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Erftes Buch, 

Entftehen bo tan if eher Keontniffe. 



Die Gefchichte des Entftehens und der Ausbrei- 
tung der hiftorifchen Pflanzen - Kenntnifs hat fo grofse 
Schwierigkeiten, dafs man auf Gewilsheit faft Ver- 
zicht ieiften und Geh mehrentheils mit Vermuthun- 
gen begnügen mufs. 

Wir fchöpfen die Nachrichten über die Kennt* 
niffe des früheften Alterthums aus fchriftlichen Denk« 
malern und Denkmälern der Kunft. Die Jetztern 
würden felir belehrend feyn, wenn deren viele übrig 
wären, oder wenn die noch übrigen mit folcher Ge- 
nauigkeit, wie die Blumen und Pflanzen auf dem ja- 
panifchen Porcellan,dargeftellt wären. Allein, theiJs 
bildeten die Alten Gegenftande der Natur nur feiten 
und blofs dann ab, wenn fie mit mythifchen Darftel* 
iungen zufammenhingen ; tlieils hatten ße keinen 
Sinn für andere Darftellungen, als folche, die die- 
Kupft erforderte. Daher die Acanthus» Windungen 
an den Säulen, die Lotusblätter, auf denen Harpo* 
krates fitzt, die Mobnköpfe als Attribute des Jüng- . 
lings mit gefenkter Fackel , die Myrtenzweige der 
Grazien, die Kornähren der Ceres ^ die Palmen der 
Siegesgöttinn, blofs einen kflnftlerifchen , keinen wif- 
fanfchaftlichen Ausdruck haben. 
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^ ' ' . £r£tes Back 

Wir müffen urtS alfö an die fchriftlichen Dteiik- 

mäler halten. Allein auch hier zeigen fich «ahlJofa 
Schwierigkeiten , welche zu der gröfsten Vorficht 
vnd Behtttfamkeit auffordern. Eben weil die Alten 
keinen Sinn für wiffenfcbafÜichcBcfchreibungenoder 
fyftematirche Anordnung hatten , fchildern fie von 
den meiften Gewächfen nur eine Haupteigenfchaft, 
unbekümmert darum, ob diefe wefentHch oder zu- 
' fällig fey. Auch wird diefe Eigenfchaft nur beylaufig 
gefchildcrt, indem voransgefetzt, wird, dafsalie Le- 
fer die Pflanzekennen. Jahrhunderte ändern beyder- 
" felben Nation den Namen der Pflanze: uod wir, die 
' durch Jahrtaufende von jenen Zeiten getrennt find, 
. haben wenige Hülfsraittel, um zu errathen, weiche 

Pflanze gemeint fey. , iv 

Dazu kommt , dafe die Linder, worin die erften 
Beobachtungen über Gewächfe gemacht wurden, feit 
Jahrhunderten von barbarifchen Nationen beherrfcht 
^rden, die das Auffuchen folcher Pflanzen > wclthe 
mit den Befchreibungen der Alten übereinftimmen, 
gar fehr erfchweren. Rauwolf , Belon, Profper AI* 
pini, Anguillara, Buxbaum, Lipps Donati, Toor- 
Scfort, Haffelquift, Forskol, Biilardiere, Sibthorp 
' und Hawking haben die Morgenländer in botanifcher 
Rnckficht durchreifet, Wit verdanken ihnen viel 
Aufklärung: aber ungemein viel bleibt noch dem 
künftigen Reifenden zu tbun übrig: Tiefonders, wenn 

• er, mit hinlänglichen Sprachkenntniffen ausgerüftet, 
die Nachrichten der Alten an Qrt und Steile verglei- 
chen und aufklaren wird. Doch mufs man bemer- 

^ ken, dafs die Flor jener Gegenden fich feit I^i^rtau- 
fenden geändert hat. Jetzt wachfen bey Bethlehem 
Tamarinden, bey Joppe Tulpen und Kofchemllpflan- 
zen, überall in Paläfttna Durfa'und Sefam , die die 
Ifraeliten urfprünglich nicht kannten. fChaieaw ^ 
brianä itUi^r. vol. 2. p. 1 22. 1 70^) Zuckerrohr'bau» 
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af an* ta dah Zeil «s dur Kreoszoge In BtHftlna t damtn^ 

und weil das arabifche 5ÜU^ mit abereinftlmmt, 

fchlofs Faber lehr unzeitig, das letztere Wort bedeute 
Zuckarrobr. 

Eime andere Anfieht tfer PflauMn^Kenntnlb itt 

diephiiofopliifche : oder die Unlerfiichung der Gründe 
der Erfcheinungen in der Pflanzenwelt, der Beziehun- 
gen derfelben auf die grofse Haushaltung der Natur 
und auf das menfchlicbe Leben* Diefe An6cht ift 
offenbar Slter, als die liiftorlfbhe, welche blofs die 
Befchreibungen der äufsern Merkmale, die Benen« 
Hangen und Stellung der Pßanzen in einer gewiffen 
Ordnung begreift. Denn ehe man die Noth^endig» 
kelt piner wiffenfcbaftliehen Anordnung eiofah, mobto 
man erft eihe'fo grofse Anzahl Oewächfe ' kennen , 
dafs das Gedächtnifs fie nicht mehr faffen konnte:* 
ehe man fich einer wiffenfchaft liehen Kunftfprache 
beflib j mufste man auf andere Nationen und andere 
Zeitalter ROckficht nehmen lernen. Aber weder der* 
Ifraelit, noch der Grieche und Römer achtete andere 
Nationen und bekümmerte Geh um andere Zeitalter^ 
als in denen man eben lehte. 

Auch könnte es nicht anders feyn , als dsfs der* 
jugendliche Oeift des lyienfchen-Gefehlechts, cinrcli' 
die auffallenden Flinrichtungen der Pflanzenwelt ge- 
reizt, vom natürlichen Hang zum Wunderbaren ge- 
trieben» diefe Wunder mit ähnlichen Erfcheinungen itt 
tfer Qbrigen Natur irergHch und fo den Grund zu einer 
Natutlehre der Pflanzen legte, welche ganz das Gepräge 
des jugendlichen Aufftrebens einer ungeregelten Ein- 
bildungskraftzeigte. Ariftoteles trefflicher Ausfpruch • ' 
Cmetaphyß i, 2.): Vom Bewundern fängt alle Phl« 
„lofophie an: daher liebten dieSIteftm Weltweifea' 
„die Mythen: dem» der Mythos befteht aus Wundern, 
„und die Unwiffenheit mufs zur Wiffenfchaft durch 

»»die vorrätbige Kenntnifs des Auffallenden und Wun* 

/ 
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6. Erltes Buch. . * " I 

^derbaren in der Natur durchdringen diefer Aus* 
Irnich beftätigt fich doroh die ganaa«(t« hiftacilelM 
FojrCohting« 

Erltes Kapijt^L 

Biblifche Flor. 

Die fchriftlichen Denkmäler eines Volke , wel- 
, ches feit vier Jahrtaufenden fich faft in urfpi ünglicher 
Befcliränktheit erhalten hat , find gewiCs die älteften 
in der Welt. Nur die Liebe zu Celtfiimen und auffal«. 
leodeii Meinungen konnte neuerlich die Verrantbung. 
,begi\nftigen , dafs die heiligen BOcher der Hindu's 
Älter und die Sanfcritfprache urfprünglicher fey, als 
die ebräifche* Wer mit dem Geifte der letztern Geh 
bekannt gemacht und c(ie heiligen Bacher derEbräer ' 
unbefangen gelefen hat, kajin kaum daran zweifeln, 
dafs die Mofaifchen Schriftea wenigftens älter find, 
al^aileS) was andere Nationen aufzuvveifen haben» 

In diefen Schriften werden ein« Menge Pflanzen 
erwähnt, die zu erklären um fo, fcbwerer ift,. je we« 
Diger die Länder, welche fenes Volk in den älteften 
Zeiten bewohnte, durchfuclit worden find. Der 
Stammvater der Ebräer, Abraham, wanderte mit fei- 
nem Vater Tharach aus Ur-Gbafchdim, dem nördli» 
chen Mefopotamien, nach Cliaran (Garrä^ im fuclöft- 
liehen Mefopotamien). Von hier zog Abraham in 
• feinem fünf und fiebzigften Jahr nach Kanaan (PaJä- 
ftina), und von da, wegen Theurung, auf kurze' 
Zeit nach Aegypten* /Sein&ikei Js^ob wanderte auf 
zwanzig Jahre ijrieder aus nach Aram-Naharaim (Me« 
fopotamien), und, als er mit zwey Heeren zurQck* 
kehrte, war fein Oheim Ifmael fchon der Stammvater 
^ioes Nomaden * Gefchlechts im öftlichen Paläftina ge« 
worden , welches fich fp»ter im fadoftlicben Arabiexa 
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unter dem Namen Nabatliäer (Saracenen nannten fie 
fleh) ausbreitete. Sein Bruder Efau odprEdom hatte 
fiicb mit dcDSeioigien am arabifohen Meerbufen niader- 
gellßaa. Seine Naefafconiffleii waren fohon eine* 
Sehtfffihrt und Handel treibende Nation. Jakob 
feJbft kehrte (1900 J. v. Chr.) nach Paiäftiaa zurück 
und nahm das Erbe feiner Väter in Befitx« Durch 
Huogersnotb getrieben» wanderte fein ganzer Stamnii 
wie Abraham 9 nach Aegypten, wo feine N<iohl(Om« 
tnen 400 Jahre ]ang in den Weideländern (im Lande 
Gofen) lebten, bis iie, gedrückt von den Pharaonen, 
anter Mofes (i5oo J. v. Chr.) durch das wüfte Ära*' 
bien wieder naeh Paläftina ^ogen» Aach hier blie«' 
l>en fie Ton benachbarten Völkern gefchi^den, ob- 
gleich die Nähe von Tyrus und Sidon und die füdöft-* 
lieben Midianiter ße mit den Erzeugniffen ferner Kii- 
mate belcannt machen konnten, Sie feibCt fingen erft 
dnter dem w^en Salomo ( io4o J. t. Chr.), durch 
daa Beyfpiel der Phaifider gereizt, an, die Vortheile 
des Handels kennen zu lernen. Zu Lande zogen ße 
über Tadmor (Palmyra)i welches Salomo n erbauea 
Uela (:£Chron. 8, 4.), an tleor perfitohen Meerbufen« - 
Zar See fehifften fie vom Hafen« ^ Stenn ^ Oeber 
(Dfchenne) am arabifchen Meerbufen ans ond befacli* 
ten Saba (Hadramaut im glücklichen Arabien), (ias 
Ooldland Ophir , ( wahrfcheinlich die Küften Ära«' 
biena und Indiens). Die Iniein des Mittelmeers, die 
fie dnrch 'die Tyrier kennen lerviten, nannten fie 
aberhaupt die Ingeln oder die Infein gegen Weften. 
(Jerem. 2.5, 22.) Unter diefen wird das Land Eli» 
fcbah (Elia im Peloponnes) , Dodanim (Oo iona?) 
imd KitHnt (Italien, Sioilien) genannt. Järanheifst 
gewöhdlich Orieehenland : Lud Lydienv Pni fcheint 
das nprdweftliche Afrika zu feyn. (Jef. 66, 19 ) Ja 
fogar naeh Tarfchifch (TartefTus oder Sevilla in Spa- 
nien) gMigen Salomona Schiffe» obwohl nicht voa 
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EzeQa-G«ber am mbifchen Me«rb)ibfl. «of«. wS« 
der fpitere« CfaronikWfehrelbar ( 2 XSbroo« 9 , 2i. 

20, 56.) tnifsverfteht. Das ferne, herrliche Tar« 
fchifcb gab allen Schiffen, die für diefe Fahrt gebaut 
warea und. gleichwohl anderswohin fegelten, .dequ, 
Namen^ Tarfcfaifch - Schiffe. Mit dieha aUa fuhr man ' 

• • • • 

i^ch Qphir und Saba,' ins Ooldtand-ubd AfF^olaod» , 
Salomons Kenntnifs der PHaozen wird gerühmt 
U Kön. 4, 33.), 

.Zwey hundert und ßebzig Jahre heftand das untert 
feinen Naehfpl^ern getheilte Reich Salomoae 9 bis» 
Salmanaffar Paiäftlna eroberte und die zehn Stilmme> 
Ifraels nach Medien , in das heutige Kburdiftan, 
Schirwan und Aderbidfchan, abführte. Hundert und. 
fiebzig Jahre fpäter fiirard auch der jCUüfche SUft vom. 
babylonifcben J$dnig ^phi^H^r I^ezar.s^er[|drt,pnddi«: . 
Juden nach, Babylon geführt. Ihre fiebvigiährige . 
Verbannung an die Ufer des Euphrat , zum TheiJ 
wieder nach. Charan , wq i^r Stammvater Abraham 
gelebt halte,, mufst^ fie, wie mit den Ideen der lia» . 
Kyloniesy alfo j^fijph mit dfui Eru^ugniffep. dßt Mprgen* , 
länder, bekannter machen. Cyrus ondlich erlaubte 
ihnen (5361 J.^v.. Chr.), in ihr Vaterlaad zurückzu- . 
kehren, .v . . 

; Auf4^^ kurzen Darfteliuog ergieb^ fich , wie 
aoaged^h^t djie. Länder .waren,, deren veg^tabilifphe^ 
Erzeugniffe die Ebräer kennen konntet»..* 'Per6en,' 
Mefopotamien , Medien, Syrien, Arabien, Aegy- 
^ pten, felbft Griechenland} Italien, Spi^ni^ up.d viel-, 
leicif t die 0ftlicben Kalten von Afaikf oder )Qftindiea > 
waren von ihnen bft(i|cht worden. W^^l^ qn^ir die 
Pflanzen erklären, welche in jenen alten Bücherei vor- , 
kommen, fo muffen wir die Länder upterfcheiden , 
v^oher j«|ne jErzeugniffe gebracht vvurdeii» indefs 
auch dies i^u^.^uf Vermnlhungen bernl|f o'jC^j.find die* 
%lt^ üftberfo^.qoß«?- fi«bziS I^oiRpc^l^^ , ^ die 



iBiblifcht Flor, i . ■ Äi ' 

ehildlifob^e, fyrafebi^ niiil «Mbifelie, m finddit Au^r 

legungen der gelehrten Rabbinen, Aben Efra, Davidj 
Kimcbi^ Levi ben Gerfoa, Mofes bea Alaimon^ 
moo ben Jarchi u. if^J^r ""^ K^th zu fragen^ P^ij^) 
verfreht fipb| dafs ri^^ ßcb äuf.d[ier«,clefto ymnlgf^ 
ferUden kann , in je entferntem ZefteA lunjl ^^»t 
dem fie lebten. OL Celfius hat C Hierobatanicon ' 
üp£ .1745,) diefe Hiilfsmittel.all(B,.init befondertPi 
Sorgfalt und Sachkj^/oL^toiCB beniit^Ef : doch ift eioB 
kjdUfcbe NacUefb, imnm nocb {OtUlich. Job. Kr^t, 
Faber bat fie gehalten, und Hr.- Pr^f« RofenmüUerf 
inLeipzig hat die Güte gehabt, mir feinen handfchrift-; 
lieben Nachlafs zur Benutzung mitzutheilen , wofiir » 
kh ibai hier öflentlicb, cfanke« loh get^hO) ^|ai;iahet,, 
dtFAns gelernt zu babeh; .aberFa))^r hätte doch belXer • 
gethah, wenn er nicht die Abficht gehabt, Celfius , » 
überall zurecht zu weifen, was ihm oft gar nicht ge- - 
iHfig^n. nSfi^ ^».jtliDb überfetzt e^ mit 

den LXX: ^wirofA^ (Butonuis umbellatua). Die^^wi«^ 
derlegt fich fegleich tli^rxh Hiob S,. i i.« wo ea.l;i^rst: ' 
„Kann auch PapÄ^rlchiir .ohne HKi^ (Scbl^ipn^) 
„3W<|ch(en?'* V l 

.Vi(ir geho. lU^h^. df^ Ordmiiig d»B LiQp6*fcb^/ 

g jCurcwnß longa f KS^SSTO (Hohel. 4 > i4.). 

Oha europaea, Oelbaum, HV, wird befonders 
iip gel9b|;en Lande gepriefen (5 ^^f* ^ Auch 
Theqphraft (hiß. ^ i50 ^ahnit' d^ Cyri(chen 
ba^im \fegen feineor. Fri^chtbarkel[f« P^K wilde jOel«) 
ba^ ift TDv2) Jef, 4i'> ^3»* welches Luther Kie^^ 
fern üherfetzt. An einem andern Ort ISjeh^m. 8, J^5m^ 
gieb#?r*s durch Balfaaj-zwcige. . 

fq|| die wolilrieehe^nde Wurzel gehen 1 welche , dae.^ 

der Ebräer , oder die Norden liefert, Indeffen-*' 
b^chreüjpn pioIk9j;jdes^i, 6. un^ Ayicenpa ^cjwy' 
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]ffe«'i\ p. 2^5. e3.9i*Sib.) (fie Narcfen -Pflarice als efa 

öi*as, Welches Alexanders Heer in unfäglicher Menge ' 
iö Oedrofien (Mekrao) antraf, (^rrin/?. exped, Alex: 
6v^^^ Es wäre aKd]^ Andropogott'Nardus L. Vergl. ' 
Gm. Hb Orto in Clof. exot. 20 u BTane niiiliilof. ^ 
tfansacf. iroL^6."Pr £ p. 292. ' « . ^ ' 

Cyp*»rus Papyrus-, Papierfchilf ^ Nt?3, im Nil, 
Bildad fragt beytnÜiob 8, 11.: ^Kann aucb'^Paipitoe-' 
^thWf aufwaehfen^obDe Scblatnm?" Jeüajas, i8j 2«, \ 
mft Wehe Qbd' das^V%lk, welcAies hi'Fabrzeagen vöit'* 
PapieVrcbilF fihit.'*^ Difs Käbne und Fahrzeuge aas' 
Papierfchiif gemacht wurden, bezeugt Theophraft 
. (hiß. 4, 9.). Hieher fcheinen aucb die TON H^J'OM 
Stlüffe aus PupterßhUf (Hiob g^'sS. ) zu gehören? 
Ctitb«^ überteiik fthr ttnriebri^? aUf fiurh^n Scht^.' 

ftimmt mit dem arab. Ljf^ welches Papierfchiif 
bedeutet. . . 

^ Von Getreide - Arten kannten die Ebräer Cot* 
Inende: - r 

'Sorghum fittkfharaiumx^Aer vulgareWiUd.^ C^öleus 

DocJwaForsk. ß. arab, -p, ty^.), Moorhirfe, JHI He«' 
fek. ,4,^9. .Diefe lernten fie erft iq der babylonifcbea 
Verbannung, äif^ Fiuffe Cbaböi* / Kebar (Cbaboras), 
in Mefopotamieji kennen. Vertnuthlich -iCt d^es de£^<' 
Weigert, 'dtsflett^^iltler Herodotlm babylonifdben 
LVnde bis vier Finger breit angiebt; (i , ig^.) 

^'^ Tricicum Spetta, Spelz , n!503 , ward in Aegy- 
ptetj jgifbaat. (2 Mof. 9, 32.) Andr. Michaux wDllte- 
dIefeö%trefder-Art ttr^ffamadan wil'd gefunden Ifaben.'' 
CLaiHarck ent^ycL 2, 56o.) Beym Hefekiei bedeutet' 
es' etwas anderes. " *' * • 

Triticum ,aefnvum , Sommer - Weizen , HTSH. 5 
E^Sii'är'fpätes ö^lräide in Aegypten (2 lV|of. 9, 32.|» 
affo kVin WInte^-s^c^^en , der fich Oberhaupt erft ja * 
fpätern Zeiten aus dem Sommer- Weizen crzeöfijt TO 
habea febeint. Im j^eiobten Lande wuchs dies Ge^ 
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trtid« vorzClglich (5 .M^f. 3 , 8.)» Di^ Tyrier xa»r 
gfn ihm Weizen ypn Idiooilh , im OetMele der Aoh ^ i 
moniter. (Hefek* 27, 17.) j 

Hordeum vulgare oder ft«a?4/licb»fi , Gcrfte» 
nyi-'w. Die Gerfte halte in Aegypten fchoa ge-t 
fchofst, che der Sommer - Weizen^angefetzt batUU. 
(2Mot. g, 3i.)- Paläftina afs. man Kneh^o Toa 
Öerftenhrot: O^l^Pt? Orj^ b^bs (?ichr. 7, 1 3.), wel- 
ches Luther geröftet Gerftenbrot überfetzt. Wild- 
foll die Gerfte ia Balalcham, einer nördlichen Iapd<«(. 
fchaft lodiehs, . wachfen. CMarco Polo in ^J^ti^ifi^! 
vioggif s«f« lo.*.) . Mofe von Chori^ne giebt fie ia 
Pbätacaranienam Araxes (in Georgien am Kur) wild-f 
wachfend an. COeo^r. arm, p. 36o. ) Dies ift aber 
wahrfcheinlich .Hordeum bulbofum,, welches auch in 
. Taurien wild wächft und der gemeinen Gei'fte/ gleicl^ 
fiebt. (Tdarfch. BUberfe.ß, taur.cauo. i^ p.Sa?), 

Arundo Donax und Phragmiies find das Schilf , 
welches unter den Namen |it^r»N Jef. 9, 14. 19, i5w^ 
und IHN i Mof. 4»> 2. Hiob8, 1 1 . vorkommt, 

jnous Carica » Feigent>4nm , n^^NH • Pie Stamm^ 
iltern des Mertfchen • Gefcblecbts fofllen. fich, dafier) 
aus dem Paradiefe vertrieben wurden , Schurze von, 
Feigenblättern gemacht haben, (i Mof. 3, y,)^ Dia^ 
kann man, wegen des beftimmten Ausdrackai weder^ 
far Pifap^ - noch für Betel - Blätter haUen , welehiaj 
beide fctiwerlich in Kafchmire, wofür Hertmann und. 
Adelung das Paradies halten , v^rild wachfen. 

Ficus Sycomorus ägyptifche Feige , D^Dp^Üf, 
wäcbft in Aegypten und Paläftina fahr häufig: die 
Früchte werden vom armen Volke gegeffen. (Amol, 
7, 14.) Das Holz' wird als fchlechtes Bauholz dem^ 
Cedernholz entgegen gefetzt. (Jef. 9, 10.) Dies' 
gefchieht wohl der Geraeinheit wegen: denn an fich 
i£t das Holz voller Mafern und fo dauerhaft » daCs din 
Mnmi6n feit Jahrtautbnden in Sargen von unVerwafe*' 

». 
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19^: Erltes Bach. Erltes Kapitell 

Utn Holze (fes ägyptifcfaen ; Feigenbaum^ liegen« 
(Hi^fiH^uif^ Rekfei 4c^5.) Derfelbe fand die «F^aehte 
ungemein angenehm. . ' *. 

r ' Solanum fanrtum i P^H» Mich. 7,4« .Sprüchw. 
i5, 19. Daffelbe bat üch im Arabifcben erkalten. 
(Cehjx lüierob.z ^ ^u) - • » 

I . 'Zlzyffkdsimlgäris, Jurlenefom, Y^'^^i^^, Jef. 55, 
1-3;, gemein durch ganz Paläftina. (3elon Üb. 2. c. 
^8. 90.) Üer ebräifche Name hat fich noch im ara- 
. biibhen ijidjü erhalten. Faber giebt dem ebräifcbea 

Wtirt efhe'dttgi^rtieine Bedeutung. 

* ' Zizyphus Paliurus , Jutlendorn mit geflügelten 
Früchten, ^'l^*^^ im Morgenlande und im födlichen 
Europa gemein* 't.r wird als Baum {Hloh 5o, 7.) auf 
itfnfrucfartbareo'AedkeVn (SprQchw. 24» 3 1.) genannt. 
Tergl Vlr^i'e»!!. o;38-; 

; Zizy^jhus Spina Clinftii^t 1^:^^ Rirht. g, l4. l5. 
Pf»-58, 10. Ver^I. Diofcor. noth. p. 44^- > bey 
gmfjhoi' hehtr öi 'A^^oi Xcyoutf'iy irMv. Belon üb. 2« 
C..88;- ' • • - ' ' 

LychifA RätnUfoffiii efne noch nlehfntbe^ be« 

Aimmte dornige Art ift Sprüchw. 20, 17. KJa- 

gci. 3, 1 6., welches die neueften Lexicograpben durcb 
klehie Steine ffberfetzen. Das arab, KjOßo:^ Avic. 

p, 172,, welches t\\r Xiwev genommen wird, und 
j^auwolf's Befchreibürjg unter jenem Namen p. \5j^ 
ri, 285. brachlen Faber auf ilie V^ennuthung , daf& 
iyggel..3; '^4^, Y^na Onsn heifsen maffe.:. Er 
lUJst meinä Zähne auf Dornen ieifsen. Denn CDl 
habe im Aramäifchen die Bedeutung, mit Goräufch 
b'eifsen. Vcrgl. über die Pßanze Bre^'n. pr.od. 2, p.' 
jy* Groqov. fl. Orient, d. 60. 
\\'VUU vinifera^ der Weinftock , TS}, wächft in 
Taurlen am Kaukafus und *in Armenien wild. 
C^larjch, Blehf*rft. ß, taur,cauc, 1,174.) Bekanntlich 
baute ihn Noab in Armenien zuerft. (i Mof. c), 20«}» 
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- BSbtXeht Flor. ' l 

Tferium Oleander foll nac h Hjffelquift (Reife, 
226.) der Baum an Wafferbachen feyn , cfeffen Blift» 
'ter niobt verwelken. (H. 1 .3.) Wtof^en» fand der 
Reirencfe dieCe'a Baam in Fallftina an BMim fttar 

Salfola Kall und Anabaßs aphylla gehen daMn^X^ 
das Kali} welches aus der Afcbe di^fer Pflanzen in 
Paläftlna vorzdglioh gewonnen und sur Seife ge** 
braucht wurde« Jer. 2, 22. Ma}acb«3, ä VargK 
Plin. 33, 27. und Hieronymus zum Jereol» 2, 22«| 
auch Rauwoif's lleife, S, 73. 

Ob n22hn (2 l^of. 3o, 34.) onfer GMantm 

^r S 

ift , wofür es alle Ausleger balten , lädt fioh noeil 

bezweifeln. Es wurde 7u Rauchwerk empfohlen, ^ 
und hat den Zufatz , wohlriechend. Daher es 

eher ein anderes arabifches Räuchwerk ift. Die 
lUbbinen geben dem Zufatz einer übelriechenden Snb^ 
flan'zzu den wohlriechenden eine myfiifebe Bedeutung» 
VjelJeicht war es die iodifche Art Weihrauch, da die 
arabifche rüi^hiefs. 

Cwninum Cyminumf morgenländifcher SOmmel, . 

y werd in Aegypten und PaiiCtine ^ebanf. (Jeli 
a8, 25;) ' • M • 

Coriandrum fathurriy Koriander, (2 Mof^ 

16, 3 1 .)) wird iu Aegypten gebaut» fforsk JUßCgjpi» 
p.LXlV.) 

Tammrix aniculäta VahU, morgenländifcbe Te« ' 

marifke , (i Mof. 21, 33. 1 Sa'm. 22, 6.% 

Der Name hat fich im arabifchen erlmilen. Für 

diefelbe Pflanze halten Gelfius- rA<^^<i6. 2 , 195.)- nnd 
Gorter C^rlem. verhahd. i5, 126.) das ^Vyi und 
lynj: (Jerem. 17, 6. 4«, Allein GefeniuS 

Oipbr, deuefch. Handwörter b, 1 ^ ^9'>0 zeigt, ^lafs es 
beffer mit Michaelis Ferihuha, oder der Verßoßene, 
?on1-ttrPi.l?iy, Oberfetzt wird. , 

Imüm ufuacijjimum, der Fleebs f1S)T9l| (t Mof; 
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<9V3^*)* O^t FUchs hatte Kooceh gewonnen, oder 
^eblfllit, eis dieOerfte fehoCste) und ehe Spelz uiid 

•Weizen anfetzten. Hier und da fcheint es auch för 
«jyUttmwplie zu. gelten: w^oigftens bedeutet nr^U7& 
den baumwolleoen Docht in der Lampe Jef. 4^, 

1 . Lüiwn eanfUdttm f witsB Lilie, JT^^TIt, auch 
n^^niTIt, im Griechifchen troZaov fDiofc. 3, 1 16,), im 
Arabifchj^A . ) im Spanifchen A9U9ena. Da, 

«lacii Plinina 5.), die w^ifsen Lilien in PaJäftina'i 
Thälern febr hSufig Gnd, fo Ift wohl daran kelii Zwei* 
fei. Als Zierrath an den Säulen des Tempels konimt 
lilienförmige Arbeit vor. (i Kön. 7, 19.) 
V Naroi/JUs orientäUs» lr^^^2^, (Hobel. ^, K Jet 
85» i.)> nach der Anslegttng des Targum und anderer 
Slterer Ueberfetzer» In Safon, einem fruchtbaren 
Landftriche zwifchen Joppe und Gäfarea, wächft die 
PiLanze fehr häuBg. C Chateaubriand itineraire^ vol. 2, 
tWn) Iken {disß de Ulio faroaicice. Brem, 17^8») 
bilt nSssn for einerley mit TTir^TIt. 
. ' Acorus Calamus var. indica, indifcher Kalmus, 
S'lDn n3j5 (Jerem, 6, 20.). Er kam aus fernen Lan- 
den; Ais OnznratO i nach Carcia ab Orto (bey Cluß . 

dlttum fiitiwifh Knoblauch, D^2D^^, und Cepa^ 
Zwiebeln, D'^VlSa (4 Mof. 11, 12.). Darnach ver- 
langen die Ifraeliten in der Wüfte. Eben dafeibft 
komm^ Porrum oder Scorodopraftan^ Forre oder 
Seboittlaucb , TSfl, vor', welches anderwärts- (PL 
to4) ) hlofs Gras bedeutet* 

Diospjros Ebenum liefert Ebenholz , welches 
isnter dem Namen D^D^n, Hefek. 27, i5*>die Tyrier 
aus Oftindien oder Arat^en brachten. 

ifcer cre^um ktoi^te *^nin Jef. 4i 9 19* 9o,, i3w 
feyn! Wenigftens fiberfetzen die älteften Ausleger fp». 
Poch ift e«^ fehr ,H9Sewifs, ^ 



V 
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AmyrU gümlmßg» BaKaiiiftraiwb , {a&lmuk 
;AbaLFadli> fMtkr^bmg COfff t ^ 3^,) feyn. 

Ich zweifle mit Faher. (2 Sam, 5 , 23. 24O DieRab- 
btneo und Luther überfietzeii. es Maull>eerhattiiii;^ Der 
JBalfam folbft heifst Ctoa • * . • 

.1, ^ ^jrrl# /Co/«/;. Jfourtk. fch«itit d«a ar«liifeVea 
Weihrauch HDllv ^vi |E;«^hen. WeDigftayBS <AlinaieB 4\p - 
i Zeumiffe Forskol*s (yi,arab,p. 19,) und Lamarck's 
Xcncycl. 2, 626.)^ überein. Aber es gab einen indi- 
.fchea, den Roxburgh und Colebroq^C 0^ßaß.reßjia^ 
vol. g. p. 377«) ate fioswel%. ferri||a t^der tvrifem 
beftimmeii. Die Ifiraellten zogen den ihrigen aus 
,Saba (Hadramaut in Arabien). Doch führten ihnea 
yirahrfcheinlich die Tyrier auch den indifcben zii»' 
der ebenfalls auf der weftlichen Kafte Arabiens and 
den Infeln xles perufchen Meerhufenji wäcHft' (Pan* 
chaia). Nach Hbhel.'49 6« follte man den Baum, 
der riD^b träi^t, für einen in l'aiäuina einheimifchea 
halten« Allein dem Dichter ift es erlaubt, iich nicht 
fo genau an die Flor feines Vaterlandes 1^ halten» 
Erapfiehlt doch GraUus Falifcus fcyn^get,' yl! i'Zz^} 
diisZweige des fabSifchen Weihrauchftrauchs /.u Wurf- 
fpiefsen, und Columella (Üb» 3, a 8.) fagt fogar, daCs 
in römifchen Gärten die turea planta wachfe* 

Lawfonia inermis, Alhenna der Morgenländer^ 
133, Hohel. i4*) der Wohl geruch der Bldfheii« 
trauben gepriefen wird, Vergl. BeJon obf. 2, 74. » 
Lauras CaJJia^ Mutterzirnmt, n"".p und H'Sy^Sp, 

2 Mof. 3o, 24. Pf. '45, 9. Hefek.^ 27, i5. eV 
kam aber Javan« in Jettien, aus Oftindien» Laurüs 
Cinnamomum^ Zimmt, 1^23^ vi, sMof. So, 24* Zu- • 
fam menge fet/t wird es mit Balfam , wegen des 

Oels. Wahrfcheinlich brachten die Midianiter und 
Nabathäer diefes Gewörz au<; den Seehäfen Arableni^^ 
Siyrax^/ficwale foli Dja^ i l^of. 3o, 37. HadK 
den %ßXX und Clemens von Alaxiindzieii ieyn» * Die 
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rinif iElymologie::aäitift'ii ^ halMn/«» Mr di» Pap« 
,p«lv AVIoeafba ijpricht vom fyri<rcheo Styraxp, i qS« 

5"-^- FägMe^^ärahiea katin der nill i Mofi' 3: t8, 
feyn» womit Jehovah den Aeker des %rften MenfehM 

%e¥flufcht; Dinn jene Pflanze trägt gar lange wirbei- 
förmige Dornen. * x • 
^ Euphorbia atuiquorum ift wahrfchejnlich IB^C) 
-Jef. 55, i5. Di^ Araf>er nenmik wenigfteiis. jeo» 



^ Portulaca oleraceaw'irey nach dem Syrer, HID'vJ^r^ 
£üob6, 6., welches Luther mit den älteften Ausle- 
^gero di^ch Eyweifs überfetzt. * Uebiereinftiminend ift 
eL4JL^ LitborperniumkoguftifolibkiiForsk.ft. ftegypt, 

jp, LXIl. ' 

Michelia Tfiampaca foll , nach Adelung , der 
Saiim des Erkenatniffes \ Mof. 3. £eyo* ladeflea, 
der fchönen Frucht wegen , könnte es eben (o gut 
Eugenia malacrenfis fevn : wenn man nur wüfste. ob 
beide in Kafchmire wachfen« . > 

^ Amygdalus communis ^ M^iindelbaum ^ .*^P^* 
ples Wort kommt von tp^ munter feyn , weil de^ 
iviandelbaum fehr früh blüht , worauf Jerem. i , 1 1. 
eine Anfpieluntr vorkommt, Aucii T^^, i Mof. 3o, Zj. 
foll der Mandeibaum feyn» 

funica granatum^ Granatapfelbannl , pD*^» 
Diefer Name ift ins Arabifcbe und ins Portu- 

gießfche romaa übergegangen, Ünter den edlern 
Fracblen des gelobten Landes (5 Mof. 8, 8.) und 
Aegyptens (4 Mof. 20» 5«) wirf! er genannt. Dif 
Reize , auch die gebelmften , ,dftr. Geliebten werden 
mit diefer Frucht verglichen. (Holiel. 4> 3, i3.) Aus 
ihr ward ein weinichtes . Getränk bereitet.^ (Hohe!« 



« 
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;p riefen. 

Myrius commufKis , Myrte ^ D^'l ^"l'l» 
NeheJtuäy i5. wird 9S voo t)\2V dichtbelaubur 
Aoiim« teDterfobiedeo» Damit Ift DN!!^, dichi iwr* 
ßochmte Zweigips irerwandt, wftlehes Pf. 118, 27« 
von Onkelos, derrt Syrer und Andern durch Myrte, 
von Luther durch Mayen (üetula alba) überfetzt wird» 
Hefek. 1 9 ) tu Wird daUelba Wort far das diebta 
Laab des Weioiiocks gabraucbn \ 
^ Rubus fanctiä kOnnla dar Domftrdueti tl2p feyn , 

den Mofe ann Horeb in FJamtiien fah, (2 Mof, 3, 2.) 

Capparis fpinofa ift nD'l'^riN Pred. 1 2 > , Wie eS 
die Alexandriner ) det Syrer und Araber überfet^eOi 
Und wie fieb dies Wört aucb im Rabbioifchett erbaltea 
bat» Fabef in feinem habdrchriftlieben Nachlafs liefet 
niTUN "IDri , und überfetzt : e/ie denn die Kaper* 
ßräuclier fich vermehren: d. h. ehe fich Gräber und 
Trammer bäufen, auf denen Ka]^ern Wacblenk Vergl* 
Belon Üb. d, e. 8S« Vott den Kapern um Jerufalem. 

Cifnis ereiieui liefert freylieb das La/antim der 
Griechen, Aber das arabifche, deffen Herodot 3| 
1 12« als einer köftlichen Spezerey erwähnt, und wel* 
cbesStratfO (Hb. i6. p*437. ed. Tzfcbticke) ^ii^ifum^ 
suvSs0T«'rsy ^fJuafMA ly jdaßmhif nennt, ift das 
welches die Ifmaeliter aus Oilead (nachmals Peräa), 
den örtlichen Landen am Jördan» nach Aegypten 
brachten. 

Ntg^Ua fativü ift , iiäcb dar Auslegung der Aab* 
btrten n!S{D Jef. 28', sSm eioe Pflanze i die nöbb in 

Aegypten gebaut wird, Falfchlich überfetzt es Luther 
Wickerii Jefajah fagt: man drefche den H^jJ nicbt^ 
fonderti fcblage ihn mit einem Stabe aus. 

tlacmrtia fepiaria Roitb. foU^ nacb Linkes VeN 
ititltliufig f Schräders neitet Journ, der BöL 4 , 1 5 2. ) , 
der T'^N JeL ^4* ^^y^j weil ein verwandtes arab* 

GeUh. d, Botanüi. t. B4 • a 
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It ^ Erftet Baolu Exiuu Kapitel. 

Wort von Abu 1 Fadl! b^ym CelfiusT i , ^92. fAr 

einen Baum im felfigen Arabien gebraucht wird , den 
Link als den voa Iloxburgb4}erchriebeoe4^ zu erUeo« 
aen glaubt« 

Origanum creilcum Sf 1 3)?^^ 2 Mof. 12, 2^. , der 
als die kleinfte Staoda « die ans der Wand wich ft, 

i Kön. 4> der Ceder vom Libanon entgegen fn^B' 
fetzt wird« Trefflich hat Faber {Keiis und Tzfclur» 
mrs AnaleJuen, 1 , |o.) durch die Ausfage des Mofe 
ben Maiinon, 2^TN fey jJLsljo der Araber | beranft- 
gebracht, es fey der krefifche Sater gemeint. Die- 
fer (Origanum creticum) ward von Rauwolf Läufig 
ia Paiäftind gefunden. {Reife ^ S* i5i.) Doch giebt 
Belon (Hb* 2. c. 8i.)^ auf den Bergen. um Jerirfaiem 
einen 'wilden Ifop an , der von dem unfrigen unter- 
fchieden fev und nicht in Kreta wachfe. 

Gofiypium herbactumy Baumwollenftaude , lie- 
ferte "13 und Baumwolle, Byffu^, welches fpä* 
ter Y'iS (Hefek,27, i6« "i. Gbron* i5, 27.) genannt 
wird. Dafs der ebraifche Byffus gelb gewefen, fagt 
zwar Paufanias (lib. 5. c. 5.). Dann wäre Goffypiuini 
religio fum in Paläftina gebaut worden« Dies kann 
zwar zu Paiifanias Zeiten, der Fall gewefen feyn^ als 
durch ausgebreitetere Schifffahrl diefe indifche Art 
nach VVeften verpflanzt wurde. Aber Vofs (zu Vir- 
gils Landb. 2, 120,) hat fehr Unrecht, wenn ermeiot^ 
der reiche Mann in der Parabel habe fich in'brand- 
gelber Baumwc^le gebrOftet Dje.UebereinftimmunB 
von «n^* UoLj weifs glänzen, und von TT'^t mit 

, weifser Marmor , auch J'c/^'vI7 , weiße Lilie, 
fpricht dagegen. Dafs indeffen die feine Leinwand ^ 
fey fie aus Flachs oder aus Baumwolle gefponnen, mit ^ 
den Namen und TL'Ilt belegt wird, dafür fpricht, 
dafs Hefekiel 44, 18.* da fetzt, wo die 

Mofailcbea Schriften (2 Mol. Sg» 27.) und 

* * . • • • 
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na (3 Mof. i6,4.> haben. Aos Arim (Chäldäa) 
zogeo die Tyricrihre Baumwolle. (Hefek. 27, 16.) 
Ob im Jofua 2, 6. unter yp-^nUji? (ßaurailachs) 
Banmwollenftauden zu verftehn feyn, laffe iob dahi« 
f efteiJt feyn. Der Leibrock, HJfq und rChD, x/rwV, 
bette wefarfobflänlicfa Ton dem Stoff, {^i^' cotton^ 
Kattun^ den Nam^n: doch bedeutet (jU^ auch 
Flachs und Leinwand. £fdier 1 , 6. helfst die köft- 
iichfte Leinwand D3"!3 , perf. ^jaJ^^, welches 
aus der Sanfcritfprache abftammt. ^dßac. reßarch. 

4> 23l.) 

PierocarfmsfantaUnust den ^Onig auf den Ge* 
birgenlOftindiens entdeckte , liefert das "wahre San^ 
ieiholzs welches als D'P^'^N oder C^Jj^D^N i Kön. 
10 , 11. vorkommt. Der Ipatere Ghronikenfcbreiber 
(2 Chron. 2, 7.) yerfetzt es irrig auf den Libanon. 

Ervum Lens, Linfen, find unbedenklich D*^Tini7 
I Mof. 25, 34. % Sam. 17, 28, Noch jetzt arab! 

yuia Faha 9 Bohn(>n « eben fo gewifs b^lO 
2Si|m. 17, 28. Arab. \}{^. 

' Cicfir arietinum y Kichern , fcheint HtTOD beym 
Hefekiel 4> 9« zu feyn, weil es mit andern Hülfen« 
früchten verbunden wird und der arabifche Ueber* 
fetzer damit übereinftimmt. Vergl. Faber in Keile 
und Tzfchirners Analekten, I) 19* , 

Hedyfarum A/hagi wird unter dem Namen 
freylich von Petachia {itiner.p. 191. 192.) befchrie« 
ben. Hat Geh die Bedeutung des Worts nicht geän* 
dert, fo miifs miin Jef. 34, i3.. Sprttchw. 249 3i. und 
Hof. 9 , 6. diefelbe Pflanze* verftehn. Sie wächft 
allerdings in Aegypten und in Syrien um Aleppo. 
CRauwoI/Reife, S. 2^.) 

Scorzonera tuberofa. Diefe Pflanze wächft bey 
Damaicus. . Aus der Wurzelknolle quillt ein Saft 
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SO Erltes JQnelu Erltes. Kapitel« 

V 

lienror, der, dner Wallfmfs gröb^ sa'Oomttii ga- 

♦rinnt , und von den Weibern in der ganzen Land- 
fcbaft, oftlich vom Jordan, beftändig gekaut wird. 
£s wird als Spezerey dem Maftix vorgezogen. Höchft 
.wtbrfcheiolich ift dies da« rilD^^ ( i Mo(. dj , ^5« 
43, 11.), v^elehes die IfmaeHter aus Gilead bracbten. 
Einige Ausleger überfetzen es Storax: die Araber ha- 
ben noch das Wort bLXIS für Tragacantb. VergU 

Rauwolfs Reife, .1 17. und fielon Hb. gt/» 

Ckihotium Iniyhus fcheint 'iT^D des Talmud za . 

feyn, wovon D'^'^'^'^p 2 Mof. 12, (S. die bittern Kräu- 
ter , die zum O^^terlamm gegeffen wurden. LXX 
^fHglisi. Sjj^^jjo erklärt £bo Beitar (fiochari. Jüeros» 

i , 606.) als Gichorie. 

Artemifia iudaica? oder if. Ap/yntJuMM^ Wer- 
mutb, fcbeint n^]t7^ (5 Mo£ 2g, 1^. Jerem. g, 14.) ^ 
zu feyn, 

Buxus fempervirens y Buxbaum, ift höchft wahr- 
fcheinlich l' wNn, welches die Tyrier aus den Infein 
Khittim brachten (Hefek. 27, 6 .) > wo man ftatt 1^3 
Vr^l^^, U^l'qsn^ lefen mufs. Denn Elfenbein ward^ 
gnch nacb Virgil Aen. 10, loy»^ in Buicbaum einge* 
£afst. Doch wird JeC 60, 10. der Baum als einhei-^ 
mifch auf dem Libanon angegeben, wo ihn auch 
neuere Reifende gefunden haben. 

Pinus Cedrus , Geder vom Libanon, ift ohne. 
Zweifel TIN, das köftlichfte Bauholz, welches man 
vorzugsweife vom Libanon holte. Sonft aber wächft 
der ßaiim auch auf dem Amanus und Taurus in Klein- 
afien. fßelon lib, 2. c. i07« 1 1 o.) Der fpätere Gbro* 
nikenfchreiber. (a Gbron. 2, 18.) erzählt, Salomoa 
• habe 80,000 Menfchen auf den Libanon gefcbickt , 
um Gedern zu fällen. Indeffen weifs man, dafs die 
Zahlen in diiefen Büchern nicht buchftablich zu neh- 
men find. Auch kannte. Hefekiel die Natur, des. 
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Baums wenig, wenn er glaubte, dafs die Ceder fich 
durch Stecklinge fortpflanze, (üefek. 17.) Jetzt find 
auf dem Libanon noch neun altef herrliche Gedern 
»Übrig, deren höchfte 21 Schuh im Umfange hSlt 

Sonft Tab Meier noch 8 bis 900 kleinere. CSchickJale 
eines Schweizers auf feiner Reife nach Jerufalent, B. 
3.8.76 — 79.) 

Juglan^ regia ^ Wallno6bauth, ift ll^K Hoheh 
6, 10. Belon fand ihn am Fufs des Libanon, nach 
Baalbek zu. (üb. 2. c. gS.) 

Qtiercus Ilex^ imme^rgrfine, füdliche Eiche, ift 

nnn (Jef.,44> i4*)> ^^^'^^^ es wird mit andern Eichen 
zufammengefetzt ; das Vdr^andte^^* ftfhrt auf Feftig- 

keit und Harte, und Belon fand in Paläftina die im* 
mergrüne Eiche febr häufig. (Üb. 2. c. S 1 .} 

i^uerciis Jfigüops» die Knopper* Eiche, fcheint 
KieiftentbeiU zn feyn : denn' es werden vorzflg« 
lieh die Eichen von Bafan (Batanäa) als Schiffbauholz 
gerühmt. (Jef. 2 , i3. Hefek. 27, 6.) Belon fand, 
am See.Tiberias Eichen mit fehr-grofsen Früchten 
(IIb. 2;c. 90.) und Schultz CLeiiungeu des Höchßen, 
;5 » 572.) auf den Bergen bey Ptolemais diefelbeo^ die 
er defswegen Eichen von Bafan nennt. 

Quercus coccifera^ die Kermes -Eiche , wächft 
häufig bey Jerufalem. {Belon Üb. 2. c. S8.) Auf ihr« 
niftet das Kermes » Infekt , woraus man 'den Schar-y' 
Ikch'*3ttf 0Ferem.4, 3o. 1 Mof. 38, 28.) bereitete.' 
Dies erhellt am deutlicbften aus der Zufammen- 
fetzuog mit ny^^H, der Wurm. (2 Mof. 2.5 , 4» 
3 Mof. 14 > 4*) Davon ift der Scharlach aus der 
Pnrpurfcbnecke (Hefek. 27, 7.) verfchieden* 
Auch eine dunkelblaue odef violette Farbe H^DH. zog 
man aus einer Meerfch necke. C^efenius hebr. deutfch* 
Handwönerb. 2 y 1210.) ' ^ 

Dafs' Cupreffus fempervirens die CypreCfei der 
li'^i fey, woraus Noah die Arche erbaut habe, fuoht 
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ferftes Baeh» ErÜM jKapUeL 

O16o$ (t-, 3^«) wahrfqbeinUcli zu 1lpaeIll^^ . lodet* 
fen hat Onkelos daför die Geder , die Alexandriner 

fetzen 5>t |JXwv TfT^ayoSvwv, der Araber Buchsbaum, 
Aber Ujllül ift faft unbedenUUcb die Gypreffe: denn 
befferes Holz konnte Salomo zum Tempelbair nicht 
wählen* Das.befte holten die Tyrier vom Saoir • Qe^ 
birge (Hefek. 27, 5.), welches eineirley mit dem 
Hermon oder Antilibanus ift. So fagt der Sirachicfe 
(34> 17*) (i^; HUTTje^^cra-o? Q^etriv 'Acff^A Audi Eupo» 
lemo beym Eufebius (praepar. evang. 9, 263.} fagt^ 
CyprefrenboU zam Tempelbaji gebi*aucht worden» 
T^'y2, Hobel. 1, 7. ift' wohl daffelbe mit fyrifcher Ans« 
fprache , und Faber im handfchriftlichen Nachlafs 
, quält üch ohne Noth 1^ daraus . Sadebaiunbolz zu 
liiacben, ,' • 

flataniis orienialis^ die morgenländifche Pia* 
tane, fcheint J^t^ny (i Mof. 3o , 37.). HefekieX . 
3i 9 8. rühmt ihn wegen feines fchönen Laubes. 

Ricinus communis 9 der Wunderbaun^, ift unbe- 
denklich der r^jD'^p« der den Propheten Jonas bje* 
fchattete, und. dann fchn eil verdorrte. Der Talnnid 
felblt letzt dafür p*p, welches mit dem kUi des Hera« 
dot (2, 94») vollkommen übereinftimmt. Auch fa* 
gen die älteften Ausleger ausdrücklich , dafs dies Ge« 
wachs bey den Arabern gjj-^ heilse« In warqien. 
Sommern wird felbft bey uns diefe Pflanze oft zwölf 
bis fechzehn Schuh hoch , und giebt rei<fhlicheii 
Schatten. . Plofkorides (4^; ^64*). vergleicht ihre 
Höhe mit dem -Feigenbaum ). Plinius (t/i,. 7«) mit 
dem Oehlbaunu Vergl. J. Scalig. epift. p. 289. ' 

Cucurbita CitniUus , WaffermeJonen , und C. 
Chate, morgenländifche Gurken, find D^flDIlN und 
D^^^^P ^ wornach fich die Ifraeliten in der Wüfte 
fehntem (4 Mof. ii»5.) Von Q^ntDDN hat Geh noch 
^r^^^io^ erhalten , der all|;emeine Name fOr WafTer* 
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. 4 ' ' ' 

^ Ba^fdbe Plön ijf ' 

melonen. Vergl. HafTelquiftslCeife) S. 5^^28. La Ro- 
que voy. p. 20 1 . " 

Cucumis Dudaim i£t D'^N'l^l des Huben (1 Mof. 

li^Oi deren Früchte wegen ihres Wohlgeruchs 
gepriflCenf vv^rden. (Hohel. 7, i4-) An ein. Mittel, 
Liebe und Fruchtbarkeit zu erwecken , kann man 
defswegen nicht denken, weil Rahel fchon der Liebei 
ihres Gatten gewifs war« D^e allgemeine Meinung» 
es fey Atropa Mandragore gewefed , fchreib^ 6ch toü 
der aleicandrinifchen Ueberfetsung her , die fJu^Xot 
fjLxvh^xy ogSv überfet/en. Von diefen Beeren rühmt 
man im Morgenlande die fchiafmachende , aphrodiG- 
fche Wirkung. Diofkorides (4» 76») preifet fogar 
ihren Wohlgeriiefa, welchen wir doch im Abendlande 
nie bemerken. Faber hat in feinem handfchriftlichen- 
Nachlafs über biblifche Pflanzen durch treffliche ün" 
terfuchungen erwiefen, dafs auf Cucumis Dudaim, . 
deffen Frucht« die Perfer ifj^y^XjuMÜ W^hlgeruch ia 

der Hand » meanen 9 die Merkmale der Dudaim sm. 

heften paffen. 

Momordica Elaterium , Efekgurken , find die • 
nhUf^S der Propheten -Kinder (2 Kön. 4, Sg.). Die 
Bitterkeit der Frucht; ihre ftark abführende Eigen* 
fchaft, das Zengnifs der ftiteften Ausleger , das Vor«' 
kommen der Pflanze im ganzen Morgenlande, end- - 
lieh die Verwandtfchaft mit gJLi, platzen» zeugen 

fOr diefe Angabe* Die Frucht himlich' platzt in det 
Reife bey der geringften Berfihrung. Durch Zufatz 
von Mehl benahm Elifa der Frucht die ftark purgi* 
rende Eigenfchgft. 

Pißacia vera , Piftacien , find Q'^^SIOB, die Früchte 
Ton PalSftina, welche Ifraels Söhne mit nach Aegy« 
pten nahmen, (i Mof. 43, 1 1.) Wären dies i^lelJeicht 
die Myrobalanen, welche Belon am Jordan find, aus 
deren Kernen die£in,wohner Oehi bereiteten ? (liU 2* 
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m Erfm Buch«. Srbvi ICtptdf 

llcnklich Vn und pHk A n einem Ort indefs be« 
zeichnet das erfte VVort offcaU^ir die Ebeoe Paran, 
Zwifchen Midian und Aegypten , die Gräßze der Ho* 
liUn (i Mai; i4) '60 hntbt ttberitUt «i Mt|i«bv 
Stelle^ wi« Faber, gan« richtig durch Breite^ FiOcfm^ 
an einem andern Orte (l Mof. 35, 4«) durch Eiche, 
und gleich darauf V» 8, eben fo. Auch ]"hi< hat 
dielelbe Bedeutiing; die Ter^ibiothe bey Moro .wav 
dem Abraham wichtig; dort hiMite ar ainm Altar« 
(i Mof. 12, 6.) Unter eindr Terebinthe fafs der 
Engel des Herrn , der dem Gideon erfchien. (Rieht, 
6, 11.) Saul lagerte ficb im Terebiotbenthal bey 
Socbo gegen die Pbilifter, (i Sam« 171 2.) Abfalon 
Wieb ao eiiieiP Ter^intbe hdogea* (2 Sam«^ tS, 9.) 
Hoch finde ich , dafs Faber mobr für ^i^e aljgem^<\9 ' ' 

J^edeutung eines Baums ift, 

Piftacia Lendfcusi wächft nach BeloQ mit der 
qrerebiothe f^r bütifig in Pal^ftjoa« (Uh, 2. c. 81.) 
Vielleicht ift der Maftix, den dieter Baum liefert, 

daK^'IS^, welches die Ifmaeliter aus Gilead brachten« 
(i Mof. 37 , 25.) Der Name hat fich nqch im ara- 

hifcben ^JfM^ erhalleot Maa gebrauchte ^^^^ ala 
WnodmitM, (Jere«B«5i, 8«- 46« Ht 8, 22.) 

fcheint, wie fich aus allen Stellen ergieht, immer 
feiten geweCen feyn, Jetzt wird er blofs aufChios 
(Scio) gewonxien^ piafjelqmfis Reife ^ S, 22, A^ie», 

buhrs Sß/chr, von drßh, »44«) F«ber hielt for 
Storax, 

Excoecaria Agallocha liefert das AloSholi , von 
befonderm VVohigeruch, welphes die Araber aus Oft» 
ipdiei} holten, Uqter dem Iteoien 
ipohelied 4i das Holz neben indiCphenSpez^r^yea 
auf. In BileamsRede (4 Mof. 24, t).) werden die 
Bäume felbft , Q'^'^rj^^i ais v,9ft Jeho.vab .i^epfUmzt, 
gepriefen, . • .; 
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«alte MyAMio# ikdi0 Wetd« , die M Waf« 

fer zu Babel wuchs , woran der Pfalmift die Har£a 
)i»iigt. (Pf, i37, 2,) bn^'^^Z'^S?, Bachweiden, wer* 
SiMfCtf, 23 9 44t g«OMOt« i}#c Name but 
£ob nook trhilttn.« Sben fo wird nt^lli (R^fek; 

17, 5.) als *Weide genommen , da fich ebenfalll^ 
cJuaibc, Sa/faff als Name einer Weide C^» fubßrraia ' , 

WilldO erhalten hat« Vergl, HaöWolfs Reife» S. 1 1 1 • , 
Haffelqnffts Reire, S, 544<> Fortkol fl. aegypt. p, 
IjXXVI,, F^ber in Keils und T^fchirners Analekten| 

Borqfßis ßahäHifarmis liefert iiach Herbert de 
Jager (bey KSmpfer amoen. exot. p, 668«) das Aie/l 
liumj nVl3, welches im Lande Cbawilah Qim glQßfe- 
lichen Arabien) gefunden wird, Mof. 2| x3,} 
VergK Forskol fl, arab. p. CXXVI. 

Jiu^perus Oxyeßirus fiolieiat Dn*3 Hiob 3oj 4* 
feyn» defleo Wurzel aus Hanger gegeflen wird« Aach 
Utpi 1 Kön. 1 9 , 5, gehört hieher, unter deffen Schat- 
ten Elias fchlief. Der Baum wächft am Libanon, 
fßelon, lib. 2. c. 94.) Die eine Art Spartium oder 
GeniCta bieher zlehn , ftatzen fich aof den aräbifcben , 
Namen , wiö anf den fpanifehen* refama* Linni 
biclt (ord. nat, p. 27.) garChamaerops humilis dafür, 
Ceratonia Siliqua könnte der Baum feyn, deffe^ 
iBokMofe^in das bittere Waffer 20 Mara tbat, um 
es zu yerfflfsen, (2 Mof, i5, 25,) Denn Avieenna p. 
ao5.ed.arab, rühmt die Eigenfcbaft der V^Jj^^y^^ ' 

das felzjge und bittere VVaffer zu yerfafseut 

4$riplex Halimuf fqbeint rnV^D Hiob 3o , 4« . W 

feyn , deffen Blätter aus Hunger gegeffen werden. 

/^cac/a yera ift der dornige Baum , niO'C;, deffen 

Holz d'^ü^ fo häufig, als das befte Zimmerbolz vor-, 

kommt; . Tbeopbra^t lobt (T^ft^ 4^ 3,} eb9|if«lls dta 

Hols di^jCps Bsum« «um S«h|Sb|iot 

• • • ^ • 

« 
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iC' Erftes Bttdü, Erbi» ICapitel^* 

• 'Eine Art Aoftcie, die noch nicht berh'mmt ift ,^ 
lUfert die Myrrhe, 2 Mof. 3o, 23. Pf. 45, 9. 
Be]on fah nicht weil von Rama eif|e- Acacie, die eJ^ 
S&ii den MyrrlieoiMUlm hielt, (lib« a. o. 8p;) Bcwce 
|>efcbHeb and biM^iB den Baum . ««iSer devbflanleil 
- S^iffa ab. V > ^ , 

ji.... Phoenix, äßctyliferaj Dattelpalme, ift 

JVerfchietdene Arten Fuci (denticulatus, articuU- 
tiis/ crifpus etp.^ Forskol p» L)CX.yilL) »tmd Ulva 
oryziforniis deffelben werden im- Ebrälfchen**^^ ge» 
nannt : daher der arabifche Meerbufen den Namen 

. n^O^D^. hat. . Jonas 2, 6. h&i$t es; ^^0 (Meenang) 
jbedeckte mein tBaupt. . . , 

Zwfeytes Kapitel 

j . lodilcbe Sagen von Pflanzen.' 

^ in den fehr alten Sagen der HIndu's fpilelen die 

Pflanzen eine vorzügliche Piolle, da die von ihnen 
entlehnten Bilder, der Sanftheit und Zartheit der Ge-r 
^ahle, die fich in j^nen Sagen ausdrücken, ungemeni 
gut entfprecben. . . Aber es ift s^uTserft fcbwer, die 
Pflanzen zu beftimmen , die dort erwähnt A^erden, 
"weil die Namen derfelben Pflanze im Sanfcrit , im 
tTamulifchen., Malaoarifchen , Gingalefifchen , und 
andern Dialekten ätifserft yerfchiedeo find^ iiod wei^ 
Wir die Naturgefcbichte der Pflanzen in Co entlege- 
nen Ländern nicht hinreichend kennen. 

Faftam meiften wird Neiumbiuni fpeciofum Willd., 
die prächtige Seerofe , gepriefen. Sie kommt unter 
den Naiven:. Sinfcha^ Tamala, Kamala, Kamalata^ 
vor: .die Ghiilefen nennen &e' Ho «yi« in der heiligen» 
ulid Lieit'hoa in* der gemeinen Sprache. fAntfueiU du 
Perron imOupnekhat , i, p. 4340 Sie wird ton den 
. Brahmaneii) Chinefen, Tibetanern und Nepaiern far 
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MBig gdMihen. Ihr Sehwimtiiefi auf * dem Wafleri 

ihr Sinken vor den brennenden Sonnenftrahlen , di^ 
kreisrunde Form ihrer grofsen Blätter mit ftachlich- 
ten StMieo« die Grdfse-und fchöne Rofenröthe ihreif 
BJumen, ihr aagenehiner Zimmtgetiicb , die Menge 
des Blatheitftaube ^ ' die befondere Bildung und 
grüne Farbe des Embryons im Samen , alles fchien 
den Brahmanea geheimnifs - und bedeutungsvoll. 
(Afiaiick refearcK i, 2^1.) Lakfchmi , die Göttina 
M .Wber&uitm di^ Toebter desrOeeans und d^r 
Naeht , fegelt. iv «iner Sirifrha -Bltine dof dem Meer. 
Cnew aftac, m[lcelL n. ? . p. 5.) Sie ift die Blume der 
NacbM der Mond öffnet ihre Wohlgerüche« In der 
Sakootala (S. 63« Ausg. von HBrderJ werden- dia 
Blitter ü§ Efiofaer gebraocbt. Oerade fo, wie die 
griechifchen Aegypter ihren Harpokrates , haben die 
Tibetaner eine kindliche GotlheitPocio, deren Thron 
eine herrliche Blume des Nelumbium ift. Brahma 
labwimiot i wie Ofirit^ auf dem Blatte dei;JVanze. ^• 
Auch die eigentlibbe Lotus *Pilail2e, Nympbaea 
Lotus , kommt häufig in den indifchen Sagen vori 
Von den Fafern der Lotusfteogel macht Sakoatal^ 
ÜMte Armfpangen. . • * 

• * .'Der Nagakefar^ eine berrllebe FrQblingsblame 
Von tref fBehem Weblgeruob , flelGlig 'von Bienen be* 

, fui^hti ift Pandanus odoratiffimus. ^ * * 

Die Madhawi - Widde , mit rothen Blumen , dii 
fieb dem Amrah^Baum r^rmihlt)* wird fogar in dei 
Sakontala zu LaiAen beoutst : es- ift Ipomaea Qua« 

XQQCÜt. . • * * - " 

Die Malati «Blume ^Sakont> 36«) ift Jafminuni ^ 
Sambac. 

Die Kuwälayi|»BIanlei die Wie die Fingerfpi» 
tzen der.Königinn glAbt, ift Convol? uloe panieulatu^ 

- Der Wetas • Baum , im WUKr gebogen , ift 
Flcus iodica.. • • . . . • . , 
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Did Pippala ift Piper longutn« CFlmniägin,dßäi; 

fe/earc/u 1 1 , i74') ' 

- Das Kuffa , ein geheimnifsreicbes: Opfergras-i 
ileffan fpitze lialme ftechen, ift Poa cyoqtoroidet 
^etz, (ßakou$al«» S« 84% 89.) 

t 

Drittes Kapitel. 

AegyptiTcbe, grieohifche und rSmrfcll^il 

- £agea voa Pfl^mzeu. * • • ^ 

. ■ « 

.Sthllos find die Sagen der alten Welt ron Pflan* 
9^ ^ ijßi% detß Lf»bfiii ihrer Götter «sd Heroitfs vw^ 
vrebt. Ueberzeugt, dafs noch eine fefart reibiieriNaeti« 

lefe gehalten werden kanri) begnügeich mich, nwc 
eixiige diefer Naoiuichten nniitzutheiien. 
^ In den Sagßß wd Denkmälern des alim^A^gy^ 
ptens find ' faft Ofir fQnf Pflanz^'att^eseicbliet s i#i 
ILiotus, das Papierfchilf, die PerfSai flas Krommyon 
und der Sykomorus, 

luotus iil das Nelumblum Xpecio(iini , welches 
den alten, Aegyptern eben fo heilig war« als tlM 
Hindn's und . .«nderti öfrlioheii . Valkern. ^ OHris 
ichwamm auf >eineni Lotusblatt : Harpokrates fand 
feine Wiege auf einem foichen {Cuper Harpocr. ip^ ^40* 
Ifis wurde mit liOtusblättern gekrönt abgebildet. 
(^fütcoeke^ Reiß,,», • T. (h>. 6i J Pie Fracht« (i«MijÜ| 
^*^i!irTio^) wurden gegeffen: ilnr «fen Prieftetfn waren 
fie verboten t (Cic^ de d'mih 3o, Smith' s egcot^ hoik 

7, t, ^1. 32,) - 

D9$ Papierfcbilf ward zu Kränzen der König« 
jind Götter yerww4^;. Agofil^us^ als er nash Aegy- 
pteq k^m, freute fii^h- der Krone' von: Biblna, dieibiaH 

die Aegypter verehrten > wegen ihrer lieichtigkeit. 
iTheopliraß beym flucarch im 4gefiL c 36.) Der 



Digiiized by Google 



BvftaiBadk Drittct Kapitell tf 

Antifr^s der Priefter- trug '«n«iR Seirabe von PapttO^ 

iohilf. CBöttlgers Ideen zur ArchäoL der Maler, S. 78.)- * 

Die Perfäa {CordiaMyxa) war mit den erftea 
Anfiedlarn aus AetUopira gakommen. (Diodor, Si^, 
1} 34*) Daher ) vnd wegen der* xlerliehen BMt* 
ter, auch wegen des angenehmen Gefebmaekt dei 
Frucht, war Tie den Aegvptern heilig: daher man 
die Blätter auf den BiKIfäulcn der Ifis und auf dea 
Mumien abgebildet iindet, (^tUuarcK de iß et Ofir. 
p. 378.) Im iSten Jahrhnbdert war der Baom Iii • 
Aegypten faft verfchwunden. (ßyls/efire de Sacy zvltA 
Abdollatify p. 47-) 

. Das Krommyon, Meerzwiebel (ßcüla maritima) 
ward göttlich verehrt. In Pelufinm ftand ein Tem- 
pel <Liielttii. lupk. irag. p. «Sa.)* denn die Waffer« 

fucht, durch die Sumpfluft (Typhons Plage) erregt^ 
lernte man früh mit Meerzwiebeln behandeln. Da- 
her in der heiligen Sprache der iVegypter viel Alle« 
gorieen vomKrommyon vorkamen, (/amblich. myfter* 
Aegypt* 7, i5o.) 

Der Sykomorus gab faft unzerftörbares Holz zu 
den Särgen der Mumien. (^Abdollacif p. 91. Warne* 
kros litt Repert. für morgenl^lAcer. 11, 224. 12, 8i,) 
Ndtien fiind ihn auf einem fehr alten Knnftwerk ab« 
gebildet, (voj. en Egypee, i'. t. 58.) 

Die Griechen und Römer haben uns in ihren 
herrlichen Kunftwerken fehr wenig Darftellungen 
von Pflanzen hinterlaffen :. defto häufiger ericheinett 
fie in ihrer Mythologie» 

Auf dem Schilde des Achill iS, 56 u) war 
die Weinlefe dargeftellt. Nach diefem ift der Schild 
des Herkules ^ den Hefiodus befchrieben , der be- 
rahmtefte: aueb diefer enthielt die-Darftellüng einer 
Weinlefe, wie Herkules felbft mit Weinlaub gekränzt, 
öfter abgebildet wnrde. Auf dem Kaften des Kypfe- 
lu9, der im Tampel der Here zu Olympia aufbewahrt 
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Word«, war unter anders Atlaa ifbgabIkM, ml» ffr 

die Aepfel der Hefperiden trägt, auch Bacchus, in 
einer Höle liegend y um welche Apfel - , Gr^natbäumo 
i^pd Wein ftocke fta »den. ^Poiifiuu'S 9 i8. i<j,} Q'm 
A^pfel der Hefperiden werde» gewöhnlich far Citro* 
. neu oder Pomeranzen gebelte» , weil Athenius. ßa 
(^deipnof 3, 7. p. 024. ed. Sch\veigh,)*üö(r//.a und ocß^oyrx 
pennt. Aber fie wuchfen Mauritanien und amP ufse 
des Atlas* (Fiin. ig, 4* ^7» ^« Virgil, aen. 4) 4^5.) 
Siie Agrumen aber kommen aua demJMorgBnl#nd^* da* 
her Wallroth (Gfifch. des Objies der AUen^ iii. 112.) 
nicht mit Unrecht vermuthet, es feyn Quitten, die der 
Güttion der Liebe geweiht waren. (^AntipkiL in Brunei} 
ni7a/.2, 171. TAiPo/zrU an vielen .Stellen.) WieHerku«^ 
les die von dem Drachen lazdaa bewacbleja Aepfei der 
Hefperiden und diefe Jan^frauen felbft raobte» erzählt 
D^odorvon Sicilien (4> weitJäufjgften. 

Auf den Münzen der Cyrener wird ein Zweig 
der Ferula tingitana mitden Bildpiffen der/BeberrIcher. 
oder Vorfteher des Staats dargeftellt, weil der köft* 
lic^he und für das Land einträgliche Saft Siiphium aus 
diefer Pflanze gewonnen ward. (JSchoL Arißoplu fUu. 

Das Enlfteben der Pflanzen erzählen die gnechi* 
fchen und römifchen Mytholo'gen in Verbindung mit ^ 
ihrer fabelhaften Götterlehre. 

Sehr berühmt ift die Erzählung von dem Tode 
4le$ Spartaners Hyacinthus, für den Apoll in Liebe 
entbrannt war. £r ward in d|e Blume gleiches Na-, 
mens verwandelt , auf deren Blättern die Klagetöne 
AI AI, oder der Anfangsbuchftabe des Namens, 
wenn man jene umkehrt , zu lefea find. Darum fagt 
Lucian (dial^deor. i4-)* die Blume fey fehr fchön 
und enthalte Buchftaben, die Klagetöne um den Tod* 
ten ausdrücken. (^ygx^fJMret tp^ov itemi^wrm t« vtxpw.) 
Man vergleiche auch Moichus Grablchrift auf Bion^ 
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^poUodor (iib. 3« c. lo, 3.) und Ovids Metantor« 
pboItB io,2i2.f. Andere,- wieNifcaader idtkni^ \Ss 
c. 9.P.492.) «ndPaufliotot (0^b. 1. e. 35.)) erzfibltM^ 

der TeJamonier Ajas fey in die IMume Hyacinihus 
verwaodeit worden, und die Anfaiigsbuchrtaben fei« 
jiesNaroens feyn deoBJäit&rn jeotrBJsimaufgezeiofar 
^ set* . Fcägt man 9 ireiche Hlttme der Hyacintht^ der 
Griechen gewefen, fo haben 7war mehrere, auf de- 
ren KronenbJättern die Züge VV oder AA gezeichnet 
find, Aofprüche darauf ; allein PaufaDias üefchrei« * 
6ung einer Pflanze» die bey Salamie wachfe, kann 
am. heften auf Olad|oki$ communis, befondere enf 
die Abart triphyllus Siblhorp. fl. graec. t. 38., die er . 
auf Cypern fand, bezogen werden, Vergl. auch Plin. 
2i, 11. £• 38. und Vo£s zu Virgils Landb. 4» ^Sj« 
S.780. f. 

Dab NarcifTus, far fiob felbft in thöriohter Liebe 

entzündet , in die gleichnamige ßlume verwandelt 
wurde , ift aus dem Paiiianias (9, 3i.) uufl Ovid 
(me^om* 3, 5io.) bel^annt. £5 mufs Narcifius Te» 
Zetta gemeint feyn , denn die innere ibfrengelbe Blu* 
menhallc), von weifslichen BUUem umgeben i wird 
ausdrücklich bezeichnet, 

Daphne, von Apoll verfolgt, .ward in einen 
Lorbeerbaum verwandelt. {.Apollon. drgon* 1, 12» 
Mufiaik. ad Iliad. 1, 14O Seibft auf Gemmen .wint 
dieb Verwandlung dargeftellt. (Majfei 2, t. 44») 

Die lieliaden, Töchter der Sonne, wurden in 
Schwarzpappeln verwandelt, welche Elektrura (Bern* 
ftein) eu^Cohwitzen» {Üioäor. Sia^ 5 , 23« VkglL neit, 
10, 190» Of^iif. meiam* 2, 340.) Dies. erzählt auch 
Strabo , mit dem Zufatz : es fey tfm Eridanus gefche- 
hen, welcher nirgends gefunden werde, obwohl man 
fage, dafs er eixi iXachbar des Padus fey« ^ib« 5r c«.i. 
^« g. p. HO* ed.> TzfohncHe). . . 

Der Mythos von den l^amadryaden , odev Nym« 
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^en der Simrd', <lie gleich laa^e'itilt* dieteti lebte« » 

ward zuerft yon Pindar erdacht. {SclioL Apollon. ar-- 
gon. 4> 479*) I^a^ier verräth diefer Name in denOc- 
j>hifobea Hymnen (i , i30 elaen (pätern Urfprodg; 

Den Namen Dryaden und Epimeiiden legten die 
Arkadier zaerft den Najaden bey* (Paufan. 8,4.) . 

Minthe, die Geliebte des Hadesj ward vonKore 
ens. £if<arfucht in die Garten Münze verwandelt, die 
fiinige aneh syiiWfc^ nenneOi ( Strabo üb» 8« c» 3* 
' $i 14^ Opplan^ haUetti, 3, 3864) 

Der Mandelbaum follte aus den Zeügüngstheilen 
des Agdiftis hervofgefprofst feyn* (Paufan. 7,17.) 

Gypariffus, Apolls Geliebter, ward durch zu 
tiefe Traner in eine Cypre£fe..verWandelti ( O^kL me* 

i'am^ löj i36.> ' • ' * 

Die Fichte war ein Mädchen, Von Boreas und 
Paa wetteifernd geliebt > von jenem getödtet» (^Long» 

' pofW* Ä. p. 37.) 

Das erfte Veileb^n entftand » als die Nymphen 
Ion ' des XnthuaSohn, kränzen wollten» (Zwninier ' 
keym Athen, lib, i 5. c. 9* p. 490») 

Die Rofe entftand aas. dem Blut der verwunde* 

ten Aphrodite ) die Anemone Ans ihren Thränen» 

, dBlom 1, 66.) ' 

Das AdonisvRöslein an$ dem Älttt dds Addttta, 

den Aphrodite liebte iOvid. metam. 10, 725.): die 
Myrte erwuchs aus dem Leichnam der Myrfine^ . iOea 

Der MyiFrbenbanm war froher ein tböiiohtet 

Mädchen , die fich in ihfen Vater Kinyras mHebto* 
' {4nton. Liber, 3ö. Ovid* metam, 10 y 430*) 

Die Nymphe Klytie wurde in eine Blame ver- 
«wandelt , dia man, far Hefperia matronalis faalteii 
kann» (Ovid*^^*n^-4>267.) 

Leukothoe, von Apoll geliebt, blähte aUWeih^ 
«anehbaum auf« iOw4^metum. 4y:i5Q*) 
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Aegyptlfcbie I griechlfche u« r5in. Sagen v. Pflanzen. ^ 

Durch dergleichen Mythen wurde Pherenikus 
aus HerakJea befonders berühmt. OxyJus, fabelte 
er, habe mit feiner Schwefter Hamadryas den Feigen- 
baum , den Weinftock, dieCornelle, die Ulme, die 
Pappel und die Buche gezeugt: daher heifsen alle 
diefe Bäutne Hamadryaden: und Plipponax habe mit 
Recht den Feigenbaum die Schwefter des VVeinftocks 
nennen können (Athen. 3, 5. p. 007. Schw.). 

Diefe Sagen und Mythen beweifen, wie werth 
den Alten die Pflanzenwelt und wie inuig verflochten 
fie mit ihrer Mythologie war. 

Viertes Kapitel. 

Homerifche Pflanzen. 

Faft ein Jahrtaufend älter als unfere Zeitrech- 
nung iind die herrlichen Gefänge, die man unter dem 
Namen der llias und Odyffee kennt. Es hatten fich 
inlonien^ wo diefe Gefänge gedichtet wurden, und 
in Griechenland zu jener Zeit zwar fchon mehrere 
Freyfiaaten gebildet; aber die meiften Städte und Ge- 
biete wurden von Königen beherrfcht. Die erftea 
Kenntniffe verbreiteten die Phönicier, welche unter 
Kadmus in Theben einen Pflanzftaat errichteten 
(i5oo vor Chr.). Die Kenntnifs der Erde erflreckte 
fich oftwärts'bis nach Kolchis, wohin die Argonau- 
ten ihren berühmten Zug (1270) angeftellt hatten; 
weftwärts bis an den leukadifchen Feifen (Gibraltar), 
wo des Okeanos Ouelien angenommen wurden. 
Aber von den Küften Spaniens, Italiens und Galliens 
hatte man die dunkelften Vorftellungen , obwohl 
Evander £chon (1260) die Arkadier nach Latium> 
Aeneas die Trojaner nach dem mittlem, und Diome* 
des die Argiver nach Unter •Italien geführt hatte. 
Trinakria (Sicilien) war etwas beffer bekannt. Von 
Geich, d. ßounik. i. B. 3 



Afrika, felbft von Aegypten, kannte inan kaum dio 
Küften* Die Nordländer Europens waren überTbra*. 
oi«i hinaus ^anz unbekannt. 

nD^n mm- lag dm Lm^ iia4 Gebiet dtr KiipiiMnlGbef 

Männer, 

\ eingebuilt in Nebel und Finfternrfs : Dimmei' auf jene 
Ichauet Helios her mit leucbteoHen Sonneniirablen , 
londam 'entfetiltch^^Nacbt tiiiiniht iIm eltadea Mettfcbea.'** 

Die Pfla'iiMokeiintiiifs -der Grieehes Im Honteit« 

fchen Zeitalter befcbränkte iioh alfo auf die nützlichen 
Gewäcbfe Kleinafiens und Griechenlands , und auf 
wenige Pflanzen., die die Phönicier aus Aegypten, 
Libyen md dein fernen Spanien mitgebrKthl hatten, • 

Unter jenen einheSmifch'ei^iOewäobfen war der 
Oehlhaum eins der wichtigften. Eine fpätere Sage 
wollte» daüs Herkules, als er den Prometheus be- 
fireyt» vomKaukafus den Oehlbaum nach Griechenland 
gehraobt lüM (ßokoL Apoüm* mrgon. 4f fi» 
werden 'zwey Abarten des Oehlbauma cinteribfaiedteii : 
der wilde ((puXiij) und der zahme (aXaiac). In der 
lUas (17, 55.) wird Euphorbus mit einemOehlbaum 
verglichen, den ein I«aiidmann an wafferreicfaen Or* 
teil eraogenm^ den nun fcfainunernde Blfithe bedeokt; 
^VomHolcdesOehlbaums wurden die Stiele der Streit« 
äxte gemacht ( 11, i5,6i2. Od. 5,256,). Aus dem 
Stamm des weitumfchattenden Oehlbaams zimmerte 
üoh QdyfTeus fein Ehebett (Od* 2.3 » t90.)* Di« 
Kenle idesji^yklopen war aus gleichem Holz (Od* 9/, 
San.)» Au'deiiforkynirehen Bucht in Itblike^war ein 
fchattender Oehlbaum, daneben eine Grotte, denNa* 
jaden geweiht (Od. i3, 102.)^ 

, Die blähende Efche {Fraxuais OrmUs)^ die noch 
Ictet, nach Hawkine, auf felfigen Bergen durch genk 
Griechenland- wichft) ift fABkim-.Aer Ilias. In des Galt 
birgs Waldthal en wacble üc (Ii. 16, 767. x3| 17^«)* 

» * 



Die Speere , Ltimii und Worffpiefee wurden aus 
Efchenholzgemacht (il.2,54^.)» -Diefe heifsen dahe»/ 
roi fjtMikiyoi oder fjLeXtaU. Ja der iaozeokuiKiige Köttig 
Pdamas ifl^Äi/ufMXMi« (11. 4i 47*)» »r. . . • . ' f 
Crmms mrmu tad aur«»f Sodtln: find dl« erfteti 
FrflMingsblunien in Griechenland. Als Zeus Here 
umarmte , da fprofsten aus heiliger Erde Lotus mit 
thauiger Bliun*> luui.ikrakus, fammt Hyacintbus (ik 

»4,S47-). .! 

. Scir/ttis -palufiriit Holofehomnu ^ mucroaa^ uad 
marUbrtUs wsichfea häufig am Meeirftrand der gripchi- 
fchen Infein. Sie machten das Binfen - Lager {(t^oivo^) 
des Odyfbus» da er an den.$traQd voa&sheria ver* 
fchlageo ward (Od« 5y 463,). . 

Cyperja h^gui» der in Oriedienlaiid fehr §e^ 
mein» könnte das Homerifche^ tumif ov feyn (Q f. 4, 
6q3.) , welches Vofs mit Unrecht zum GaJgant macht 
und ihm daa.BeywcMrt führend giabt, mi^ovoa, Honmir 
wfatabft;.-. 

Cypetug Papyrm m$it den Qrieehes duroh dln 
Phönicier bekannt geworden : denn aus dem Hafte 
des Bybius hatte man Schifffeile, womit auch die 
Pforten- verfchlpffen Wurden (Od. 21 , 391.). 

^ruuäa DonoM dljenta den Homerifohao H,Mtm 
tn PfeflTchäfiKen. AuiUlrttcklich beilkl ee- bey der Veiw 
wundung des Eurypylus : das Rohr brach ab {ixXxa-S-tj > 
hi.hovx^ Ii. II, 5^5.). Daffelbe, oder Ai PkragmUes% 
wurde als grauwolJiges Schilf, aus fulapfigan Wiefeo^ 
geliinmelt« ^nm Oeokn».i||«ß Zelti angewandt (H» 
«4,450.). ' • - 

Die Getreide -Arten , deren die Homerifchea 
Gefänge erwähnen 9 find nicht ganz über allen Zwei* 
iel nrlMbeni Sommer- Weisen ift wobl fru(ac> der 
aneh der lioblielie, jusXAfiuCf genannt wind; Aber,! 
da er dftiidS'Pferdefuiter vchrkommt (II. 8 , 188»^ 10 , 
£6q,)| iojmlnt GaJea, . man könne eb&r r/^q dafOr . . 
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fetzen , weicbe^w/axiob pk^o? Tirvfoc ntnnt {de faaJi* 
•afön. i, 3i3,). Dann wäre es Einkorn , Triticum 
jjfHiMicoccon, * Allein gerade der Zuiatz > lieblich ^ 
paüst auf dies fcblecfateGeireidd «icht, iuid'wur maf* . 
ipft':ebm*lö iBhiL« die poctiMa* Frey beit bier iii An- 
i^uch nehmen, als wenn Hekfor feinen Hoffen Weirt 
Zürn Getränk vorfetzt (II. 8, 1 88.). Gerfte^ k^/S-»?, 
auch x^r, wiüd jdie.welfsliche. (X£iixov) auch die ftau» 
dende oder fcbaftende (i\j^M(pM^) genannt (Od. 4'^ 

Triiidum Spelta und .Zht y Dinkel und Spelz , 
^ie neuerlich wieder von Hoft {gram» aufir, 5, t. 29. 
3o.) unterfchiadea worden, wandte man vorzugsweife 
als Herdefutt^r ;an« Jemes if^ oXuj^ (Ii, ^Sy t^G«): 
dtafes ^ 40ilt 4y 4»« 604,).*^ Berodot Jagrvistn den 
^egyptern , 36.) : ; fie lebaa TOn Getreide, walefa^s 
anderwärts den Thieren vof^worfen werd« :; dies 
ütrj* iiku^t \yelche Einige auch^is'dc nennen. : 

Ficus Caricay der Feigenbaum (iqmi4\^mimt 
jhbröft ^r.' Lylc^on» Pnamos8obn,.b«ft9hBitlfelbft 
i eigenbäume in des Vaters Garrten. 
t,. Camus mascula, die Cornelle {n^ocvsty}^) , heifst 
die zähumwachfene (ravuvpXofo^ H. 16, .765.). Rotba 
6orndlett» als.S*bwainefittterv fchattata J£irka de^, 
Oefäbrten de^Odyfifeus rot <Od; 1 o , 342.). 
T Viola odor ata, Veilchen^ ift Jov, welches mit Ep- 
pich {Apiüm graveolens , cekmv) die Wiefen der 
üalypfo verfcbonerte (Od. 5, 72.)« Der letztere 
binfsti riebtif : * der . Jinapfaiit^pfforfene » #>ifod|paifTar 

Ul. 2, 77^'')- • ■• » . - 

Tamarix galllca y die Tamarifke, ih fxuqUy], ein 
Strauch mit Tuthenartigen Zweigen, worin fich die 
Hoffe 4iaf Adraftus leicbt vier wiekein und bin£lQvzanE^ 
gönnten* (Uv 6, 89;). - * > 

Zizyphus Löiäs WiHd. Jft der bekabfMaiXiorus, 
am den Kuften Libyens, deffea Frucht in der^Odyffea^ 



iJICjlu^CQ by 
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(9 , 83.) Mähende Speife, dv^tviv^ genannt wird. 

Sic ift alJerdings JiebJich von Gefchmack, aber diefeC 
ward diircb lange Entbehrung der Seefahrer noch 
fliebr gewOKzt« 

Der Weinba« war m Ronaers Zeit fohon allge- 
mein in Kleinafien, Griecheinland und auf den Jnfeln, 
Berühmt ift der Weingarten des Alkinous auf Scheria^ 
wo Trauben am Sonaernftrabi dorrten (Od. 7» i20.): 
bekannt auch des Laertea Garten • wi^ria fünfzig 11«^ 
bebgelSoder dem jungen OdyCTebs Verehrt wurded 
(Od. 24, 342.). Der pramnifche Wein, von Pra- 
mae, einem Berge in Kariem, fcheint fiUis gewefen zu 
fejB [yii(öif.ßhoh ad ^1. II, SZS.). 

ülntM camjHffirUi' die gemeine BaftOfir, ift mrcs- 
Xi« (U. 6, 4'9* 21 , 242.). ' ' • > 

Das fxwXuy welchem; Hermes dem Odyffeus als 
Gegennr^^ttel gegen die Trunkenheit emp&ebit) nennt 

'Attber den weifsen Blumen giebt er aber -keinen be^ . 
Miidem Charakter' an. Indefe fragt fich , ob des 
Diofkorides Moly auch das Homerifche fey. Diefei 
fcheint vielmehr A, nigrum Gouan. zu feyn. £ft 
wächft auf allen- Infein des Mittelmeera;"> . ^ 
Berfliimt ift die Afphödelus^Wi^fe an Okeanos 
Flut und am leukadifchen Felfen, im Lande derTrau- 
me, wo die Seelen wohnen, die Luftgebilde der Tod- 
ten (Od. 24> i3. 14. 11, 559.). Dies ift AJplwdelus 
rumißis^ der ini fodliehen Spanien,' wie auf deä gri#* 
ebifch'en Infein allgemein ift {Löfling fpan. Ländevf, 
25. Smith ß, graec. 1, 233.). Heilig ward der 
AfphodelüS von den alten Griechen gehalten, und auf 
Gräber gepflanzt (Porphyr* beym Eufiath. Od. lOj Sy S.). 
' Die Knollen waren in den Siteften Zeiten von den Pe* 
lasgeim gegeffen worden (Heßoäm op**0tdifiSf 4<^')> 
und Pythagoras foll noch diefe Speife geliebt haben 
{Porphyr. vU. Pychag» p. i^5.).^ ' ' 



^ ' Ein Lovbeer • Gebafch wird auf Sic^ien .erwähnt 
(Od. 9, i83.). 

.1- .In cl6h Obftgärten des Alkinous und Laertes 
kommen Birnen (07x^^)9 Granaten (fOMii). und Apfel* 
• bäume mit liebUeben Ff flöhten ( (Mikdm ay^miitmfiirot) 
vor (Od, 7, 11 5.)» wobey PI utarchs Erklärung diefes 
Bey Worts ( /^m/io/! 5 , 8.) nachzuiebn ift. 

Mefpilus monogyna Smith., der auf Zakynthos 
wenigftena häufig wäohft {ßnuih fl. gra§e^, 1 ^ 342.) , 
kann depc^pBo?, der Hagedorn^ feyn, womit SnniCM 4Ü * 
Schweini^ehege umgab (Od. i4> 10.). Er giebt fehr 
gute Hecken. Paffend ift Euftathius Ableitung des 
Worts von axe^o?» weil folche Hecken ßch aicht gut 
anCaffen laffen. • Allgernein -find folche Dorngeftria* 
che affMvm), womit Laertes und feine Knechte den 
Garten einhegen (Od. 24, 224.). Er felber trägt 
Handfchuhe, qm der Brombeeren (ßxToq) willen» 
Rubus frueicqftu i^äehU attf aUan griechifobea Infelii 
fahr häufig. 

Papai^er femniß^rum 9 Mohn (/lmjkwv), ward Iii' 
Gärten gebaut (II. 8, 3o6,). Von feinem durch Re- 
g^nfcbauer gebeugten Haupt wird ein fchöues Bild 
hergenommep* . Theocn id. 1 1 » Sy. 

•»Bald xariblumigw Moba« mit purpurnem BUtM sum 

lUttfcbtfn.'' 

■ ' ' ' 

JDas lUfTt^if^i^ (Od» 4) sdo.)) welches Helena io d#a 
.Weinmtfcht, ift Mohnbft. , . 

Vitex Agnus ift v} Xuyo^, aus deren Zweigen man 
allerley Fiechtwerk macht (Od. 1 o, 1 66.)r Ariftarch 
(jtericbtet bey Athenäus {deipaojl lib. lö. c*3» p«44$* 
.Schweigb.)>.dsfs die Alten auch Kränze daraus ge*- 
, macht babeti« Es heilst d^x'^tw Kegcly (daf* 

Cicer arietinum^ Kichern, i^^/SiV'S-as (U* i3^5.8g,) 
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fk9t fUKmvoxgc^^ (n. i3, 589.) wurden auf 'FsMern ge^ 
baut. Jene heifsea noch jetzt au£ lismdiß g^ßl-^i {Smuh 
Jl. gruec. u ^ 75.). !» 
j •* XiO^i/x oorMUttdütus ift wabrfohi^nlich der Xaito^« 
deo die Pferde gern frefllpn (II. 2, 776. Od. 12, 283,X. 

Wabrfeheinlieh ift -d-^udv, welches mit xuW^ 
und Xci>roV an FlOffeii w^cbrt, ein Carex oder luncu^ 

iiiitia oblottgaia WiUd«, die fadlicbe Eriei ift 
die jOitd^ auf der InM der Kalypfo (Od. 5t 64.)« 

Die Homerlfcheii Eichen können fOglich auf , 
zwey Arten : Quercus Ilexy die immergrüne, füdli- • 
che, ^{fi^y mit dunklem Kernholz (/^X^xvSpuo? Od. 

^4, k2.)^.}md,Q}t. ^fi$uhu^ ,die efsbare^fiicbe (i^iyo«)» 
ZttrOokf^ttfobt werden. Die Frfichte v<ni. jeoe& 

heifsen «hvX^, von diefer ßaXoim» Die letztere waCr 
dum Zeu$ heilig (11. 5 ,693.). 

Fiatanus orientcdis kommt ein mahl alt vA^rav/« 
eracTOrt^ 2^ 3^»)^ • Die, wie Vofs, Ahorn verftehoi 

allein, dafs dies nicht auf den Baum, fondern auf 
den Quell am Altar gebt^ lehrt der Zufammenhang. 
Es wäre auch fonderbar, wenn man den rohen a^^^ 
üteigeadeii Saft des ^AJ^^mtiis hl«(r als Qttelle ,klareo 
Wtfffen gemeint hätte* Aborrn hiefs flberall ir<pBvt»(m^ 
PIhus Picea, diQ W^ifslanne, ift -TTeuKjj (11, 25, 
328.), P.Abies, die Kreuz - oder Rothtanne, iXirr}* 
Sie wächlt auf dem Ida (11. |4) 287.). Aus dem 
Holze worden Mafien (Od. 2, 4^401 ^d:^^^ geglät*^ 
. tele Ruder (II. 7, 5.) und Zelte verfertigt (U. 24,4^0.)^ 
P.Larix, die Lärche, ift tt/tu?, die hoch und ftatt- 
licb auf Bergen wächft und gutes Scbiffbaubolz giebt 
(41. i3, 390. 16, 483.). 

Thiäa arikuhM Vahl. icheint doch eher das 
*U9¥ auf der Infel der Kalypfo (Od, 5» 60.} als Citro« 



uicjiu^cü by Google 



40 Erltes Buob« Wertet^ Kcpittl. 

neiiboh Ceyn , Wofar die initfftlMi Andrer* iMn 

men. Das letztere giebt verbrannt keinen WohJge- 
ruch, wie das erftere: auch war der Citronenbaun» 
djen Grieobeo im heroifchen Zeitalter fchweriicb be« 
kanntv Denn Tbeophreft bef^cbreibt dieGitrtfnen els 
medifebe- Aepfel , deren Kerne maor in Tdpfo lÜetev 
Aber -Siicv oder «S^»«« des Theophraft, nach der Aldina 
(^i/^. 5> 5.)) ift uobezweifelt Thuia articulata« 

Cupreffus fempervir^ns 9 die Cypreffe , 4ftp HM»? 
firr«^ (Öd. 5, 64. ty, S40.), 

Weiden, httu, beiden fmehtabweifeild (WXie^ 
x«^^di> Od, 10, 5io. ), welches Beywort ganz mit 
der Natur fibereinfUmmt, VergJ« Tbeopbr, hift,3, 1, 

Populus Mat die Weifspappel, foll nach dmit 
SchoUaften *x^(fl^f (Ii, 389« 16, 402«)- foyn^ 
weil fie Herkules aus dem Aoberon fhil alif'ille'Obnv 
weit gebracht. P, graeca Ait. ift ociysf^o^ y die hoch 
und luftig wäcbft und das Watter Üebt (Od» 7,^106. 

' Biaem' fimper^fens , Bnchabanifa |'- ^on ^defSeii 

Holze das Joch der Mäuler ded PHamus^ ^«eebt wat 

DerPaime {(pohi^) wird nur einmabl (Od*6^ lS3.) 
tfm Opferaltar Apolls in Delos eirMräbnt. * I 

fhucagrofiU maiar t7anlV oder Zoßent nmrlnd 
machen das gewöhnliche Meergras im Mittelmeei^ 
((piJKoq) aus (Ii. 9 , 5«)» Der Straod beifst laeergr.aGg 
(iJ.a3,6950. .'^ . ^ 
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Fünftes KapiteL 

E^rlte Gruudzüge der JM^.turlebro • 

der Oewäcbfe. « 

. Wir bab«n foiioo oImo bemerkt, dab dar Hang 

zum Wunderbaren das früberte Nachdenken über die 
Eotftehung der Dinge leitete» dafs alfo die alteCt^ii^ 
Philofopben 6ch an die göttlichen Sänger anfchloffen^, 
wftlobe die EntCtehwiig d«r Wdt ais .htUige Myü^ 
vorlnigefi« Beym Naobdenken Ober die Natur dei^ 
Pflanzen war es fahr bcgreifljch , dafs diefe mit dea 
Thieren verglichen wurden , welche deo Menfchea 
oihariuben, unddab dargefiaH AJIagorleen gebll(i«i( . 

wordaii, wekbe iA daamaiftao UltwPbUoCopbeilim, 
Yorberrfeben. « - 

Wenn Thaies von Milet , der Ahnherr aller 
griecbifchen Philofophen, die ganze Naturiür, befe^ilt 
hielt und alles voller Götter glaube {Ariß. de aninn 
z , 2» 5*)t fo- blieb er offenbalr bey.dem alten. Votksf 
l^anben, den die Dichter verfcbönert hatten. Wenn 
er die Entftehung aller Dinge aus Waffer annahm, f<^ 
erinnert dies offenbar an den alten Mythus, d^ 
Okeenne. der Vater, nnd Tetby» die Mutter ^|lfj|- 
Dhige'fey (11. r4,ieoaO« nnd Ariltolelefl legt viel» 
leicht mit Unrecht die Induction zum. Grunde, wie 
die Saamen der Pflanzen und Thiere urfprCUlgliGil 
Tropfen FlüfGgkeit feyn {metaplu 1 , 3.). 

• Orphena foU» naoh Plinina («5, aO» über die 
Pflansen gefohrieben haben. Sch«verlioh aber iS% 
darunter der alte Hierophant, des Oeagrus Sohn, zu 
verftehn, der zu Danaus Zeit gelebt haben ibii («^j/ir 
eei/» chroaogr^ p* iz5*)* Unter feinem Namen wiif^ 
den Im Alterthutir eioe' Menge Sebriften.Terbreiteti 
deren! Zeitalter fioh .niebc l>eCti«imeiki liCst, da wir, 
aufser den Hymnen, /nichts mehr ypo. ihnen befitz^jt^ 



4t Brßn Baoli. Fünftes KapitaL 

Pythagoreif von Satnos foll , nach ^ben des Pli* 
iiius Zeugnifs (26, ö.)» Werk über die Kräfte und 
Wirkungen der Pflanzen gefcliripben , und dem Apoll 
und Aefkuiap überhaupt die J&r&oduag diefer Kraft« 
zfigeeignet haben. Er felfaft habe die Kenntnib der 
beiltamfen Öewäßhfo von den Weifen Aegypten^ ond 
den Magiern Perfiens erlernt. Unter diefen Pßanzen. 
wird die Meerzwiebel befonders gesannt , die, xviei 
-#ir fahen , die Aegypter götlüoh verehrtan* PytiMt 
goralB bedienfufich des Meerzwiebel «ElBgs beftändif^ 
und foll (fadunch fein Leben bis auf 1 17 Jahr gebracht 
haben fPj eudo- Galen, de eupor.-i^.^^iZ.). DaffeJbe Mit- 
tel lernte Epimenides von Knoffus , ein Zeitgenols 
des PythagoittSy *mffarfcheinlieh in Aegypten keiiseo^ 
«odfie erhielttiHI»: ihm den-Namoft der Epioteoidi* 
fchcn (Theo phr. hiß, pL 7, 11.), Auch den Kohl 
CBraffica oleraceaj^ der auf Hügeln am Strande Grie- 
ehe nlands wichft l^mt^A ß, graec, 2, p. 3o.), pries 
Pytbagoras, wegen feiner Heilkrifte C^lin. so, 9.)« 
Doch i ft die Frage , ob die n^ifAßn des Pythegorae niebt 
Vielmehr ^*«ifavo? der Spätem, oder Rettich, gewefen, 
welchen die Alten gegen den Raufch empfahlen C^theu* 
deipnof, 2, 25.)* Anis, der auf den Oetreidft-Aeokera 
fn Odeehenlaild wald wächft (SmUhfl^grmBc. t| 304^}, 
t^ard von Pythagoras befonders gegen den SoorjptMl« 
bifs, mit Wein getrunken , gepriefen fPIin, 20 , ly.)« 
Den Senf rühmte er, w^gen feiner, das Geb^ra reizeA« 
den Eigenfcbaft (Flin* 20, as.) 

• Nach und nach entfernCen- 6cb die Pbilofdpfaen 
von 'dei^ gemeinen Volksmeinung , da die erwachlji 
Vernunft lieh nicht mit der Annahme der unmittelba* 
Iren Einwirkung der Gottheit begnügen konnte. Sie 
iiefaen körperliebe WirkuAgeil ron körperliehto Ur* 
fiehen enfftefan^ und fanden iD'deo Verbältttiffen so- 
genommener Urftoffo der Dioge die Gründe dor£r* 
febeiouogea der üurpei weit. Wie Thaies da8;Wi£? 
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1 ErfM0r«wjbBil|64«r I^iiurltlMteAtw 4|. 

fermlt cH«i erfte tttftarie aollli,' fo Uhrt^ Anaxiiiitete»' 

dafs die Luft, PylHagoras, dufs das F^uer, und Xenö« 
pbanes von Koiophon^ dafs die Erde als GrundftofE 
aller Dinge betrachtet werden rnüffe. Der Gagen» 
^üaU zwi(bhea diafaBUrflaffen brachte diePytfaagomcr 
fcbM auf 4lefi Oedanken, dafs OegeoOtza ia dar Na«' 
tur (Enantiofen) nothwendig bey der Entftehung der 
Dinge feyn. Empedokles nun von Akragant, aus der 
Py-tbagoreifcben Scbule aosgegaageB) ftellte Jenevolk 
▼ier feiner Vorgioger mageoommeoeii Stoffobderfilen 
mente, Waffer uiid Feuer^ Erde nnd Lnft, in ihren 
Gegcnfätzen, als die Erzeuger alles deffen, was di 
ift, auf. Als Elemente find Tie ewig und an verändert» 
lieh .fAriß. meiaph. i , 5. pkyf, aufcuU. lib. 8. p« 564» 
adn Eito«), nnd hlnb durch wed^lfeitigea ilUisiebdl 
trad Abftdfsen derfelben erklärt' fioh die Entftebnng 
und der Untergang der iiörper fGalen. comm* in Ubr» 
de.uai. hum. p. 5* 6.)* 

Da folche materialifiifche . Erklärungen der 
. Volittmeinnng widerfprachen fo. durften fie nicht 
gemein gemacht, fon'dern fie mnfsteo nur einer Aus» 
wähl geprüfter Zuhörer vorgetragen werden. Die 
ieAztern nannte man Efoteriker oder Mathematiker Z 
-dagegen 4ien Exoierikera oderAk^ßmf^rnEAaimukt 
gegen die vaterlindiichen Gdtter enpfohleli und die 
Kofmogonie des gemeinen Haufens bey ihnen in An- 
febn erhalten wurde CPorphyr. vit. Pytkag. p. 197.). 
Jkuf.diefe Art kann man die WiderfprOche erklären, 
.die unter den Pfailofophemen der Alten herrtchen. 

Empedokles z. B*. Idurte, dafs die Pflanzen, fo 
gut wie die Thiere, eine Seele hätten, die verlange 
und fic"h betrübe , ja die fogar Verftand und Vernunit 
^habe {Sexu Empir. ^dv» logic. lib. 8. c» 286.). Die 
.Rlohtung der Zweige nnd Blätter gegen die Sonne, 
nnd'die Wiederherfteliung diefer Rfciitung, wenn fie 
niedergebeugt werden, beüätige ihire^-befeelte^atur 

U 

% 



t 

t 

V 

(Phtkir^h. phyß philof. deer, 6^- ^•)« Die 4Hltlt«m * 

feyn früher entftanden als die Thiere: es fey keines- 
weges Eiaheit in ihrem Organifmus, ioDdern jeder 
Th«ii lebe für fioh, da in höberoThieren ziimableiae 
hioige Vorbiodiiing aller Theile yorfaandm f#y {dmß 
5, 19.) ^ Dakar kpniite er y ala achter 'pytlttj^orear^ 
fagen: er fey einft Strauch, dknn Fifch und endlich 
Vogel gewelen {Diogen. Ladn. 8 , 77.). Daher führt 
Aalian einen Au «^fprnoh von ihm as i dafs', vreno der 
MenMi io.ain^ Thier verwandelt m^rdtn follte, dar 
Uebergang ini einen L5wen «od, wean In' -mtn 
Pflanze, die Verwandlung in den Lorbeerbaum die 
Wilofchei^swertbiefte fey {Aeliaiu lUß* anim. 1 2, 7.), 

Die Ver^lexchcing der PBanzan mit den Tbidnaa 
bräobto ihn. £o ' dar Uebeneugung, daGs beide. Oe* 
fchleobtar In- dan* Pflanzen gendfcht nnd vereinigt 
feyn: fie treten aber aus einander, wenn Pflanzen zu 
Thieren werden {Arifi. gener» anim. i , 23. Stur* 
ßmpedocL p« S57*)* * Darau8.mii(a man die Aiisdrackd 
dfea Eoipedokleii y.** vom Eyergabäbren der Pflanaen, 
die Vergleichung der Blätter mit den Haaren der , 
Säugetbiere und den Schuppen der Fifche erklären 
{äriß. L c). Die Wurzel diene den Pflanzen ftatt des 
Mniidea lind Kftfhß (Tkemiß^ ad Arifi. deanim4^^ 4*)* 
: Faft'aüf ähnlicshe Art philoCaphirte Anawmgaras 
von Klazomene. Die Erde fey Mutter, die Sonne 
Va^er der Pflanzen. Diefe zeigen , wenn üe die Blät- 
ter verlieren , Uetrahnifs an. Sie atbmen auch ein, 
foH^^T), naobeindm fehr fpäten Zeugen , getagt bahaa 

Auch Demokritus von Abdera wird wegen feiner 
Unterfuchungen über die Natur der Pflanzen gerühmt 
i^Utu 24 > i?*)« der That mub'er eine Naturlehra 
. der Gewiahfegflfokrieben haben: denn Theopbraft, 
c:^u daffen Zeiten die V^rfölfohongen der Werke der 
Allaa noch nicht aufgekommen waren , führt aus- 
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drüekllcb ile0 Dam^kHtfi» MeAiual Wh' tter^Vbll- 

kommenheit der geraden Triebe an, die daher' atich 
früher bliVbn und körzer leben {cauffi pl. 2, f6.)» 
Diogenes nennt ebmfails diefe Schrlfleh ^t% Uitth6^ 
\ai\üi^. phiL g, 47.)» . Dies faid wahrf'cti^lldk 
die BOcher * des DMrottrit« s > Wdofire-Varro-gelc/fedi 
hatte (de re ruft, i, 1.), iirtd die auch Coliimella zn* 
fabrt (11 9 5.)« In' den Geoponicis haben wir noch 
Aetttilge aes 'den Voi^geblicheD Schriften diefef alteft 
Weltwelfeh , abei^) dd-hler fdbon Apnkoffen 'jS^möKKÄ 
tind der TerpenHilWbmim - p^iSh^-S^ö? gentiiiit -wird 
(10, 7^.), ß"^^ höchft wahrfcheinlich unterge- 
£cbobea'ir^£)ie (pu^x^xa/ ^uuo-rixfle, welche unter fei« 

9einf^ii«ien v^rköoiitfien (ed. Pjziinent.*Päftv.'l573. 8.)» 
verMhfl» Coböo dednrdh^ihr febr fpäte« Zeitalter; 4all 
Sa^ory KöAig v^n Periien , aus deni vierten Jährhttn^« 
dert, darin angeführt wird. Plinius führt mehrere 
Stellen aus den Oenk>kritifohen Schriften an', dievoil 
den ZattberkriAen^ derPfl'tnzea bändeln (Pi^n. 25» ^.^ 

Einer der SbbUler des 'Denfiakritus , ApuXUäör^ 
foll eine reizbare Pflanze in Aegypten oder Arabien 
bemerkt haben, deren Blätter zufammenfallen , wenn 
iftan fie berührte {PUm •24» i?*)* Das könnte Aver«» 
rb<ie<!afmnbola oder Minlofa polyacantba Wilid. itfti. 

J[9ifioi9lifs f der gröfste and i^eiflreiohfte NMni^L 
forfcher des Aiterthums, vernachläffigte die Natur* 
lehre der Pflanzen io wenig, dafs er vielmehr zwe^ 
BCkcher darOber bmterliefs , 'welche' er felbft uriteir 
dem fiamm der Tbebrie der Pflani^ anfahrt (hifik 
nnU9K Uikf'M ifinem anilefh Orte {de hrMA 

vU. Cr 6.) verfpricht er, das Gefagte weitläufiger in 
feinen Büchern von Pflanzen erklären zu wollertl 
Aach f Ohren diefe Bücher Diogenes (5 1 sS,)» Athe* 
ttS«iS'< l^4> 18«) «od der Sebollaft des NIkander ^ihlßi 
rloc. V, 645. ) an. Allein die Bücher, welche wl^ 
noch jetzt unter dem- Namen des Ariftoteles von 



0 .f.:; \v^v^ fi«^ lei^u^Koj^^ 

Philofopben zum Verfaffer babtn , da der gllealraht 

Mangel an Plan und Ordnung, die ungemein fchlechte 
Schreibart, die Menge wirklicher Abgefchmackthei- 
ffi^ und Wider rprdche nur zu deutlich einen fehrfpi« 
peßL Scbri^tftdler, wabr£cbc^kb.W den Zeitüii dM 
ijnketiden morgtniandifcben Kaifertbiima « vetraibeo. 
, In den ächten Schriften des Stagiriten wird man 
genaue Kenntnifs der Fßanzen, beipaders ihr#r N4iUC 
irndVerwandtfchaft mit den Thierep.,, nicht vMrmffeo« 
j^ijbcttr nanote^dea Ariftoteles,ejiHin Fb«riliä)i»ipoIfMi^ 
und fehlen damit andeuten zu wollen , dafs tlt Irliber* 
hin Arzneypflanzen aufgefucht und verkauft habe 
{Athen, 8, i3.)- Wenn diefe I^^achpcht auch nicht 
gf^ründet wäre^ fo witrdev 49pb}i. gleich all ea Pfaifi 
Jpfopbeii .dflff.Vpiseltf §ßn9tiii%t-ffiwß{pB i!ayp,t4ieb 
ixm die Natur des Pilanzenreichg 2u bekümmern. Am 
pieiften zog ihn die grofse Stufenleiter der Naturkör«* 
per an, auf die er an m eh r^rp Orten wieder z^rückr 
k^nainl. Unter. 4fa Thieren^ £agt; er, gränzen dl« 
^^pgefchöpfe zuaecbft an die PBapsm , und «vi^ar , 
;i^eil fie keine Einheit des Organismus zeigen, font 
der/1 weil ilire getrennte Gliedmafsen noch fortlebeA, 
fo wie Seduiip An^(;amp£eros ? {immr^oif) , an Nügctln 
flägfibängf, n9abkfg9 zu leben- fortCShrt (äriß.part. 
ßmm. 4f 5*)* So vergleicht er a» einem aodemlQrl 
[hiß* anim. 8,1.) die Schaalenthiere mit den Pflanzen» 
Jene können, in Bezug auf die wandernden Thiere» 
Pflaiizen genannt werden« - JDenn ^oh d^ Gefahl 
^WMom inancjbiejft Seetbieren. mr in. geringem QnAm 
^«i. An einem dritten Orte { gener. anUn. 3» ii,) 
nennt er die Pflanzen irdifche Schaa]enthiere, und 
die Schaalenthiere Meer - Pßanzen« Je mehr das Waf- 
fer das Leben befpcdere als die Erde, defto höher 
Clebft adcb das JUe beo der Sfibaatentbiere als dß^ . dei 
rj^4n«en, Aupb ^pa {nf^kti^n feyn 4«r|fi cUe PAaoaM 
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Erfte Grisdhifi im NumMurt dir ^leirlcU«. 

Sbolifih , dafs abgefooderl« Tbeila IcNo k^i^Biii , yyje^ 
dies bey der künCtlichen Vermebrung der Gewächfe) 
offenbar iey. Dieie gäozo Theosi« .muc iadWs<)VM 
Emptdokks «xboi^gt« . . • i 1 . ) * 

Oiite find«! AKilMilei einai^ hndeuleoileii ijnrt * 
terfcbied der Pßanzen und Tbiere, 'defs jene keine 
Excremeote von ßcli geben , wenn man nicht, den 
WobigeriAch der. i^iatben dahin rechnen. wo|l^ . 
liwfcek» tfod'-.-wftOM' Nttur def «Cewijiihfe muf^aV 
dab die Warz^l Mr Eubucciliet« 3teft{Fe.«fi2iehei.dI«| 
Erde uml ihre WSfme diene ihnen als Magen {pari. ^ 
anim, 2^ 5.). In wärmerer Luft und trockaem Bodea 
fey der Wohigeroch der P4^zeii aiieieit Itark^. 

^<eUm. i3, 4*)> • • 1 

' Der Hauptzwtfok dar Vegetation fey das Prudil« 

anfetzen und die Fortflflanzung. Die unvolJkomrae» 
nen Thiere feyn auch hierin den Pßanzen ähnlich^ 
dab beb bey ihnen alles auf djejeii.^weck zurQcl^ 
bringett latte {htfi* wto. 8, i. gmr^ 1, X)ac; 
Saüina.mattge' fioh bay daa Pflanzan nicbt durch Zu« 
lammen wirken zweyer Gefchlechter : auch komme er 
nicht 9 wie bey höhern Tiiieren, aus allen Gliedma« 
fsen das Körpers {gffner* ßuim* 1 1 1^.). Die Ge£nblech« 
' tar feyn bey daa PAanaanfa^iifcbt (dq/C siS.): Aa lia« 
' ban» b^t es an^nam andern Ort (da f. 3, 10.), das 
männliche und w^iblic^^ in üch {^XfiWft iv »urgfi^ri 

Eio gawiffes öefQhl will Arl^otalaa danPflaiizaji 
aieha abfpracben» da fia dia Nabrungsftoffa auswäh- 
len: alfo, tchliefster, leben fie auch {de anim, 2, 2.% 
lieber die 'Farben 6ßr Pflanzen kommen treffliche Be- 
markuogen in feifian) Buche von d^ i^'arben l^driß» 
opp. tom» 9t p- 1 167* ad. Pac,) roh 
r r ^ . < Aktf iSaaiaaa « * blsoM^kt ar , g^e^- Q^mOfar, dia 
leichter'in den Stengel fchiefsen , als wenn fie aus frlt 

fobanäaaiReA a(ZQgAa »W^*^-.dp%i?,jJia ietrt^rft.fftXft 
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fchwächer , tind enthalten vlel^ ttberllüffige Tfieile 
{prolfh 20, 17.1. Die Radieschen {^»(pavihs^) feyn 
Hefto fchärfer von Gefchmack^ je dünner feyn 
(daß tu). Einige fehr unrichtig»B»mei>kuag«li$wi4 
ineii dach ror. Si>^fdigt er:'dteA^MmitrMitm oder 
behaartem Fruchtknoten {ofA(pxko^ r^ct^ij^;) ri^riiwi 
Beblieher, als die mit glattem, weil jene ihrer N^tur 
^t^eue^ geblieben 6nd {prohi: i2y 80» Schwill er die 
tmth emi fehdeftell gefehn babefl , iMreon Ae euf elMii 
Feigenbaum geimpi^w<Mrd«ii {/frdW^zo, 18.). - 

Noch bemerke ich, dafs bey ihm n'(pfj als 
Schweinefütter vorkommt {hiß, anim. 8, 2i.)4 daf» 
pt^äKvei und xf«/u^9 füv gleiobbe<ieutend genommen 
werden {daf. 5« tg.)» dafs er die Kabel Vonfl Mpdacy 
Xtxyxh CDarömdkm PtOilaliäfAehl^ 
die Pardel fterben und den Koth desMenfchen alsGe* 
g^gfft auffuchen, zuerft vorträgt {da/. 9, 6. Scht^h 
meandr. alexi, f. -8 u 33. ed. Sohneid.). EioeFfianze, 
9iJoiJLo<iy foH iuBl WcbfaBg; geb^raucbt V9w6eix^{läß: 
anim, 8^ 20.). Diefe Pflanze neti'neii AeliKhi (-fei/r. 
anim, i,58.) und Galen {fimpl.fac. 8.) (pXofAo^ {l^er- 
tnjeumniapfus? öder finuatum). 

Endlich erwähnt AriftoteJes ^oerf^ nacb Söhnet» 
dei^s verbefferter Leleart, des Welna ana Beifs^m)) 
den er durch Alexanders Begleiter auf deKM Zöge 
nach Indien kennen gelernt haben mufste {hiß, anim*, 
8, 25.)- Vergl. Strabo lib. i5. p. iio. Tzfefatt^l^ 
AeUan.fcift. Änim; 1^3,8. . 

• - . Sechstes ^£iia;|>it.e||. ::. v..-':- 

t • 

«'•^ Man fielit iri diefen Brubhftfiekatt -dWP'iltetti 
jjrtachifchen Philofopheme das Beftreben des jugendi 
Belieb Oeilt^» Erfinde Ton den EiicheiiHingeB in der 
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Nim«, an^ngebttt» t)«& di#8 B^ftrisbeD aielft Viel 

weiter führte, als zu eiaigen glücklichen Vermuthua- 
l^p ^ ift dem jkiodlichen Zuftand der Geiftes Cultur 
siisttfdireibeii. Auch tru|( der menfchliche Oeift.di# 
ffllfeili de» AbeJ(gUllb6lii iiiict der Scbüle. toOob v!4' 
&o gi^atdigi iml üiit gUkz bttf^ SiHil .d|d Matttt M 
)MI(rachteiii , 

indeffen wurde die pflanzen - Kenntnifs in Giio*. 
ebeni^iicl auf eioM fndern Weg^ befördert, 6d 
Uber fre^Jich mi 4^ib diiigefchränki^ B^fiebün^ aiil 
den Nutzen in iheiiföhlibheki KOnftÄh( VorzÖglich ia 
der Arzneykünde, behielt, Arzneypflahzen wurdeil 
iiämlich ia Oriedhenland von eigenen L»eüten , dii 
Kh^if^mM ^ Warselgiraber ^ hiefoeb | abfgefucbt^ 
Ein grober Theil derfelbeii drgab fich dend finfterfteA 
Aberglauben und vörgeblichen Zaübereyen. Sid 
nahmen die Richtung des Windes tind die Stunde des 
Tages oder der Nacht beym Wurzelgrabdo wahr* 
iTbeophraft Ugi teht diisdftadUvdll j).): 
fcdin^rkten Vieles riehlig ^ abeir viele! abfsrtHebf^n fie 
auch märklfchreyerifch {imr^xyuhoijvTeq)^ Dah man 
Gebete beym Wurzelgt-aben herfage, fand Theophraft 
felbft Hiebt litiibbicklicb» Dagegen hält er für thd« 
ti^ da£g tttHii dtöyrhahl tbil einüM fahdifett Schwert^ 
«rtH di# Wtitzel h«rfahl>ift| <^d«r dab Itoaii tiinbertahze^ 
oder öbfcöne Worte fagö. Auf den Flug der Adlet 
«N4ar 4uf die Richtung gegeü Sonnön- Aufgang zu ach* 
teD|.>lre|itt man lUUeb«>rlla girabidil Wolle » ftrfcbeiAl 
Umi ebeafalls albi»rii4 . \ 

ladefs erhob«il fich dinigi'diefelP Wfifzeigräbe^ 
Über das Gewöhnliche j Oder gebildete MSnner nah- 
tnen.fjch diefes Gefchäfftsab, iind übten ef fö, dafsdijl 
f flaiiaftokand^ dabey ge wanb^ Schein zii 1?heopbra&| 
2eit^ gab^dg ifi«b|:«^^Sehlri£tell ilb^r tUiia^tdnii^, di^ 
<Mr anfährt. Aüt mkt^e beriifan fich Athenäus and 
die Scholiafteii, 
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Thrafyas von Mantinea wird ron TfaeopTiraft 
• Ah einer der gefchickteften und erfahrenften Rhizo* . 
, fömeii geoannt 9» 19. 20.)« £r feb^int ficbb«* 
IbodenF mit Befeihing der Oifte iuB' Mobofeft und 
Schirling befchäfftigt zu haben (da/ 9, 18.). Diefrlbe • 
Pflaoze äufsere bisweilen Arzneykräfte, maochmahl 
auch keioe, nach der fer&faiedeiiea Anlage def 
Körpers. 

Alexias t Thralyae Sebüleri war in der Amiey* 

künde unii Rhizotomie gleich erfahren {Theophr. 
hifi.pl 9, 19.). 

Eudemus, der Pbarmakopole , irielieicbt der 
Khodier, des AHftoleles Zuhörer, der aber die Na* * 

turlelire gefchrieben {Simplic, in Arife, phyß x. f, 21.), 
Verfuchte an fich felbft die Kräfte der Arzneyen , be- 
fbnders des Flelleborus (Theophn hi/i. 9, 20.)* Et 
'«nterfchied , in feiner Schrift von Oemafe - Pflanze? , 
drej Arten H^ftßti^ die fähige (aX^upiV), die ^latt» 
blättrige und kraufe ((raXivouVio^, Savoyerkobl) {^thea* 

Arifiophüus aus Platäa wird ebenfalls Pharma» 
kopole genannt s er fchiieb über die Mittel » die zum . 
Beyfcblaf reizen ( Iheophr. hifi. 9 , 2 1 .). . * 

Hier könnte man die Pflanzen aufzählen, welche 
in den Hipprokratifchen Schriften vorkommen. Da 
Sndefs diefe Schriften aus fehr verfchiedenen Zeitaltera 
berrahren; fo ift fcbicklicher» die Pflaniseo gehört-* 
gen Orte bey den «Theophraftifcben einzufcbalten. 

So wie fich nun einige diefer Rhizotomen mehr 
mit der Anwendung der Pflanzen auf die Heilmittel» 
lelire beCchäfftigten | fo hiefsen Andere eigentliche 
Fhyfikeri weil fie gaaa befonders did Naturlebre der 
Oewäehfe bearbeiteten« Diefe liefsen fieh zum 
wie Satyrus, von den Bergarbeitern (opfirj^roi), Holz* 
und Steinhauern, Pflanzen fammeln (Th^ophr. hifim 
. 3, 1 1.^ wobey Oaien« oemin. in Hipp» ef id. 6» 9*p.4tf i» 
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verglichen werden mufs); zum Theil fuchten fie Ge 
Jilbft auf, und ftudirten ihre Nafur. ' ^ 

*iä€Me/ior war ein folcher Pb^fiker, der den auf« 
Jk^genden Pflansenfaft eir^ aioiita (Theoifhr. hiß. 
1 , 3.) ; der BemerkniigeD aber die Vegetation des 
Maulbeerbaums machte {Theophr, cauff. i , 21.); die 
Schädlichkeit des zu fetten ßodens von deffen Jeich« 
tarn Austrocknen i^iaf. 5«)f nod daa nicht Erfria« 
tan dar Waflierpflanzan Ton ihrer wSmiarn Natar hat« 
leitete (daß 1 , a6.). 

Hippon, ein Phyfiker, wird von Ariftoteleg 
(jle anim, 1, 2.) angeführt. Er bemerkte fehr rieh* 
tig» dala kein weleotliohar Uoterfchied zwifchen wil« 
den und sabmen, Teradelten Froohtbänineii tey, fon« 
dem dafs jene in diefe Obergehn {Theophr. JUfi, 1, 6.). 

Diogenes , entweder von Apollonien , oder ein 
anderer, den Ariftoteles nennt {de gener. el cor rupi» 
1, 6.)y lehrte, dafs aus faulendem Waffer and Vernii« 
fcbnng mit Erda ficb alle Pflanzen erzengan {Theofhn 

Äi/J. 3,2.) 

LeophaneSy den auch Ariftoteles {gener. aninu 
4) i.) anfahrt, gab zuerft die fchwarze Garten -Erda • 
cxier den Humus als den heften Standort^ for diCiOa« 
wäcbfean {Theophr. eauff. 2 y S.). 

Andere diefer Phyfiker wandten ihre Lehren 
mehr auf Haushaltung an. ,Kleidemus befchrieb die 
Krankheiten des Feigenbaums, des Weinftocks und 
Oablbauma {Theophr^ cm^f. 3» 1 a.). Er^ilelt den Zeit- 
punkt Air die Winter^ Ausfaat am heften , glelch^nach. 
dem Untergang der Pleiaden (6. Nov.), weil dann 
die Regenfehauer des Herbftes eintreten ( Theophrm 
eaujjfl 3, aSj. In den. Pflanzen fuchte er diefelbaa 
TheIJa, wie In Tbieran {TheotOtr. Mfi. 5, a.). 

Auch ifndlrolloii war ein ökonomifeher Schrillt« 
fteller, deffen Werk vom Landbau Athenaus kannte 
(3 , 7.). Ana demfalhen ftthrt Theop braft feine Mei* 
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Boag Toil der Freundfchaft des Oebll)(iiriii»'>^d"tf0r 
Myrte [favff.'by i5.)9 und Atfaenids feine 

Eintheflung der Arten des Feigenbaums an« - * 

Alle diefe Rhizotomen waren älter als Theo* 
«pfaraft« Noch werden einige angefahrt,' deren Zeit- 
alter unbeCtSncmit ift: . Bumachus atdt Körcfjnt {ä^h* 
i5, ähakreon {SchöLNkaadr^ih^r. r. 590.}) 
kion (da/! V. 6 1 7.) , und Pharnakes {Galen, comp, 
meäic. Jic. loea^ JÜb« p» £87« ed« Baiii. graec.j|« 

* • 
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^weytes Buch. 

And^ng der w i ffe n fc h af tli che n 

PHao zaakuad a / 



Erftet/kapitel^ 

Tbeophraft ?oo Erefa& 

... - 

t« S^io Loben und (eine Schriften. 

• 

Die dürftigen Anfinge der hiftorifchen Pflanzen- 
kunde wurden vorzOglich von den Nachfolgern des 
Ariftöteles, oder den Peripatetikern erweitert, unter 
deoen fiob f«fl «io. Jedec diirob Natarfodiebuog am« 
wobnetei» 

Der beröbmtefte unter Ihnen war zugleich der 
von Ariftotele.s am meiften geliebte feiner Zuhörer | 
Tyrlamus ausErefus auf Le^boa, ^en er» wegea äef<« 
feo gdltUcheo Qabo der Red« i Theophrttft wnntm 
{9ir0b0 hb. i3. e. 2. p. 43&« Tzfcb« Diogeiu Latri* S$ 
38*%5k Cic, urat. i^ )^ 

In demfelben Jahr, a1s£p|inilnondasbey Lenktra 
.fiegte (37Ji.v> Gbn), geboren , wählte er zuerlt deii 
I^eokipp r dann Plate. ai|d aodlich dalT^o Naebfolgei^ 
Arlftoteles , als feine Fahrer in der Philofophie« Alt 
AriftQteles (324 Chr.) der VerfoJaung feiner 
Feinde durch eine Flucht nach Ghalkis entging nahm 
ficb Tbaopbfffft.der y$r^9>a%n SebuU mjit folcbe« 
Elfer und fo glacklicheni Bffbig an , daff diu Zahl fei^ . 

aef Lebrji^^ffgev ^ a^f zyre^ taufend ftieg* Er erwarb 

»' 

's • 

I 
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.fich in Athen ein fo grofses Anfehn, daft, alrAgno» 
' »ides ihn des Maagels ao Religion belchuldigte, nieht 
viel fehlte 9 dafs der Ankliger nicht deffelben Ver^ 

brechens wegen angeklagt worden wäre. Selbft ins 
Ausland verbreitete fich fein Ruf: denn Ptolemäus 
der Lagide ladete ihn nach Alexandrien ein {X>iefe»» « 
6, 36, 37.), 

Endlich braebte docb die rohe Volkapartey ei» - 

Gefetz zur Ausfahrung ) dafs Niemand einer Schule 
Torftehn dflrfe, wer nicht dem Rath ^und Volk von 
Athen gefalle. Sophokles » des Amphiklides Sohn^ 
wandte diee^^nnfinnige Qe£atz enf Theophral^und^ an- 
dere Philofopben feiner SSeit an , und fie mufsten allie 
die Verbannung 6ch gefallen lafTen. Dies war 3o6 J. 
T. Chr. {Athen. iS^.g,). Doch die beffere Partey 
fiegte noch einmabl , und Theophraft ward nach eini* 
gen Jahren wieder lurflckgemfeii (Diogen. 5 » 38.}. 

Er erreichte ein fehr hohes Alter. Man fchliefst, 
ei^ fey über hundert Jahr alt geworden , aus der Vor« 
tede zu leinen Charakteren, wo er fagt, er fey ge* 
gtowärtig 99 Jahr alt: aber es ift fehon öÄer bemerkt 
worden , dafe ftatt deffen vielmehr 79 zn lefen itk. 
Denn Diogenes fagt ausdrücklich : er fey in feinem 
85ften Jahr (286 v. Chr.) geftorben. Bekannt ift 
feine Klage Aber die Kürze des menfchlichen Lebena 
{CickiuJc.qumefi^if^S. DiogmuSAi*). Krrerordneto 
in feinem Teftamenti dafs die BildAnle* feines gelieb« 
ten Lehrers ) Ariftoteles, in einem Tempel aufge- 

' ftellt werden folle {daf.Si.), Einen Pflanzen Gars- 
ten i den er, mit^eyholfe des DemoftKenea von Pha* 

. lerofi unterhielt, Termaehte er, als Fideicommib, ki» . 
Her Schule. Er ernannte Strato, Kallifthenea , Ne* 
leus, Hipparchus, Demaratus, Melantas, Demoti« 
mus, Pankreon, Nikippus und Kaillnua zu Verwai* 
tarn des Gartens {Diogen» S^Si.)* \ . 

Die grobe Achtung , derM m Ja AtiMn gene^ 

• * 
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Ittt, bMdifto Sek bey feliiem Leieben-Beglngnifi^, 

dem faft alle Einwohner von Athen folgten (Diogpiu 
5» 42.)« Mao rühmte die Reinheit und Sanftheit fei- 
ner Sitten» feine VeterJandsJiebe , die, lieb dadureb 
bewährt bebe, defa er fein Vaterland iweymabl voo 
' der Tyraoney befreyte {Ptuimreh. ady. Colot p. 1 1 26. 
ed, XyK)» pries feine Wohlthätigkeil , Men- 

fcbeoüebe» vorzüglich aber die Feinhei,! feines Um* 
gaeft: deso die. raobe Tugend aiJeiii macbte, naclli 
frloer Behaoptniig, kefoeaweges dle OlOekfeligVeit 
aus (Cic. acad* quaeft, 1, 9.). So hielt er auch in Klei- 
dung und Anftand fehr viel auf das Aeufsere: Geber- 
. den uad Stellung waren bey feinen Vorträgen fo be> 
reelinet, .defe man Ibn In diefer RückGcht mit den 
frid^tenRednern der eltenZeit au vergleloben pflegte 
{Athen, i , 17.). 

Seine Sch riften über alle Oegenftäncfe des me n frh- 
lichen WifTens find fehr zahireicb. Diogenes fobrt 
allein 227 Titel an« Allein daa »elfte Ift verloren 
gegangen. Das. SebieliXal diefer Schriften war mit 
dem der Ariftotelifrben daffelbe. Strabo erzählt es 
fo. (üb. i3. c. !• $. 54« p« 382. Tzich.): Ariftoteles 
batte feine BQcfaer«Sa«a8lnng <|em Tbeopbraft, ynil- 
diefer lie nebft der feiolgen feinem ZobArer Neleosi 
dee'Koriflcua Sobn, vermacbt. Diefer binterliefs den 
ganzen Schatz feinen Nachkommen , ungebildeten 
Menfqben , die zu Skepfis in. Troas lebten* Als nu^ 
dtte Atulifeben Könige Pprg^foiia eine gro^e Bt« 
bliotkek anlegten, nod sa dem .Ende mit aufserorit 
deutlichem Eifer alle Werke berühmter Männer auf* 
fuchen iiefsen, verbargen die Erben des Neleus (viel- 
leicbt aus Furcht, fie möchten ihnen nicht bezahlt 
werden) die fimmtlichen Schriften d^ Ariftoteles no(l 
Tbeopbraft in einem Graben und bedeekten ^e ml|: 
Erde. Dort wurden fie zum Theil ein Raub des Mo* 
dera.ipcidec Wi^mer^ bis Ifaiertajja Afeliikon, dejc 
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9^w«ytes Quell. |E|CN<rKaipitif« 

Tejer, fie far eiiifi grcffse Sqmniii fich' kaufte,' Uta« 
fer war mehrtiietihaber yoii Bftehern ala Oelelirter? 

ergänzte daher die Verlufte auf fehr ungefchickte 
Art, Weil niiii» fahrt Strabo fort, die Nachfölgef 
dtMfTbeöphraft ii^ dar!(w4fe|iei|?eit niirwei|ig6&bnf« 
fen dea^AriftQtales» i|ii4 unter «tiefe A oqi^ die exote« 
rifchen, be&fsen, fq konnten lie'* nicht pragti^atiMi 
philofophiren, fonrlern fie fuchten nur die Gnindfätze 
zu verfchönern {"h^Kn^i^eiv), Nachdem aber Apel« 
)ikQQ die fQ lange yerborgeiieo* Sc|br||teii 'wieder be« 
kaoiit gemaebl upd Syüa fi^'VQo ihiUi oacfh der fiili* 
pahme von Athen,' an fich gebracht hatte, gelang ea 
den Philofophen beffer, in Ariftoteles Geift zu phi* 
Ipfophiren ( ^^/(rrpreX/^eiv ) , obgleich die von Apeili- 
}coa fcblecht ausgefüllten Lacken zu alleriey irrtblV* 
AalaCs gaben (Vergl. Pluturch^ Syli, (v-26,)4 
MU diefeir 'krzählung fritiitbt 'Uun Athent^^^ 
jpicht überein, der ausdrücklich fagt: Neleus, der die 
Ariltoteiifchen Werke aufbewahf't, ha(>e fie fämmt« 
]ich an Ptqlemäusi {Hiilaidelphu^ nadh A1«|X^ 
Jcauft (lib. t. Cf Hieraua llfst fich^ 'wieScbneift 
der richtig bemei^kt {epimeir, ^. 'ad jrife, Mfi, anim» 
p, LXXIX.) , frhliefsen, dafs Neleus nur die efoteri- 
^ben Scbnften behalten , und die exoterifcben, wo- 
^U ArirtQtelel|l*biergefcbjcl|te und Tbepphrafts Werk« 
. Vpu Fffanzed geh(irtea , ani 'PtoletoSus terkauft liabe. 
Alfo ift, v^ras Strabo von den Lücken efziblt, die, 
durch Moder cntftandcn , von Apellikon ungefchickt 
ergänzt worden feyo, keineswe^e^ vqh Theo^raCt^ 
Pflaqzeu - Qefchi^hfe zu yerflehu^ 

piefebefitzeo wirvermutbllch üochio derFonn^ 
^Worin fie nach Alexaiidrien kann. Eine der heften 
llandfcbriften ift die , welche Kardinal Beffarion be* 
Ibrgen liefs, die, in Venedig aufbewahrt, in der er^en 
Aldiua abgedruckt ift: Oiefe befitze ich (^bft » und 
fmd^ deA T^xt ift yiel richtiger ale iu der fpätem> 



ward die Mdim ItHMfeter U^litrfaliaiii i54t 

•zti Baf«l DQch einmtbl gedrückt. Die Ueberfetzung, 
welche Heinbus feiner Ausgabe beygefügt, ift äufserCt 
fefaJerbaft, Sia rftbrt wom Tbeod, Gaza her , d«r gar 
'k9i«a KtmUnift dtr Otgtaftaada,. dit Thaapbraft: 
behaiidalte , gehabt au habaa febafat. Daaaoah 
-wurde diefelbe UeberfeUung wiederhoil auch in der 
.Ausgabe abgedruckt, die Bodäus von Stapel ¥on dbc 
Pflanzen - Gaipbicbte dai Tbaophraft 1644 herausgab» 
«ad mit lehr gaiabrtaa nmd nOliilehaa Erklimagaa 
Yarfak. . Dar naaaftaii Ausgabe von ^taakhonfa so 
Oxford 181 5 und 1014 fehlt nicht allein eine lateini- 
fche Ueberfetzung , fondern fie ift auch ohne Gebert 
Kritik gaarbaitat , obwobi hier ood da glackiiaha 
V^namtbnnf^m in daii Taici iiufganoonnaa find, * - 

2« S^iif hiftorifch«^ Fflaozan*KaiiDtnif|* 

Es ift fehr fchwer« die PBanzen zu errathen» 
«iwtelia Tbaopbraft aaaat« Befchreibungaa fehlen 
aatwadar- l^Oliig f .pdw 6a find iab^rft mapgalbaft. 
Ja, da er nie gröfiiara Reifen nnteraoniman zu haben 
lebeint, fo verlafst er ficb auf die Ausfagen der Land* 
Jeute. Die Ausdrücke: Sofagtman; So fpr ecken 
^ 4rki^r< t$a.ar«dMaa 4ie ä^whUmmt de4 Olymp ^ 
komiiiaq qf| yor. |a, aban fo oit haibt ati Am 
muft mach ismierJueJu itf^rden. Faft lieherlicb ift es» 
wenn er fo gar von den Linden fagt {hiß, 2, 5.): es 
miifia noch un|ar(|iob( wardan i ob fia mtzcban (na* 

^ Theophrafti SMtaQ war Indien , Perfian , 

Baktrien, Aegypten, Syrien und Libyen fchon durch 
die grofsen und ewigdenkwürdigen Feldzüge Alexan- 
-ders den Griechen bekannt geworden. Allein febr 
flahtig (agi dirabei (libb i5. ian Anfiing) : Dia Qeglai- 

nur im Vi^rah^^bn dia Vn- 
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tiir«Oeg«iiMod« ktonen: tt aogra bey AÜBäErtAi^ 
lungeo dis Wuirderbire d«iii Watm» iroi^, -utid vei^ 

breiteten eine Menge Lügen : der Eine widerfprach 
oft dem Andern. Wie anHers, als dafs Tbeophraft 
€iis,diefen Beriobten eine fehr unvollftäiidige und oft 
\inriobtig« ftteatiiifii «iisliodifoh«rPfl«Aifiii «rb«llMi 

Hiezu kommt, dafs er in der Wahl der Aus- 
^rück« febr wenig Sorgfalt he weifet. Bpuov z. B., 
lovXo^ und nmX9^^ bedeuten gleich mäfsig das Kätzcbed: 
*ji(p%'mkfifoq und das Auge» Die verfchiad«oftm 
^Pflanzen wenden oft mit denfelben Namen belegt: 
fo bedeaten ivh^ix^y Xa^ro?» ^xipjcvog, Xi/SoevoiT/V» 
' an verfchiedenen Orten ganz verfcbiedene Pflanzen« 
^Manche Pflanzen, die, nur elnmabl erwäbnt, b&f aa* 
dem ScbriftftelierD nteht vorkoaimeo« find gar nicht 
zu erklirem Verfuchen wir ein Verzeichoifa der 
«inigermafsen ficber zu beftimmenden Pflanzen de$ 
I Tbeophraft, ' • , 

* Aipinm Cardamomum (^Roxb*afiat» r0ßmnh. it* 
355»), Hx^lifjMfm faift« g, % Hipp. morb. mul». 
• 1 , 6o3. Pipf^r ttigrum mdlengum werden bift. 9, 24« 
als TTsfre^t befchrieben, wobey die Aldina die richtige 
Lefeart hat. Vergl. Hipp. vict. acut. 40 1* -inorb« 
3, 494* Hippurii puigaris, Iww hift. 4^ t Uyhn or» 
cbomenifüben See. 

O/iNi mropaeay iXmfm, und die wilde Abart nirtvc^ 
hift. I, 6.7. i j . Kotiväc Hipp. morb. 3, 495. fcheintdie 
frucht des wilden Oehlbaums zu feyn (fialpn. expof» 
voc. Hipp. 5o^.). Vergl. Paufan. 2, Sz, '^m^oo^ Jujv 
umkcSS^i Tfoi^iai wm ow Smmfim ikam^^ wrim^ 
iptiXiMV. Philiyrea mngufiifoliay ct<poi^K>j hift. 1 , 1 5. 3, G. 
Ph. ladfolia, Xuni^y) hift. 3, 4. 6. Stackhoufe will 
FrunusMahaleb daraus machen» Sahia cretica (r(pMio^ 
hi(u 6, 2. mit fcbmalem BUfctern, nnd ßriioba. tfXcXA 
c(^«Mc^y Wipden^t uaterfaldideo» Vergl/^BiliUi; H 




gvVeiüH; i8« S^'HMf kommt aiiab k%jm Ariftppliaot / 

thefmopbor. 493* vor, wo der Seboliaft iX§Xh^»it9^ 
dafür fetzt. 5 ahia Horminum, o^fAtjvov hift. 8, 7., wordo 
^gleich mit Sefam gefäat. Die Saameo« dam KOin^ 
nM äbolioh , wordao tod kainam Tbiar g^noffai». " 

• ifraxkuu Onm ood aseaoiyior find /uaXüa «nd /Sso* 
^eXioi hift. 3,11. Denn von der letztern wird ga* 
iagt| fie trage Kätzchen (i9pua) neben der Frucht. 
«'<- ' iriM ßoremina^ hift. 6, 7. 7, 7. 1 1. Hipp, 
iaorb. AMil. 2 , 673» * In IJljrlaa waelifa dfa baito: 
däi Warsal warda, wagan Wohlgemaba, to Salbaa 
gebraucht. Athenfius (Üb. i5» c. 8. p. 4^6. Schw.) 
mifsverfteht den Theophraft, wenn er feine Worta 
fo anfahrt: /uovi) rs rSv Eu^ttwmiuv mfi'im auwyioc itrrnf^^ 
jPUlinoa lagt aban dafalbft, die Bluman - wardaa känoB 
genanot, wall fiä den Wolfslippen ihoUeh fayo» 
Lgraminea, die im Peloponnes nicht feiten ift, wird 
die i^i; (pjikXto K«Xtf^Sccrrf ^ hift. 7 , 1 1 * feyn. Ob 
. (Pmayonfov daL Iris foeiidiffimm ift > wage ich nicht mit 
OavHbbäit zn baftimmaD. Nloaad, bay AtbaiKÜb»i5*^ 
o. 9. p. 495* Sebweigfa. 

f iSryaNi ir«f9i»iic«ic tW;Kta iraiw)»' iffiftxlimi» 

- iUiar /• SiJyrtmeJdum ift mwu^iw^ bifn i6. 7, la«» 
' daflan Knollen genau befcbrieben wardao* Dih lata* 
lern werden noch jetzt in Spanien gegeffen {Cluf.hifim 
' i, 217.)* Es könnte wol feyn, dafs Theophraft 
diafa Art mit dar vorigan varwachfelt bdtta, wall ac 
dar alabaran Knolle die äufsarn Sehluüan abfprioht; 
Oladiolus communis^ |i<p/ov hi ft . 6 » 7 . . . Crocus nudißo» 
' rus Smith., >cpoKo? ox^/atv-dTj? <r$oB^«, uml Cr faiivus^ trqw" 
$»v^^ hift. 6, 6« , Von dem erften fagt Nikander bey 
Athen, lib. iS. c. 9, p. Sohwälgb* nfittofuift 

. Cjperus comofus Sibth. fl« graec. t. 44* 
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0f Zw^inüflbiak ErlM^ili^Uel. 

jfrwöbnliche HMiifi^ 'mit dauMryfaf^rigef' Wumfl. 
jnad,6«ki(|m Blattern bift« i, 7. 9, .Hii»f%>'Vioti.' 
Miitt 409 . • • Cypmfus ro^umUa^ mikjkfAoq ^itÜhi^q 4i 9* 
•neb. frxj:>mq 6ilo<TfM>^ Hipp. morb. muK 2. 673;, uo<i 
xuVf i^ov iK Ki^nXihwv .Tbeophr»de odon, p. 44^«> ^^(W 
feo Warsein TQ^^pt^Jf^fuunf bmiCtot •wiuccle«. Auf 
•Purns »od NamA werden noch letzt die KDoHeti » .dei 

\ 4 t 

Woldgernelie wegee , uitter die Kleider gelegt (Heiet 

Jtlns bey Smith ß. graec, i, 3o.). Cj perus fafilgiatiis^ 
.iriqt hift. 4, .Q P.apyrus, tfocttv^qi; hilt« g« 
ignt befchr^eben. Anoh Strabo Tagt .(üb, ijt 0I hSf . 
/p. 528, Tefch ): ß$0Mi» ypiki fiffk^^. jb ock^(^ i^^tm 
'XotiTifif. C. eßtdsmtWi Erdmandeln , fAvwrtov hift. 4, 9., 

auch fjLxktva-S-iXh} daf, c, 10. Diefe wurden häußg ge- 
. gaffen, VergU Gl iif, zum Belon Qbf« Üb, .2.. c, 4^^ 
.Diodor :Von .Skil{en erwähnt eines MnXn/uo^t. deOea 

FrOcIite (Ub« 2«- c, 67«) » nnd eh 'einer andern SHl}m 

eines gleichnamigen Gewächfes^ deffen Wurzeln von 
den Rbizophagen gegeffen werden (üb. 3. 0, 23.),,.* 
ScIwfiimi.nigriojBtaSt /(mX^k^mv/^ hift, 4i 1 3. St Ju mu« 
erma$uM^ eX^ü^c^v« daf, SQh.,Mti^ifi:tfs» cWx^/veg 
dif. Alle drey vrachfen im Peloponoes und auf den 
griechifchen lufeln« . Scirpuf mafpltHusj c^om^ hift« 

9>7' 

Panicum UaUcuttf^ MSf^Xfcq hih, 8, 3. Hipp, 
joorbumnl. i^fiif^ Ptml/iac«iiiiiMf«A4yey dai^: . Unter 
^en Oetreide- Arten wird 2nerft der Winter* «uid 
oommer - Weizen , vru^o? p^ei^o'Tropou^vo? Kd(j rqtfAv^vo^ 
cauff. 4« unterfchieden. An einem andern 

Orte hift. 8 , 4« fAbrt er die Abarten des Weizens auf: 
der (cbwerfte , voDbörnigftct war der tiOotlfche» enf 
'd^efen folgte der fieiltfcbe ; der leiphtefte war der poii* 
tifche. Der libyfche hatte einen dünnen , der Ka« 
chrydias einen ftarken Halm. Die beiden Arten von 
SpelZ| TrUicum Zern 9 ^iuh und Tr. SpeUa^ cXm^ca. hift« 

4^ 9*t weiihii;«ii4li iiAMr deaAtfameii de$ thraci« 
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(Seifen vielhülßgen Weizens befchrleben. Triticum 
monococcoHt Einkorn oder Peterskorn , ift| nach 
anehieii nenern l^erfachungeni r/<^i) bifr« 8| iV2.4*9* 
B? komme hi foblechtem Boffen fort) habe den »Ste^ 
man in Hülfen eingefchloffen , und fey de-m Weizen 
ähnlich. Diokles von Karyftus gab den Werth der 
Vii^ iriel geringer an, als des Weisen«;« Aber Mne^ 
itlieiii irpoKyaikos verweebrehe rt^fhii mit ^ (QiUeni 
faot^alim. i ^ 5i2.)» Oaied fetfet noch hinzu : Diee 
Getreide werde in Thracien unter dem Namen /3(m?* 
gebaut. Hordeum nudum ift wohl K^i^ri^ iK rb^v «yu- 
fOf^we^fJ^drav hift. 8 , 4* Eben dafelbft werden die 
Arten der Oerfie nach den Zeilen der Kdmer linter* ^ 
fehiedent Vm^o^ ift ff. eUfiiehum^ i^i<Frtxo<; ff. hexfm» 
ßichon, Ueberhaupt wird bemerkt, dafs die Gerfte 
<rT#xw^>j«> der Weizen «öt<xö? fey. Auch eine Achil« 
Ufcbe «Gerfte komnrit vor mit fehr ichwereii Körqerii 
«od einer Aefaro^ die «nmittelbar auf den Blätterii 
Ctee. Vergl. Hipp, de mofb« 3,496^ Edftath. zur 
U, 2, p. 259. Schweighäufer zum Athen, 3, 82. p. 3o3. 
Was das für ein Getreide (^(rtroq) iftf das in Baktrien 
JLdmer trage» #le<die Olivenkerae grofs {hiß S, 4*)i 
Hl nleht ganz klar« Ka kdnnte eine Art Moorhirfe 
(Sorghum) feyn. Deutlicher befcbreibt das letzter^ 

Pbiioftratus (vi^. W/;o//o/i. 3, 5.)* 

Unter den abrigen Grasarten ift ItrxcufM^ in 

Thracien Quß. 9 , 17) , wahrfcheinlich Andropogom 
Ifehaemutru Mm», tp (ßXfijf, welehee aneh «rX&MK 

f/to^ genannt wird, deffen Blarhenrifpe als Flederwffcb 

^irgoq roiq xovtoi(rtt^') gebraucht wurde (hiß. 4» 9- ^ 

ift wahrfcheinlich Arundo Ampelod*ßnos Cyrilio wo» 

nit «NO I« Italien die Weinftdeke anbindet« ^Xsa# 

IblltMioh dem Seholhiften dei Ariftophaoea (raii. i'39t •) 

häufig in den Sümpfen von Marathon wachfen. Sib 

thorp hat indefs <iiefe Art nicht gefunden. Arundo 

Doaax ift iiy»^f auch miitrirmk üBd-^ßuyini^ 

f 



* " 

klft; 1 , 7. ^^M. 12.» tvosii noch Hardttio tm 
ifüm 16, 36. verglicbfA werden miib. EuftSr»« ^omk 
'jc^M^y imaMr^Q(po^^ ^owmcox^^y iS^foci? ^woau x^^^ 
Euripid. Hei. 210. 355. Iphig. Aul. 179. Ipbig* 
Taur* 4oo« Arundo Phragmues ift X'^k^^ ^i^^* 4> ^ 
Uf. ^pigeios, HmkAftci httysioq daf. ^^i;»a unoßiffima^ 
mleh« SiblhQrp häufig auf deo Hügeln .Ton Ättikn 
faody Ift Xivo<rir«^ray hift i , 7. Strabo erwihot eines 
Gegend zwifchen Sagunt und Setabis, wo jj oXO'vö« 
flrXpxiHjj o^a(»ro( febr häufig wachfe uqd ausgeführt 
werde (lib. 3«c. 4. Tafcb«). Noch jelzt.ift der 

Spario in Spanien ber(|h0it, wjail ungemein viel Oe* 
rät he daraus gemacht, werden {IXUon* Reife durd^ 
Spanien t 2, 3oi,)*** Aly!ko)yl/^ eio arges Unkraut, 
4)eroDders weil es vielhülfig genannt wird iJuft» 
4» 17* 8, 8« AegUeps Qvata^ die auf dea 

grlecffaifcbeti lofaln fehr gemein ift Bpo/MO( bift» 
8,4* 9* cauff. 4) ?• Ayena fatua* Afp« hifr. 2 , 5. 
4 9 17. 8, 7» 8. ift Lolium teinulentum* 'AXcMrixoupo^ 
Ilift« 7, 10. Saccharum cylindricum, welches Sibthorp 
{ß, grate* t, 53.}' hänfig bey Athen fand. ZrtXa^^S^ 
hifu 7 9 lo. ift Seeale vülofim^ wdohes anf dieK 
Aeckern in Kandia und Zacynthus häufig ift. Theo- 
phraftfagt: es fey dem Weizen ähnlich , nur behaart 
fey die Aehre« ''A7pfli'0Ti? hift« 1,10. 2>3» 4> 
ift Trideum repene^ Queckengraa* £a fey i^iiieinea. 
Unkraut mit knotiger Wurzel , welebe ebbar fey. 
Diodor (1, 43«) verwechfelt es wahrfcheinlich mit 
Papierfchilf) wenn er fagt, dafs die alten Aegyptec 
davon gelebt haben« Sehr fchön fagt Theokrit iiL 
13» 43* «iXirfMK «SypiMPri^, umkriecbende Quecke« 

fleue Sycomotme Ift eviu!/uivo< nnil oiik? tantfim 
bift. 4>2. Celfus fagt: arbor in Aegypto nafcenSt 
quam ibi /xopco'uxov appellaot (3, i8.)* Ficus indtca^ 
«njx? Ivinvi, 1, 10.)* VergL Oneficciltta bey* 

Strabo üb. i5.|i. 4u T^Ui*. 
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Rähia Jucida y i^ivS^bhxvev hift. 7, Q., wenig* 
ftens nach der Befchreibung hift. 9, 1 f>. Doch kaoa 
hw elo Irrthom ohwait^n« . Ali ä^u^fi^nrnt kommtf 
^vhh tifietorani Hipp, vlct acut. 4o7-^ Gallun^ 
Aparime oder cmf^Uare Smith fl. graec. 1 , 94* ift iirm» 
f'^> ^ H«*' T«v l^rim oivrex^Ton hm tjjv t^«x*^''''J'^^ 
hift. 7» i2« Cornus mascula, ngtivsm bift. 3| 4* ^2« 
C^fatfgtänea, 'hikunfMim hifu 3> 6. 12. lie» ä^id» 
folium^ ic^XMTpev uDd 9 icjjXjiffrpof hift. 3, 4« 49 5. 7. 
Ela^agnus angußi/olius iXatayvo^ hift. 4» ^i* /^/^n* 

maior ^ d^y^oy'kuxraov bilt. 7,9. 10. PL Corona^ 
]puSi xopfvvMreiK hift« 7,9. Trapa naiaas^ Tfißciko^ 
h w^dXmhm rSw w^tmfuh hifu.4> i !• In aordii- 
eben Orieehenlittd häufig, 

Heliotropium europaeum, ^Xior^c'rem hift. 7, 8« 
Jlfp^rugo ^rocumjb^ns , oiwa^hnn hiiu 7912. genau 
fch rieben... Anckufit üAQtoria^ iyxwcm hift. 7 ^ g,., 
CfTin^Aw «//Ufr« Willd., hift, 6, 8. Aber • 

bfer lebn Ärbenäiis und Plinins Xt/fiov. Compolvulug 
fepiunty uielleicht iot<ritiwi hift. 1,21., und »aly^i cauff, 
aS»«.^ Convohulus Scummoaia» w^pkimw^ hift« 
9, t> 10« ft4*^». Die Pfleate, aus c|er da» aleppifcho 
ScamMnhitB barailet. wird, wiobft an ZättoeB auE - 
Rhodus hin hg. Hipp. morb. mul. 1 , 597. Menyan» 
ihes trifoUata^ ^jjvavd'o;, hift. 4> Paxamua 
{g^opon. 2, 4*) nenot aioe dreyblättrige Pflaoze^ 
weicbe die Samiife aaselga, . • Lyeimm barkarum^ 
vialiaiobt efiraf hift 3, 17. ConUa Myxa, vi^<rUiß 
hift. 2,3. 4> 9* Strabo fagt (Üb. 16. c. 4* $• i4* 
p. 4^^« Tzfch.): der Baum wachfe an der Öftiichea 
Kdfte vonAfrika» Aicht weit vom Vorgebirge Dira.« » 
CordiaSebeßtfna, mmtiap^Xim miyu^if hitu 4» 3««» 
Air Opa Altmdragorm, p,avh^otyo^»^ hlft> 6, 2, 9, lo« 
Die Pflanze wächft bey Athen. . . Phyfalis Jomniff»ra^ 
TQ crquxvov hift. 7 j 8. 12., auch i cr(^iyQto^ i'hiihfAoq 

wdwm&vc biTt. 9» il» daüCaa Fraaliia.aiabar imd 
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föih ifff 6 6eliMl»ch ) iteltan Wurzel f rifch Bhi'trotli , 
getrocknet weifs ansfieht, Hellen BJatt dem Quitten» 
blatt gleicht. Die Pfiaoza fand Sibthorp auf Euböa*. * 
Solanum inßnMif er^jQ^ (uamkf i» nmi «^fiM^ k»- 
,,ixSn hfft. I . . yiöla odoroia^ Imm ftiküum hilh 
6,6. Hipp, n^ti tntil. 570. Xavaciov ro f^iXcev* ^Ucand«. 
bey Athen« üb« iS. c. 8« p« 495« Sohweigh* f<- J 

* 

tCufcuta europafid c^oßxyx^ hift* 8,8, PaxamttSund. 
Sotion befchreiber. fie unter dem Namen ocvgoXitiw 
Geopoor24 4^« 4^« • « Ce^aionia Siii^mt tu^mvik 
bift. 4, 2« 1, i5. 18» Ab«r» öbgleifth ttiti «rftfJi Orte 
richtig di4 tttllfenfinioht ing^geb«n Wird , fo Wifd 4it 
der ÄWeyten Stelle doch die Frucht ägyptifche Feigd 
genannt , die von Ficu^ Sycomorus kommt« , * RJuiim 
nuttis Alaiemus t ^iXva^j hift. 5^ 8. 7« 5 mit weiüMol'^' 
zähem Holz. « ; üh* in/MorUaf ^ifHm Xom^^ nttd 

Rh. öl^idi-Sy ^a^uvö^ /uiXMM hift« I6. 4 » 
phus Paliurus, Trxkm^o^ hift. 4» 4* • • ^« Lotus ^ 
Xu>roq XißitKoq daf. Zugleich aber Wird Celtis auftra-^ 
lisbefcbriebeit,. wie AngiiilUffi {de' fempUcii p. 74^ 
«Ichtig bemetkt. i 4 Bvomymmkt^^Uut^ ti&im^fim, 
'felft. 5 , 17. Die Befchreibutig fchelnt durch eigene 
Bemerkung entftanden 2U feyn: nür fällt die Biüthe 
auf, die dem XsuhoioV' (Leucoiüm Vernttm) ähnlich 
feja folL Der Baom wecbfe auf dem ortJriiiMieii 
Berge dei^ Infel Leftböt« äibtboif UtkA ihn au£ 
dem Athos. . . H^ratteliXi Kirtoq hift. 4i ^'f- 
"Er: fey den Bäumen nachtheilig ^ an deniin er 6ch 
binauf fchlinge. Dae Oegentbeil fiiobte neuerlich' 
Bel>töii (Unn* itmUiati* Vol« 1 1 «> all bewüttn« tHik 
irerfebiedetien Spieiarlea dH Efiheiie Werdtod Mft«' 
3, 17. angegeben. .. Iritis vini/era^ afAivB'koii Die 

.Blatbei üvjof^ biftj 6| welobes von deif ffialar. 
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: Theophraft von Er«fiif, 

aufzuführenden ümbellate unferfcbiedeo werdap moft « 
Theophr. oaofT. 3i 19. helbte« romAVeinfroek: orw 

Vergi. GaJen. compof. med. fec. loca, Jib. ä. p. 2a3i 
Aus der VVeinbiüthe und den BJätfern machte maa 
mit Oehl in Cyprui das pivm^ivw. Theophr. de odor. 
p. 44(k ed. HeInC Der an andern Bäumen klet- 
ternde Weinftock heifst umlevl^ccg, cauff. 3, i5, 
Beta vulgaris, rsirXiov, reZrXoQ^ reurXlq hHu i ^ \\ 
werde oft baumartig, hift. 7, 1. 2.; treibe viel Seiten! 
fproften, hift. 7, 5. Die welfae Abart fey milder- 
fie heifse'attch die fidlifche , hift. 7 ,8... Ulmus 
emmpeßris^ ftcht als 'TrreXix und i^stTrrtKiot. Jene 
foll ftrauchartig, diefe baumartig feyn. • Die Frtteht 
wird auch genannt , hift. 3, i3. • • Caioiroph 

procera R. Brown« ift die Pflanzein den ägyptifchen 
Sampfen mit xweyzeiligen Blättern, wovon die Aerzte 
ein Heilmittel in weiblichen Krankheiten und bey 
Knochenbrüchen entlehnen, hift. 4, 9. Vergl. 
pini aeg. c. aS, Beid el offar. 'Von Calotropis gigan* 
tea R.. Brown, mufa die Ercählong Nearchs von einem 
lorheerShnlioben Gewächs in Indien verftanden wer- 
den, deffen Genufs das Vieh in tödtijche Zuckungen ' 
ftürzt {Strabo lib. i5. c. 2. f 7. p, 17a; Txfch.X' 
Bryngium mariiimum, ^fiyytmß hift. 6,1, Ich ver« 
mntifep däfs dies x>der . Ery ngi am rampeftre «/yiWü- 
foq hift; 2, 9. ift Denn der Scholiaft des Theocr^ 
id. 4> 25. nennt es ein dorniges Gewädas von bian* 
firüner Farbe mit breitem Blatt« 

Tordyluan o/fieinai^^ viirtki hift. 9,15. fftru. 
eZnrnt pM^eer oder pyreanleum Lam. ift vermutiiiich 
wimKs^ 'H^aKXsiov hift, 9, 1 2. Dje Befchreibung und 
einzelne Zeugniffe flimmen Obereio: Sibthorp fand 
aber nicht die Pflanze. Peuoeämmm oßiditaiff, «ravicl» 
W hift. 9, i3. i5. na. Verfl. Euftatfa. in IL A.63. 
GtU. d. BMiBik. I. & ' 

•1 ^ ^ 
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p. g<f/*'« 'Paßinaea Opopanax^^ , ^JamkH T^^f^imt 

bift. 9, 12. F^rw/a d/7g£^a«a iftcfSe Pflanze, die das 
SiJphion von Kyrene giebt, hift. 6, 3* . • Cachrys 
alatßi Marfch, Bieb«, /MtytiSoipi? ehendafelbrt, wachft in 
derOefendvon Syrieo, itad foll auch auf demParnafs 
wachfen. Es ift dem SO^bium ähnliclii nur dafs es ken 
ne4 folchen Saft hat. Man Jolle, fagt Th., überhaupt 
unterfuchün, ob die Pflanze gar keinen Saft gebe« Dies 
ift. vielleicht die Art von Silphium, die am Kaukafiia 

' das Vieh frifst ( Arrian. exped. Alex^ 3 , 28.). Tour« 
nefort Aind die Pflanze bey Erzeruin {yoy. 2. p. 121.), 

, Marfchall von Bieberftein im öftlichen Kaukafien.- Erft 
ipäterward das medifche Silphium, Afafötida, voa 
Fenäa perßca oder Afa /oe^ii^a bekannt {Sirabo üb» 1 1« 
o» 12* p. 56o« Tzfch.); - welches in Baetried den Spei« 
fen als Verdaaungs mittel zugefetzt wurde (däf, üb. i5. 
p. 182.). Feriila communis oder nodijlora ift vxg-S-f]^ 
hift. 6, 2« Cachrys ficula, iTTTtofJLXQetd'^ov hift. 6,1:» 
Hipp»>^nat. mul. 672» tBubon Galbanum L*. foll die. 
j^aXjSfln/}} geben, hift. 9, 7. Thapfia/oetida, vielleicht - 
va^^kvik daf. • . Th. garganica, ^oc-\l>ioc. hift. 9, 9. 10. 
Ruft fragm. p. 2 1 . Der befle vtrachfe in Sicilien unU 
Libyen. Selinum Oreofelinum^ i^orrkktvw hüt. 7, 6» 
Doch fahrt Sibthorp jene Pflanze nicht an» S^linum. 
Aneihiim{Antthum graveolens), ivtj^enßh^.iyiS, 
Coriandrum fativum^ KO^i/awov hift. 7, 4- . . Cwninurrt 
Cyminum, KUfxtvov hift, 7, 4» • • *^fnyrniumOlus atrum^ 
iiemtfi'km^ hift« 7, 6. • Conktm maculaturriy xcJvciok 
hift. 9^ 17. • • Athamanta pamuÄfaUa Spr., 'kißmmriq, 
x6e^7r/,uo; hift. 9, 1 3. DerSaaiheheifseKd^'xpu?: Nikan« 
der und Andere nennen auch ähnliche Pflanzen fo. ^ 
Aiht cretenfis, hotuno^ fj^ 17, Chaervphyiium fatU 
vum,- mawit^ hift, 7, 9. Eurip. Acharn. 'act» s» fc. 4» 
Hyrrhif edorata, fxv^Qt; cauff. 6| i3. ift Xii%«M}^ey 
€v<rTOfxov Hst} ^vocfiiov* • • "Oenmtfhfi pimpinelhides , 
oivftv-^ij hift. 6 ) 6. k • £chinopJiora 4enuifolia$ wimnMq 
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!A«'scXi]«i^ bift. 9, id.i« Bupleumm rotund{foUum^ 

vielleicht kJv(i>\^, >;v axXo'uffl rtvt^ ßoCir^yicrriy hift. 7, 8. 
4nthrifcus vulgaris Spr., «vS|i<rxo? daf... Caucalis 
grandißora, xxux«X/c daf. . . Apium Peirojelümm^. 
^£km0 Wu 7 j 5. 1 T« cAivtt •uo^ju« Theoer. id» 3,23.;' 
mXiyyctp.'itrw Id. 7, GS» if^. graveoiens, ceXm^f 
iXescv hift. 7,6,». Se/eii cortuofumy vielleicht y,üo-- 
(pQvov hift. 6, 1. 2..v' Meum Foeniculum, img^gof 
hitu i > »5. 16; 6, !• 7,4. 

i^/utf Coriaria. foSq hitu 3, a«» ^utnum tän* 
ianui ^^wmko^ hi^t. 3, 7. 4, i. Drypis fpinofa,- 
l^vTriq hift. i , i3. Sibthorp fand fie auf dein Parnafs. 
Sambucus nigra, äht^ hift. 5| i3fc Rufus (/ragmt 
p. 2k.) unterfcheidet die baumartige Voti der niedri« 
gern iS. Skühis (outr^ x^i''^^)* 

ämaryUis tuiem^ wi^, «v^-o? i';)i(.>y oJxpoXfUHov hift* 
6 , 8. Sie wächft in Anika wild. Vergl, Athen« 
lib, i5. 0,7. p.47^^* Schw. Leucoium af^ßhum^ Xäü* 
Moii^v hift. 7, lu lAiium Maridigoa^ (p''XiytfAov koA^u* 
lAsvtr» ritfqm hift. 6»'Ö. tühm candidum, y.^mi 
hift. 6) 6. Atheh. lib. 8. p. 482. Schw. 

voq Bfc, TO K^mv u(f ' wv ^atv Xeigtov^ £v 7ov nxXufr&oih 
c. 9- p- 492* L. chalcedonicum f ipLS^OKstkXl^ hift. 6, 6» 
ilber die Wurzel loll holzig feya» Hätte Theophraft 
Jiine And^tö Pflant« darunter verftanden , als Diofko-' 
rides? Oder ift es ein Irrthum? Die Blume ver» 
welke dos N^achts und fchliefse fich nur am Tage auf» 
^ Athen, lib. i5. c. 8. p. 4^5. Schweigh. Sollte Herne* 
roealUs ßava in Griechenland wachfen? Pancrfiium 
mAri^imitm; TO HffW W^iAyd'f^ hirt. 1, Narciß 
fus^ Tazetta, vi^nKrtroq hift. 6, 8. Sophocl. Oedip. 
Colo'n. 7i3w 0 KstiiXißoTQD^ vxQKico'oqi Dies ßdyworl 
kann nur apf die genannte Art gehen* fiamacbus 
tron tiLorcyra beäteugt beym Athen» Hb* tS.cS. p485> 
Sehvtr.3 dafe die Pflanz6 auch äüxkttkXSi und k^iraXo^ 
heifse* Friullaria pjrenaica, Tvo^oq^ «y-S-o; ex^'^ cfÄCiof 
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•f)} jÄJt/v-S-whift.G, 8. Hyacintfüiicömofust wa^rfchelil* 
lieh ßokßoM iut6ip¥ hift. 6 » 8* ^ Tbeophn cauff. i > 4* 
hommt dixd^üf J^^po?' mit knolliger Wurzel odet 
Zwiebel vor. Sollte dies nicht diefe Pflanze feyn? . . 
Crinum afiaticum kann die iridifche Zwiebel feVn, diö 
als haarig befchrieben wird ^ bift..7, i u . . Anthericum 
'graecuatf ßok0twi bift. 7, 1 » * «Sci/Za hjäcintkoides 
mttfs die wolletragende "Zwiebel feyn » hiß. 7 , 1 
obgleich Sibthorp die PHanze nicht in Griechenland 
fand. Scilla maritima y ctxiXXä hift. 7, 11. Afpho* 
delus ßßulofust ivS-t^Moi; hift. 1,6. 6, 2. 7, 11. 
wß^igi^ beifst beym Tbeokrit id. 1 , Sa; der Stengel 
der Pflanze, woraus man Grinenfalleb' machte. 
Afph. ramufus , a(r(pcbeXo; hift. 7 , 11, . . Afparagus^ 
aphylluSy o^cTTapY^? hift. 1 , 16. 6, 1. 3. Ve^gl.Tou^-• 
2lefort voy. 1, 88.% . Allium Cepa, K^ofA^növ hift. 
. ^, .4* faiivum, irxigehwß daC Davon ift 7^- 

•8i>ov oder 7irr«iov hift. 7, 2. 5. 6. 9. die Abart, weK 
che Satz- oder Steckzwiebeln, auch Gäliinge genannt 
werden. Vergl.,Ariftoph.^ran. 634. 

All. afcalonicum ^ <r>co^. «c/.aXwv/xcv daf. All. Porrutn, 
«TßflJcroy hift. 7, 1. ii//. Schoenoprafum , cxopoBov 
^ttrrov hift. 7)4* AIL nigrum oder Diojcoridis Sibth., 
/««IXti hift« ^, 17. • » Leoniiae Leontopeialum ift 
vermuthlich ^mov mit bitterer abfahrender Wurzel, 

hift. 7, 1 i.Tiaiachidasbeym Athen» lib.l 5.0.9. p. 497* 
Schweigb. 

« 

Vergl. Diofcor. 3, 1 1 o. • . Loranthut europaiuiy fntki^ 

cauff. 2, 23. . . Acorus CalamuSt auXxuoq eüoc-uoq hift, 
4, 10. 9, 7. >t«AÄ/*o? fAU^6\ptiioq Hipp. morb. muJ. 
2> 55i» Vielleicht Htt^vk in i§fi»ihStr9bo iib» 1 6» c» 4t 
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|. aSf^p« 455* Tafcb, . • ytrairima2btm$ m4ßßfo^ ^«uf 

ftoß hift. 9, 1 1« Die Pflanze fey in Griecfhenland feiten: 
fie waclife am Oeta beyPyra, dann am Pontus, in Elis 
4incl«im malifcheaMeerbufen. j(So lieft Hahn emann/i«^ 
Tmirfjq ü^ttßotfTffotXfblrfjqf) Der parnaffi/qhe iind ätoU» 
fche bringe gf^hrÜche Wirkungenhervör. Am mäli* 
fcbeo MeerbaCen, nicht weit yom Oeta, lagAntikyra 
oder Antikirrha, berühmt wegen des trefflichen Hel- 
leborus, iXktßo^oq a(<rT£fp^ Strabo lib. 9. c. S^.^ d. p. 497* 
Tzlch« ^J^eaevlich fan^flawkins die Pflanze auf den^ 

.FindttS, «11 xier weftllcbeit . Gränze. Tbeflkliens. . . 

^ufa paradißoüu mah der indifche Baum feyn, def- 
feti Blätter zwey Ellen lang und den Straufsen -Fe- 

.d^rn ähnlich find, hift,^ 4t.^ f • Oryza fativa^ o^u- 

.^01^ daff Wiir. babea fe^oa- ioben bemerkt ^ dfiis Ari- 

.{totelei des Reifew^na oder Rums erwähn«. Tbetr* 
phraft fowohl als fein Lehrer hatten aus den Berich- 
ten des Ariftobulus gefchöpft (^Strabo \5, c. 1. 
$. 5 3. p, Ii vo» Xzfch.)t Auch Yom Bambusrohr , Barn" 
biifa arjbufßißßoßay . bajt^.^an zu Tb^ophrafta Z^t 
fcbon Ku^de^ dleNearobua^mitgebracbt hatte. (ßtraSo 
lib. i5. !• $.20. p. 4o. Ejjp;;Kf hs moli tTsq! twv x«- 

.Xoc/xct>v, cr$ ffo/cüffi fxiXty^riAs'kiQ'cm fx^ oücrwv.) So fagt 
auch Tbeophraft i (/r^|^«;;p. 476, ed* ftf^nf.), eiive 
Art Honig ;}verdQ aiA3 ilofar g«Bwonii6|i r-djea das 
Tebafchir der Araber, welcbea an den Knoten des 
Bambusrohrs ausfchwitzt, , . Rumex Acetoja, XJcttx- 
•S-ov iyfßov hift. 7, 7. 8» • • Patientia, TJtTrot^og 
bift» 7) % i: , 7. 8. • ColcJUciim mitiumhale ift viel-* 

Jeicbr4at^^iiiK| bift |^ 1 Oy,, weil die Maplwarfe die 
Zwiebel aufwablen. Es fcbeint aueb 6(p:^fAsgov hift. 
9, 18. zu Teyn, worüber DecandoMe und Eueontre 

• Forsk.. geb^n^ jene de^i iRdifcbcn, diefe.^W a^aW* 

. ■ . • ■ 
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fcheft Weihraueh. Beide-^äuine bisfehreibt lilft. g, 4« 

Der arabifche Weihraucbbaiim wachfe in Saba (jetzt 
Merbatii), Adramytta (Hadramaut), Katabäna (Ka^ 
taba in Tebaifna), Der Baum habe Blätter wie die 
. ]Meblbirii^ (Pyros Aria)V obwohl viel fcUiner,' und 
grasgrQtr, wie die Raute. Anrfere fagen^ -def Weih» 
Tanchbaum fey dem Maftixbaum gleich » die Früchte 
den kleii^en Körbchen (öX^'v/cn), das Blatt röthlich. 
Das letztere ift Bofwellia ferrata, dieColebrook (afia$. 
T^ßarch.' g , 877« ) befchriebeot Theophraft ^richt 
'ansdrflcklich von den Infelii) die (fie litfder behen^- 
fchen (Panchaia, die Infein Baharein im perfifchen 
Meerbufen), als dem. Vaterland des Weihrauchs. 
Diefe Itäilkite auch Eveinefua^ aus Meffene {Bi^bm 
jpraep, e^ang. Üb» 2. p. ^9. ^Diqdpr* Sic. üb 
"Vaterland des WeihrauchNlims: doch verwechfelte 
er in der Befchreibung den Myrrhenbauni mit diefem, 
Nearchus gab zwar auch diefelben Infela an^ fagte 
aber nür^ dafs die doiff wac^hfenden Bäume' eiiteii Saft 
geben , der wie Weihrttti^h'ifeehe (Strahn lib, 16. e. 3. 
$. 6.p, 387.). Den wahrerf (arabifchen) Wcih*auch- 
baum fetzt Strabo ins füdliche Arabien , in Katabanieii 
(lib. 16. c. 4* $• 4« P* ^9^0) wie fchon Herodot (lib* 3* 
e* 107.); /dann aueh ins*dftlidbe Afrioa, beym Vorge« 
biirge des Fythblaus (lib* 1% e^ 4. $.14. p. 4^6. A). 
Amyris gileadenfis ift die Balfaitiftaude , welche in den 
fyrifchen Auen in eigenen Gärten gezogen wird und 
nirgends wild wachfen fallj hift 9, 6. DasOewächs 
^wird mit dem Granatbaom verglichen:^ cüe:91ätter 
'iehn derlRaüte ähnlich, die Frucht der^Terebinthe. . 
Paufanias (9, 28.) vergleicht diefelbe Staude mit der ' 
Myrte, die Blätter mit Majoran •(ffa|Ufvf'öu^«v): Strabo • 
behauptet, die Staude habe' AahnlichKeit mit dem 
Gytifus (Medicago arborrc«) und d^'^T^tlEfbinthe 
(lib. c. 2. 4^« P* lä<iwfania'(Mini^h% yu^rpo? 
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könnte oho^ifxq hift, 9, 23. feyn. £rzca arborea, - 
^p£iKi} hift 1 , 1 8. I . JDaphne Gnidiumt if^Yi(»>QOf; Xeu« 
Hog» iirfui&iq faift. 6» 2*. VergL Rofi frägm. ecL Matth, 
p. 91. 53. Daphne dMca Oouan., }cv^a»^o; juiX«; oo* \ 
trfÄO^ßaf, Sie wächft auf den Bergen um Athen, hat 
ein Blatt wie die Myrte, und wurzelt tief.'. . Dlos» 
pyros Lotus, hoq^goq hift. 3, i3. • « D. Ebenafier, 
ißiwi hifL 4» 5* • • Aoer creiicump v^M»fiyo^ hift 
3, 3. 4* 5. 9. 5, 1. 4» 7« Vergl. Belon obf. 1, 17. 
i^. obtußfoUum Smith fl. graec. , 7Xrvov hift. 3, 3, 
T)jv o-^f Ev^a^vov ^tv r(o o^et 7r£<pvKUi»v ^vyixv iwkolufftv^ 

ctif §!^oq 0<pcvS«^vou W {vytßfq, • • Polygomm mari* 
iimum , vermuthllch vs^hnm hift. 1 , to. 

Butomus umbellatusy ßoUToixoqhi[t, i , \ o. Theoer. 
id, i3, 35. Lauras ,Cinnamom um {k/vv^/xw^ov ) und 
L. Caj^a (x«(rid() werden hift. 9, 6[. naich den Ausfa* 

. gen der Begleiter Alexattders gefcbildert < , (^of/y^a , 
y?///brTOw ift unftreitig die ««BiJra? cauff. 2, äS., vo^ 
der, als einem Wunder, gefprochen wird. Forskol 
(Jlon arab» p. 84.) neiint fie Volutella aj^hylla. 

Riaa graveoUfit^, vriystvov hift 1 > 4^ 7 , 2. 9. 

' CercU SÜic^aJlnan , KcpciV hift 1 , id.^ 'S» i3« • « 
Hyp^ranthera Moringa ^ )8aX«vo; hift 4, . . Arhu^ 
ius Unedo, ni^x^o^ hift 3, i5. 5, 9. Die Frucht 
heifst fAijMUKuXcv. . . Arb. Andrackne , fiJvB^d^vjj hift 
S, 3. ^5. Die Frucht foU ittiriirivoii^^ttf^ weichte ' 
Tielleicht in den behaarten Fruclitftielen » wie bey 
"Rhus Cotinus (iioyty.ijy^ix lieft Stackhoufe ftatt Jtoxjci^- 

■/xjjXtdt), feinen Grund hat Styrax officinalis CTv^ot^ 
hift 9, 7. Aqf Kreta wächft der Baum. iPiutarcb, 
LyfafDd; c. a8. Hf^trffm.<rrifmits^., fribuhui ierreßrU 
iincl Fagonia credca werden als zwey Arten ve^n rg/« 

^ "ßoXoq wohl unterfchieden, hift 6, 5. Jener habe 
Blätter wie Kichern , dieler auch an den Blättern 
Dqcnen« Saponafia ofßGinalis^ ^r^m^foDf^ fo mofs 

t 

.1 « r ' , ■ 

r - / 
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für öTföü^"o? hift. 9, 14. gelefen werden. Etwas an- 
<iers beiieuut es bift* 6 »4« Vers,], Athen. Üb. i5* 
c. 7. 475* Scbweigb« Seäum oehraUucum Smitb«^ 
ivivsrfov hifu 7, 8. D^^fs es «v^iv^oc genannt wirid, 
ift ein Irrfbum. • • Jgrofi^mma flas lovU^ Afo< Sv^o^ 
hift. 6,6... ^^r. coronariUy (pXc^ daf. Alix,v'V hifu 
6, 8. ift, werii^fte^s bey Spätem, nichts anders«. 
Vergh Athen. Jilx c. 8. p. ^ÖSw- Scbw. Micander 
daf. p. 493. . ' 

Euphorbia antiquorum wird bift. 4> ^* gut be« 
fchriebeD» Dies ift das Gewächs, welches Ariftoba* 
lus aus Indien befchfeibt {Arrian. exped Aleati* 6« 22.)* 

Auch Strabo (lib. c. 2. §. 7. p. 172.) fpricht von 
einer olkolv^ol roug xa^TroJ? 67ri t^? 7^^ icrgwfxhrj wel* 
ches di e fei be Pflanze ift, da ihre Zweige, mit Früch« 
' ten beJaden , zur Erde niedergebeugt find* • • Euplu 
Jlpiosy l^iq ^ ivio^ hift. 9, lo. An den Ufern des 
IVläander giebt Strabo die antiochenifche Ifchas an 
(lib. i3. c. 4* p* 4^9«)* Galen, de eucbym. et 

caconh. p. 554* !<^X^^y ^ xaXoueri mMiwrov, . • * Euplu 
fpinofa^ TO Tf^/bwXXpy, i| oS ro limopmkq hift. 9, i5* 
Dafs t^ü(P»Bq zu ]efen ift , erheilt aus hift. 6 , ^. , 
wo iTTTro^pvcv und /tttto^sw^ fteht, und daraus, weil 
die Hippokratifchen Schriften (de intern, adfect p. SSg. 
^4^* ^44* ^^9* 56i.) iinri(pe^ und i7r'7ro(ps^^ haben: 
und Galen {expof, voe* Hipp^ p. 486») fagl» dab es 
Buch HV»(pov und tmißov heifse. Den Saft davon brau* 
"^cben die liippokratiker als Abführungsniittel. Vergl. 
Park in f. theatr. 195. und Bo.ccon. muf. p» 121. 
Eupfu PppJiSt i Tf^fAoXkeq TrofiKifi^y KeAeifASvo^ Koxica^ 
.hift. 9» i3. • • Euph rucaeenfisi i if^i>pß Koikoufxevo^Tt^ 
^fictXkoq daf. • . Euph. myrfinites « 0 /uupTirjj? xotXou- 
IMvoq Tt&ijfxotX'ko(; Xsuxcq daf. Tlieophraft befchreibt 
V die Art| wie die lihizotomen und Pharmai^fpolea 



* 

< ' » • 
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Arzneymittel aus diefen verfcbiedenen Arten berei« 
teo, nenot aber nicht die Arzneymittel mit denKunf^« 
ausdrücken« VV^if wiCTen, dafs «ragrXipv (Hipp* vicfy 
aßu$m 307.) yon Eupb« Peplis, i/unnwfioi , {Hipp» vietm 
aeut^ 4oy. fißuh 887.) aus den beidert folgenden Ar» 
ten bereitet wurde. . . Semper \;ivum tenuifoUum S'ibih. 
fi. graec, t. 474* i^^'^g tUiio)ov feyn , \ireiches ai^ . 
Mnuerti und Top(fch«H>en wächft, hifu 7,12. Dep|i 
jepes ift bey Athen ^mein« Athen* Hb. i5. c. % 
p, 4?^' Schwei gh. iet^eSou ßoroivyj , ?5 0 'Av-S-ijäcv^O? 

Cactus Opuntia, hift. i , lo. H^^i 'Ottcuvt^c (^«0*1 

Smv ijSJ« Sibthorp hat die Pflanz^ nicht aufgefah^V 

fiewäcbftaber gewifs in Griechenland. Camerarius 
glaubte, dafs Beioos Aoapala (IIb. 1. c 44) dief^a 
GewächiSi bedeute. . . Myrtus comnufnisg f^^i^ 
hift. 1,4^2« a, 1« 3,.5.)jMt;p£iVj2 hif^ i.|..6« ig* z^ p* 
5,8.^ fjtvQToq hift 1., 1 6. Eine arfige-Säge vt>m Eot« 
ftehn der Punkte in den Blättern erzählt Paufanias 
2, Sa, Pbädra, von Liebe gegen Hippolyt entza^^ 
det 9 durchftach die Blätter, • . Prunus domffiica» 

KoxHv/MJjX^oi hift 1 , i4<i5. 16. 17« 3, 5. 4> 3« ^Oocih 

fchetnt an der letztern Stelle eine Verwechfelung tnjt 

Cordia Myxa Statt zu finden, weil von den Pflaumen 
um Thebais in Aegypten die Rede ift. Oder mufs 
mat\ Theben for Thebais lefen, c^njp die Sitte, 
die Pflaumen. iutroo]^nen^ und Marmelade (ir0!Ki^y 
daraus zn machen , fchon zu Theophrafts Zeiten ge- 
wefen, . . Pr. Cerafus^ K6^x(ro(; hift. 3 , 12... Pr^pi' 
fiticia , cmhii^t »{Ity} io-riv w^tts^ iy^m wiHHMp^'kioi 
hift 3)5..» Pr. JPad^i 99r«^ hift 49 t* Schlei* 
der bemerkt , dafs die Handfcbriftea.Tr^Bo«; habefi. 
11. 5, 858. las man fonft tpjBiv^; i^ttfVj wo jetzt $^7ivi? 
ftebt. . • Amygdalus communis i »ixvyloiXyi ^ die Frucht 
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Ueber die Verfchiedene Betonung- dtö Baums und 
ider FruchtVergl. Äth^n« delpoof. 2,12. • • Mefpüus 
^anacBitfolia Smitli;> fiatnethi iv^Yi%m hfft. 3,' 1 1; Vergl. 
Tournefort voy. 2. p. 172. Smith exot. bot. 2. t. 85. . . 
Mefp, Azarolus, y.gxrcif^oq hift 3, 14. . • Mefp^ Pyra* 

cantka, o|uAx«y3-ä;hlft 3» 3. 4 4r4- 6» 8* • • Me/p, 
^Cotomafter ^ ^i'ffl^ tnitiifüi^ h^^ . tyrus ' 

Arieiy «p/flß hlft*3, 4' 5 > i, Pfrus communis i Holz- 
birne, (x-xj^ott^j Oartenbirne , (Zttio? hift. 4 > i4- Vergl. 
Hipp, de diaeta,'2, p. 56o» Eine befondere gute 
Abai^t hiefs dife pKoicifche, arr/oc (pomh Theoph. caufIL 
> , ^jb; ^ Vei'gl^ W^ilroths Geich, des Obftes der Alten, 
'S. i4> tS.\*\'^ 'Fyräs'Malui, fAtjXict hift. 4>^5. Von 
dertifelben Werden zwey Abarten, Kf^tv/j^ der Fröh--, 
'apFel, und o\/?i«, der SpätapfeJ, aufgeführt. Von der ' 
"crftern wird die füfse Sorte als die fchwächere ge- 
^iianiit; ttie dem.WurmJPrafs am meiften ausgefetzt fey. 
'Von den Augen fagt er hift. 1, vo.: fiefeyn dim Thier- 
■fchViauzen ähnlich j ein grofses ftehe in der Mitte, 
'und kleinere umiher. In den Hippokratifchen Schrif* 
'ten (de diaetät 2, p. 36o.) werden ebenfalls diä föfseo 
'Von de4/ faulen 'Atfpfela miterfcfaieden« X^ijuaXi^c^ 
^'1/.b\(x^oA^ Theöcn' id. 5, 94- {bheinen die Johannis^ 
'äpfeJ zu feyn. fynis^ Cydonia» Von diefer kommen 
awey Abarten vor: der Ouittenapfel , hift. 
'*^2,* 3i, ans Kydöh in Kret^ ftammendX^/i^j. 4> 12.), 
''«lid c(ie fafse/er.lilrDQtiitte^ ir^du^/bv» wabrlbheinlich 
Wrft dttfch Calltff iiititand^o^ ' vVerg^- Athen. 5 , kS. . ; 
'Pyms Amelanchier , cj/i^ i%o6toi hift. 3, 1 6. . . Pyr. 
cretica, hoXoutsu 'Xe^s t-^v^'H/^v daf. Vergl. P. Alpin, 

* exot. 4 ) vielleicht auch 'typoq hift. 3, 4« • • Fyr. domei^ - 

Smith. (Serbas L.), «Sov hift. \\u \ V Spirueß^ 
' fitiiciföHaf ' sitBtgeuo^ hift. t , 18. . . Unter den RofeQ 

* werden die gefüllten, hxv^"^ gchx^ (iiöiTovTot(pvXXx ge- 
^nannt, hift. 6, 6., welche die Einwohner von Phi« 
*li|>pi Vom Pan^tus. (eio^m QetnrK^ twfoh&a jph4lip|4 
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vficT Abdirsi gifgen Thafus aber) boleb und iii*dl^ 
09rteo pflanseii*' Atioh Herodot (tT» i38.) fagtb ' la 
den Gärten des Midas von Gordium wachfen Rofcii 
wiiii, deren jede 60 Blätter habe, und die die anderil 
AjTten im Wobigeruch abertreffen. Dies wird Rofa 
ßmper^irens feyn, welche .Sibthorp in Oriechenland 
liätiBg wild fand* Vergl. Nicandv bey Athen« lib. 1 91 
«. 9. p, 49 M^W* AiMdrüekliob wird eine Art hilV. 
\ , 1 2. als uslipvXko^ aufgeführt. Die mit rauhem oder 
ftachlicbterp Fruchtknoten werden hift. 1, 17. wegeä 

. Wohlgeruchs vorgezogen« Dies pafst auch auf R; 
fernpervü-etts. Röfa eumiaa ift j^voij^Birof hift 9 / 9. 

* Theoer, id, 5, 92. 98, . • : . ^ . 

'4 , 9, 1 i 6 , i . jR. eaeftus , ^«Vo^ fer^ t5< 7?^ kx! « ü 

Xiv, hift. 5^ i6. Ji. idaeuSf ßslre^' c^^offvpj; äyffoq. 

da^ • « Poi^miUß reptam-r «ravri^vXXayi «^ifw 
^-diireXa» hift. 9 « 1 6«, <ra mi ir ilw a>4»' Nidaiidrt tW« • V. 
839. , weau def Seholieft; t$ Üir#yrawrtTjjX^y «Vri t«?I 

•wcvTÄvpuXXov. ' ' i 

, * \ Papa\^ec Rhoeas» /UijKflM^t goiii^ HoXoiifxhy] hift, 
9» 1 4t Glaucium baeum^ ^ximi ^äXtuvm daf. GV. /lAotf» 

•ülAacim, /Mjxwn Hifmriri^ daC. Thcfocr. id. i3, 41. 
, icaavaov xsXthoviov geht wohl hierauf, jPancrates be^ 
Athen, üb. i5. o. 6. p. 469- ^chw, ' • ' 

» • ♦ • • . , 

Chelidonkim malus, ^cXi^oviov hift. 7,12, • , Cap* 
paris fpinofa^ y,iinra^i; hift, 7, 9... Corchori^s oU" 
torlus , iiCQy^c^cq hift. 7 , 8. C(/^w^ villüfus oder i»ca- 
. izia ift H/CTc; ä^J^i^v hift. 6, 2, Der andere, nicht nä* 
ber belchrieb«iie wird Q.' msrnp^Hsußt tsyfi) der 
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^br^.|iiafig fo: .OrleojiieDkiicl tflb . C iaem» ddw 
«IbidttS ift^^xio-q-d? Theoor« id. 5s iZu*w Tilia €u^ 

rppßeuy (^iKxiq» hift. i , 7. i6. 3 5 4« 3, 9. Hier wir4 
<jie männliche voa der weiblichen Linde unterfchie* 
den^ jene hal|6 ein härteres) gelbeceis^ ftärk^r rie* 
pbendas H0I9, mit dickerer Ainib: ^dle wq^UIcIh» jb«lie 
weifseres, bl^grainereB Holz , wdTraus niaki'- Käftcheji 
mache»' Jene blühe nicht und trage keine Früchte. 
Dje weiblichf^ habe 4m Blattftie^l eine kelchartige 
ßlui^ (4ic^ i>f/ictea) ; die Fmcbl fdy rnod und füoC* 
eckig; bey der-feften (aBpcV), bey der tti^b^. f«f€^|i 
Atrt.^ber fpringdn dje Winkel nicht hervor («B^ci^^o» 
Tf^oO- Hier ift offenbar Tilia platjpiiy IIa und nticro'' 

unterfchieden. An einem andern Qrte, caufi^ . 
2 , 26, , föheibt alba 9 die ifi Kroatien und dem 
ganzen *]^orgenIän(fe einheamifch ift, 'durch (päKKt^ 
jjK^cuiroTi^:» angedeutet zu feyn. . • Nymplmeacdb^^ 
cihri hifr. 4j Sie wird im See bey Orchomenus 

XSee.JiOj^ais» ii\. Baotieoi der Gephiffus ergiefst fich 
iir ^(0^ apgegeh^fi* \ \n deq/tfaeCEaliOßhen .S^ee^ fand 
jB^^Sibttborp«;.« ^y^nph. luiM Saihb., vvfj^CpxU l^ti. 

9, »Die Böotier nennen fie /^t^BWa und effen die 
;^^.i\ch^ . Sib^horp fand fie in den Seen Theffaliens. 
jNymphaea Locus, Xwto^ hifr. 4, 10. Vergl. Athega« 
v54;^c6i|^4jS7^'Sc{iweigh, , JMimhutmffieeiofum, 
.^vxfAQ^ iv AiYuiTM daf.- VergL Herodot. 2 , 92. Straibo 
lib. 17. c. 1. i5. p. 528. Tzfch. Theophraft ver» 
^ücb^ , dafs die Pflanze. auch iq einem Teich bey 
Torone auf Euboa gefunden werde, • • Aneinone.^ 
ronaruh i^^^vn hift 7, 8» 9.» ToXfWffi/LtZv «y^o? f^ovo*« 
Zopyrus Oribat p. 34c|. ed* Alattht I^icaqd. bey Athen, 

• Jifc X 5. c. 9« 495t. * ' • » 
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iis cirrhofa^ ctrgxysvy} hift. 5, 9. Die P^anze ift bey 
Athen bäu^g. . ^ibtb. fl. graec. tt.Sij* « *. , R^macMlus 
Thoraf uKovtTOV hift. 18. • • Rah^ Pharia, viel» 
leicht i(pu» hift. 7,8..» HelM^nii ^rlßiitäÜk^Mfi^ 
iXkdßogcq fjteXoiq hift 1 • Vergl» B^ob libcJiw' 4 1 • 
Nach Theophraft foll die Pflanae überall wachfen; 
der hefte aber komme von} Heh'kon. Belon fand ihn 
auf dem Olymp in Bithynien, wo Tournefort Hui' ciW' 
Wurrdn.erhaiti^ii koiirite'*(i;o>. 2 , 189.). 9lbth<^ 
giet>t ihn hey By^anz häu6g, darhi auf dem Atbos', 
bey Deipbi, auf den Bergen bey T4ieffalonich und 
auf dem Olymp in Bithynien an. Hellebörus foetidüSy 
iXkißo^^ tf^otojud^i^V hift 9, 1 6. , «vielleicht auch iXKs^ 
ßoqhn hift. 9, li. Die Einwolmerdes Delpfainirtäf 
gebraueben noch jetzt die Pflanze als Gegengift gegea 
Veratriim album bey ihren Scbaafen. " 

Teucrium FoUumf viXicv hift. 1, i3. 2, 9. 7, 9; 
1r> Chtäflaedr)'s\ x^iiMfu^ hift ' 9» i«. • . Satüreim 
Thymbf'ä,' «W^^^dft'liift. i*; 16. 6, 1. 2. 7,1. Mail 
brauchte die Pflanze an Speifen : daher *3-u^/3p:ri'^fiirvo^ 
bey Ariftophan. nub. 420. Sat, capitata , d-Cyoq hift 
6,'9*r Aber ein anderer -S-Jjuc^ ift der; welcher caufC. 
S/i,*we^en feinet' Schärfe engefahrt wird. Diefe^ 
wurde *!^ö'm gemeinen Kfann Ini Athen gegefCen (Ärh 
ftophan, Plut, v. 280.), wo der Scholiaft bemerkt > 
dafs ßoXßoq und dy^iokqoixpAJov gleichbedeutend fey» 
Ein alter Schriftfteller, den Bodäiis A'^on Stapel znnl 
Tbfeoplir. 566. anfahrt, häft gar £^ov utid MoXoxaurAi 
fdr gleichbedeutend mit Es könnte wirklich 

Arum maculatum feyrt , deffen Knollen , wenn die 
Pflanze blüht, gegeffen werden. • . Thymus Nepeta 
Smith. : in Griechenland lind auif den Infein feh^ 
liäufig, Ift die HOL^Mfäv^ cakitC tt\ 22." TA. inamüi 
Sibth. , f pTTüXXo? hift i , 1 2. '6 , 7., KXTMrDKVoq Theoci» 
cf igr« 1. Nicand. bey Athen. Übt i5. c. 9. p. 
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dwtfjM .Bich. &Aip Xij^itel. 

,,QoJfyphAt' oM^n öder Bamkw£ goffypiaitm '^nA' 
i^to(pog» ^Mgoc in Indien > hift. 4) S*» von denen 
Strabo lib. i5. p. 43« Tzfch« erzäblt, daCs.» nachdem 
4t»^aani« berausgenommen, die Wolle gekrempejt 

y , ^. « ^ '^AUhäia. qfficineiüs, mk^müt oder juaiXftXi? 
«ry^/flc hift, 9,17; ' • ' ' • 

% Spar dum ^oorpius f cno^itioi^hitt, 6, i.3. Spar^ 
Wiie tiUqfimn \wtit£k0^ hifu 7 » '7* Plato de repnbl. 

10. p. 4?^* Oryn., wirdieTyraiiiieii im Ades mit 
Afpaiathen gezde^gt weirdeb* Theoer. id. 4> 5j. 

H. ^4 1 86, ' 

, • . ■ • . • 

Ononis antiquorum ^ ovwviV hift; 6 ,5... ^nthyUis 
cretica, ißevyj^ hev^QQV 'Q-xfjLvuhsq wgsrs^ 6 xur/<ro^ hift. 
4'v6u Vergl. ' HboOr^ Belh beym Ciur, hift« epp» 
p^Sog. Profp« A^id. exol.-d,.32; p. 278. 'Pkafee^ 
htrvmtgarisr hokixpt; hift. 8, 3. Dafs damals fchon, 
durch Alexanders Feldzug, die Schminkbohnen nach 
Griechenland gekommen, bezeugt, aufserTheophrafti 
abc^b Oaleo (/ecntfi. «i/iifi. 1, 317.), der bebaaptet, 
^afe Diokles VS611 KatyCttts, Theophrafts Zeitgenofs , 
fie zuerft befch rieben. , , Dolichos Catiang ift viel- 
leicht der (p»Ko^y den Alexanders Hegleiter in Indien» 
fanden 9 und der mit FOnugräk verglichen wird , hift, 
4) 5. • • ^ Ldthyrm fativusi^ Xi^^ hiß* 3?. 2» 
amphicarpost d^uX^^v» hift* i. 'iö. i^icia Fufra» 
Kua^^ hift. 8, 3. C/cer arieunum^ a^to^ oQoßiaioq hift, 
8,5., auch iffißiv^ogt nach dei: Befcbreihung hift» 
8,3. 6^ lo. caofC 3, 27, 4>9* i4* Sonftfcheint 
if^itt/9v^ ein ellgemeiner Ausdruck fflr Hfllfeafr Bebte 
au fcyn , wie racoiTTr^tx^ x^S^ött«. Oer Brey aas Hfll* 
ieofr Achten hiefs .«rva; (/Irifiopharu ran* 603. Calea» 
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ä§ mulhym. emcoch. p. 357.). C2o#r Lmij, (p»Ko^ hifr. 

8, i. 5. 5. 6\ Pijum Jacivum, iritroq hift. 8, 5. Gelbe 
Erbfei) find XfKi^ov bey Ariftopb. PJuL 427.) wo der 
Soboliaft Tagt, dafs der Nani^ von der Aeholiolik«it 
ttiit dem £ydolter fatrkomme» und komme von 
Fifa in £lit« Pifian arvenje ift wahrfcbeinJieh »(»dCHQ?» 
der unter den Linfen wild wächff, hift. 8, 8, Galea 
vergleicht den ugatKoq mit dem XücS-uqo^^ unterfcheidet 
aber oocb den a^axo? davon , woraaiar Ervum tetra* 
[pieftman oder Vwha Uuhyroides verftaoden wird 
ieH.faeuit. «/Int. i, 3i6.). Pißm Oehna ift »x^o; 
hift. 8, 3. cauff. 4» »7» Vergl. Galen. I. c. iLu- 
•pinus pilofusy %i^p,0!; hift. 8. 5. Ervum Ervilia^ o^o- 
ßoi daf. . Vergl. Ariütot« hift. anim. 3, 21, Caieo« 
&ciüt. aliQu 1, 3 1 7* « • Tr^oM/^ Foenum grmecum^ 
ßauH»^ hift. 8 , jj* Hipp, n^orb. raoL 1,617., aaoh 
««YOKjp«? , wie ftatt «170; K6^«? intern, adf« 549« Schnei- 
der lieft, Vergl. Galen, expof. voc. Hipp. 4 »4* 
Später hiefs die Pflanze t>jA./;. • . Biferrula Pelecinusp 
m^Hiy9q bift. 8,8. • • Colutea arborefcenSt n xa^Loti» 
W« 9fiq Atwmqw^ bift« t, i5* 3, i3. i6« . • Glycyr^ 
rhiza afperrlma , ^* yktMBi» a>c»'9'iK}7 01:«^/ rjjy MoiiS« 
T^v hifr. 9, i5. Vergl. Pall. Reife, 1. Anh. n. 1 21. . . 
Jßragaius cCtiftatus Wiild« , Tq%y<ltKot.y^x iv 'A^Kxhuf 
bift. 9,1.17,. Diefe Art, noch jetzt mit dem Tiiao* 
pbraftifeheo N^men bezeichnet, fand Sibtborp häufig 
im Peloponnes {ß.graee, t.735.)» Afinoreiicushim,^ 
€v Kpjjrjj hift. 9, i. . . Medicago faiwa^ 
^liArj hifr. 8, 7. Vergl. Strabo lib. ii. c. 12. $. 7. 
p* &6o» Tzfcb. Ariftot» bift« anIm. 3, 21. • • Medic. 
arhorea^ xiiriovc hift. 4> i?* 4* Tbeocr, id. iO|3o« 

Theoer. id. 5, 128. fteht es mit «)V^C Verbindung,, 
weiobes wabrfcbeinücb Klee ift. 

' Oefcb« d. B«tamk, i« 4S . 
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%^ Iweytet Bubk Etbm KapitaL 

irsftrntSi^ bift. 4> 4* feheint zw$r xnrey. Arten- tm 

unterfcheiden : doch fpricht er zugleich nur von 
Eioem Baum* Man effe 4ie Früchte nicht, londero 
fchatze fiejiur wegen ihres VVohlgeruchs. 

Laciucß faHva » 'B'gihmmv^ hiftr 71 4« So hiefs^ 
fiebey^den Attikerji, -9-^ i'^oe^ gewöhnlich (Athen. 2, 28. 
Galen, comp, medic. J'ec, loc. 2, 173. de euchym» et co" 
coch. p. 357. SchoL Nicandt, ther. v, 840.). Es gab 
mehrere Abarten, von denen eine breitblättrige fo 
hoch wuchs, dafs fie.als Thür zu den Gärten benützt 
wurde. ^ • Lmctuoa virofa., -Q-^ihrnuvui iyqio^, hift. 7 , 7. 
Nach der Weizen - Aernte ziehe man einen Saft her- 
aus , womit man das Waffer in der Wafferfucht ab« 
' treibe. • ' • Tragopogqn crocifolius , jj xo^ , ^v. rfayo« 
«Myanw xoiXoSM'f hift. 7, 8. • • Sonchus mmrUimaip 
9oyKo^hitu 6, 4- 7 > 9* - • Leontodon Tataxaeum^ 
a^a>i)j hift. 7 , 8. 1 o. . . Apargia tuber oja j xovhqCkXvi 
hift. 7,8. io. . Häufig auf fandigen Wiefen Griechen- 
lands. Sibthorp fl. graec. t. 797. Ap^ hi/pidaf i^ap- 
yim hift. 7, 9. • • Cichorium Iniybus^ MXfllfW äyfiw 
hift. 9, i4* Cich* Bndifnat Kixt^gtw hi(t> 7? 9« • • 
Picris hieracioides, tt/k^/? hift. 7, 10. . . Hedypnois 
rhagadioloides , uiroxotgk hift. 7 , 8* lo« » • Cartha^, 
mus tinctoriusy kv^ko; bi&. ^,4* • • Carth, coeruJeus^ 
X^N^Kv^xoc daf. • • Canh, lanatus, ninjue^ hcmik 
daf. • . Carih. hueoeaulas Smith., drgotHTuklq (povo^ 
daf. Giebt verwundet blutrothen Saft. Sibthorp 
il. graec. t. 842* • • Carth» corymbofus ^ yccfioitXiMV 
fUXaq hift. 9) i4* Anguillara de' fempl.p« iSg. i4o. . • 
Onopordum Acanthium, mKütvcq hift. 6, i. 8, i4» 
Vergl, Honor. Belltis bey Cluf. hift. app. p. 3io. . . 
Carduus leucographus » XtUKajcav-S-« hift. 6 , 4* • 
Cnicus rwularis, 1; ccnavd'X 9 xsdvwS-oq hift. 49 * ^* 
Tbeocr. id% 6, t5« heilst es : ti^ dw mna»^m^ ni immt^ 
goti x^iTMf wobey cfer Scbaliaft: ck dwor^^ Htw^otq 0/ 

I 

i 
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hifpanieuSt tntoXufjLoq , Kxi Xstfxtiviov hift. 6, 4* ^^s- 
bar ift die WurzeJ und der Fruchtboden. Vergl. An« 
guillara de* femplici, p. i35« Belon obf. i , 18. Die 
Fflanze heibt noob jetzt «woXti^ » «icoX»jU/8poc und 
mcKoXvfjtß^oq. Sibthorp fl. graec» t. 8a5. fieekmtnat 
Cefch. der Erf, 2, 209. . . Cynara Cardunculus 9 
KcuiToq hift. 6 , 4. Die Blattftiele werden gegcffen. . # 
Carlina corymbo/a,, x/'^ijuukiwv XeuKoq hift. 9, i4* » 
Wäcbft flberaJl auf den griechifchen lohln und Im 
Pelopannes* . Sibtb. S. graec« t. 837» • « dcürnm 
gummiferoy i^ivjj hift. 6 , 4« 9» ^« Vcrgl. P, Alpiiu 
exot. c. 56. 1 24» 125. Sibthorp fl. tjraec. t. 858. . , 
Acarna cancellata, jirrepv/^ hift. 6» 4* Vergi. P. Alpin. 
3, 21. p. 255. AnguiJlara p, iSy» • ^jamoUaa 
Ckamaecypari/fuSi mßfmim hift. 6 , i. 3. 7. » • Ar» 
eemifia Abfmthiwn ^ «\{//V9'/ov hift. 7, 9. 9, 20. . . • 
Cnaphalium Stoechas, iXetix^woq hift. 6| ä. 9, a3. « 
Theooc. id. 1 • V* 2 1 » 22. 

Auch der jugendliche Bart eines Jünglings wird da» 
mit yerglicben. Theocn id. 2 , 77, Vom iXtx^utm 
eis Zierpflanse Athen» üb» i5. c. 8* p» 481% 482« 
Der Name foll , nach Themiftagoras, von der Nym» 
phe HeJichryfe herkommen. . , Erigeron vifcofus 
und graveolens , kovu^); i^^ev Km -S-^Xv hift. 6 , 2. 
Vergl. Schol* Tbeocrit. id» 7, 68* Hipp, morb» mul« 
&)65om wo etfjui} ^VoMrro? von der Pflanze engege» 
ben wird. • » &iiee{e vulgaris^ i^giyigwv hi(u 7, 8. 9. « . 
Inula Helenium, iXevt^v hift. 6, 1.6... Doronicum 
Pardaluinches 9 ^Xu(povoVi 01 (rxo^flnov ic«X6U(ri hift. 

2 1 . • . AiUhemis Cota, aliijfima und mnmtfist lii^^i» 
jtMOv bift.'iy 17» 79 9. i2w » CffUMnrea cenitfttreldiir 
oder armorec£^ia Smith» > ic«yr«uff9y hift. t, 16. 3, S» 
7i g. g, i3. Cent, beaeäicta , i^gvnhiiu 6 , 4* ' • 

6 • 
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Echinops Ricro, ro ^urgo^ hift. 6> 4* Vergl. Anguil- 
Jara, p. 142. 

Orchisi Morio , hift. 9, 2U Im Hipp« 

Intern, adfect* 549* mafa nach Schneiders Vertnn* 
tfaung ftatt ijBuoo^jUov , hlufAotk» oder g^l^*^ 
fen werden: denn Oalen fagt {expof voc.Hipp>]^, l^5S.)z 

. fiölochia cretica oder rotunda, ifitrro'kox^» hift» 9, i 5« i 7. 
VergLNieandr« then t« 5 ro. und dieSchoL 

Typha Unifoiia^ rvCpiy hift« 7. tu 4> ^i« 
Doch mufs man für *$uXXo^, aCpuXXatv^-)}? lefen. Bod. 
Stapel, "ad Theophr, p. 4Ö4« • • Z öfter a marina, 
vgiffciif iiFiretov hift» 4> 7> • • Pbucagroßis mcuor CauU, 
^M0U9 7ivd? dygmarl^ cgiOiciif hift. 4» ?• VergU 
Gaulini in UfterLS Ann. 11, 33. • . Alnus-oblongata . 
Willd., xX^-S-p« hift. 1,6. 3, 3. 5. 1 3. 14. 4) • • 
BuxusJemperv'wenSi 9ru|o?hift. i, 7. 8, 1 1. 12. 3 , 3. 5. " 
5| 5* Hyphaene coriacea Gärtn., ri $W)Ktc(po^ov hiff. 
4i ^* V^f^l* Strabo üb. 17. $• 5i. p. 6to. -Tzfch. 

• Angaillara de^ remp). p. 70. Pocock Befchr. dee Mor- 
gen!. 1, 4^f), . . Amarantus Bliium ^ ßXirov hift, 

2, 1. 3. Hipp. adf. 626. » • Poterium fpinofum, 
TO (^Xc4»V» 0 rivsq KaXeSct wroißfpf hift. 6, 1« 5. • » 
ThelygottumCyaocrambe, ro -^Xt^ovov'hfft. 9 , 2i. • • 
Arum Calocaßaj ct^ov hift. 7, it. Vieileiofat auch 
cuiyyov hift, 1, 11. Ar. Dracontium , h^xKovriov daf. . . 
Goryius Avellana und tubulofa Willd., itapu« *Hp- 
MXfwriiC99 werden hift» 3» t4* gut unterfchieden« Die 
Frflchte ind vielleicht «uk^u« -dvMY» der Hippokratiker 
de ffiorb; 3, 49o- . . Carpinus Betidus? ivyi» hift. 

3, 10, , . Quercus Ilex, 'r^tvog hift. 3, i 5, Vergl. 
üiftorie von der Sufanoa V.v5^. Die Früchte heifseii 

' «KtiXft. Schoi. Theoer. id. 5, 34* Das Holz^giebt 
faeym Brennen ein platzendes, knackendes Oerfiufcb. 
Ariftoph. ran. 884. 

£u 6' <bdw4» iT^vo^ i/i&9r^7]ad»(| fi»}^ 
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C0eel/erai ^ 7tgm<; (pdgsi riv (fhtmtSh nimm hUt. 
3,6.., Qu, Cerris , i^yy} dy^U hift. 3 , 9. Auf dem 
Olymp in Bithyoien ward fie von- den iiaowphnera 
juutrcV genannty woher die Eiowobner den Nanea 
Myfier bekommeo (Strabo Üb» c, 7, p« 2040« * « 
£u. Suber, (psXKo^ hift i> 7., aueh (pÄXoS^v; hift» 
i, i3. 14. 3, i5. . • Qu» infectoria OJiv. , i(4iQiij 
7) (piqef ^gy}Ct(JioD^ ht^fA^r» hift« 3, 7» • • l 

ß«. Pfeudo^Suber Sant., «X/(pX0io$ luft*39 7« 5, i. . • 

ÄfgUßpMt my{km\t* hift« 3, 7. . • . (2^ tifcuba^ 
(py^yo^ hift. 3, 7, Plutareh erxählt in Coriolane Leben 
c, 5. von einer Eiche {hgu^) , welche efsbare Eicheln 
und Honigf^ft {/jLEX(Ttoy) als Getr^^ak liefere. Vergl, * 
Plin. üb, iQ. f. 5. Civlpa cprona lligna primo fuit^ 
poftea tna^ placuil ex efc^Io lovi faera^ Perfelb^ 
fagt lib, 11. o. 12. und Hb* «fi« f* ii*: der Hon ig- 
thau fetze fich vQr:^ügUcb £^icbc(QlaMb, Ovid« 
m^tam. 1,112,^ 

■ 

und Virgil ecl. 4> 3o. ' 

Et ^me quercDs ludabiiot lokida mell^ , ^ * ' 

Qji. Tournp/orui, 7i'Xa,Tu\puXXög dafm • • Qu, faginea^ 
ffffiÖM^ TTfpi 'AfHotltxv hift. 3, i5. Wahrfcheinliob ift 
(lies die hfi^ des Tbeokrit id« a6, 3. 

»1 «(Kf^{ocf(fvo(< d£VO( oi'yjifli ^uAA«, 

Eine andere kleinere Eiche giebt Strabo am Strande, 
innerhalb der Säulen desHerki^les, an, deren Früchte 
. die Tbunfifcbe freffeo (Ub^ 3. 2* p» 388,). Dieft 
ift wabricfaeiollch Qu. humilis Lam. • • Benda Mas 

eijfcu^x hift. 5, i5. . . Juglans regia ^ k^^uos 7r£p(r/>i]9, 
€Vj8o'fVc>7 hift. 1 , i5. 5 , 5. 6. « • Platanus orientaUs% 
irXirxvo^ hifc 1,12. i3« 3,i.3.4« 4i^«9«^^*« 

0 
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TO jtöcpuöv Hxa-Totmiaov hift. 4» lo« Morus nigra ^ fru* ' 
Hifjtivoq hift. 1^8, 12. i4< i?« 5, 4* 6* 7- Phaoias voa 
£refus nannte die wilden Maulbeeren fxcgov {Athen» 
fi, 1 d.). « • Ofifym WilgariSi oo^^v^s ocrr^u« foift* 3, 9. • • 
PUtus wrUtnMU oHerJbieSs ikämihift i, 7.8« 1 1. 1 2. i3. 
5, 1. 2. VergJ. Tourncf. voy. 2, io4« • • Larix, 
«r/ru? hift. 3, 3. 8. lo.- Diefe fchlage bisweilen an 
dem abgehauenen Stanmi wieder aus, wie auf Lestioe 
gefobeben » da der pyrrhaifcbe Bei'g in Brand gera* 
tben^ ks werden zwey Abarten ^ die männMcbe und 
weibliche, unterfchieden. Die männlichen Blüthen - 
hiefsen (pS'ei'^sq {Eultath. in IL 9 , 86&)*i Daher nü« 
(p^siQOTtoioq bift 2, 3. cault» l> g* • • Pinns pi- 
eeai «vtiiof bift 1 , ^* H*'iu 12. 2,2. 6, 3, 2. S« 4« 
4)1* 5,2. 6^ 9, 1. 2, • • P. Cedrus, nfh^oq 
fiottTTYi iy Ilvgiof, hift. 5,8.., P. pinea , ^rfiüxjj itwvo- 
(^0^0? hift 2, 3. cauff. 1 , 23. fiey Theokrit fpbeint 
mru^ der Name der Pinie zu Ceyn:^ befonders id. 1 » i. 
^ 1 49« Die Fracbte beifaen bey den Hlppokratikern 
Kokumkoiy vict. acut; 409* Vergl* Atben. 2 ^ 16. Oa« 
len. exp. voc. Hipp. 5o4» • . maritima^ TrsinYi WOH • 
'^iKioq hift. 3,8... P. halepenßsj ttsuk*} ihocicA daf. • • 
Thuia artipulaia VahL ^ «Siiov, ^utot bift. 5, 5. • • 
Cupr^JJfus frmper^ens., Huira^irrofblft« 7« 2>3.f. • « 
Cucumis ßieivus , koXomvvt}} , HoXoniiyS)} bift; 1 ^ i5. 17. 
2,8. 7,1.3. Euthydemus fagt beym Athenäus 2, 18., 
die Gurlie werde auch ctiKu« ivhm^ genannt, weil die 
Saamen ans Indien gekommen. Die Attiker nannten 
fie allein xoXoxiiyr^ • • Ckic. Meh » cU\m wd cmuSq 
bift. 1,17. 2,8. 7 , 1. 3. 4« 6. 9* ' Oaien nennt die 
Waffermelone CCucurbita Citrullus J cmvo? khdhfAO^ 
(fac.ßmpl, 8. p. 108. /ac. aliment* 2« p. 321«), die 
Melone aber paßjonriTrm (Jac. alim. 2} p. 320.). • 
Cucurbita Pifpo, e'iKuoibirt* 1 , i5* 17* 7, 3« In den 
Ilippokratifcben Schriften irüm^ ifiigm {de nuM. 
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5> 497« ßßuU 890.) : boy Oalen UoGi «rtfcrtw {Jaeuh* 
alim. 2. p. 320.}. Bey den Hippokratikern ift cr/xu)] 
auch Cucumis Colocynthis ( Hippocn midier» 1 , 6o3* 
€a3. 624 )• Jiicimis communis ^ Kgirm liift 1 1 1?» 
canil 2 , 22/ ' , • . , ' 

/WflB fAiXatvoc daf, 5". Helix , eX/^ daf. . • l^ijcum 
'album^ /^lÄ hift. 3, 6. i5. 9, i. caufi^ 2, 23. . . Brouß 
Jbneiia papyrifera ift der' Baum, wovon Kleider ia In- 
dien gemacht werden, deffen filattdem desMaulbeer- 
tiaums, die Froebt den RofenSpfeln gleicht, hift» 
4> 5. Vergl. Kämpfer amoen. p. 4? •5- Poiret in En» 
eye!» 5) 5* • • 'Fißacia veraih diisTerebinthe in Ba* 
ctrien, der griechifchen ähnlich, nur die Früchte wie 
Endeln, bift; 4» 5. • • Piß. Terebimhus^ rip/uiv^dC» 
auch' rsgißiv^^^ hift; 1,12. 3, 3. 4* i4* 4} 5,4* 
9,1.2,.. LentifcuSi <Txmq hift. 9, i. . . Ta- 
mus communis f api.vbkoq hifL 3, 16. Hipp, fift; 
'889. ufATTsXoq iyfütf yptXti^^iov* • • Smilax afpera, 
*9fukB^ hift; 3, 1 5. 1 7. Am letztem Ort ift fo zu lefen t 

Xov KtTTtahs^j fjLiitgcv ocytiviov y,ctl kxtoc ty;j TT^og« 
(puff IV ftfVjj^ov. MiXet^ ocvS-sqCpi^fiq Euripid. Bacch. 702« • • 
fopuius aiha » Xsiixi] hift. 1 > 7. 3 , 1 . 3. 4 5. 1 o« 
4 1 1 • g. P" graeca Ait. , mytt^q hift. 3 i. 3. 4* 5* > 3u 
49 1* 14* ^> 9* Populus halfamifera fcbeint 19 §äysi^oq 
€V K^)jT>j ZU feyn, hift. 2, 5. Denn Hipp. nat. mul. 
625. werden die kohkoi otiysl^ou h^jjt/k?? in Wein gege- 
ben, um die Frucht abzutreiben, und bekanntlich hat 
die Balfam - Pappel harzige, nach Rhabarber flechenda 
^BlattanCätze. Vergl. Stapel zum Theophr. p, 21& 
Es ift liur noch nicht ausgemacht, ob der Baum auf 
Kreta wackle. . . Mercurialis unnua, tig^^yiyovov hift» 
9, 21« • • Daiifea cannabina^ n^xrotiyov^v daf. « * 
Juniperus communis ^ jifnß^tß^ hift. 3» 3^ 4 5% 
5)7* * » Jun^phoetdoea iilyeiaf hift« 1, »3» 
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3, LI. Jim. Oxycedrus» i^iKihfoq hifr. 3, i 
Jun^nanaf ks^*$ hift. i , la. i3.. . • Taxus baccaia, 
fukot; hift. 'S, 3.. 4* 4t '^^ 5^ 5«7/* • Myrifiica mo* : 
Jchata ift wahrfcheinh'ch ro utifjioniov und vaig>iu(pS-oq - 
^'^*^« 9> 7» • • Rufcus aculeacuSf KSvrgofJLV^^ivy} hift. 
3| i6. . . R. Hypophjliumt iüi(pv)i iki^iyhgSM InlU 
i, i3. '3» i6. 

Atriplex Hatimus, «Xijuoc hift* 4» '7^ ^* 
ienßs^ «vBßa(|)af/(; hift. 7 , 4» • • Mimo/a polyacantha 
WilJd. , TO üX);^ l*5/ov TTfp/ Mf^(piy hift 4> Vergl. 
Bruce's Reifen , Th. 5 , T, 7. . . Acacia arahica 

Willd., oliMv^ /biiXativ« daf. Herodot ver|^eicht das 
Holz mit dem vom Lotus (2, 9G.). • • Acaeia.Senegal 
Willd., änav^o^ XavH^ daf. Ver^l. Hellanicus bey 
A*^l)ftn. iS. c. 7. p. 477» Schweich. 'H ciaxv&e^ oclyC" 
TTTifl; lüpp. morb. mui. 1 , 6i4* ift dcacia vera Wilid« 
Mit den wolilnech enden Blüthen wurde das myvvmw 
(jiZqoy bereitet Oalen. exp» toc» Hipp. 4^4* • • Aca* 
da myrfhifera StzcVh,^ cfxiqvx hift. 9 , 4* Alexanders 
Gefährten lagerten fich in Gedrofien drauf {Strabo 

* lib. \5m c. 2. ^. 3. p. l65. Tzfch-)« I^ie Aeolier nann- 
ten fie^ypp«, Athen. ,Jib. i5. e. 1 1. p. 5i2. Bejjf .dio- 
fer Gelegenheit erinnere ich mich des ffwrixoiß bey 
Herodot (4) 23.). Es ift ein Baum bey den nordöft- 
liehen Scythen, wie ein Feigenbaum grofs, die Frucht 
wie eine Bohne geftaltet, voll fchwarzen Safts, der 
gegeflen und mit Milch vermifcht wird. Diefen nennt 
snan Arxv« Diefe Befchreibung weifs ich nur auf 

,'Acacia Stephaniana Willd. zu deuten, die am kafpi* 
fchen Meer wächft, deren Frucht, von Breyn {cent. 
i«p,5G. ) abgebildet, ganz wie eine Bohne au^eht 

\iind voll fchwarzen fafsen Safis ift. • . Phoenix da* 
eiyliferat (pohi^Mu 1,7. 12. i3. i5. 1,6. 7. ^oivi{ 

\iii%yi<; h Zeußmtav {Snabo lib. 16. p. 455.) ift f««- 
danus odoratij/imus jm glücklichen Arabien. Kapw- 

yii in Babylonien {Suabo üb. 17. ^5i. p. 610.) ift 
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BoTißßia ßmheUißßrmU. . • CyeattittolnaUi^ umm; hift> 
2, 7. . • Chmmaerops humilis, x^ujh^/^^^; hift. 2, 7. • C 

C0C05 nucifera könnte wohl xci<J hift. 1 , i3. fcyn, da 
er mit (pohi^ zufammeo ftebt, und da Hefychiua aus* 
drocküch fagt: es fey eine Palme ia Aathiopien , di^ 
mm Flecbtwerk di^ila:. aber daiio gehdct kvi{ liSu 
7, 11. offenbar nloht dazu. 

Marfdfa quadrifolia. Dafür hält man die Xi^vif 
im See Kopais bey Orchomenus (hift. 4t i*^*)* Poiyy 
poäium vulgare^ vokxtTrehav hift. 9, i6« eanfL 9, 
Aihyrium FilixfenUntu ^hurrsfk bift. ao. ... fterU 
efetiea, «TefK Hift. i , i3. 9, 22« Bey den Diobtera 
auch jedes andere Farrenkraut. Theoer. id. 3, r4i 
5, 55. . . Pteris aquilina^ J^Tt^k f^y»^ bift g»- ii6. 
Scolopendrium offit^narum^ oiaX^irivh^ny hifl. 9} 21* »<% 
Scol. Hemiomiis Sw. , Tijf 9f«iovö» ro <})uXXoy da£ 
Afphnüim Trichomanes ^ r^txo^uxveq hift 7, 12. • • 
Adiantum Capillus , ochUvTOV hift 7 1 9. 12. Hipp. 
diaet2,^^o. fift. 888. ' 

Fucu^ bulbofust . (})ujcauc Y^t^C ^XftrufuXXM^ rrrv-l 
voffBc^ bift 4» 7* Scylax Caryand. p. 126. • • F« ocik^ 

mariJcifoHus Turn., Bpü^, (pÄXov /^u^mw^aoTf^v kai 
Xe^roV daf. • • f. fäiquofus, iXdrriy rj^ (pu}Jkov 
H£<rr«^oydaf. . • F. vo/i^i/ii» - vieileicht a^TrcXo; Trovri« 
daf» • F. iurhinaius OmtL , oiMciJ «'•vrü» okpiiM^^ 
daf. • • F p'dmams Gmel., (pom^ irwrlk daf. . • 
F. memhranifoUus Woody., Sa$vjj TtQvrU daL • . W- 
VaLaciuca, ukXo ht ßir^uov daf. 

Ufnea Jlorida, c(petffWf tgiShs^f imkatnov iv IfQir}^ 
hift 3,^6. • • Poriita penufa) stbqov v(Pmgiov iptu^ym 
daf. • • Roecella ünetoria Acb., bift 4? 7* 

Igix Hoii tfiinx Kfit/ fb)^ iv ^ flr^;<|^«ro^ j ßtt^y voTSinm^ 
Xiroy jj xs^'j '^'^^ 9'0£$v^^ SphaeriamorlformisB cum' 
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fjtitSlhti; rf iv Sputrl liHt. 8,6... Hyßerbtm 

quer ein um, trsgov »thoiuthyj cxfo'/v tp^^cv da f. . . Jyloma 
pezUoides Schultz. , <r(pouqm XfiUKOv BiAU'y^; rcTq (piX^ 
Xflf? T^C ^^vo^ daf« Jenes' ift, wi^ Theophralt richtig 
Betnerkt, ein*thferlfche^Pröclact niacidium corona» * 
ritfA Fries -ob r. mycol. p. 167. wird damit verwecfafelt 
Tuber cibariunii Ävov, Ks^xiviov h\it, 1 9. Vergl. 
Athen. 2, ±\l ', 1- Agaricus deliciofus oder campeßris, 
fcukjji hift' 8. V • Mareheila efoulenia^ fti^oq, oder, 
^e Atb«ii§ii$ las^ '«r^fi(» daf. 

' " Wenn in diefem Verzeichnifs Theophraftifcher 
Pflanzen Irrthümer vorkommen » fo find dief^ wohl 
damit zu entfdhtildigeD , dafs die ^enigften Pflanzen 
deirdicb genug biefefadebefa find. Es ift der erfte Ver- 
flieh) und ♦ • - • 

^ mit> P^^fuch erreichten di% Danaer Troja! ^ ' 

3. Theophrafts Naturlebre derGewächfe. 

' INfcht bloISi in dem Werk von den Urfachen^der . 

Pflanzen , fondern auch in der Hiftorie war es ier 
Hauptzweck des Vaters der Botanik , die Naturlehre 
der Gewächfe fo zu erläutern , dafs der Ackerbau 
und die Landwirthfchaft dabey gewönnen. Auf diefe 
beziehn fich beftändig feine Erklärungen. Daher 
unterfcheidet er di<^ Zierpflanzen {<rTs(pocv(ifx»röty (rrs^ 
(puv(»)iJLxriax) von den Gemüfen (Xap^av«, XÄ%av>jp«), 
di^ Getreide - Arten (<r<Tijß«> ctroioy}) von dbn Hülfen« 
fjrachten (änr^M» X'ßt^^)i die Stauden {(Pquydifnti 
cauff. 5y 24.) voll den perennirenden Pflanzen (iirs^ 
^ rstixoivkot) y die Sommer -Oewächfe {iirSTstdt) von den 
jSträucbern (vffuyav«, -S-auvwBjj), und diefe von den 
Bäumen durch die Mehrzahl der Stämme« 

Den Bau der Pflanzen jgiebt er, dem Beyfpiel 
'ftlnes grofien Lehrers gemäfs, fo an, dalSi man fieht> 
Ihn leitete die Vergleichung mit dem thierlfcheu Bau. 
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Auf Fafern und Adern (!ve<; k«/ (pXißsq) fchrankt fieh 
feine ganze Anatomie der Pflanzen ein. Jene find dim 
. Holdafern» das röhrenförmige Gewebe > diefe die 
eigentbamlichtor Saftgäoge {hiß. i i Die Faferk 
fej^n- untbeilbar*und nicht zeräftelt: In Grifem und 
PaJmen liegen fie nicht in Schichten, fondern überall 

. vertheiit (/li/^* 5, 40* Hieraus fieht man, dafs erdü 
Bündel von Schrdubengüqgen, mit blofsen Aügeft 
engefebn, for Fafern genörnmen. Zwifchen Fafem 
und Adern fey Fleifefa (Zellgewebe),- So«1>eftelieft 
die Blüthen und Früchte aus Fafern undFieifch, oder 
aus Fafern und Feuchtigkeit {hiß. i, 17,). In der 
Tanne feyn die eigenthümlicben Saftgänge und die 
Fafern am edelftsn {ixßf ^ iXariy frmq^fuv (pUßm^ mä 
T«g iva; voan^ Buyivivrirmq hifi. 5,2.), 

Dafs die Wurzel zuerft aus dem keimenden Saa« 
tnen hervorkomme, bemerkte er fehr richtig: fie 
vracbfe im Herbft und Winter: dae Pfianzchen aber 
(ßXturrt^) im FroUing und Sommer {omuffl i, tS«); 
Das * Wachstbum ins Liaub und das Anfetzen- der 
Früchte ftehe in umgekehrtem Verhältnifs : je lebhaf« 
- ter Jenes fey, defto mehr werde dies zurückgehalten 
{cau(f 2, 1 4«}* X>*f9 die Zwiebeln tioh wo» den KnaL» 
len durch fenkreqhtes Abfteigeh ' der Wurzeln 
fcheiden, bemerkte «r (hiß. 1 , 9.). Der Saft der 
Wurzeln fe)& fchwerer, daher kräftiger als der in der 
Obrigen Pflanae {hifi. i, 10. 9, 2,), Es fcheint 
eueh| dafs er von der Ausdttnitnng der Pfianaen darcft 
die Wurzeln Erfahrungen gefammelt: denn tt fagt 
ausdrOcklioh: eine Wurzel fey Verderben der andern^ 
durch Entziehung der Nahrung und durch Verhiode* 
rung der Ernährung anderer \Juß. 4» &7«)« > - ' 
Eine fehr gute Bemerkung Kt ea, wenn er die 
erften Bldtter der aufgeheiiden Pfanze als runder an« 
giebt, und das Winklige und gleichfani Gegliederte 

. von den Fortfcbrittei^ des Wachsthums herleitet 

- I 

$ • I 

♦ I * 
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Die Rinde der Bäume theilt (ich bey ihm in di^ 
iOberbaut und die eigentlich grttna Rind« ($<Xtio| 
mjifnq). mefe?fey d«ii tnei&in Bäumen zümhAw jmm 
MstbAhrlich. Diei t>b6rfl8chliclie Rinde dagen febSle * 
fteh-bey manchen Bäumen, wie bey der Andrachne 
xmd den Platanen {hiß, 4, 16.). Die Rinde lofe fich 
leicht vom Holze, wenn der Saft auffteige (Sioc ro XiVf y 
ft4#* 5 , )• Off^tk itj die befte Zeit aum Holzfällen. 
Auch das zweymalige Auffteigen des Safts bemerkte 
er: ja fogar yon der dritten Periocie des Auflte^gens 
Jpricht er» • " . . . ' 

Das Holz der^Bäume fey fefter und kernhafter» 
wenn es auf Bergen , jIs wenn es in Niederungen ge^^ 
wacfafen fey {hife. 1, 11.). Für das hefte Werkbolz 
hält er das aas Macedonien; das zweyte an Werth ift 
das pontifchei dann das vom Rhyndakus (ein Flufs 
in MyGen, < weftlich vom Olymp); das fchlechtefte 
ley das parneffifelie und eubQifcfae 5, 3^«, Das 
dUcfatefte Holz gebe der Baobsbanm , der Lotus (Zi* / 
zyphus Lotus), die Eiche und der Ebenus (hijh, 5, 4«)« 
Das Holz aus der Mitte des Stamms > als das fefteftei 
Ineautt erfunrgm und dynifitov 5» 5. 6,) 

Das Mark hielt er, wegen feiner Feuchtigkeit» 
far cien belebteften Theil : denn eingepflanzte Wfirme 
und Grundfeuchtigkeit, die Ariftoteiifchen Lebens - 
Principien, eignete er deutlich gequg den Pfiansea 
2a 3,). . Wenn das Mark gani ans elneW 

Stamme genommen werde, Hb mafife er umkommen; 
doch fohade die theilweife Beraubung des Marks auf 
keine Weife {caufß 2, 24. hifi, 4> lö.). 
• . • Das Verhältnifs der beiden Biattflächen gegen 
•inander gab ihm Anlafs zu lehrreichen Betraohtna* . 
gen« jfittf der untern Fläche fpringen die Adern und 
Fafera hervor; fie fey jgewühoUA rauher» aber es 
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' gebe keiife Poren, dfe durchgeho (hift^t^' i3.);- ' Den- 
noch dienen die Blätter zur Ernährung der Pflanze, 
welche auf beiden Flächen Idurch Einfaugung bewirke 
werde. Die iiiinnergranen Blätter feyn gewöhnlich 
fcbimiler, fettiger und wohlriechender« Das Abwer- 
fen der Bl'Stter erfolge keinesweges defto froher, jo 
früher die Bäume ausfchlagen: die altern verlieren 
früher ihr Laub als die jüngern (hi/i. i , i2.)* 

Die Betrachtung der Knofpen und Augen (^Z* 
o^cikfAol) Sft denkwürdig: befondere die Erfahrung^ 
dafs man durch Verwunden der Rinde aus unfrucht- 
baren Bäumen fruchtbare machen, alfo die lioJzaLi-? 
. gen in Fruchtaugen verwandeln könne {hiß, 4> 

Von den Augen nennt er einige blind, andere fruchte 
bar {hiß^ i , 1 1.). Trefflich ift die Bemerkung, dafe 
der Keim der Getreide - Arten einfach «und unentwi- 
ckelt fey, dafs er fowohl Wurzel als Stamm in iich 
fchliefse {hifc. 8,2.). 

lieber die Befrucffitung kommen Andeutungen v 
vor, die als dunkle Spuren einer belfern Kenntnifs 
anzufehn find. In den Blumen des Citronenbaum^ 
fey ein Stempel (Spinnrocken, T^XxKocTy}) ^ der die 
Fruchtbarkeit anzeige. Die Dattelpalme iey zwie- 
fachen Gefchlechts; die männliche trage keine Früchte* 
An d^r Spitze der Triebe der Melonen kommen «fn* 
frnchtbare (mSnnliche) Blüthen vor, die abgenom* 
men werden, weil fie der Vegetation hinderlich feyn 
(hiß, i , ij,)* So leicht ihn diefe Bemerkung auf die 
Allgemeinheit der Gefchlechts- Verbältniffe im Ge- 
wüchsreich hStte führen können , fo wenig klare Be« 
griffe wurden bey ihm über diefea Gegenftand ver- 
anlafst. Denn die Kätzchen der Hafelftaude fchienon 
ihm ein unnützer, faft fremdartiger Auswuchs {hiß* 
% 6,). Faft alle Bäume theilte er/ in männliche und 
wdUicbn ein: jene feyn knotiger» knofpenreicfaar 
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(p^wii<rrsgot) and'Ii arter , wie dies befonderS der' 
Coraeile der Fall fey (fUfim & , tt.)» 

. Ueber die Oaprificatioo der Feigen (igtveurfxoq) 
l^ommeo intereffante Bemerkungen vor. Sehr rich- 
tig behauptet er, dafs die Infekten (4'?v£;) nur das 
JKeifen der Fi:üchte befördern , und dafs weder in Ita* 
^en noch in Lalconien die Gaprification obthwendig 
fey (hiß. 2, g.). In trocknem Und magerm Boden 
fey diefe Operation überhaupt nicht erforderlich 
{^aujf. 2, 12. i3, 5, !•). 

Die Lebensfähigkeit der Saamen nehme mit 
dem Alter ab: nach dem, vierten Jahre höre jene mei* 
ftena auf (Ai/Z^» 7> 6)* Pie HalfenfrOchte behalten 
ihre Keimfähigkeit länger; in K^ppadocien und Me- 
dien gebe es Gewächfe ^ deren Saamen noch nach 
vierzig Jahren keimen. • • Es gebe PBanzen, die « 
blofs aus Saamen, andere, die aupb aus Knofpaa 
und Zweigen fich rermishren: jene behalten nicht alle ~ 
ihi^e Eigenfchaften , fondern verfchlechtern Geh oft. 
Die Dattelpalme, die eigentlich nur aus Saamen er* 
'Vvachfe, vermehre fich doch in Babylon durch Ab« 
fchneiden der Krone; welche Bemerkung Ha(feiquift 
beftätigt, Cyprelten und Lerchenbäume fcblagea 
fehr feiten aus Stamm und Wi^rzel wieder aus. Doch 
gefchehe'dies beyTarrha auf Kreta {hiß, 2,5.7.). • • 
£r bemerkte fchon, dafs fich bi s w eilen lan Orteni wo 
fie vorher nicht gewefen ^ die Pfiatizen aufserord^nt* 
lieh vermehren : dies leitete er von der Verbreitung 
der Saamen durch Vögel, und von der Fruchtbarkeit 
t^berfchwemmenderFlüffe her Qäß.'B, 2. cauff-2.^ -4«)» 

Theophraft bezog die Naturkunde überall auf 
menfcbliche Kilnfte» auf Ackerbau und Landyvirtb» 
fchaft« Daher fuchte er den Eii^ufs des Boden» ^ • 
der Jahreszeit und Witterung vorzüglich darzuthun. 
Um Elephantine in Aegypten verlieren weder der 
Feigenbaum, noch der Weinftock . fein Laub (f^fi• . 
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S.)^' Bfjr Gortynt. in Kreta und «uf Gypnui Ujn 
iniitiergrano Platanen' (hiß^ i, ]2.,). Dafs dS« 

Früchte abortiren , fey auch Folge des Bodens: wie 
bey SoJi in Cilicien alle Granatäpfel ohne Kerne feyn 
(^7^.2, 3.). Auf Melos (unter den Gykladcn) reife 
das Getreide m dreyfsig oder vierzig Tagen nach dec 
Ausfaat: daher pflege man zu Tagen: man mfitte 
lange fäen, bis man Garben febe. Auf Chalkia^ 
einer Infel bey Rbodus , fäe man Gerfte mit dem an- 
dern Getreide : jene werde gemäht und wieder gefäet, 
und reife mit dem Getreide doch noch Zugleich* Auf 
Salamis reife das Oeueide viel fpSter als in AtUluk 
{hiß. 8 , 2.). ' • ■ 

Die Erde fey defto fruchtbarer, je inniger ihre 
Tfaeile gemifcht feyn. Die fehr fette, befonders die 
Walkererde, iej die nnfruchtbarfte (cauj^C 2| ^0«^ 
Salze im Boden feyn Oberhaupt der Vegetation nach« 
theilig: doch befördere man in Indien das Wachs- 
thum der Palmen durch Salz- und Meer wafler {caujjl 
7. 3, 22.)- 

Die Jahreszeiten beftimmt Theophraft noch zum 
TheHnacli dem Aufgang der Oefürn^» DerFrOhling 

fängt mit dem akronyktilchen Aufgang des Arktur 
(Trpo 'ApjiToü()o'j), im März, an, und endigt fich mit dem 
helifchen Aufgang derPieiaden (eV/ FIXeiaB/), im I^y» 
Der Sommer wird durch den helifchen Aufgang des, 
.Hundsfterns (^TriHuvi, m^t Kwot) und durch das We« 
hen der Etefien (tt^^)/ tou? 'Etjjc/«;) bezeichnet; er 
dauert bis zum heiiichen Aufgang des Arktur {iirl 
'A^roJp^), im September« D^r Herbft wird durch, 
den helifchen Untergang der Pleiadeo {/«er« iiiovo; 
nXffifläwv) , im November ^ beftimmt* 

Die nachtheiiigen Einflüffe der Witterung, be- 
fonders der Kälte, beurtheilt er der Erfahrung ge« 
• mftfs {caujf. Der Froft fey am nachtheilig* 

Ctea^ wen» ftefaendes Wefferauf den entblöbtenWor*' 




Digitized by Google 



jß AweymBucb. Erlicyi Kapitel; 

sein und Pllaiixen gefriere« * Der Sehne«-' fey iea 
P&inäien nicht fofafitf liich : defto mehr der R6if. - Ein 

-tu rechter Zeit eintretender Winter fey der Vegeta- / 
tion vortheilhaft :. die Pflanzen wurzeln beffer, und 
fobiageo früher aus 4» i7«)< Auf Rechnung des 

ftrengen Winters fchreibt er die Mafer- Kröpfe im 
Holze • (^rmUftu, hifi» 5 y 3.). Aueh erzählt er wonder* 
faareOefchichten von den im Holze eines wilden Oehl« 
baums zu Megara eingefchlofrenen Geräthen (da/l). 

Die Krankheiten der Pflanzen führt er forgfäitig 
aufs als den Wurmfticb (cKoiXqxjje'i^), den Sonnen* 
hrand ($Xe()» den Krebs (KpSd^ftt/t. 4, i50. Unter 
igwrlßfj verfteht er den Roft im Getreide, aber apch 
den Honig- oder Mehlthau: er leitet ihn von über* 
flaffiger Feuchtigkeit her (caz(/^ 4> ^5»), Auch fcheint ' 
iffTfcßtlhfiFm etwas Aehaliohes zu feyn (cmtjjfl 5 , 1 1«)« 

Zweytes Kapitel . 

» 

Alexaadriairche Schule 

Im Jahr 33« vor unferer Zeitrechnung ward 

Alexandrien von dem grofsen Eroberer, deffen Naftien 
. es trägt 2 gegründet. Glücklicher konnte die Lage 
einer Stadt nicht gewählt werden, die, was auch au* 
fterdem die AbGchten ihres Erbauers feyn mochten ^ 
den Welthandel einft an lieh ziehen follte.* Nicht 
^blofis die Nähe des Mittelmeers und die Verbindung 
mit den wichtigften Ländern der alten Welt; auch 
die Nachbar(bbaft des arabifchen Meerbufens und die 
Leichtigkeit, nach Indien , Schiffe auszurdfteny be» 
fonders aber der grofse See Mareotis, ffldiicb von 
der Stadt , dies alles begünftigte die Gemeinfchaft 
lind das Verkehr mit den entfernteften Ländern, 

Die Nachfolger Alexanders in Aegypten wähl- 
ten die neue, gefunde, heitsre «nd volJureiche Stadt , 

r 
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m ihfhm Ho0ager. Sie legten nicLt allcia dort die 
gröfste Bücherfämmlung der alten Welt an; fondem 
fie liefsen auch aus den entfern teltea Ländern feltaoe 
Thiers, und andere Natur • £rzeugniäe aufkaufen 
(idiiieiu i4, ao. p. 38o. ScbwelghO. Ihre Schiffe 
gingen öftlicb UfTaprobane (CeyJan, Dionyf. Perieg. 
peripL v. 593.), und weftJich bis Erythia (Madera)f 
und zu den wefdichen Aethiopen {äaj. V. 558)* 
Nymphodorus aus Syrakus^efchrieb fcbon den v^pV- 
. flfXoji^ T?^ 'Atri'«^ (iliÄtf/i. 7, 20. p. 1 8 1 .) . . Dem Ze. 
•pter der ^rfteo Ptolemäer gehorchten Phönicier, Ära. 
ber, Syrer, Libyer, fchwarze Aethiopen, Pamphyl 
lier, Cilicier, Lycier, Karier und äi& CykJaden 
{Theoer. id. 17, 8&. f.)... Die Vereinigung fo ver- 
fcbiedener Völker unter eine Herrfchaft , der blü- 
hende .Handel, die milde Regierung, die Pracbt 
der Hofhaltung und der Wohiftand der Einwohner 
vermehrten die Zahl derfeibcn aufserordentiicb *) 
Nach fpätern Nachrichten foUen mehr als 3oo 000 
Menfeben in Alexandrien gelebt haben (Joßp/l de 
bell. uid. 2^ »6.). 

Zu allen diefen der Ausbreitung und beffera 
Bearbeitung der Nirturgefchirhte günftigen ümftänden 
kam noch die befondör© Vorliebe mehrerer Plolemäer 
für die Wiffenfchaften. Ptolemäus Philadelphus wi rd 
hefonders als Beförderer der Naturkunde gerühmt: 
fein fchwächlicher Körper fdiien beftandige aufheil . 
ternde ßefchaftigung des Geiftes zu fordern : daher 
Xciuckte er Leute an den obern Nü und Iii das Zimmt- 

; fidi' einen Begriff von der unendlichen Pracht 

man nur 

Kallixenof de« Rhodier« Befchreibunff des Pomps 
' den Ptolemäus Philadelphus veranftHtete , und /ler 
• • weUÄb«- 3 MiJlioneQ Rthlr. koftete. £ine Men^e 
leUeoer Thiere, unter 'andern auch eine Giraffe 
kjimen.dabey w^(4^At/i. 5, 5--^.) ^ f 
Geldi« Botanik. 1« B« J 
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land (Seraho üb. 17. p. Tzfcli.)* Prohth9tf8 

Evergetes IL, oder Kakergetes, ift felbft als Schrift- 
fteller bekannt. Er war ein Schüler des berühmten 
Grammatikers Ariftarch {Athen. 3, aß^ p« 274. 
Schw.)} und hinterliofs «4 BttcbervCommeatftrien , 
aus denen uns Atbenäus manche Brucbftacke aofbe« 
wahrt hat. Unter andern verbefferte er einen Vers 
im Homer {Od. 5,72.) fo:' 

WO er iriW fttr iou fetzte, well Sium latifolinth* oder 

anguftifolium zwar mit Eppich zufammenwachfe, aber 
nicht Veilchen {Athen.z^ 19. p. 235.). Euftathius bil- 
ligte diefe Verbefferung. . . Diefer König hatte in 
der Hofburg ein Gehege far fremde Thiere aufgelegt 
{Jltiheiu i4, 20. p. 38o.)* V 

Seine Vorfahren welteiferten mit den Attali- 
feben Königen in der Anlegung grofser Bücherfaram- 
lungen {Galen, comm» 2« in Hipp* de nat. hum. p. 16. 17.). 
In Alteandrieu waren ' fcbon zu Pbiladeiphus Zeit 
zwey grofse Bibliotheken, eine Im -Tempel dcte Se- 
rapis (einer neuen Gottheit, die der König von Si- 
nope hier eingeführt hatte, TacU» hiß. 4, 83, Ma- 
crob. faturn. 1,7.), und die andere. in Brucbium änt 
Hafen. ^- Die Zahl der zufammjengekauften Bacher* 
rollen betrug bald eine halbe Million {Bufeb. praep* 
evang. 8 , 2.). . . * 

Durch diefe Hülfsmittel , Vortheile und Begün- 
ftigungea angezogen» kam eine unzählbare Menge 
Gelehrter {(fikekoyot ivl^s^) nach Alexandrien, deren 
Viele im Mufeura , einer grofseb Lehranftalt , auf 
difentliche Koften unterhalten wurden und unter der 
Oberaufficht eines Priefters ftanden {Sirabo üb. 17. 

5o3.^. Wie aber Seaeca {de tranquilL anlm. c. 9» 
p*26i. ed.Bipont.) bemerkt,- dafi die Bibliotheken 
mehr zur Schau aufgeftelife waren V als dafs fie die 
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Studien befördert hätten; fo verfjcliert Galen (comm, 
2. in Hipp, de nae. hurru p. 29.): die aiexandrinifchen 
Gekhrtefi haben (ich nur io fcbolaftifchea KOnftea 
gefallen unddieBeobaehtung der Natur vernichläffigt: 
daher es auch ein febr paffender Ausdruck ift, wenn 
Strabo die im Mufeum unterhaltenen GeJelii ten Phi- 
lologen nennt. Klearcbus von Soli aufCyprus, ein 
Schüler des AriftoteleSi macht ein belehrendes G«* 
mälde von der Art, wie die Gelebrfamkeit in Alexen* 
drien bearbeitet wurde {Athen. 10, 22. p. 177. Schw.). 
„Die Uebung in Räthfeln und Aufgaben (7('<vfc/) ift 
i,der Piiilofophie nicht fremd, und die Alten legten 
darin fieweife ihrer gelehrten Bildung ab. Denn 
,9 bey Trinkgelagen pflegten lie fich nicht fplcheFra« 
jjgen vorzulegen, itie wir jetzt thiin, welche Art, 
j, den Beyfchlaf zu feyern, die angenehmfte , oder 
'yywelcher Fifch der wohlfcbmeckendfte und in der 
„gegenwärtigen Jahrszett der befte fey» oder ob irgend 
„ein Elfeh beffer nach Aufgang des Arktur und der 
„Pleiaden, oder beym Aufgang des Hundsfterns, zu 
j, eflen fey? Denen, die am heften diefe Fragen he« 
), antworten, beftimmt man Küffe, als Praife, die 
„jeder verwerfen mofs, wer Sinn, für Freybeit hat: 
„ die Ueberwundenen aber mfllTen znr Strafe fo viel 
„trinken, dafs ihre Gefundheit dabey leidet.** Sol- 
cher Art waren die üffentiichen gelehrten Kampffpiele, 
in welchen die Sieger, gleich denen in Olympia, ' 
belohnt worden {yitruv. de archii» lib» 7* praef,). 

Die Qbrige Befcbäfiftigung der alexandrinifchen 
Gelehrten beftand in der Auslegung und grammati- 
fchen Erklärung der Werke der yVlten. Da fie aber, 
nach Strabo*s Verficherung (lib« p. T^fch,), 
nur die exoterifchen Bücher des Ariftoteles und 
Thebphraft befafsen , fO'konnten fie nicht pragma» 
tifch philofophiren , fondern fie fclimiickten die Leh- 
ren der Altea mit eigenen Zufützen aus. Bekannt ift, . 

7' . 
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weffen inan in Rückficbt der Hippokratifchen Schrift 
ten deo Mncmon aus Pamphylien befchuldigt {Galen. 
€omrn.^.inlUfr. Z.epid. p. 4 1 ^ So gab es zu Athenäus 
Zelt einen alexandrinifclien Ausleger der etkifehen 
Schriften des Ariftoteles und Theophraft, Adraftus 
oder Andrantiis {Athen, Üb. i 5. c. 4- p. 4^^» Schw.). 

Da7.ugleicb, wie Celjus v er C^chert^ die Medicia 
in der alexaodrinifchen Schule fo bearbeitet wurde, 
dafs man die gelehrte Arzneykünde von 
gie und von der Kenntnib und Zubereitung der Arz* 
neymittei völlig trennte', weil die gelehrten Müfsig- 
gänger zu hocbmiUhjg oder zu träge waren, um fich 
<Uefen in ihren Augen niedern Künften zu ergeben ; 
fo wachte die alte Rhizotomie wieder auf , die, mit , 
der Pharmakopolie verbunden, von einzelnen, Män« 
pern bearbeitet wurde. Wir kennen aus diefer Pe» - 
riode mehrere Schrififteller, deren Werke aber nur 
in Bruchft^cken ^uf uns gekommen find. 

fhanias oder Phänias von £refus , ein Lands* 
mann and ZiNt^enors des Theophraft-, der mit ihin 
den Ariftoteles noch gehört hatte (Aihen. 2, 12# 
'p. i98.),"hinterliefs ein Werk von Pflanzen (fffpi <f?ü- 
rävAihen. 2, i4- ?• 209.), woraus Athenäus, nebea 
snehrern unbedeutenden Stellen, jene wichtige von 
dem Mangel der Befruchtungstheile mancher unvoll*, 
kommener Gewäcbfe anführt {AeAen. 2, 19. p. 237.); ' 
T« he ouU (p^si T)jv «v-Stjv, Ohle r?? orTregfAXTiKyj; r/jog kö- 
üwi^tf^y oti^^ CTTf ^^OToicfiO)? * Oiov /«UH)}?, vlvov, VTegi^y 
fXif. „Einige Pflanzen bringen w^derBlüthc, noch 
„eine Spur des SaamenoSaulcbens, noch fonft Be» 
^jfruchtungstheile hervor, wie der Schwamm, der 
„Pilz, das Farrenkraut, der Epheu." Des Saamen- 
Säulchens (Piftills) hatte fchon Theophraft beym Gi- 
trmenbaum gedacht {hiß. 1, i?*)- Phanias befchrieb 
den lycifeben Wacholder (tUij^i Aihemi, S.'p.Zdi.) 
und ward von Athenäus mifsverftanden , der dies auf 
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die Citrone deutete* Kr befchrieb die Saamen des 
Doldrapflanseo {mrmfftthti) zuerft (Aihen.Qy2*p.i70.)^ 
Za diefen rechnete er den Anfs (amo'ov), den Fenchel 
(/^tapflc-S-ov) , die Paftinake {(Trx(pvXmq) ^ Caiicalis platy- 
carpos (nuv'/.ctXiq) y den Schirling (kwW /ov) , den Ko« 
riander (ko^iov) und vielJeicht Sifon Pot (agraria (cx^ai^ 
lify.evfoi fnwiCpivw. Vergl. Theophr. hift. 6, 2.)* £bea 
dafelbft wird «ns.derfelben Sohrift/ron ihm angeführt, 
dafs er Arum Dracontium mit dem Namen «pov, ap«- 
vlx und hgxitovTtov belegt habe. Die Früchte der /l/lx* 
'kxx^l r^alya fyhejtrisj fcbilderte er botanÜch rieh* 
tig {Athen. 2, i8»p. 2a4^« 

" i)toA/«'#^on Karyftue, «In fehr berOhmter Arzt 
(P/ii2. Hb. 26, 2. Galen, disfect, matr. p. 21 5.), der 
"wahrfcheinlich in Alexandrien lebte, fchrieb ein f*/^o- 
rcui'Kov {Schol, Nicandr. ihen y, t worin er die 
Kräfte und Wirkungen der Arzneymittel ganz allein 
nach der Erfahrung beftimmte {Galen, facidi* alltm 
1 , 3o5.). Er befchrieb unter andern Campanula 
Erinus f^/voc) ; die Pinien -Nüffe nannte er TriruiV« 
^iqiiok {Athen, 2, 16. p« 219.); die beften Gurken faud 
^rbejMagnefia {Athen^^i i8« p«.324»)f die MeJo« # / 
nen rieth er am Ende dfr 'Mahlzeit.4Ku. effen {dnß 
,5, 2. p. 29i.). In einer Schrift über die tddtliehen 
Gifte erwähnte er des Majorans («uapaxo?), der auch 
cifJL'^MX^^ genannt werde {Athen. i5^& p. 4^7.)^ 
Die SchminkboKnen kannte er fe^je.'gcit unt^r dem 
Namen ^Xi^o? {Galen* /aettU^idinuiV^ Sit»)» Sefeli 
caefpitofum Sibth. fchclnt fein lirmi^i^x^q^ mit fehr 
langen Blättern und Korianderfaamen zu (eyn ( Plin» 
20'| 23.)« Die fchwarze Niefewurz wen^e auch ükto* ^ 
fbw genannt {EradanU emppß voc Hipp. ' • s 

Dip/tj/i/a von Siphnos, einer Cyklade, der« als 
Arzt, wohl von dem Komiker zu unterfcheiden ift, • 
lebte unter Lyfimachus, der, nach Alexanders Tode, 
in Thracien^ und JUeinafien ein vergängliches Keicli , . 

i 



Digitized by Google 



loa Zv^eytes Buch* Zweytes Kapitel. 

gründete {Athen. 2, 11. p. 196.)- In feinem Werke 
über die N^brttngsmittel erwähnte er der Kirfchea 
(tispfto'i«)', unter deneo W die 1^0 tbeo' milelifchen (fau* 
ren) ffir befpuder^ gefand 'ei^JcISrte. Den Untier« 

fchied der efsbaren und giftigen Schwämme gab er an % 
{Athen. 2, 21. p. '-iSf).). Den ßiumenkohl nannte er 
dff(piQctyo(; x.^rx^u^/;;, attifch auch o^/a€vo4> diefen iiieJt 
er fflr fefar .geftrad (ill^/s, 2, 22, p. 34i«)* 
Wallnüffe- (ra Koig-ux ßottrtkiiiul) hielt er fOr fch'weV ver* 
daulicb , nnd behauptete, dafs fie Kopffchmerzen er- 
regen {daß 1^ i 5."^^. 206.). Die Kaftanien nannteer n 
o'ap?i/«Vö&? ßxXavovg {daß p, 208.). KohJrühcn {yoyyu^' ^ 
XiV) unterfcbied er von den Kohlrabi {ßowui^') , wei- 
che letztere* er *fOr fehr- gefa^d hielt {.Athen. 9 , 2* 
p. 0G2.), Der wohlfchmeckendfte Kohl werde zu 
Kyme in Aeolien gebaut: in Alexandrien fey er bit- 
ter: iaffe man Saarn en aus Khodus iiomnien, fo fey 
er 'das- erfte Jahr noch füfs: dann, aber arte er auf 
{daß, p. 3S4«)*.>ivt]eber die Wirl^ungen der Kunkel» 
rüben oder Beten (cfUTX/a) und der Paftinaken {gtx" 
^üXrvo; da/l j). 'oy i.) kommen ebenfailsZeugnirfe vor. ^ > 
Die Mohrrübe nannte er 5^uerft xä^wtcv (daß)^ 
t}ie ForreiKsfpuhBKTou und «f^mv) zog er dem Sclinitt- 
lauch . {xaf tov)) voi '.{daß,),' " %■ 

■ Äßklepiades stas M-yrlea befchrieb in einem un- ^ 
genannten Werke die Zwergkirfche {Prunus Cham ae» 
eerajus-, X'^l^^^f^^^-^) in ßithynien: welches Aihe- 
bäus auf xleit.^iidbeecbanÄm (/m/mm'^uX«) bezieho wUl 

2^ ri, p« T95.)« * 

Euthydemus von Athen befchrieb in feiner Schrift 
vonGemiUen die Gurke unter dem Namen ci-yiux ivb/^/j; 
denn der Saame komme aus ZaJien {Atkea. 2, iti. 

Numenüit aus Heraklea> des Arztes Dieucfaes 

Schüler {Athen, i, 4. p. i?.)» fchrieb ein Gedicht über 
die Gegengifte > woraus JSikander manches entlehnte 
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(SchoL Nicandr, ther, iZj,), Erunterfchieddie beiden 
Arten von ix^eiov {Echiiim creticum und diffufum 
Sibth. SchöL Nicandr, ther, GSy,)* £r befcbrieb eine 
ble]fy^ dder kapferfarbene Blume, unter dtm Nameo . 
%«Xx^? {Süh^ Nieandr.'iher» 2 5 7.) • Sollte ^dies Giir^ 
niumfufcum oder afphodeloides ieyn? ' 

Sohn aus Smyrna hatte über die Kräuterkennt« 
»ifs geTehrieben. Er erwähnte eines fieu^TTt^w {Ru^ 

Ap^llörtkis 9tvt% Meffiphiv, Stmto^^'dfes Berytiersr 

Zögling {Galen. äiJJ\ pulß 4> ?• 5 it),' hatte ebenfalls 
überPüanzen gefchrieben i^SchoL Nicandr^ then 62^ 
559O. ; • • 

•Dr^'Blii^ofoMle' Viid empirifohe Kenntnirs der 

l^flanzen ward auf gewilTe Weile auch durch den be- 
fondern Eifer befördert, womit die Ivönige Attalus 
Philometor von Pergannns^und MühradatEvL^totvotk 
PontMT PüaAziMi . anbauten wid ibr^ Wirkungen er- 
fofftsht^n; J^ener verfachte die KrSfie giftiger Ge- 
wächfß an Verbrechern {Galen, antidot, i, 4^3.). 
Er fäete und pflanzte in feiner Burg Bilfenkraut^ 
NiefüwtirsSi-^Schirling^ Akonitum und TioUäpfel {S^r 
lahum infitnumt hoqiräm'y Pluiarch, Dim^tn^c. ao«)» 
Miftivadat-eog eine|klange giftiger Pflanzen tind derejir 
Gegengifte im Garten , und verfuchte ihre beider-, 
feitige Wirkungen, wie man fa|jt, an fich felbft {Plin, 
a5, 2. Apj^n, bell Mahr id. p, 24&). . Aber er hau% 
andi feinen, eigenen Sohn Ariaratbes vergiftet. Pom» 
pejus brachte Mithradats Sehrifteü ( JTrouv^'uterfls) an 
lieh (Plutarch. Pompej, c.oj.). Ihm zu Ehren nannte 
Kratevas der Rhizotom eine Pflanze Mithridatia , die^ 
SMcb Plinina Befobreibnng (26, 6.), und Anguiilara'a 
{femplUi, p. 174«) und'Celalpini's {de plani» vo^ t 
Autlegtkig, niohts anders als Ery ihrenimm Dens Canin 
ift. Dafs auch unfer Odern^ennig (^^/i/Tzci/iia Eupa^i 
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eoriaj nach diefemKöpig genanat worden « be?^ugt 
cLexfeibe Plioius. 

An den Höfen di^fer Kdnige lebteb entweder 
'die berobinteften rhi^tomSfchen ScbriftftdUer jeeer, 

Zeit, oder diefe bewarben ficli um ihre Gunft. - 

Mit den bekannten Pflanzenforfchern des Alterr 
thums wird :£|» wohn lieh Kratevas der Khizotom zu«> 
Ummen genanjit. (Oaleh^ «v/n^ vog. Hipp»/]^. 4o'2., 
Spiphan. haereß i . p« 3»). Sein Werk (r« (t^orcfAoufJtsyx)^ 
wovon die Handfchrift auf der Marcus* Bibliothek in 
Venedig, von Anguillara benutzt, von Weigel abge- 
Dßhrieben und mir gefällig in einzelnen Pi::oben mit« 
getbeilt worden, enthält bloCs Namen der Pflanzen 
und Angaben ihres Nutzens. Diofkorides fagt in 
der Vorrede: Kratevas habe zwar genauervon Pflan- 
zen gefchrieben , als Andere, aber doch viele Ge- - 
. wäehfe nicht lorgfältig geaug bezeichnet : und aii' 
einem andejfn Orte i4o*) : ^ratev4s febeine bey 
einer gewiffen PAanze blafs dem HöireWi^en. gefolgt 
zu feyn. Piinius (lib. 20. f. 4«) giebL Nachricht von 
Zeichnungen, die Kratevas ftatt der Befchreibungea 
beygefflgt habe*;. Aber natorlich fey, dafs jeneZeich- 
Dungen beym' Copiren fich nicht gleich bleiben: aoeh 
ändern fich, fagt Piiniüs^ die Geftalten dec Pfianzea 
nachten Jahrszeiten. Einiges mag aus üen gedruck- - 
tenßruchftücken angeführt werden: 

Thapfia garganica, •d'ax^o;, wacbfe auf Thapfos, 
einer 4er Sporaden {Schal. Nicanär.ihßr» 59^^» .Vom 
KVticog gebe es drey Arten : die eine heiCse auch -xi*- , 
ßtov und fey ein kleiner Strauch mit rothen Zweigen; 
die andere heilse auch -^ufAoXlq und fiu^Tirr^q CEuphor» 
hia MyrfinUesJ ^ wachfe am Meere, und gebe Milch«, 
feft {SekoL Nicandr» iher* 6i70*> Man fieilt. Wie wct 
sig Kratevas mit denfelben Namen diefelben: Begriffe - 
2u verbinden gewohnt war. Mit Recht nannte er 

den fchwarzeo x^/a^/^o^» .otoih/Xo^» weil er wirklich 

\ s 
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mehr bpnt ftls fchwara^ )Sx {Sahoi Nicanir. iher. €56.)4 
Wie er hiogegen den Sprachgebrauch des Theophraft 

fo ändern konnte , dafs er den (f /i^o? auf eine DoU 
denpfldnze bezog, ift nicht gut zu cr)<lürcn {üa/.S^GX 
Vom Eifenkraut C^'erbena JupinUt it^^icrs^^dv) kommt 
bey ibm'dle erfte Nachriebt vor {daj\ S60.). £io cXi« 
y/ov Jn Aegypten beCofarieb er fo (Di<i/c,.i., 28.) , daf« 
Anguillara Teucrium Marum dafdr dem Job*- Banhia 
gab {fiiß- 5j 24^.)« Sium twd'tjlonvrt , was durcli 
ganz Gri^clieniand lehr häuüg ift, befchrieb er genaa 
{filqfcn Z.9 i54*)' Imfiria rediviva führte er ant^r 
dem Namen auch m^tHw chnifln auf {Diojfc^ 

2, iSÜ.); Seine athr^^inq r^^aaikim (tiheint Daueits bi* 
color Sibth, zu feyn {Diofc, 4» 35.). ^t?in aca^cv iCt 
Cnapiialuwt fanguineum [Anouillara de fimpL P4,27,). 
Sein ^§qntfihtw auf Mufchelo uodFelfen am Meer i% 
entweder Rveeella ikßciöria Ach» oder Fueus Palmeiim 
Ginel. {Anguillara p. 1 7 1 .). * 

Ein Zeitgenofs des Kratevas war Nlka?idcr von / 
Kolophon^ des Damoäuf Sohn, Priefter des klariCcUea 
Apoll , zu Ai^^g^ou; Goaataa Zeit ; er eignete (eio^ * 
Georgika dem letzten Aualus, Philometor, zu. Von 
di e fem Gedicht fagt Cicero: der Vf. habe gar nichts 
vom Landbau verftanden (de orat, 1, 16.). Wirken- 
nen es.blols aüsBrucbftucken, die grofsentheils Athe* 
oäus aufbewahrt bat» £ben fo ift ein aoderea Ge* 
dicht, Hyacinth fiberfchrieben , »verloren gegangen 
{SchoL Nicandr. eher, v. 585.)» Vv as wir noch befitzen, 
find fchvv erfäll ige und zum Theil unverfländiiche/ 
Hexameter über G\fte und Gegengifte, von denen 
die jäXs^iCpigfitwm 1792 und die ^h^fMm 1816 vosl 
Schneider, fraher aueb beide zufaromen von Baodini 
zu Florenz 1764 in Octav herausgegeben find. Ban- 
^ dini hat , aufser einer lateinifchen und italienifchen 
inetrifchen Ueberfetzung, auch eigene Anmerkungea 
und dfs Kutekuiuf Metaphrale der 'ifhenaka, aua der 
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Hsndrchrift/beygefugt: Sehneider dber did SchoTfeo, • 

eine epitomifche Üeberfetzung, und vortreffliche kri- 
lifche Noten hinzugetban. Die Scliolien find eine 
fehr nützliche Zugahe , wegen .vieler literarifcbec 
Nachrichten: aber die Pflanzen \verden fchlecht er« 
läutert. So h.eifst es (ad alex. ^o'i)^ das cfxvqvshv 
CSmyrnium pnrfoliatum) fey dem vx^&r,^ (Ferula com' 
mun'äj ähnlich; derSaame fey der des Lauchs, der 
Geruch der der Myrrhe. So werden (ad ther. 610.) 
dieij Blätter der Erike mit EpheubJSttern verglichen, 
.mi'd {ßdiher. 67G.) heifst H^Sruv* CRicinys eommufiisj 
^oe Art Fichte. 

Die Pflanzen, deren Nikander gedenkt, find, 
nach dem Linne'fchen Syftem, folgende:- \ 

* Salvia officinalis, ik^i^wip^ «X-^i; ther. 84* 
ft- Horminum , o^fxtvov ther. 'BgÄ.- • * 1 

' Gladiolus communis j TroXu^ijvo? uax/vS-c; ther. 
go2. Iris ßorentina^ ther. 607. und Athen. Üb, 1 5. 
pr 49^ l^aleriana ceUica oder tuberofay siJxvS-k* vasp- 

mt. 604. Ai^ndfieriUs, «fyiWther. 8^. - ^ 

^ Sanguiforba officinalls , jiöXXu/Sarfiat ther. SSp. 
85 1-, nach Hefych ins. Parietaria qfßcinalis, xXu*« 
j9«r/;, ^^-i^/wjther. Ö07. 

Helioiropium europaeum, ijsXtöto TfüTtcu^ ifnivofw 
f^vo; ther. 678. Jfperugo procumbenSt dva^tvyj ther. 
65o. Anchiifa itaJica^ iy%o\)(Tx ^(jibx^Y]l<; ther. 858. 
Echium diffufum Sibth., ix'stov tt^wtov ther. 65. Sd-j, 
creticum^ tx^^iov ersgov ther. 6^0, UaliMum^ 
Xox«\//o^ ogixmfoet^ ther. 84o. Cyclärhm eäröpaeum^ 
9V(rrQx'^r,^ KUKXijfJuvo^ [Athen. *i5, 9. p. 49^-)» ^^jfa'^ 
Iis fomnifera, (rr^'oyjjov ther. 878. . . Solanum infa* 
num i Bc^üHV/öv aiex, 576'. (Wenigftens nach dem 
Diofc. alexiph. 4^ r. und Galen comp. med. fec. loca, 
lib. 10. p. 3 11. erfux^^^» ^ hoQtKviw ^l^) Com' 
pantäa Erinust e^tvoq ther.* 647*'* ^ nRhanmus fixa» 
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iUis'9 ^«Sitti^ ^ttfAvirt^ thmr. 883;, Zuypbug vulgaris ^ 
^xy,voq tfaer. 65o. 86 !• i?« PttHunts, wotXmqo^ tber« 

869. Eryngium camppßrfy ^'pi>77ov ther. t3«49. I'/ia-* 
pfia, ga^ganica, -^gtvsuikir^ Qt^» ^xypeit tiier.. 629. Peucen 
danum officiaale^' ^Uiba^ov ^•pu9rmv..lher. 76* ^ £«1 
fHmafia Jativmi oTwipnUtf« ther. 84^* jP> Opopanax, 

Xf/pwvo? ^'f^« tb«r. 5 00. TO fAh 'vmv^HHU'v SiFovctv tltf# 

509. Tordylium officinale, opS«/Xov ther. 841. 
ru/cr tinguana, clX^iicv ther. 8ä.v^</3tt¥J3;^V^a ther. 91 ii 

(fc(jo<; daf. ,85o. Atham»- eretenfis ,r S^u^o? ther. 94« 
^«üKtrov ther, 858. Cuminum Cyminum ^ HVfJitvoy ther. 
601. Carum Carvi^ nvtAtvov ^ly^örs^ov ther. .j.i o» 
Oenanthe pimpioMU^ia^ oiiuiit^ß^lkevt^ tber. 898* . 
Qen. PheUandriumi. ostS^« ix^g» üir. 74. BupUunm 
longifolium , /SovttXsu^ov ther. ^ 58i6i • Apium grapeo» 
lens y iXto-^^BTtTov GtLivov ther, 597. . Sf /eli caejpieo' 
\fum Sibth. , titTtem (Ao^^oiJUfohAM^ij^i^. ^i^x ther« ö^^i* 
Piaipiaeiia Anifun^ Jlvifijmi'ther. 65o.: : .Smyrnium pgn^ 
falmium^- Atbena.9 , a. p J&7Kovv'.^^up€i<>v ibi'» 

/3(>uf ; ther. 848, Sfm Olm airum, iitmfri'kmv ther. ^9^. 
Echinophora tpnuifolla, irx-joiyisq <I>>u6fyöi}ibv ther* .tiiiäj', 
Tamarix gallica y juu^m^ ther« 6 i 2«. . . ; 1 >( 

. JNarciffia Tazma^ . . " 

Üb. i5. c. 9. p. 492«)* ^ • OrtUihogabtm foa^ 
chyoidasp jj^' bVc^ cpi-^oc Khiwrat ffik»> {Athen. 9, 2» 
p. 370*.); * i^eiZ/Ä marUima^ mit /weif^er Zwiebel. 

v/Cpcfv (7x/a.>w>j; Ha^jj ther, SSi. Afphodelus ramofus ^ 
«tffi^cöfXo^ ther. 534* Allium Porrun^ Trpacov ther«879» 

miuito» iCfKus^ov alex. 849* « . . ' 

/ 
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t . Erica arborea * igsUf) Tavu(f*uXXo? ther. Gib, 

mm , «xv)}<rrK ther. 5^* , nadrApolloolus von Mem- 
phis Auslegung in den Scholien. Polygonum inca* 
nuntf 7ro\)kiyovQV aiex. 264« ther» 901. 

'Aaagyris foeeiäa ^ ifjLirfiß$¥ Myvqd^ then 71* 
l^lxrtgUnf kommt «ib der Bedeuteog fcharf bey vinpei 
•lex. 533« vor. Die FrOehte' machen durch Schärfe 
Brechen.) Ruta graveol^/is , püT>} alex 5o6. TDjya* 
Viov 55 1, Agroftemma coronariay X^X'-^iq ther 899» . 
Coiyledon Umbilicus, Hori»X)jWy ther« 68 o. ^Seätnn 
Bkpdiola, niki(Piw ther. 87^ 

BuphorbittChumaecypariffiaSt miyxuinxpio'o'o^ther» , 
J^IO. ^. Myrßnites i rid-ufjLxXXoq sCyXxyy^i; ther. Gl 7. 

.< Me/pilus Pyracantliaj 7ra^a>iÄV-9-Ä ther. 8 36. Ru" 
tus eaiifiuSf '^«ro^ ther; 839« Potenäiia reptans, srcy« 
^vMrlmjXov ther. 839* 

Papwer Rhoeus^ fJiAW ^Tsmh}^ ther. 85 1 • GUtMi' 
dum luteum , ^)i';cci)v fiTr/r);^/^ daf. Chelidonium maiusj 
yßXibovm then SSy. Corchorus olUorius^ Hopjw^c? ther. 
626. 864» %)W/iluiiiiim Seaphis agria^ irrotCpi^ Jryfort^» . 
ther. .943. Pem^äa -offiQinalis 9 yXokvoi/^ ther, 9'4o. 
AemtUum N^peüusr «icomtov alex; 3£. Aber die Scho- 
lien nelimen auch Doronicum Pardaliancbes dafür., 
Vergl. Athen. 5, 8. p. 333. Nymphaea alba, al^yj 
y^fafM^i^ther, 88.7« NigeUa faüm, 'fui)Jw^iev ther* 43. 

Aiuga Ghmiumpityt^ yßtfm'gm^ alex; 5& 'Pc^ 
/u>j>J3 9riTv? ther. 841 . Tmeriunt Poliumf «roXiov ßx^io' 
hfxov ther. 64. Satureia Thymbra^ ^'üixß^f) ther. 55 1. 
üal^. Hyffopus ofßcinalis y üco-wTro? ther. 872. Ment 
iha fyls^firist ^Uuftßfciu ther. 8^6. M. cervinay wio- 
^uvjjjuov alex. 57. ther^SSg/ ü. Pidegium^ vXifx^ 
0ra?LtfAy^);; ther. S77. Lamium mlbum, XeoiM^tfaer. 849* 
Marrubium vulgare, ^jr^oi^tov ther^ 55o. Origanum. 
Didgare^ of<y«vo«o-(r« x*'V>j th^r. 65. 0,Onites^ ovTrtq 
eff/ij alex. 56. evciv 9r<r«X«oy i^iyoofw ther* 6a& O.cre' 
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.... ' 

deurhf Kovikyi ther. 626. 0. maiaranoidest ifJLiqom^ 
tber. 575. wfx^xtfK tber. Thymm jutoamus 

Sibth. f vUlofus y s^TTuXXo; vö/>ujtrö? tben 67. TA^ 
gis, sgTTvX^Ko^ Ks^osih^^ ther. 909. Th, Tragoriganum^ 
•T^ityo^iyoi'Vot; alex, 3 10. Mßäjfa officinalis^ ^r>./$t;XXöv, 
^fiX/xrMv« ther* 554« fJ^sktvcroßoro^ ther. 677. f JwSjj^ 
fAtXiTMi» Theoor. id. 4 9 zS. id. 6, i^o. Afo/. akiffimd 
SHifh., i^y}"^^ Ka'kelf^tv&oq then K^rieita fupina^ 
Tre^KTTsgostq ther. 860. . . Vitex ^gnus, Xuyo; ttoXvolv* 
^her. 65. ciyyoq ther. 70. dcanüms mollis, ukM" 
«X^ifff;^ timr. 645. 

Lepidium fatlvumi nMg^fjuq ale& 533. xop^/uoir 
«TTo M)5^CiW tb^r.'876** Eryßmum offit^inale, si^jTjffifxov 
ther. ^94« Sinapis alba, chyjTn alex. 535. ther. 878. ' 

Ononis antiquorum^ ovtavt^ TroXJyouvc? ther. 872^ 
Cieer arietinum, i^ißiv^o^ liygiTB^o^ tber. 894* Pfo^ 
ralea bUmminofa'^ r^cpu^v« <SToi jKivufliV'8'6<9 e 
«rpiTririfXov'cvfWff tber. Sse. Medicagoarhorea, Kirn«; 
ther. 617. Mfl'docus cretica y //f a/Xwtc^ ther. 897. 

Carthamus coryt^bofus^ yjtt^ouKkoq ^ifoslhsXog then 
fi56. Acarna gutmnifera , x*fH*^^ erapo? ther. 66o. 
Artemifia Abroianum > ißfirrom then €6» 574* . (i^^'tf'* 
pkalium StowkaSi iX^^ve'ov tber. 6a5. Brigeron 'oU 
fco) US , xovü^)j XfTrrc-S-p/c^ ther. SyS. gra\;eolens ^ 
^»(jLM^Xoq xov'jjöß ther. 70. Arnica jcorpioides , (tho^* 
«rioffi? alex. i45« then 885. Fyreekrum Fanhenium^ 
veff^'hm ther«. 863; Amhnnii Pyreihrumf m^rtq 
ßkm^^oq then 683; 

Arißolochia rotunda und longa ^ ignrrokc^stx 
'^ijkvri^Ti iiObi joLqojv ther. 5 1 o — 5 1 4» 
. . Urtica urenSy xvihyj ther. 88o. Ar um DracoiP' 
^aißy xowXf MV ifAtiK^Toio hfi/unno^ then 882, RUlaus 
communis, xpor«*y ÜMt^^stq tber. 676. Bryonia idba^ 
ßgvumq ther. 858. Momordica Elatei ium, gUuo^ iyqo" 
Ti^e^ ther. 867. 

Tamus communU^ ^^iXo^d-^oy tbar. 902. Juuifm^ 
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rmSabittti» vielleicht v^pic ther^. 5 5^. ViHrg). Söhnet« 
diircnn poft/ ad Riftmcia ^»eftt» fr/tf^deiuäs ther» 

891. Vergl. Niclas ad Geopoi]« üb. jio. c. 12. p. 664* 
665. • .• • ' > . • ' • ' 

« Scolopendrium ofßcinale^ <c«o>^9rr^()/oy ther. 6^4* 
. «vraiWri^ 864«'. .AfpvUum Fütao mus ^ /SX^rpcy '«^^;^ 
U^ tber. 3f>. Adimtum CapUlust Mmrw^x^tu^ ther« 
846» Fucus cartilaßineus , ^MMq '^omiTcov ou^oq tlier. 

Zor alexandrinifeheo Scbnle luMii «an. noch > 
folgeBcle Sch'HftM^ller zählen i . • * ^ ' 

Heraklides von Tarent, ein Schüler des Hero- 
phileers Mantias, hinterliefs ein Werk über dieArz- 
jieymittel, worin aber, nach Diofkorides Verivsherung, 
cKe Pfianzeniehr maogeJhaf | Mbt^riehesn waren/Ptq/cw 
^ fraefO» Wegen diätetifcherAbHandInngenftii' feinem » 
.mjfXTricrtcv fuhrt ihn Athenäus (2, 1 5. p. 2o3, c. 25. 
p. ^i65^ üb. 3, 2. p. 291.) an, lind aus feiner Anlei- 
taag zum A4:kerbMi and zur. Lairdwirthrchaft enthal- 
' ten die Geoponica .A'nssftge (Üb. 2, c. 12« 27;. lib» 4^ 
t» 4* 5» 6* lib. 7. c. Üb. 9« c. 21.-24). 

P^^ro/ziw^ wird als Schriftfteller über die Kennt-' 
pifs der Arzneymittel von Diofkorides , Erotiaa • 
(ea^lpDyi 260.) lind Epiphani US (/ia<*r4?/. up. 3.) vgenan ^ 

Andreas der« Arzt wird mit &ateiras unter den 
genauern^chrififtellern^ Aber Arzneymittelkunde ge- 
rühmt CDioj'c, praef.J. Ein Werk von ihm hiefs ^iq^ 
-^ti^ {SeiwL J\^pandr. eher» 684)' ein anderes tt^^^ bx- 
H^rwv, von giftigen Tbieren {Alken» üb. 7.' 18. 
p. 144* ^^hvrii). DIofkoride^fiahrtrGrn 4bm «aDi dafs ^ 
er die Orchis Morio 0'«p«9ri«; (3, 142.) und den Gar« 
duus parviflorus yJ^ciov genannt habe (4, 1 iD«)» 

lolas oder lolaus aus Bithynlen foll auch nur 
mangelhafte Jßefchreibungen von Pßanzen gegeben 
hzh^ü jCDiofc» jnmf'J. £r Wird: An mehzern 4!)rteA 
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{Schol Nicandn ih§r. 633. Gahm. Mtidoi* !• p« 424,] 
aogeführt. Das «nJ>dtvoy, di« Raute » werde. voi^dM 
* Pelopofinefiern ^ur:^ gentant (Sch^L Nicandr. iher. 

521.). 

Antonius der Hhizotom wird von Galen {comp^ 
meeL ßc. loc. 3, f. i84*) genannt* Es könnte wol 
der Anto<iin von Kos feyn, deffeo »kucaw CAlarrU'^ 
bium Alyffum) Galen {aniidot. 2. p. 449*) snfflbrt. 

AJ klepiodorus aus Alexandrien lammlete und 
befciirieb mit grofsem Fleifs die gemeinften wie die 
ieltenften Pflanzen ißuid» voe» 'Ae'xXifnpBwpoO* 

Dalion heifst beym Plinius (20, 17.) berbarluiu 

Caflnis Dionyfiut von Utiea fobrteb ^t^vrofumi 
{Schal. Nicandr. chpr, 5 20. Stephan» Bvzant. i;üc. TtJkjj.)« 
Er hatte die befcbriebenen Pilaozeii gemahit {J^lin^^Sm 
L 4*) 1 *uch Mago's des Karthagers Werk vom Land* 
baoausdemPunifohen ijisOrieobifcfaeaberfetzt {Varro 
de re rufi^ 1,1t. Colum. 1, i.). Dies Werk filhr^ • 
Athenäus unter dem Nansen Georgika an (üb« i4< 
c. 17. p, 358.). 

Paiii;iAi/ii# der Alexandriner, Ariftarchs Schü* 
ler« ein Grammatiker, fcbrieb Gloffen {Aihen. 3, 8« 
p. 534. 8) i5. p. 327. )• Er erklärte Nikanders ' 
Ophiaka, und gab Abbildungen von Pflanzen {Said. 
V. TldiiJL^tXoq), Unter dem Namen fMyfAotroTeooXr^q führt 
ihn Galen {fac fimpl. 6« p» 68« comipu med» foc* loc* jf 
p. 266.) am Er tadelt felneb Aberglanben und den 
Mangel an eigener Kenntnifs der Pflanzen. Pamphi- 
lus habe alte Weibermärchen und ägyptifche Grillen 
mit der Pflanzenkunde verbunden , und Amulete und 
Zaubermittei empfohlen« • Auch aber den Landbaa 
fcbrieb er {SML L c»\ > Die AossOge la den* Geopo* 
niris (2, 20.) beweifen feinen Aberglauben: denn 
er ßeht auf die Zahl der Körner bev der Auslaat des 
Weizens und der Gerfte* ' Er befcbreibt Oberdies die 
Zucht 'tder< PAaoitiea* (&iyi«^yj7)| undiehct, deisfie 

# 

« 
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aisf. Krieehea^Pfldumeii. (j8pi3i^> franuä injuria) 
gepfropft Wcrdeo (io,3g.). - - . 

Try/»Ä0i2 von Alexandrien, als Grammatiker von 
Athenäus oft angeführt, hinterJiefs auch (JüTotÄ, eia 
Werk von PrlanzeA (Achen*. 3, 25.« p. 4^3.). 
i Mnefitheus 9m Atben, ein Arzt, fohrleb it^^i 
' i^itrSv { Athen* 2, i3« p. 207: c. i6. ^. 219.)- Obr 
Mnefitheus aus Kyzikus, den Galen wegen feiner 
Verwechfelung der TiCpy] und okv^cc tadelt (Jac. alintm 
1. p* 012.) und den Oribalius {coli, üb» 4* c..4*) an* 
fahrt, vonttiefem verfchieden.ift^ können wir njqht 
entfoheiden. • : ' ,1 ' ' 

Ameriasavtn Maoedonien hinterliefs ein ^i^oro- • 
jUiK^v, worin er die Mythe von der Entftehung der 
Xvxv'^^us dem Bade der Aphrodite anfahrt {,4theum 
i5, 8. p. 4^5.). \ . 

Julius B/i/Ttr«» an« Tyloft,; wird von Diofkorirles 
nnd Epiphanius als botanifcher Schriftfteller ange- 
führt. Weiter wiffen wir nichts von ihm. 

Glaukiasy der Empiriker^ fcheint von Qemttfen 
gefchrieben zu haben {Athen* & ) 28. p. 2690* Viel- 
leicht ih Glauliides derfelbe {daß 3, 6. p^ 5 1 7.). Pii* 
jiius (s'-o, 23.) bezeugt, da£s er die Difteln £eifsig.un» 
. teriucht habe. 

Hikeßus, ein Anhänger des £raQ(tratu8, X(iftete, 
wahrfcheinlich von Ptolemaus KakergetjBS. aus Ale- 
standrien vertrieben ^ eioe Scbule au Smyrba (Strabo 
üb. 12. c. 7. 20. p. 245. Tzfch.). Er hinterliefs ein 
Werk über den Arzneyvorrath [Athen, 3, 02. p. 45tii.). 
Hierin befchrieb er unter andern das XshKoiov {Cheir* 
mnthus incanus oder^heiri^ Athen* i5 , & p« 481. )• 

Menodormi der Eraßftrateer, wird des Hike« ' 
fius Freund genannt {xithen, 2, 18. p. 229.). Er 
fcheint , nach der angeführten Stelle von Gurken, 
auch über Nahrungsmittel gefchrieben zu haben. Pli« 
niiia oeAttt^nen, Metrodqms (20,, 20,}» . der ein Werk 
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Hbfr Rhlzdtointo'liiiiterlafleo » und Abbildangen vofi 
Pflanzen gegeben (25, 2.). 

Sextius Niger 9 den auch Epiphanius als botani« 
fcbeo Schriftfteiier aufführt. £rotian {expqf. voq» 
Hipp. .p. 244«) nenQt da^ Werk mgi vX^^, worin Je» 
aer bgei der vx^kktco^ werde von Einigen Xs/piov ge» 
nannt. Aus diefer Schrift entlehnte Diofkuri des Vie- 
les {Galen, exp, voc. Hipp, p. 402.)» Diofkoride^ 
aber von Anazarbus tadelt ihn {praef, p. 1. 2.), daCi^, 
obgleich er för einen trefflichen Schriftifteiier gelten, 
dennoch Viele Unrichtigkeiten in feinem Werke vor- 
kommen» , 

Noch werden Nikeratüs und Diodotus^on Dio« 
ikorides, Plinius und Epiphanius gehannt, und von 
4l'eiA erlern ähnlicher IffrlbUmep befehojdigt» ' t . * 

\Di«fer Mangel an eigener Kenntnif^ der 
wächfe ift befönders-anch im Werke des Athenäus 
auffallend» Indefs machen die Auszüge und einzelne 
Stellen aus verloren gegangenen Schriften der Alten 
.fein fi^h ungemein brauchbar» Unter anfiern fam« 
melte er über die Pflaumen mancherley : fif . werden 
^etfjLxeravivcil genannt ^ weil fie in der Gegend von Da* 
mafkus am heften fortkommen; gewöhnlich heifsen 
üe MOKKii^^: fie feyn in Kränze geflochten worden^ 
,d|^e man fcuWrauV eTi(^«vou^ nannte. Die Rhodier 
viid Sidlier geben ihnen den Namen ßgißiiX»: aber 
eigentlich fey diefe Frucht kleiner als die gewöhn- 
liche Pflaume und ein wenig fchärfer, zufammenzie- 
, liender von Oefchmack (die Kriechen Pflaume, Üb. ^> 
ip*. p. 18g-« 1920« Hier und da citirt er einefi 
«ndei^n.T^eophraft», als den wir fetzt habem So 
-.W'Crden (lib. 2. c. 19. p. 236») von den Schwämmen 
S[telUn aus dem Theophraft angeführt) die wir jet^t 
%ir^geblich tuch^n. So führt Athenäus (Üb. a* c. 
jp. ni8»);Stta demfelben SchriMteiier die Arten Von 
Rettig aO ) worunter eine 'A^a^j^Mi vorkommt I dieio 

G»£c)i. d. fiouttik« f* Mi: ß 
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unfcfm Theopliraft nicht ftehti Vermuthlicf Sft 
Armoracia i die iliren Namen von Armoricä, celtifch 
Köftenland , hat ( Adelungs M'uhrid. 2 , 44- )• i-^ana 
'vräTB dAes die ältefte Spur von Meerreteigi Unter dem 
Namen Kuiwp« fcbeint Athtenätts die Artifchodken zu 
verftehn (Hb. 2. c. 28. p. 270.) , doch bringt er, 
fehr ungefchickt, den awD;ßocro(; des Theophraft, 
oder die Hagebutte» damit zufammen. Einer Pflanze, 
«^iv^orwi, ' erwähnt er In einer Stelle eines nnbekanir- - 
tten Dichters (9, ' 7- P* ^79 •)> die man VoUft&dlg bieyifi 
Plutarch {/ympof, 1.) lieft: - : - 

Die Pflante fcfaefnt Spartium horrtdum tu feyn (ITcM- 
nopoda Alpin, exot. p. 14.); wird m\v0n6iisfpi' 

nofa zufammen genannt. Vielleicht war das \\j}ic(pti^ 
ypy oder Xuxc$a)vcv, worauf die Jünglinge in Laceda* 
'mon lagen , rnn liörperlicbe Schmerzen äHra^n zk 
lernen (Plutatch. Lycurg c. 1,6.) nichts aikderes. 
Aus dem Hellänikus fflhrt ei' an (lib. ii.ClÄ.p. 194 ), 
dafs die Nomaden in Libyen ihre Zelte aus uv^s^iao^ 
fechten. Dies Wort kommt im Kallimachus (hymn» 
'in Delum, v. 192.) Tor, wo es offenbar einen Soirpo« 
oder Juncus bedentet. Eben fo beym Thebphrift 
{hiß. 1, 7.). Polybins (i4> i«) fagt ausdrackfich , 
die Numidier fleqhten ihre Zelte ans Schilf und Rohr 
(in xaXajUwv). .*. Aus dem Agathokles von Kyzikus 
fahrt Athenäus ( i4) P« 362.) die Befoh^ftibukig 
de$ Kow»fO? an,'* nach v^elcber Zizyphut /ufubWgB* 
meint ift. . . ' Aus denri alten Komiker KVatinUs 
entlehnt er eine Stelle, wo vom KociJiccrdiyhot.Xov , einer 
Zierblume, die Rede iit Ii 5, 8. p. 43^«)* Klearchus 
babc gefagt, feltden;! die Spartaner das no^piwiifhmkiiß 
zu Kränzen angewandt, feyn fie wetliifeh gewofded. 
Biefe Blume, weiche Conr. Cesoer {epiß.S. f. 96. b») 
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fnr Cyprlpedium Calceolus hielt, glaube ich nach der 
Befchreibung, die Paufanias (2, 35.) davon giebt| 
lür Ophrys^ Ferrum equinum Desfont. {anttaU du muß ^ 
vol* lo.p* 296. t« i5.) halten können. Paafftniat . 
fagt: die Pflanze wacbfe im Peloponiies: die Blttoie 
fey an Gröfse und Farbe dem Hyacinth ähnlich, auch 
habe fie Bqchftaben der Wehklage (ßTrscrt^hs ol >Lotl rot 
ivi T6) •d'p)jv6) ^qifAfutro^, Dies ift offenbar das u auf 
•dem Idppöben. • • • Endlich wird ana dtfra Apollodor 
ein par^bifcher Stvaooh , <PiX«5f XXpav , befchriebeü 
(i5, 8. p. 488.), welches ohne Zweifel unfer Phila* 
delphus ooronarius ift* - 

Drittes Kapitel. 

'Die Pflanzenkunde unter der Römev 

Herrfcbaft ; . 

Nachdem Griechenland Ton Rom befiegt war,, - 
gingen die Kenntnifle der Ueberwnndienen zumTbeil 

zu den Siegern über. Befonders aber lernten die 
Börner von den grofsen Muftern des alten Griechen- 
lands die Kunft der Rede und der Gefchichtfcbr^i- 
bnng bearbeiten* Andere Wiffenfchafte» biqgegea 
fibernahmen 'fie blofs'von den Griechen, ohne fie we» 
der weiter zu vervollkommnen, noch auf eigcnthüm- 
liche Art auszubilden. Sfehr richtig ift Strabo's Ur- 
iheil (Itb. 3.p.443.Tzfcb.): »Die römifchen Schrifit- 
,)fteller abiiien zwar den Orieelieni doch nicht übfi> 
„all , nach.' Wae fiefagen , entlehnen fie Von diefen, 
„und bringen ans fich felbft nicht viel Wiffenswüfdi- 
„ges vor. Haben die Griechen Lücken gelaffen, fo 
,,kann man ran andern Nationen nicht die Ausfüllung 
^'jderfelben erwarten. Sogar die bekennten Kuttft^ 
iiausdrflck^ find griechffo^en Urfprungs.*' 
^ • Wie die Römer ßere>Ifamkeit und Gefchichte, 
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des Vaterlandes Als sotliwendig in den O^tAäfhm 

des bürgerlichen Lebens anfahn , fo bearbeiteten fie 
die Naturgefchichte ßixr^ io £o fern fie Bezug auf die 
Kfibfte des Ackerbaus« der Laodwirtbfohaft und dee 
Oartenbaos bette. Sie aberfetzten und fammeltea 
'griechifche Scbrifteo , obne felbft etwas Eigenthom« 
liches hinzuzufügen. Ja, was Dionys von Halikar- 
oafs (2,-91.) von der Mythologie fagt, dafs die Rö* 
mer noch weit abergläubiger feyn , als die Griechen» 
das gilt auch von d^r Naturgefchicbtie« * 

Den Gartenbau liebten die Rdmer, aber zu,gr5« 
fserer Vollkommenheit ward er durch die korycifchea 
Seeräuber aus Cilicien gebracht , die Pompejus be- 
ilegt und ihnen Pflanzorte in i^alabrien aogewiefea 
hatte (yofs zu l^irgUs Landb. 4, S. 773. f.). Eine Er« 
findung diefer Gilieier war es., durch Fepfter Voqk 
Frauenglas (fpecularia) die Kälte von den Miftbeeten 
abzuhalten und die Sonnenltrahlen durcbzulailea 
(Mar^ioi. lib. 8, ep. 1 4«): 

PaUida ae GÜicom tinMuit pomaiia bnuMm« • « 
htbaraU obiecia aont Ipecnlaria ptuos 
^dmicimit fobt. 

Columella (lib. 11. c. 3. 52.) giebt fchon den Rath, 
Gurken und Melonen derg^ftalt an kalten Tagen zu 
bedecken, und fagt, wie Plinius (üb. 19. f. 23.), dais 
üflv den Tiberius auf diefe Art das ganze Jahr hin- 
durch Gurken gezogen worden. Seneca führt unter 
den neuern Erfindungen auch diele Miftbeelfenfter aa 
(fip, 90. p. 366. ed. bipont.). 

An der Spitze der älteften römifchen Schriflftel* 
2er fiber den Aekerbau ftebt der Genfor M* Porclus 
Cato, denn nicht Triumphe, nicht die hone obrig« 
keitliche Würde fo viel Anfehn gaben, als fein inne« 
rer Werth (Plüu 29, i,). In der höchften Einfach« 
heit der Sitten ahmte er dem Helden Gurios nach : 
md äbaltohe .Art baute er ielbft fein Landgut und 
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brachte die Refte feines der Vcrthcidigiing und Ver- 
waltung des Staats gewidmeten Lebens mit dem Un* 
terrieht Teioer Kinder and dem Anbau'des VVeinftooks 
und d»r Feldfrfioht« zu (Plutarch. Ca$o\ e« 5. f. ao.)* 
Darüber, dafs er der hefte Land wirth feiner Zeit ge- 
wefen, ift nur Eine Stimme (Plin, i4» 4 )- ^^^^ ^^^fs 
gegen die Griechen ift bekannt. Wenn die Römer» 
behauptete er» ficb den Küaften der Griechen erge« 
ben;fo fey ^ aus mit ihrer Oberherrfohaft (dn/c.sS.)*, 
\ Er felbft, fo gut er Griechifch verftand, redete zum 
athenifchen Volk doch in feiner Mntterfprache (daf, 
c- 12.)« Bekannt ift, dafs er die Griechen aus Italien 
vertrieb (Hin. 7, Z6.). Deffen oogeeehtet ftudirta er 
In fpätern Jähren die grofseo MeifterwerHe des ver» 
hafsten Volks: Thucydides weniger, am meiftcn Dt» 
mofthenes (Plutarch, Cac c. 2.). 

Sein Werk von der Landwirthfchaft, welches 
vnfer Schneider vortrefflioh bearbeitet bat (Scripioree 
reirufiioaef tohi. 1.1794. Lipf.), fängt vom Lobe des 
Landbaus an; dann folgen Regeln bey der Auswahl 
und dem Ankauf eines Landguts; hierauf Vorfchrif- 
ten zum Anbau der Obftarten , des Getreides und an- 
derer nützlicher Gewdebfe. Unter den Obftarten 
fahrt er fchon feohs verfohiedene Birnen an: 1. pira 
volemay die Fauftbirne ; 2. aniciay eine Herbftbime, 
von Anicius fo genannt; 3. fementivay Saatbirne , 
weil fie zur Zeit der Uerbftausfaat reif wurde ; 4. ta- 
renima; 5. nu^ßeaf 6. cucurbUuuu Unter dea 
Aepfeln nennt er die feaniianm und qw^Umat dann 
Apfelquitten, ma/a co^oma, und Birnquitten, mala 
firul/t^* Speycriinge, forba; unter den Weinfortea 
deo* «minSifcben ^ welchen aus Theffalien ausgewan« 
4Me»6riechen iiaeh Itolien gebracht hatten (6»4*)- 
Aueb4ien rhStifehen Wein foU er naohServius iad 
Virg. georg. 2, 96.) gelobt haben: davon findet ßch 
indeb jetzt keine Spur, in leinem Werker Aber den 
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eugenifchen {eugeneuin) finden wir ausTauromenium 
in Siciiian» von «fyfvf gener ofum {Plin, 1 4> 4-)- Fer*» - 
aisr den morgentüiirchanf ebenfalls aus Siciiian : daa 
braungelben (belvolum), den apieifchan und laeanii^ 
fchen. Von Feigen die marifcae^ africanaey her* 
cidanae^ faguntin0e,'hibernae und telinae atrae» Die 
Oliven n'ennt er zum Theil orchUes (orch ades Virgih) , 
radüis maiar (in Gefudt eines Webefcbiffii ) 9 po/ea 
C paufia Virgil . ) , Jalenima > fergiana , ootminUma » «2* \ 
hiceres* - 

In die Wein - und Olivengärten fäet er corruda^ 
damit Spargel daraus werde {unde afparagi fiant)^ 
Ich glaube kaumi dab jenes Wort etwas anderes als 
Afparagus /yhaticus Kit. bedeutet. Orieohifefae Wei* 
den pflanzt er an, um die VVeinftöcke zu binden. 

* Als Futter fürs Vieh fäet er Ociniimy Wicken » 
Fönugräk, Bohnen, Erven: auch Kichern, Lupiaea 
und Gerfte (c. 27. 35.)» In» Garten baut er, als Zier« 
pflanzen, megarifche Zwiebeln, die, nach Plinius 
(29. f. 3o.) efsbar waren: alfo ßoXßot ihdhfAot des 
Diofkorides, Hyacinthus comofus : von Myrten drey 
Sorten, coniugulum, die weifse und fchwarze: von 
Noffen die kahle (WallnOffe?) und die Hafelnub. 
Unter dem Namen der griechifchen Nufs foll er, nach 
Plinius (i5. f. 24*)> Mandeln verflandea haben 
(c.8.)^ 

Eine feine Art Weizen nennt er filigo (c. 35.)» 
und Plinius fagt befümmt (18. f^2o«): es fey eine Art . 
ohne Grannen , alfo Winterweizen. So auch Cola* 

mella (2,6.), Juvenal {fat, 5. v. 70.) und Galen 
(facuh. alim* i, 807 . 6 y.tv Kot&x^OTotro^ ol^ro^ ovofAX^s^ 
Tai (riXiTviTjj^.) Sooft erwähnt er (c. i52.) desFeur / 
niohi, panieum, derHirfe, miliuah der. LinfMi,«JaM 
Als Arzneipflanzen zieht er fchwarab Ntbfewore 
veratrum airum (c. 11 5.), melanthiumy fmyrnium 
(c. 102.), fcammoneum (c. iSj, .12.) wd^ wie ts 
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■ 

fokeisl, auch laßrpuiwn (c. 116.) und pootifcbeuf 
Wertnuth {Anemifim pnaiica^ i Sg.)« • 

• Ah Ckmüh baut er dray ArtmilKohl {kraßca)^ 
einen breitblättrigen , glatten; einen kraiifen (apkA 
con); und eine Art mit zarten Stielen , (liinnen Bldt* 
tern und fcharfem pd£ciunack (c* i^y.)* Sollte dies 

l&jn\ «die toan (jpiterhin auch als 
G«mafe baute?'.-«"* Rftbeo find f&mBm rapieiufd 
(-c, i34.)i Kohlrabi ca/t-j rapiciit "Rettig raphanut 
(c, 35.)» Auch Lauch, aliiim' {c, i5a.)) aber kaum 
ein anderes Gern iife , wird erwähnt* - .* ' .* 
Als Nutzholz wird unter andern carpinm amtf 
agui/öHmm and Hex (Quereus Cerri$ uttd Hex) » ubnusr ' 
laurus und /ii/x ( WalJnufsbaum ) genannt (c. 
Ein rothes Moos C mufcus ruber J bemerkt er an dea> 
Obftbäumen , wenn fie ausgeha wollen (c« 6.)* 

Auf Ceti» folgt Mere. Terent, l^arro^ ein Zelt* 
genofTe des Cicero» Uetm* dem Pompe jus maohte etf 
feinen erften Feldzug gegen Mithradat, und erhielir 
nachher den Ehrenkranz wegen feiner vSi<?ge zur See 
(Vlin, 7, 3o.). Pann war er Heerfüiirer der Pompe- 
jaeer in Spanien (Cic» epifa^ g, i3* Cemf. kelL €W*i 
I, 38.). Späterhin erhielt er die Freondfcfaaft de» 
Jnl. Cäfar, und ward von diefem zum Auffeher feiner 

Bücher - Sammlung beftellt S'i/^^o/i. Cae/I 440« Wäh- 
rend der Bürgerkriege lebte er ruhig in gelehrter 
Mufse auf feinem LaftodgutGafinum, als diefes' voa» 
den Truppen des Antonius geplündert? wurde (Cle/ 
philipp» y 4o,), Er ging darauf nach Tufculum , wa 
er in einem Alter von mehr als achtzig Jahren ftarb. 

Kurze Zeit vor feinem Tode fchrieb er fein Werk 
TOD der Land wir thfchafty deffen b^ta Bearbeitung 
wir ebenfalls Schneider verdanken. Man Seht hier 
fchon die Früchte eines fleifsigen Studiums der grie- 
chifchen Schriftfteller ; dagegen findet man, für ua- 
ierii Zweck ,befoadeKS^ Wenig £igeiios oder Neues. « * 
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Um etwas der Art auszuzeichnen, fo erwähnt er der 
Bäume, ao welcbeo die Mailänder den Wein zieho« 
Opfdus nmut er fie: ^ige HaorMchriftea laCen fo/nc« 

Jus ( I, 8. 3*)* Vibarnam Opulos ift ec Wol: nlohil 
eher Acer Opalus. . . Als Futter zieht er (i, 25. 2.) 
ocinunty vicia, medica (Medicago fativa), cytifut 
(Medicago arborea) , ^ lupinusy ae^r. Aach liSßt er ' 
Impinfo viid etidere HolfeiipflaDzen unterpflOgen » als 
grChae Dangung. Hainf, Fliolis ood Jfhnwfi (Stipa 
tenacifGma) baut er ebenfalls (i, 25.6.), Die letz- 
tere Pflanze hatte er wahrfcheinlich in Spanien ken-« 
Ben gelernt. Rüben f rapajy Hettig Craphanusj\ 
Mitfe CfuUumJ und FeoDiob Cp^^^if^J er in 
trboknen Boden. Apiaßrum nennt ar (3, i;6. «o«) ^ 
Meliiia officinahs. 

Auch er erwähnt, wie Gato, des ocinum^ eine» 
FntterkrauU , mit Wicken und Mangkoro Cfarrago) 
«ibmme». Es waehie fchnell auf, und mtlOe gron 
Tarfüttert werden , ehe ea Sohoten CfiHquas) anlFatze« 

. Schneider vermuthet ganz richtig, dafs diefes Futter* 
Icraut eine Hälfenfrucht fey, und zwar eine Kleeart, 
da Kallimachus {in Dian. v. i65.) wa6^9üv r^wi'njKov^ 
und Hefyehiua.afaciSidioof rfi<pukk$q fage. I>fiefa 
lileinuDg hat grofse Wahrfobeinlichkeit. Uebrigens 
erwähnt Columella diefer Pflanze gar nicht, und Pli« 

, liius fagt (18, 16.): bey den Alten fey dies Futter- 
luraut gebräuchlich gewefen» A|^ch £rvan (arviiia) 
und Kiehem (cieerdtda) kommen vor. • So aaeh / 
BOflint er auerft unter den Römern die Loaem (metKem 
herba c. 42*)> Sefam (i, 4^*) und den Kirfchbaum - ' 
(i> ^9*)) deffen edlere Sorten Luculi nach dem Siege 
über Mitbradat aus Pootiis naob Rom aiafahrte (PUm 
i5, a5.), • 

^ Seine Vorliebe fflr genaue grammatifehe und 
etymologifche Erklärungen fticht auch hier hervor« 

£r oatarfcbeidal.am Oatraida dan üüm ijsulmus) voa 
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der fpica (von fpf's; daher fie die Alten 7/7^ca genannt). - 
Itf dar fpica ity giuma (folliculus grani aut iheca) 
rmn grmamuh und der ariß0 (quod arejbii prima) zu 
ttBteffebelden (f,4ft.); yiela faelfse ficy von vtodendb; 
w«il fie fich «ohefte und gleicbfam enUnde (i , 3 1 •)• ' 



•• • • • 

Diophmes N}cSa, der zu gleicher Zeit in 

Bitliynien lebte, breishte des Dionys vonUtlca Ueber* 

fetzung der Schriften des Mago über den Landl^an in 

einen Auszug, welchen er dem König Dejotarus 

flberfiindte {Varrö t, Colum. t, i.). Hieraus iie^f 

fem die Oeoponice mehrere Bruchfrflckei Wunder 

der Kunft im Pfropfen der Feigen auf Platanen , der 

Maulbeeren auf Kaftanien , Speifeeicben , Aepfel ^ 

Terebinthen^ Ulmen und «weitso Pappela i^Geo/n 

lo,76,). 



Virgil., 

Der unfterhlicbe Sänger vonMantne gehört ohne 
Zweifel zu den Schriftftcl lern über die Pflanzenkunde: 
denn fo grofs war feine Liebe zu den Blumen, dafser 
•fi# aberalJ, befonders in feinem Metfter werk Ober den 
Landbao, preifet. • Siebzig Jahre vor onferer Zeitrech«> 
nung bey Mantua geboren und in den Künfren edler 
Römer erzogen, fing er fchon in feinem 26ften Jahre 
an, die Ekiogen zu dichten. Nachdem er durch 
Vertheiluog der Aeckeran die Soldaten des Octavian 
(41 T« Chr.) um fein väterlichea Erbgut Andes go- 
kommen war, fiflchtete er mit feinen Aeltem zu Sf» 
ron , einem Epikurifchen Philofophen, der in der Ge- 
gend von Rom ein Landhaus befals (P^irgil, catal. ^^^,). 
Späterhin ging er nach Neapel » nm in dem laborti|i- 
leben Ofilde dem Landbeu an leben und feine Werke 
zu vollenden. Von Mäcenas hervorgezogen, durch 
die Bemühungen des PoUio wieder in den Belitz fei« 
■ 

♦ / 
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_ nes väterlichen £rl]ytb«U5 gefetzt, und ielbft lonKai« 
fer Avgtiftos g94o)ilfit| venmttdMf^ dwh aii)iii«rt* tUm 
Ilauptftadt feliMit «n tefochen. *<NiidiVoll«BiUni9ri«b 

ijer Aeneis hielt er fich bey Tarent an den Ufern des 
Galäfus auf, dano.ging er nach Griecbenlaad , . um 
dort in Mufse fein Werk auszufeilen. AufderRück- 
r^ife ftarb er . in ^Brii^fiu6aro ^ im. Sudm. ißba^ein^tB 
Alters. Bey Puzzuoli wir<l feio Urab gezeigt , vM 
Lorbeer, Cafia fDaphne GneorumJ und Myrten be- 
fciiattet. Freundlich wachfen dort Grammitis lepto- 
phylla, Polypodiuq:! vulgare, CoovoJvulus hirfutiis 
Tenor.» Tulipa piraecoX) .Silei^^ canefceniSf Sedum 
deltoideum und prchis preudofambucina ztiramoien , 
und erregen wehmüthiges Andenken an den Liebling 
der Mufen , der Grazien und der Blumen - Göttion. 

Die PHanzeni d^r'en der herrliche Sänger ^r« 
vfähnt, find» trotz den Vorarbeiten von Martyn^ 
Vols lind Retzius, noch immer nicht mit der gröfaten 
Sicherheit zu beftimmen. Indefs ift folgender Ver« 
fuch vielleicht der gehingenfte: 

Ligußriun vulgär eci. 2, 1 8« Rosmarinus oJJL* 
cUudUt georg» 2, 21 3« aen*'6, ^3o.< Frasämm Of* 
tiUSf ee). 6, 71. georg. 2., iti. aen. 626. ValerU 
ana celtica, baccar, ed. 4» 20. Fal. Saliunca AUion,^ 
ecl. 5, 17. Plin. 21. f. 20. „Tantae fuavitatis, ut 
,»metallum effe coeperit*" Sie wächft häufig auf dem 
Apennin« Gladioius communis hyacintbtts» ecL 
5,63« loo. georg, 4) ^83. Croaui faävus, blfllttim 
Herbft, rubens, georg. 4> i'^^, Lolium temuhntumy 
infelix, ecl. 5,07. Avena ßeriliSf daf. Cifjusviti* 
giaea fcheint das amomum affyrium georg. 4» 25* zu 
feya. In Mefopotamien giebt es Strabo (ii^* 
p. 290. Tzfob») ans in Medien und Armenien Dio- 
fkorides (i, 14. )• Rauwolf {^Reife, S. 128.) hatte 
die Pflanze felbft aus Armenien, und Anguillara {de 

Jkmplicif. p» 34t)- liefchreibt £ie unter- dem Itoaen 
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Pepe falvatico, wie er fie aus Syrien erhalten. D4e.rgL 
iBj^tchreibiiog paCsJ^ 9u£ die oben beaiio»{e ^flanzß* ^ 

Cornus masculap beUo. bonil) i {(ieorg.>, 447^ 
Cerinibe maior, igoobile grafneo « apibus tarnen gra- 

tum, georg. 4> Zizyphus Paliurus , fpinis für* * 

git acutiS) ecl. 5, 09. Ziz. Lotus ^ auch Celtis au^ 
ßralisy genus haud unum, georg. 2 , 84. Hedera 

' Anetkum graveoleni L. j bene olens , ecl. 2, , 48* Bu- 
60« Galbanumy georg. 5,4^5. 4» 264. Ferula com» 
muniSy Silvanas Rorentes ferulas quafians, ecl. 10, 25. 
Cicuta virofa, ßftula feptem comp^e^acieotis, ecl. a, 36^ 
la^^äS. Dii^ bo^aa Stengel köan^fi 20. Pfeif en o^et 
FIdten benutzt Werden. Apiumgraveolens^ amarnnit 
ecl. 6, 68. georg. 4) 121. Viburnum Lantana^ len- 
tum, ecl. 1,25. Tamarix gallica, mjrica, ecl»4>9% 
Sambucus Ebulus 9 ecLrio^^ay. « 

Narci/fus pol^iicus, pvrpureuSy ' ^cl. -S» 38. N.ß^ 
roiinus, fera cpmaps, georg. 4» 122. LUiMsm eaniU^ 
dum, ecl. 10, 25. Allium fatwum^ ecl.a, 11. Scilla 
maritima 9 georg. 5,45 1. Daphae Cneorum 9 Cnfia, 
ecl. -2, 99* gaorg. 2» 2i3. 4) Amy/U Kafal^ 

tutifera arbor» georg. 2, 117. iSg. Diospyroi 
Rtim, georg. 2 , 1 16. ifcer ffeudoplatanutf folia acer^ 
na, trabes acernae, aen. 2, 112. 8, 178. 9, 87. 
Veratrum nigrum^ ellebori gRVeis, georg. 3, 45 1.. 
Arbututünedo, ecl. $2. georg. 1, 148. 166. 2, 69» 
3, 3oi. 4) |8i. aen. ti> 65« - Triton ürr^ktU^ 
georg. 1, t53. 

Vyrus Cydonia, Hefperidum mala, ecl. 6, 68. 
Rofa damafcena, Paefti bis florens^ georg. 4» ^^S* 
Kubus frmicofuSf ed. 3, 89. georg. 3 , 3i5^ Vergl. 
Retz» flor. Virgil, p. 93. Papay§r/Qinnif(Brum, gaorg. 
1, 212.78. 4i 54*'>* Tüia europaeui georg. 4) i83. 
i44» Aconitum Napellus 9 georg. 2, i52. Ovid. me« 

taoi. 7» 4^8. Hfßda Luteola^ cro^eiuQ Intum« ecJ. 
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4,44« Delpfunium peregrbnm» vaeeinia nigra,' ed. 
s, i^.5o. Ranunctdus cretieusP Sardoa herba aimunr^ ^ 

^1. 42. Vergl. Diofc, 2, 206. , 1 

. Saiureia capitata, Thymus hyblaeus, ecL 7, 07., 
cacröpius, georg. 49 270« Origaoam Diciamnus^ 

9, Dictimiiiiin geoitrU Cretaet carpii ab Ida» ^ 
pubcribot caiilem foiüs et flore coDaotem 
pnrpnraOt non de« feru iii«ognica capns 
graniiia» cum tergo volacret «hadere lagittae.** ^ 

iOreg'itif trm malormoi^^, timaracaa mollla, aan« 1,^7* 

Vergl. Plin. i3, 1. 21,21. 22. Thymus Moßiofüna, 
thymbra graviter fpirans, georg. 4i Retzius {Jlon ^ 
Virgil, p. 1 02.) hält fie für Satureia hortenßs. Thy^ 
misSerpyUump ferpjlla grave olantia, georg. 4> 3o« 
Th. vulgaris^ apibus gratus, ecl* 5, .77. Meliffm o/ß^ 
cinalis, meli'^phyllum, georg. 4» ^3. Verbena offi- 
cinalisy ed. 8, 65. georg. 4, Aber auch über- 

liaupt wurde ^r^ff/za jede beiliget beillanie, zu Zau« ' 
lierkllnften anwendbare Pflanze genannt. ^ Celf. 2, 
PWn. 25, 9- Horath carm.' 1,19. not. Ddring. ifeM* 
thus mollisy ecJ. 3, 45. georg. 4, ia'2,. Vergl. Plin. 
iun. epift. 5,6. 

' Cheiranthus incanuSy pallens viola, ecl. 2, 4^« 
Martyn's bucol. p. 66. AUhaea offieinüliSf bibifcus 
viridis , ecl. 2, 5o. 10,71. gramli fifcellam texlt hi*. 
bifcQ. Aus dem Bafte des Stengels werden Kdrbohea 
geflochten. Vergl. CavanilJ. monadelph. disf. 2. p. 94. 
Retzi flor, Virgil, p. 54- Göjfypium religiafum oder 
arboreum: nemora Aethlopum molli canentJa lana, ' 
georg. 2, f20. Spariium mono/permum oder rodia- 
tum, geniftae lentae, georg. 2, 12. Lupinta albus ^ 
triftis, georg. i, yS. I^ieia Ervilia^ ervum pingue, 
ecl. 3, 100. Loms corniculatus, georg« 3^ 3g4* 
^agQorb^na^ e]^0Si eelk iö|3o« 
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Di« PBamaluuidbiMHw derBömarUfv^ %2» 
CiirutmeMea, georg« 126* 

Mfdia ferc triitet iuccos tardofanque laporm 

felicii mali 

Ipia io^eos Arbo«, iaciem fimiHima lauro. 

lagnum citreum war das köftlicfafle Hole bey d«iiR6* 
m^Kß^^ warans der Triamphwagea Cfifara gebaut war 
{Relief, faierc. 2, 56.). PJioliis (i3. f. 29.) giebt oä« 
here Nachricht davon: „Mauris plurima arbor citri, 
ptt menidrum infania, quas feminae viris coatra mar- 
„garitas regerunt. Exüat hodie M. Ciceroois in iiia 
,,paup ertate > et, qaod magls mirqm eft, iJlo aev<». 
,,emtaHS. X." (25,5oo Rthlr.) u. f. f. Hierauser-' 
giebt fich, da fs. dies Holz höchft wahrfcheinJich von 
der Thuia articulata VahJ. i^am, deren Stamm viel 
Maferkröpfe bildet. Römer liebten Tifche, in 

veoam crlfpas vel vortices parvos (P/i*ii. 1 3, f. 3o.)^ 
Wäre es gelbes Sandelholz gewefen , fo hätten die 
Römer es ans Indien genommen: es käme vonSirinin 
myrtifoiiiim Roxb. Aber PJiniusZeugjnifs entfcheideti 

Ciciwrium Eiidhia , intubum potis gaudet rivis^ 
jgeorg* 4» 1^0. C ImybtiSf amaris intuba fibds» 
georg. 1 , 1 2o. Arctuan Lappa , aber auch vielleicht 
Galium Apariney lappa, georg. 1, i53. Jfier AmeU 
lus» georg. 4) 271. VergJ. Marlyn hie;^u, p. 4^0^ 
Cemaurea Centaiirlum, centauria graveoieotia, georg» 
4» 270. Der Saft der Wurzel ift gelb und Abel rie« < 
chend. Vergl. Cluf. hift. 2. p. 1 o. Calendula tifß* 
cinalis f caltha luteola , ecl. 2, 5o. 

Arum Colocafiu^ colocaiia, ecj« 4> Carex 
ßctiim, carex acuta, georg. 3, i>5i. Typha lati/alia, 
ultra paluftris, georg. 3, 176. ecl.8, 87. Pintts Pinea^ 
piotts in bortis, ecL 7, 65« P« Ac^a, abies in mon« 
tibns alrifi, ecl. 7, 63, Vergi. Vofs /u diefer 6'teile. 
Qjiercus lleXf arguta, ec],7, 1. Qu.Robur, efculus^ 
georg. 2fi5. Vergl. Martyn zu diefer Stelle und 
Ret7* flor. Virgil, f. la. JugUms regia, nux ra« 



> 
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mis olentibuS) georg. i, 188. Corylus Avellana, co- 
ruli, ecL i4* georg. 2, 65. 29g. Cupreßus fem* 
pefffirens, cyparilTus idedi georg. 2, 84« aen. 3, 68o. 
AlttMis oblongata, alous procera,. ed. 6, 63. 10 »74* 
georg. i, 1Z.6. 2, iio. ' Buxus JempervirenSf ' georg. 
2 , 4^7. Cucumis fat was, georg. 4> ^22. Vergl, 
Retz. flor. Virgil« p. 37. ' 

«So/io? caprea glaubt Angiiiüara p. 86. im iUer 
georg. 12. zu finden. Retzius giebt es p. 98. fflr 
Viburnum Opulus.' Man hat ficfa immer daran gefto- 
fsen , dafs Plinius (24. T. 44-) vom Saamen des filer 
fpricht. Allein dies ift eine andere Pflanze, als das ' 
filer {PUn. \6: f. 3i.). Salix Halix giebt die amerinm 
reilnacuia vUis y georg. i> 265. Colum. 4> 3o. S^Iix 
amerina gracilem virgam et rutilam gerit. Salix viteU 
iina, lenta falix, ecl. 5, 16. flores apibus grati. Sw- 
Jix argentea, glauca> geörg. 4> i83. Populus alba,, 
Herculeae coronae umbrofa arbpr, georg. 2, 66. AI* 
cidae gratiffima, ecl. 7» 6i. Pifiacia Terebinthus^ ^ 
«en. 1 o, 63 1 . Rufcus aeuleaeus, horridus, ecl. 7, 43. 
Acacia vera, acanthus femper frondens, georg. 2, 1 ig. 
Aus Acanthus • Holz war der Triumphwagen des Jul. 
Gafar gemacht (l^ellej, Paierc. 2 , 56.)* Zoftera ma^ 
Tina ift die alga vilis proiecta, ecl. 7, 42« aen. 7, Sgo. 
Diefelbe wird (Hin* bell, dfr, c. 24.) von den Rei» 
tern des Cäfar im Lager bey Rufpina in Africa, als 
üe von den Truppen desScipio, Petrejus und Labie« 
aus hart bedi^ngt ' waren 9 den Pferden als Futter ^ 
vorgeworfeil. 

* a « 

• r 

Golumella. 

L. Junius Moderatus Columella^ ans Gades (Ca- - 
diz) in Spanien gebürtig {de te rufe. 10, i85.)» von 
feinem Oheim, M. Columella, einem eifrigen Land* 
wirth^ erzogen (2| i6. 4*)> \ebte zu Seneca's und Ti« 
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berius Zeit (3 , 3» 3. 1 1, 3; 5a.)* . Er hatte auf feinea 
BeiCen KJeiDafiea beftiobt-, and üiitcfl^ andern in Cili* 
dm und Syrien den San des SeMh treobaclitet (2, lo. 

1 8.). Auch befafs er ein Landgut ^ey Cereta am Fufs 
der Pyrenäen (3^3,3.). Sein Werk vom Laadbau, 
von Schneider vortrefflich bearbeitietj liefert reich« 
Hohe Beyträge zur Gefchiishte d6r -Pflanzenkunde » 
dfe ^aV fen feiner^Zeft dnfch genknai^ Bekanntfefaaft; 
der Römer mit dem Morgenlande fehr erweitert hatte» * 

"' Folgendes Verzeich nife der bey Columella vor« 
komtiiMdenPflaiitiddi dvu^fte ein Ziemlich voUftändiges 
feyn» • • *' ' ... ...... 

* Ligiißntm vulgurcy nigrum, 10, 3do, •Romarii* 

nus p/ßcinalis, ros marinus, 9 , 4« 2. 6, Gladiolus 
' com/7tiiitif> hyacinthus ferrugioeus, 10', 5o5. Ctocus 
faiwust 9) 4* 4* ä}^- 4* Nardus indica Lonr.» 
näi^dl folinm, 12^ ao« 5. VületiMü ceUicä^ nAtixA 
galMci^ daf. Cyperus miHfefei^*» ' cyperum , daf. 
Coßus arabicus, coftum , daf. Iris florentbia y iris 
iiiyrica, daf. Horüeum hexajuchon^ unter jdemfel* 
beo' Namftn 2 , 9/1 4* Hordeum dyUchon, 2 , g. 16« 
afViadcttm^Aeritiim» fillgo, die in tritiüuiti,- rrirtetnit 
aeßivunty ausartet, 2, 9. i5, Triticum Zea-, fernen 
trimeftre, quod dicitur haJicaftrum , 2,6.3. {Fönte" 
, dsr, op. poßh, p. 27. Dipnyf. Halicar aniigu* rom. 
ftV">25.). HordeumZeocrkkon fcheiot fer yennoculnia 
3* 2a feyn {Reiz.-om Rom^'-maii^t: p«-i25.% 
Tfitieum Spelta ift far Clufmum, 2 , 6. 5. Panicum 
mlUaceum t miliuoi}' 2^ g. 17, Panieum ualicum» rpä^ 
iiieVim , daf. : 
^ * ^ Gohtus maicula y XornnSf % 9. 6» Ifea? Aqui/a^ 
Uumf Alex^y* qiiae i|>tAafir habet > 6; 3. 7. Hyoscycoflim 
albus ^ ijo^wjufxot; y 6, 58. 5. Rhämnus Alaternus, ala- 
ternus, 7, 6. 1. Zizyphus vulg^aris, zizipba rutila, 
9, 4*' 3* -^"^ Ende der Regierung des Kaifers Augu* 

fiMs braahta der. Gonfad-StAtea Paparina di^fan .Bam 
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j^izrp^us Louu und öf/^i« außraUs ift lotiis, 7, g.-S. 
Zizyphus Paliurusj paliurus, 7,9. 6, Cordia Myxa^ 
|>otna, quae barbara Perfis miferat» 10, 4^^* jB^i^ 
w^oru» palJenliarpbora betae, lOjtSjS. Eryngiun% 
j/Hanuai^ eryngitun, 6, 5. 3» üjlmu$ ^ffufa^ 11I111118' 
atinia,, gallica, 5» & ülnms emmpc/tris^ vw^ ' 

jiacula, noftras , daf. Die Frucht heifst famera, 
^ae^hum gruveolens, 1 1, 5. 4^. Ckaerophyllum fyU^ 
jH4m, chaerephyllum, daf» Apksm gra9eolens, apiam, 
' ^ i» 3. 33. ^i/0ft iliii/2ifii,.aaifoiii aeg^tiaad». la^St* s« 
Inleum Foenictilumy foeniculam , 12,49- 2. Ctunm 
Carvl, careum, 12, 5i. 2. Cuminum Cyminum, 
^ymiiium, daf. Cachrys maritima 9 battis, 12» 7«^^ 
plaa- oordunii 12, i3. 2» Ver^l* Plin. 26, 5o. Ca« 
rUmdrum Jatwum^ coriandrum» . i>> 3« 29. .Smyr* 
uium obts airum^ atraoff olus, 11, 3. iB. 36. F^t/ii* 
naca /aeiva, paftinaca, edomita cr<x(puXrve>^ , 9) 4- 5. 

11, 3. 55. Paftinaca Qpopanax% panax, ii| 3. 2g» 
SiimSifamm» fifar, it,3,35. 10, 114« 12, 5i6* a« 
(Reiz» om Rom. matväxt. p. lyS«),, Tiberiua.lieCi 
fich die Zoftkerwurzeln alle Jahre aus Germapiea 
leommen {Plin. 19. f. 38.\ Ferula tingitanay lafer, 
i9i7-4« ^» ^7* 7* .l^ies wird auch filphiumgenanoti 

12, 5. 9 und davon fyriaenin .lafer unler£cbiedAO , 
.:vreiobes die miidiliche ferula , FeruU perfica itnd Afa 
foetida tragen. Ligufticum Lev}fiinumy ligufticum, 
.12, 59, 3, Bubon macedonicUSy achai'ca myrrha, 

( lOf 173» Rhus Coriaria^ ros fyriacus, 9, i5. 5., 
auch roa (rhus) mariaus, 9, i3. 6, {Cotnär» äd ßtt 
lern. d9 ewip. imdic p. 449*^« ' SaAUnms MMtsSf ebu« 
lus, to, 10. Tamarix galUca , tainarix, 8, i5.4* ' 
Hyacinthus Orient alis^ niveus vel coeruleus, lO) 
loo. HyaciiUhus ameihyßinus f coeleftia Ipminis^ . 
9,4*4* Leucottm m&fiivutm^ ealatfais vireojia. lilk 
paoia, 10, 99« Ct Oemec Ttttelbfta «Irt11lfo.i0.iii» 
t-. • . • . 
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ienHay dann wäre es LUium candidum. Aber ich 
ziehe die erfle Bedeutung vor. Lilium candidutn 
fteht unter demfelbea Namen 9, 4* 4* Narcijfug 
.TemUtt» gladiolii« narciüfi I dad, aueh lo, 297. 
AfphmiBhii rämofust fcapus afphodali, 9, 4* 4* 
maHHwuMy 1 2, 53. 34. Afparagus officinaUsy 1 1 , 3. 45. 
Ailium Ponumy 10, 3. 3o. 8, 11. 14. Von Allium 
fativuni Icbeint punicum oder ulpicum , quod Graeci 
m(p^09Hifobc¥ appeilant , ' 1 1, 3« 20. » eine feioera Abart 
'2tt fayn. AiUutn afemloniewnt äfoaloaii ganeris eapae, 
II, S. 57« . 'RumestAeeiofay lubriea Japathos, 10, 373. 

Amyris Ka/al, turea planta , 3 , 8. 4. Aber, 
die man in Italien zog, war fchwerlich die arabifche 
Waihrauchftaude, Man welfs, wie fchwankend noek 
|at2t der Begriff voa Weihnuieb ift. Dmphme Cmeo^ 
vwn^ oaSa, 3 , 8. 4. Ana diefer Stelle geht hervor, 
dafs man glaubte, die indifche Caffia in jenem einhei- 
inifcben Gewächs zu bentzen. Poiygonum avUulare, 
fanguinalis herba^ quam TFokiyww, Oraeci appellant, 
6> i'Z* 5» . * • 

Arbuitts Unedoi arbutns, 7, 9. 6. MeÜa Aze^ 
darachy ziziplia alba, 9, 4. 5. Schneider zum Pal- 
ladr 5> 1. Saponaria ofjicinalis, lanaria radix, 11., 
2. 35» HuUk granteolens 9 .ii» 3. 38. Ponulaca ole^ 
rocea 'andraehne humida, lo^, 37& Mupkorbim . 
lAyrfinius^- Ütliytnalli frutex, 9, i3. 2. 

Amygdalus communis, 9, 4- 3. Die Frucht heifst 
nux graeca, 5» 10; 12. i4« 5, 10. 19. Am, Perfica, 
periiei,.5, lou 19. -9» 4* 3* io>4^o* Prunus äom^ 
fika, 10, 4o4* Pr^ Arnteniaca, ermeeilY S/10. 19« 
10, 4o4') aueh'praeeoca 10, 4^0. naeh efeetn Oodex, 
Vergl. Plin. i5, 11. Martial i3, 4^. Sorbus dorne- 
Jäca^ forbum, 5, 10. 19. Punica Grananum, 5, 10. 
•16;,. belauft! fteriha oduiae, 10, 297* . Unter dea 
aswaiuug'BiniforteB, dft»*er erwähöti ^5, i8., zmeh^ 
nen wir fol^^ende aua : JDQUUnUianum, Fai^nimuptt 

Geich, a. Botanik, i.i« * 9, 
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Medicago arhorea, cyX\[i\s , 5, 12. Mfdicago Pith^Oy 
media y 2, ii. 2. Jfigontlla toenum gra cltti, 
2| lö. 33. > ' ' 

Lactucd faüva^ ti» 3. sS.^ teneris Arondens la« . 
etncttla fibris, lol, iti. Rhagadiolus edulis GSrtn.» 
lapfana, 9, 4« ^ 2 , 7. i. Vergl. Plin. 20, Sy. 
Cichorium Endivia^ genus intubi, quod cri^/v Graeci 
appellant, 8, i4* 2., torpenti grata palaio iii:tyba^ 
10, III« , Cynara Scofymus, Artifcbocke» cinarat ' 
10, 235. f. Ver^l. Sehaeider zum Colam. p. 53'o. f* 
Der Name Anijcho'^ke , artichaut, fpan. alharr.ofa 
oder alcarchqfay ital. carciofo ^ kommt vom arab. 
V,f fs. Cankamus sinctorius f coecus , 7 > 1 • 
Carduus Perfonata^ perfonata, 6, 17. Arfemifia 
Sanconka, fantonica, 6, 2.5, Xeraneh^mum annuum, 
immortalis amarantus, 10, 175. Inula Helenium^ 
inula, II, 3. 35. ^ß^f" A melius 9 frutex amelli, 
9 y 4* 4* Calendula officiaalis^ flaventia lumina. cal- 
tbaa, 10, 9'7, 507. • ' 

Morus nigra y fanguineus cruor mori, 10, 4o2, 
Carpinus ßf^tulus, carpiniis, 5, 7. 1. Diefer Bauin 
wa-^d, wie die Cornelle, blühende Efche, der Schnee- 
ballbaum .(opulus) uod io feuchtem Boden die Weide» 
zu Hecken benutzt , indem man die Setzlinge kreuz* 
weife pflanzte , wie es noch jetzt Gebrauch ift. Dies 
nannte Columella rumpotinum, Varro (i, 8.) rumpos S 
weiches ein celtifches Wort ift* Plinius {\^. f. 3.) 
macht djiraus ein Synonym der Pappel. Vitruvius 
behauptet (2, 9.), dafs carpinus und ^uysU {^^vylat) der 
Oriecbcn eineriey fey, Finus Abies ift wahrfchein- 
lich fappinu«;, 12, 5. 2., welches fchon Varro (1, 6.) 
hat. Vitruvius nennt das Holz der abies, unten ana 
Stamm auagehauen, materia fappinpä^ das obere knot« 
Tige ^ fufeerna (2, 9 ), Der LSrehe erwähnt Gola- 
mella nicht, aber Vitruvius beweifet au^ den Feldza- 
gen, ^die er mit Julius Cälar gemacht, wie wenig vir* 
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brenn lieh daa Holz ift. Pinus Pinea^ piaea, />» lO« i4» 
jugkktts regia, iuglans, daf. Corylus ^Jvellana, avel* 
lioa, daf« Unter den £!cheD kommt hier cefrusund- 
ilex (7, 9. 6. 6, 3, 7.) vor. Vitruvius fpricht vom 
efculus, cerrus, (über und fagus. . . Gurken, iMeJo- 
nen und KürbilTe ,(io, 254- 1 1, 3, 4* Bryonia 
alba, bryonia (10, 25o,}, Thuia anictdaia, odo* . 
rata oedrus, 9,4* 3« . 

Salix vUellina, graeca, 4)3o. 4^ ^* p^apcox, 
gallica, daf. «S. Hellx, amerina, daf. Ru/cus acu' 
leatust hirfuto fepes horrida rufco > 1 o , 374. VergL 
Schneider zu diefer Stelle , p. 54o. Tamut commu» ' ^ 
^nis, vitls a]ba, 10 > 347m tatnnaSi 10, 373, Retz. 
om Rom* matväxt. p. 174* Ceraionia Siliqua, fiJiqua 
graeca, >tfpj6T/ov, 5, 10. 20. Cannabis fativa^ 2, 10.21. 
Von den Scythen und Thraciern ftammt der Hanfbau 
ab, Herodot* 4) 74* Pijtacia Lffntifcus und Tera- 
binihus » g , 4 * ^« Airiplex honenßs » 1 1 , 3. 42* 

In diefe Zelt' gehört auch /1161t IT., Köni^' bei- 
der Mauritanien, der Sohn Juba's I,, der, von Cäfar , 
bey Thapfus überwunden , fich von feinem Sklaven ■ 
umbringen liefs (Hirt, de belL a/n c. 94*)« Juba iL 
ward von Cäfar im Triumphe aufgefahrt, lehr, forg- 
fältig erzogen und in allen RCInften und Wiffenfehaf* 
ten unterrichtet {Plutarch. Caefl c. 5^.\ Kr erhielt 
von Auguftus ftatt feines väterlichen Erbes die beiilen 
Mauritanien {Dio Caff, Üb. 54* p. 720. f. eH. Reini.) 
und heirathete die Enkelin n der Cleopatra {üio Cajjl 
Iib.5i.p.645.). Didfer jüngere Juba ftarbnnterTibe- ^ 
rius (Strabo, lib. 17. p. 653. )• Er war einer f|er 
gröfsten Gelehrten feiner Zeit (P/i/i. 5, i. Plutarch, 
Sfirtor. 9«) ; der Entdecker der canarifchen ioCeln » 
von denen er Madera und Puerto Santo purpuratiaSt 
Teneriffa und die Obrigen fortunatas nannte {Plin, 
f. 36.); Her Verfaffer einer Schrift {ßißXihiou (xum^ov 
Galen.) abjer die Euphorbia officiaaruah der er feinem 
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Ijeibarzt Euphorba$ lu Ebreo den Namen gab (Piinm 
69 1. 6« f. 36. Oaltfn. comp, meä^ffic- hc» Üb« g. p« 
'Er fpraoh in feiner Befchreibun^ der neu eiatcfeokteR 

Infein von Bäumen auf lier lnfeJO«nbrios ^Ferro), die, 
der jy*ruta ähnlicb, Waffer geben« . Aus fcbwarzea 
werde bitteres , fofses Waffer aus weifsen geprefst« 
SaJmabus verfteht dies (P/iit. exerck, p. 9 1 6.) vom Zu- 
ckerrohr; Benxon! ron der Nepenthes deftiDatoria , 
'die man auf Ferro gefunden haben will. Sollte Dicht 
• vielmebr Tetracera potatoria Afzel. gemeint feyn ? . • 
Uebrlgens gab Juba auch denPapyrus, die Palmen und 
Pinien als einheimifebe Gewäehfe Jener In fein an (P/titf^ - 
6. f. 37.), In ifetnen Denkwürdigkeiten Libyens er* 
wähnte er des an^iov, welches von den Libyern hefpe- 
rifche AepfeJ genannt werde. Diefe goldene Aepfel 
habe Herakles nach Griechenland gebracht {Athen^ 
lib. 3. c. p. 326.)« Man 6ebt aifo, dafs er der Urbe» 
ber der Verwechfelung der Quitten mit den Oitronenf ^ 
gewefen. . . Auch eine Nalurlehre fchrieb er (Fw/- 
§ent, mythol, 2 , 4») > worin ,er von der Biehenzucht 
handelte {Geopon. i5, 2.), • « In feiner Gefch ich te , 
▼on Arabien, die er dem Sohn des Auguftus« Oajufi 
€äfar, widmete, befehrieb er die Balfamftaude {Plin^' 
. 12. f. 5i,). . . Nach fei!jem Tode ward er von den 
Nu midiern göui^ch verehrt (Z«ac^a/if, de /o^. rslig^ 

DiofH orides. 

Derberöhmtefte unter allen alten Schriftftellern^ 
über die Kenntnifs der Pflanzen und Arzneymittel 
verdient in der Gefchichte der Botanik die vorzüg»- 
iichfte Stelle. Mehr als fecbaebn Jahrhunderte hin* 

« 

durch galt fein Anfehn als entfcheidend, ward feia 
Werk als völlig zureichende Quelle aller Pflanzen* 
kenntnifs betrachtet un<l daher auch bey dem Unter- 
richt auf gelehrten Sobuieo und in Schriften überali^ 

r . « 
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• 

mm Oronde gelegt Als endlich die Nothwendlg« 

keit einleuchtete, . die Natur felbft zu erforfchen, ent» 
-wohnte man lieh riiir allmählig von dem Vonirtheil, 
dafs die Gewächfe aller iüioiate im Diolkorides be«- 
fcbriebea feyp, 

Anazarbos in CHieieot am Pyramus, war die 
Vaterftadt des Diofkorides. Diefen Namen fobrte 
die Stadt nicht allein vor Alters, wiePJinius (5. f. 27.) 
faii;t j denn noch zu Alexander Severus Zeit ward eine 
Münxe mit diefem Namen der Stadt geieh\9tgeif (Har» 
duiazum Plm^sun^Ö.): auch Ptolemäus (5,8.) fagt 
aosdrtkcklich , dafs die neue Stadt Cäfarea bey Ana- 
Mrbus erbaut worden. Es ift aJfo unrichtig, wenn 
Smdas ' CAvx^x^jß,) behauptet, die Stadt habe feit 
Nerva's Zeit den Namen Anaaarbiis angenommen, 
woraus Einige mit grolsem Unrecht auf das fpäfero - 
Zeitalter des Diofkorides gefehloffen haben. 

Dafs er zu Anfang der Regierung des Nero, alfo 
In der Mitte des erfren Jahrhunderts unfer er Zeit rech«* 
>>tmg^eleht, geht tbeils daraus hervor^ dafs Erotian, 
der ohne alles Bedenken unter Nero lebte, ihn fchoa 
anfahrt {expoj, vee.^Iipp p. 2 t4*)» theils widmete 
er fein Werk einem gewiffen Arius , von welchem 
Galen ein Mittel gegen Flechten anführt {de compoß 
metLßOn gemer. 5. p. 387.). Diefer Arius wird voll' 
ihm' ein Freund des Licinios Baffus genannt« Nun 
waren Lecanius und Licinius Im Jahr 65 Ponfuln 
{TacU, ann, i 5, 53.^, und man kann vermutben, dafs 
der ietztere der Freund des Arius gewefen. 

Da Cilicien fein Vaterland war, fo war ihm des 
'feine attifthe Dialekt ongewdhnlioh s denn man re- 
dete in Kleinafien eine Sprache, die aus den Reftea 
der alten eingewanderten thracifchen Sümme und aus 
der Sprache der Gelten gemifcht war, welche 27S 
Jahre vor unferer Zeitrechnung Kleinafien nberwSItig« 
tetfnnddeagalatifchen Staat itiftetea (Pai{/a0. 1, 4« 



Digitized by Google 



136 Zweytet Bnek. Drittes K^teU 



StrahOf lib.12. $. Zj. p. 1 40. Tzfcb.)« Dmos erklärt 

fich die Menge celtifcher und alt-thracifcher Pflan- 
zeooamen, weiche in einigen Handfchrifteo des Dio- 
fkorides zuJeleo (iad, und die 'man unter dem Titel. 
noiha deo gedruckten Ausgaben beygefflgt findet* 
Aber es erklärt fich auch daraus , warum er felbft in 
der Vorrede bittet, von ihm nicht Stärke in der 
Sprache zu fori^ern, und warum Galen von ihm fagt 
(dp facuh. fimpU metU 1 1, p. i44»)9 9^ griechi- 
Ichen Sprache nicht gewohnt gewefen » und habe die 
Bedeutung mancherWörter und Namen nicht gekannt« 

Dafs er Arzt gewefen, ift wohl keinem Zweifel 
unterworfen^ da er die Pflanzen nur in fo fern anführt, 
als fie Arzneymittel liefern. Er fagt ausdracklich iu 
der Vorrede : fein £raher Hang zur Naturgefchichte 
und fein militärifches Leben haben ihn in viele Irän* ' 
der geführt, wo er die Natur der Gewächfe felbft 
habe kennen lernen können. Auch bemerkt man^ 
dafs er, aufser Kleinaüen, Griechenland und Ita- 
lien felbft Germanien» Gallien und Hifpanien sunt 
Theil durchreifet ift. 

Die Handfchriften diefes Werks enthalten Abbil* 
düngen von Pflanzen und Thieren, die aber die rohe 
Eunft des Mittelalters verrathen und oft wenig Aeh^*' 
lichkeit mit dem befchriebenen. Gewächs. haben, oft 
eine ganz andere* Pflanze darftellen (Weigel in BaU 
dingprs Journ, 32. S. 10. Miliin im Journ. tThifi natm 
n. 20. p, 281,). Proben von diefen Figuren hat Do- 
donäus (Jcirp. hiß. p« i6g. .i23. i49- 4^9* ^7^*). ge- 
liefert* 

Die Sltefte Ausgabe ift die Aldinifche von i499 ; 

i5i8 in Quart zu Venedig wieder abgedruckt. Janus 
Cornarus gab zu Bafel 1029 in Quart den Text forg- 
fähiger bearbeitet. In demfelben Jahre erfchien zu 
Köln diefer Text, mit MarcelK Vergiliu^.Ausiegung. 
Noch mehr fachte Jac. Goupylus tlen Text zu reini* 
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gen und eine beffere Ueberfetzung zu geben , die 
i549 f^Afis erfcbiefl. Aber Jan. Ant« Sarracenu« ^ 
übertraf feine Vorgänger in der letzten, und I;iefte9 
Ausgabe^ die zu Frankfort iSgS arfchien. Diefeir 
bediene ich mich, und beilaure nur, dafs feit mehr 
als zweyhundert Jahren kein Gelehrter Geh gefunden, 
der eine neue Bearbeitung diefes Werks gewagt hätte* 

' Der Verfuch, die Pflanzen des l)iofkorides zu ' 
beftimmen, kann niir mangelhaft feyn, iveil viele fei? 
Der Befchreibungen zu kurz, durch Fehler der Ab» 
fchreiber verdorben, und die Angaben des Vaterlan- 
des oft faifcb find. Denn die HaodeJsleute nannten ^ - 
damals» wie jetzt, manche Pflanze nach dem Ort oder ' 
Lande des Zwifchenhandels. ^ - 

Coßus arabinus konrmt • unter diefem * Namen 
1, i5. vor. Z in giber /erumbet Rofcoe, ift^der fyri- 
fcheCoitus» von gelber Farbe. Zingiber ofßcinaie^ 
ifyyißifi^ 3, 190» Amomum Cardamömum, x»^^ 

Fhülyrea hitifhlia^ (ptXkuQexy 1, 125. Rosma^ 
rinus ojßcinalis, X//3avwT/?, 5, Salvia llonvinum^ 

egfjLiVOVf .0, 1.45., vepvaX/c, noth, S.Attläopis, uid-ioirt^ 
io5. Die auf dem Ida wäcbft, feil, nach Si|^ 
tiiorp's Vermuthung, argemeahjnm Piper ntgrimf 
fciiesgty ^, 1B9. Eine ziemlich gute Befchreibung, 
dergleichen auch beym Philoftratus . {vu, Apollon» 
^3,4« P« 97') vorkommt. 

Valeriana Diq/borUHs Sibth« fl, graec. S3., (pou^ 
1, lo. Hawkins fand die Pflanze Sn Lycien, Diofko*. 
rides giebt den Pontns als ihr Vaterland aii. FaLcel^ 
iica, vx^hoq nsXriitrif 1, 7. Sie wachfe auf den liguri- 
Xcjien Alpen und in Iftrien: die Eingebornen neooen 
fie «XiotiT^iat (JaliiutcaJ* Fal, tuberofa , vi^toq Ofeiv^» 
tutkoufAivvi hi uwo nvm nai •dvXjuciVi; ftou- vligt^^ 1,8. 
K«pBo? c^slic , >) nmi •9vX«ic^i^ h») mi^irtq {Galen, /aetdi. 
JimpU IIb. 8.,p, lo'i«). Die Worte: cur« x»v^y. 
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CUTS jtÄfTToy, ouTf av9-c<? (p€Qsi^ find nach MatthJolus 
fo zu lelea: eure xauXc^, oür£ ksc^ttc^j oÜt§ ü^o^ 
e»[A(pi^9tm Diofkorides giebt fie ia Cilicien an , wa 
' Ca auch Sibthorp häufig faod. Crocus faiivus^ 
Ko;, 1, 2.5. Der befte fey der korycffche , dann 
der lycifche : der cyrenäifche aber und ficilifche fey 
fchiechter, Glaäiolus communis, ^t^^iov, 4> ^o* ' Iris 
ßorendna und germanica werden ooter^i^ i, i. be^ 
fchriebeo* Sie find beide in Oriecbentaod g^ein. 
Diofkorides fdKrt eine lllyrifcbe, maeedomfche und 
libyfche an. In Algier fand Desfontaine«^ bei(fe Ar- 
ten. Iris foetidiffimay |ü(»i?, 4 -22. Schoenus mu* 
eronatus^ H^if^Xom^^ 4> 52, Sch. nigricans, ^xohtu 
19 HA^iiß fJtiXava ix^^f ^a^« ßch, MarifcuSt tkiex^^ 
cagMß^eTrs^ot y daf. Scirpm Holofchoenus , <rx^iv9^ 
7.sioty daf. Cypprus rotundus^ H'jTrstQcq , i, 4» ^f^" 
dropogon Schoeaaaihus^ <r;Coryo$ cu«cr^^, i, i6« Nar^ 
■äus indica Loor«, ve^io^ /y^ixi^, i, 6« SaeefioPtßm Ra* 
vennaey HaXafJw; trugiyyüt^i i,ii4« PhnJaris aguaticoB 
X^xXxrjt':^ 5, iSg. Dactyloctenütm aegyptiacum, x«Xa(- 
fjLxy^Loa-Ti^ , 4i Avena fativa^ ßgiauo^y 2, 

A^fna facuay ß[t(a^% oiXXc?) 4« i4o.^ AegUops ovata^ 
4% 1^9« Arundo Donasß, .hoifct^^ i, ii4*' 
Triiicum monoceeeen und ^«a werden unter fcMi 
9, iit. aufgefabrt. Tr. Spffta, ok\>^ay 2, 1 JLo« 
lium eemulenturny ccf^cty 2, 112. L. p^renne, (potvi^^ 
4i 43. Fici^j Sycomorus, (TunGf^o^o^y 1, 181-, Die 
oberBächlichen Einfeboitte locken den eigeDlhamli»." 
eben Saft aus der Rinde , nicht die tiefern* 

Oiobularia Alypum, «XtiffW, 4> ^ ^o* ^oh. Aetna« 
rius {meth. mpd 5, 8.) giebt eine Cefchreibung. Di- 
pfacus fuLlonum. ^/x^ano?, 3, 1 5. Parietaria officina* 
Iii iXj^tvnif 4« Sanguiforba officinaliSi <rihi^^i?T^ 

Mga, 4, ^4* Anguillara behauptet (de' femplic^ 
p. 257.)) dafs die Pflanze noch jetzt auf den Infeln 
des Arciiipelagus vtht^^iu^ heifse« Columna bat fie 
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« 

{eephr^ i. p, 124«) onter dem NatneD des Dic^korides . 
abgebildet. - Galbm' Apariae ^ iofü^hin^ 3l, io4* 
Galium verum ^ 7«XXioy, 4) 9^* Rubfa einciorunit 

6^u^-^Ä«V(5v, 3, 160. BeyThebafa, in Lykaonien (Ich 
lele Itait iv 0a/3ÄV)j t^; TaXtXotUq — <v G^ßocfryi r^^ Tü^ 
' ^Xnriisi^), in Karien und bey Raveona in italien werde* 
fie gebaut. Bhmtago ahißima, Mp/iy%M^ew y-f^i'^oVi'. 
ft, i53. PL Lagopus y u^vlyXiaffffov fJUH^oVy da f. PI, / 
CoronopuSy cXsarioVy \\, PL PfyUium, yJjvXXiovp- 
4» 70. Elaeagnus anguftifoUay iXulx «/-S-zotto«}, 1, iSyi 
Jlypecoum procumbeasi üvrptooVf 4} .JTrapa na« 
ianst Tqißo>j^ ivxjbqoq^ 4i ^5« Pßtamagtion naiant, 

Hf*liotropium europaeum 9 viktor^litiov y 4> ^S^. 
iMhofpermum purpureo- coerulewrii p.\jcq oi);y fxuogcori^^ 
'2, 21 4- Lf^^. apulurttp vielleicht (Tno^irtost^^ ^^i^S* 
Idth. o/ficinalet Xt^vn^fAcv 9 3f iS8. Li^ib. frutiea*. 
fumy uyxo^^ ^rglryjy 4> 25. Anchufa iineioria, oiy^ouca^ 
4, 20. Anch, paniculata Alt., /SouyXwcG-cy , 4> 128, > 
Echium crencum, iyx^^^ srs^oty 49 24« ^c/i. uo/if 
cum, Xuxo\p/^, 4, 26. - Mch' rubrum ^ ixM^v\ 4> ^7« 
Oaofina ecfuoides, ivoirfJMy 4 t ^4?« Symphytum offe^ 
eihale, o-J/z^dtov, 4> '<>• Cynogloffum ef/icinale, 
HvvcyXüXTcrov, 4) 1 29. Cerinthe minor, ry{ks(ptoVy 2, 2 17. 
^ Cyclamen hederaefoUum Ait. , xuxX^i^iv^^ , 2,1 94» 
Tbeocn id. 5, i25. LyfimcuMa vulgaris, Xwtpti* 
XMV> 4> 3* Hoiioaia palujirist eTp«ri(jr^ p^Xio(pUX« 
Xo?, 4) io3. Anagallis arvenßs y »vuyxXkiqy 2, 209, 
Die blaue Abart werde das Weibchen, die rothe das « 
MäoncheD genannt. Plumbago europaea, T^iirokiov^ 
4) i35. Column, ecphraf. 1. p. i6i. Mit Unrecht ' . 
tieht Sibtliorp {fi. graeä^ x. 3oi.) Statio« flnaata, dock 
•zweifelhaft > bieber. Convolvulus arvenfiSy Trs^iyiki^ 
flfSVOVy 4) i4- Coni\ i^oldanellay y,^xy.ß;^ •S-äXäo'O'/ä» 
2,148. Conv* fariuojus y cm^^Jiwvicc y 4, 171. Bey 
i^iophon in loniea uad am m|&(phea Ol jmp wachte 
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, die hefte, fagt Rufus von fephefas (Jragm, p. 21. ecL 
Matth.). Auf dea Fdldarn nod* an den Hecken My» 
fien^ fand Sibtborp die Pflanze (SmUh proär. ß. graecm 

1, i55.). Auch Diofkoricles zieht die mvfirche Scam- 
monia vor: die fvnfche (von Conv. Scammouia,) fey 
fchJe-chter. Calyftegia fepium R. Brown. , frfjuka^ 
Xtt»* 4» i45. Campamda laehiiaia^ vieiJeicfat fiibitv» 
4, iS. . Camp* Erinus\ iqm^^ A\ 29. Pöhmonium 
coeriiifiumy iroksfÄtivicv y 4» 8» Lonicera Caprifolium, 
x'Jx)wÄa/vo^ ^Tfc'(>3t, 3iio"ffÄv9'5//ov , »5 xio'O'ospüXXov, 2, 
' Verbuf um IkapJitSy CpXouct; oi^^Yiv^ 4> io4« Theokrit, 
id. 9 , 83., vercrJeioht die gelbe Farbe des Gefichts mit' 
^x-^o^, yerb, pHcaium Sibth. fl. graec* t. 22^)., (pXofAo^ 
•S'/jA.f/Ä, 4^ io4v f^erb, finuatum , (pXcuo; f/itXxivxy daf. 
F^t/i. Lrch-rth, r^irv} spXoyLtq, X'jyjviriqy daf. 
Verb. J f^rrugineumt ugKTtovy i^aroZ^o^, 4» 106, Zwei- 
felhaft zieht Sibthorp Gooyza Candida hieber. Smitk 
prodr« fl. graee. 2« p. 173. Hyoscyamus reticutatus^ 
iJcrK-jjt,ao?, «v-S-)) üTOTrc^Npupac (J)€^wv, 4^ ^9- Veri^l. Ca- 
ncer, hört. p. rj. Hyosc. aureus, üo?x. ou tä olv^-y^ ^jj- 
Xofiib^, daf. Kyosn, albus, 6 r^tTOi XtTFot^q^ cS T» a»^^ 
X8UK«9 daf. Phyfalis fomnifera^ frpixv^ imnnraiStßi " 
4. 73« Ph, Aikckengip «XiKttxajStf^, 4» 7^* Solanum 
iiigrum^ «rrpu'xvo? JojTfltro?, 4> y*« morgen länd!« 

fchen Abarten werden in Aegypten gegeffeni Solanum 
infanum. orpu^^vo^ ^v/xov, -S-^ucv, Ts^tnoVt 4» 74- Hier- 
auf bezieht heb, was Taoitus, hift. 5, 7., von den Ge» 
wächfen im todten See erzählt, deren reife Frfichte 
fchwarz werden und in Afche zerfallen : undjofephus, 
de bell. iud. 4^ '-^7-> fpricht von Früchten, efsbarea 
fihnlich , die in Rauch aufgehn. Seetzen fah die 
Frücht bey Cbateaubriaoditin^r. 2. p. i8i. ' Lycwm 
-europaeumy gifwo^^ i» 11 o, Rhamn. infeciorius, 
XCkiov I, i32. Rhamn* faxatilis^ gx^uvo^ sri^x X^u- 
Hor&ijXi 1,1» 9. Rhamn, olpoides, gxfjLvoq t^ity^j fjLeXiv^ 

>Taf»6X^y T» (fiukkx, ZizyphusPaUurus, sr^Xiov^» 
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ly rizi^ Ziz Lotus » XfOTo^ , 1,171. Die befte 'Be«> 
fchreibung liefert der Augenzeuge Polybius beym Athe- 
liäus> Üb. i4. c. 18. p. 0G9. Veröl. Desfpntaiiies in dea, 
mein* de l*acad. de Paris« 1788, p. 443.t. 2 i.fl. atiant. 1« 
p. 200* HermanA' zum Scbweighäaferichea Poly^ 
Itfus', toRi» 8. P. L p. lai« So^-klar und. entft hieden 
gewifs des tr<»fflichen Desfontaines Unterfuchung auf 
das angegebene Gewächs führt; fo hat er docli ,eine ' 
Stelle im Skyiax von üaryaada {pfripL p* ii4- ed« 
Qrönov*) aberfebA,;difr inerkwQrdig..fenttg'iD:, um. ^ 
fie Kerfe afel;aeii •: ^:Ä'tS v^o-w (K-arÄpi;^/»') yivtreu ^ 

Wenn Skyiax als Augenzeuge ta^« den Lott^a^- delt 
man ifat, ift verfohieden von dem« woraus man- ein 
weinicbtesOetränk. macht ; fö . wiriarftri^iiet dies gera- 
de der übrigens fehr intereffanten Stclle im Heroüot, 
4> ^77') wo von demfelben Gexvächs i;era<;t wird, es 
diene zur Speife, und liefere, nreioicbtea Getränk. 
Skyiax mufs auf jeden Fall , wenn ilian. feine Calaub;» 
^rdigkeit nicht in Zweifel ziehn wiiP, auf jeher la» 
fei noch einen Baum gefanden haben , dem achtea 
Lotus ähnlich, deffen Fruchte gegpITen wurden. Sollt« 
dies nicht Celtis auitralis feyn, deren Frücbte. freylicji 
. im fad^ichen £q|^a noch immer eftwas berhe^ aber ' 
doch nicht unangenehm fcbmecken und vom ifemeSV • 
xien Mann gegeffen werden ? . . ßrjihraea Centaunum^ 
HsvTot'jQtov fjua^cv >) XifjLvahv ^ 5, 9. Vergl. Ga^oxi. fa«- 
cult. Ampi. 7. 90. Cordia JVIyxoy TTs^a-b», i.i 187, 
£inige fagen^ in PetHein fey die* Fruc^ht giftig» geniefa» 
har fey fie gewörden, da man^fie nach Aegy pten* vtx^ 
pflanzt habe. Aber der Baum wächft nicht in Pwr* 
fien ; wahrfcheinhch ift flie VerwechpHlung mit vt^vtov 
Sc h uld dara n . Cii fcuta Epühymum^ i 7ri^v(j.ov , 4» ^ 79>» 
Flin.. (• 55* ' £pitbymam quidam Hippjapbeoii 
(Hypopheon) vOcaat.« Jütu o, i>9. p. loZ* IlctgAvh^ 



• « 
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tfi'ouc U iiri^jüA) jMii cnri rSjq trt^itfi ((pit$q Pole» 
" -rlum fpinofum) (fuousvw. Fiola odoratOy 'lovy 4) 122, 
Jledfita HrliXf atcraoq, a,2io. Er fiUirt drey Abar» 
tea.aut» dieweifse, die fchwarze, hovücioqy und diQ 
'tnit klainen rötblichen Blättern, welche er ükij; nennte 
AnguiUm fobon {de^ßmpL p. 180. 18 1.) «rkennt 
als blofee Abarten. Uheebrum Paranychiar^ mpwvo« 

4> •^4' Vinca maior unJ minor y KXrjUxriq, 4» 7» 
jNenum Oleander ^ vi.qiovy 4) Hie her gehört Lu^» 
cian. afin. p. 72« ed. Schmied, roi %s ^chx ineiv» oux ^¥ 
^ih» dhi^tvi * rd h* ^ in rl^ ^i^n^ (pvofÄevm 

{gohoS(iifvy}v otuTi^v »«Xoveriv) nach Scbneiders Verfoeffe«» 
rung. Marsdenia erecta K.Brown, y otTroxuvcvy 4,^»^ 
iCynanchumVinceioxicum R. Brown. > tunü^irtoi^y 3, 1 06. 
•Cjn* nigrumf xipx«/«, 3, i 34. A'nguillara p. 229« 
Chenopodium Botrytf ßjirfuqy i3o« Smlfola Trm* 
gus9 4j 5l. Salf. falfa, B^irer^av «Ximov 

wcc^otXtoiqy 4) ^Si. Wächft in Attika am Strande 
J].äuiig. Crelfa creeica, dyd-vXklqj 3, i53. Sibth. fl, 
-^raec. t, 256. Gentiana lutea, •ygvr/av»;, 5, 3. Diefe 
abelldländifobe Pflanze ift Beweis, dafs DioCkorides 
^le Flor der AbendlindeV kannte* Lagopeia dumino^' 
des t yivfxivov olygtoVf 5, 69, Erytigium planum, i^^tiy^ 
7iöV, 3, 24. 

Tordylium ofßcinale, rog^uXnVy tritfsXt k(j>jti»Wj 
•3r,'G3* Heracleum Sphomlyihim 9 ci^ayhiktov f 3> 9<k 
,P0uoedanum offMuaie^ 9r€uxÄ«tyoy« 9 2. Fendu 09» 
munis , vap^Tj^, 3, 91. F.tingitana, <rlX(piev Xißvy.cv, ~ 
3, 94» Den eigpnth'chen Standort giebt LIerodot 
4) 169« von der Iniel Platea bis an die Bucht der Syr- 
ien an» Fer, Ferulago ift ^vieJleiobt vi^^f^ h £y^' 
Tfvvjttfvo^» eS i im^ xakßavifi ^ fJtsr%hfic» x«X«jr«/^ 5, 97W 
»fpr, nodißora, vielJeicht >.i^«vü)t/V ft^e^»» 3j 87. 
Fer» Afa/'optida, (rlX^ptov uyybi^,oyy 3, <)4» Strabo fagt 
(übt 1 1 . p« 56 1 » Tzfob«) ; das ine€{i(che Silphion fey viel 
ifUe^bter» als d$s cyrenifekei und kooime vielleicht ^ 
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von «ioer andern Pflanze: do(*h kdnne auch Hie V«{f<» 
fclüedenheit des Bo'Iens die ScHidd tragen. AfMcm« 

(de arte coquin, i, 5o. 5, i 5.) iint"rlct»p» <pr ehenFjIls 
das Jafer parthicum vo n cvrpr>airum, Feruia' perficop 
vielleicht ttcx, vu^^jtiQath^ iv hir.^fts^i 9 wmyinifffov vj^f^ci» 
3| ^5. Paßinaoa Opoßanox^ vcivw$ß^ xet^tim¥$ 3» 67. 
Aasdrückllch fagt Galen (ßac, fimp/. 8. p ia3,)j ous 
den VVur/eln komme Ojiopaiiax. PuUu/aaa lurida ut 
jiacb (iouan's VermuHmnir {illu/cr p. 15^,) TjivÄ>i«ig 
^H^^cH^tfVt '^9 55. faß.fßiivap iiiM^pißoanov y .0. bo» 
SelinHJ^ Oreofelinum^ i^wiTum.^ 3^ 76. dnethum 

4, 157. Loferpitlum gumm'Jerum De f. fl. asj. 1. 

TO dfjifjL(i>vMaov,h Atßwf K»ri Kü^>;v)7v , 3', c^S. Cachrys 

TO ts iFTrtgfxx <r(po'Mlk^9 5, 87. dachr» MoHfonü Vabl«, 
i7rffOjW«^3t'9'^oy , GTi^y.x nuyx^^'i o^uotovy 3,82. Verul. 
Galen, f^culr. fimpl. Jib. 7. p, 98, Cachr. maruima 
Sp., H^^ovp 2, 157. Kfj'Q'uov Galen, facitinp^ 
Jib» 6. p. g4» Cofißndrwn fiuivm»^ Miifmi. 
Smyrnhun Obis atr4tm% linroe'Aivav» 3, 78. Man af^ 
in Rom dies Kraut mit gebratenen Fifchen {Apic. 
art, coguin, 0 y 12.). Snu per/oliatum ^ crpLU^viov f CTteg 
irr KtktKtot, 'TrsTgcciXtwv iiatKdStrti yavo/xevov TrXiwrw kf 

'AfMtv^ i^iif 5, 7g. . Galen« fae.» fimpl, iib. 8. p. 1 1 
DauctUS Gmgidium y ytyyl^v 2, ihy» Es fey in Ci- 
licien und Syrien häuii^. Dauc. guttacus Sibth. fl» 
graec. t. 269., (TTa^üXii/o? a'^f/o^j, 5, 69. Jn der Mittip 
der/Do}de fey etwas P|ii:purfarbenes: die abortiren* 
denCentr^lblaincben,' Ci^oalk maüriianicaf imimmkt^^ , 
2, 1(19« Galen, faoult, fimpl. üb. 7. p. 89. xauhoX/V» 
kvtoi hctvycov uygtcv cvoiÄU^ovtriv» Cuminum Cyminum, xu- 
' /uivov^ 3, 68, Aucb Apicius {de arce coquin, i,32.) 
vnt^fo^eidefc jci^minom aetbiopirum oder fyriacam 

' ♦ . ' 
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9y 83« Aifaan. Mäiihioli, fUnnf, ro icSM^jiMyey «tejutty. 

TiKoVy 1,3. Tragium peregrinum Spr. , ^au/to? rp/- 
To?, 3, 83. Vergl. C. Bduh. prodr. p. 8i. Tra- 
gium Columnae $pr., r^ayiov £rc()oy, 49 5o. Verg]. 
•Coli^mn. phytob; p;'6u t. «7, Bunium afomäiicum, 
.i^ltiSejSouyMy» 4v ^^S. Bun. eopHcum Spr., 
ai&töTrtaovy 3,70. Vergl. Anguillara p. i3o. Fle- 
ming in afiat. refearcb. vol. 1 1. p. 170. Myrrhis buU 
ho Ca Spr., f^if^gi^i 4» ^^6* Myrrhis odorata^ ttui^ * 
^vi^« s , i6ä. Plm.*22, 22, Siumangufiifoliumf ^mv, 
a , .1 54* ' fendaemm Spr. (JRur&iiii fermUeififtium 
Dpsfont. anm du muf, 1 1 . p. 275. t. 3o. B. ferula* 
4:eum Smith prodr, ß. graoc. 1, p, 186,), ßowiov, 4) 124» 
Carum Car vi y niqo^t 5,66. Tenor ia /ruficcja Spr, ^ 
w^bIä ou^im^j^ 3, 6i« AngHÜlfli-a. befehlet die 
'Pflanze (ehr gut, p. 212. Meufn FomäculUm Spr.^ 
'fii^ot&gov , 3,81. Echinophor^' tenuifolia , rrxvxHf^ 
•'A<rxX)37r/oy , 3, 56. Vergl. Column. ecphr. 1, p. 98. 
^gg« Sollte Hies das Sil galJicum feyn, deffen Apicius 
.{de arte coquUu 3 , 4*) als ZuCä^z %>eifea etwähnt? 
Af^am Peirofrliäum^ ci)aM\ 3, 74. graveolens^ 
iXEioffEXtvoVi 3,75. Sifan Anifii^'Spr,^ »vvyjcovy 65. 
Sipfelielaeum oder gl aucum^ (recsXt fxotü-crotXstjTtaov, 0,60. 
ße/I iortuofum X iifrcofJt.oi.qaL^qov ersgov, 3, 82. Oenan- 
^ pimpinelUfeliaf «oiWy^, 3, l35* ConiuHt maetäa^ 
4um , Kiivtmy • 4 > 79* Ligußicum apioiä^s Lam. , S^ik 
"xo? fTf()o^ , ou «f« (piJXX.« ffsXM^ ' dy^ifö cfAotctf 3, 83. 
i,zg^, Levijclcum, XiyvcTtacv , 5, 58. Lig, peloponne' 
fiacum. <Ts<Ts\i TtsXoTroyvyjffixAcv t 3, 62. 

iueus nigra i okt^, 4i ^74' ' Sämb» Blndas<f "X'^f^ou* 
»HTyjy 4i 175. Tamarix gatlha^ • fxvpUyiy i , 116. 
Parnafßa palufiris y uy^w(Trt<; iv rot T\(xgvoc(T(ru ^ 4> ^3* 
Sibthorp giebt fie auf dem Oly^^p in Bithyniea an. 
' Narciffüs TaZetta und fh^iicusr vi^Hteeoq^ 
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4) Aäiutn ^Impeloprafum^ «/A9r£Xo9^pA<roy» 9^ 

i8a. AIL Porrum ^ Vfiffw.t 2, 1^. AIL /athum^ 
«rxcpolov, 2,1182. AlL^trenaruan^ eCpiotncopoSov, rfaH 

Vergl. J. Bauhin hut. 2, 699. ^//. Scoruduprafum, 
i7üo^chc'r^x(7oy , 2, i 83. All. Cppuy KgcfXuvov ^ 2, 181. 
^//. aißrum oder Diofcoridis Sibth., ^ctfXU) 3, 54. Id^. 
Jüan candidum, k^/vqv ßm^ü^Vy 3, 1 16« ii/, chalcedo» 
nieum^ ifxs^oHMXki^^ 3, läy. Tulipa Oußana Redotit* 
Sibth, fJ. graec. t. 32C),, o-ötTu^/öv, 0/ ^* t^/^üXaov k^cXoD^- 
<r<v, 3, 143. Vergl. Gluf. cur, poit. p. 17. lÖ. (/vw 
iaria amplexifolia » ihatix ^l^ct^ 4 t 44» Erythronium 
Dens canis,f c^nlftov i^u^^jviov, 3^ i44» Oonmllaria 
verticiamaf i(PifjLe^v, 4, 85. Verg], Caefalp. 5, 33. 
Man ficht, dafs Theophraft und Nikander eine ganz 
andere Pflanze, das Colchicum autumnale, fo nannten. 
Galen QacßmpL Jib. 6. p. 84%) giebt darüber Auf- 
fohlttfs. £r nennt erft das s^/ucpev ^hrr4gm k^Xx^kov : 
dann fährt er ein enderta i\py\^6qvß au^ welches auch 
heifse» Cons^. muUißora ^ m'oXvyoyxToVy 4) 6» 
Orn'uhogalum fiachyoides% ^ ßcXßoq ifA^rmo^y 2, 201. 
Vergl. Renealm. fpec. 90. Smith prodr. fl. graec. i. p. 
:n3v. Orn.nutant^ agvi^oyoXov^ 2) 17^ ^ct//a ma* 
rlr2maf o'tciXA.jj , 2 , 202« Afißhadislus rmnofiit >^ i^i** 
SfiXo^, it, 199. Anthericum graecum y (paAöt77/cy, 3, 
122, Es wach fe auf Hügeln. Sibthorp fanci es auf 
Bergen des PcloponVipfes, in Kreta und Cypern. 
^ucinthus oriemaUs^ ookiv^o^» 4> 63» Hyäc^ comofiis^ 
ßcXßo^ i^lifMq y 2, 200» ASmith prodr. fl. graec» 1/ 
p. 238. Alo'i vulgaris Decand,, ffXc}^, 5, 26. Sie 
wachfe auf Andres. Galen (facult* ßmpL lib. 6. p. 73,) 
bemerkt, dafs.fie in Syrien wachfe. Sibthorp fand 
^eauf Cypem» Acorus Calamus 9 iiUfov^ 1, 2« Die 
Indifche Abart iftic«3^/uD« a^6i»/uaTiicj(^ 17» fiam» 
iw/a arundinacea, IkxkstroLt %b rt ciaxot^öv, sihot 

^ffHOfÄivov €771 rwv Äockoi^mj o^QV rji ffuor^M'ai iTjfi^ 
Geich« d« Botanik, c« jBs Io 

V 
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Chileo Cfaißuli. fimpL lib^ 7. p. 99 ) -.drOckt fich auf 
ähnliehe Art aus , und fetzt noch hinzu, jenits «raxx^^ 
fey vvenig.er füfs, als unfer Honig. Eben fo Paul von 
Aegina 7, 247., der es auch aX? ivb/joj nennt* Dies 
ift das Tebaichir der Araber« fSalmaf. homon, hyL 
iair. p, 1 09« Lüdgers de meuHcäm. Tebafckir* Obtt* 
179'.) Der Name triax^Q ftammt aus dem Sanfcrit 
Scharkara 9 und dem tibetanifcheo Sa^kar, weifse 
Erde. fAdelungs MUhrid. 1. S, ito.) Vom Bam* 
bosrohr. hat übrigens Herodot (3, 1^8.) die .erfte ' 
Nachricht«^ wo er Tagt > dafs aus nttkifitot^ Schiffe ge* ' 
macht werden. Auch Ktefias von Knidos, Xenophons 
Zeitgenofle, (de indic. reb. in Fhot, bibl. cod. jZ.) er- 
zählt, dafs das indifche Rohr £0 dick fey , dafs zwey 
Männer es nur umklaftern können, und fo hoch, wie 
der Maft eines SchifFs, welches taufend Mann fahrt» 
Es gebe aber eine männliche und weibliche Art die- 
fes Baumrohrs: die erftere fev fehr feft und mark- 
leer; die letztere habe Mark« Diefe kennen wir itzt 
als Galamus verns Lonr.; jene als Bambufa arundina- 
cea. Vergl. Plln» i6. f. 65. Oryza fativa^ o^v^x^ 2, 
117. Rumex Paderttia , Xiirx^ov n'^iriurov , 2 , • 1 4o. 
R, acutus, o^u Xa7r«-9-öv , daf. obtufifolius ^ Xiitot^ov 
ay^iay,daf« R^Acetofa^ ij^ciTAii^dyo^uqiqy dsii. R.aqwUl- 
cuSt ßf$r»mttn 4 ßiTTcimoif 4 9 2> Dies war das 
Kraut, deflen fich die Römer unter dem Drufus Oer- 
manicus (i5 nach Chr.) gegen die fcelotyrbe in den 
frifjfchen Sümpfen bedienten. fPlln. 2.5, f. 6.) Es 
hiefs britannica, wie Lipfius vermiithet, von dem Na* 
men der Sümpfe, br&ianfche Heide. CJ^pß. 9U Ta* 
cii. änn^ 1, GS.) VergL Galem faculf. fimpl. 6, p. 
79. Uebrigens kommt diefeJbe Pflanze noch ein- 
mahl als iVTroXaTra^-cv , 2, i4»m vor. Leoneice Leon» 
iopeealum, XsovToTTkToiXov y 3, 110. Die Pflanze ift 
gemein unter deoi Getreide in Griechenland» Leojtl^ 
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Chry/ogonum, y^QUfrcyo'-'OVy 4> 56. Sibthorp fand fie 
, bey Ahydus. Colchicum autumnalfi, KoXp^inov, 4i ^4» 
Veratriim alburriy tXX^ßo^c<; XsvKoq y 4> '^o» Alifma 

Epilobium angußi/oliumy ovxygoty o/vo-S-jf^)« , 4i 
118. Es wachfe auf Bergen baumartig. Sibthorp 
fand es auf dem Olymp. Lawjonia inermisj huV^o^, 
1 , 124. Vergl. Garcin in philof. transact. vol. 45. p. 
564. Diospyros Ebenum, btSsvo^^ i, 129. Amyris 
gileadenßsy ro ßxX(Txy.oi) ^e'^h^ov iv y.cvyi *lcuhxix ^ 1, 18, 
Amyris Ka/al For&k. und Bos'rellia ferrata Colehr.y ro 
Xißxvov hev^£cv y 1, 81. Von dem Jetztern Baum kam 
auch die Rinc{e, (f-Xotcg "ktßxvcu y 1, 82., und fuixvvyjXi" 
ßxvoUy ly 83. Dies waren die feinern abgeftofsenea 
Stücke. Diodors von Sicilien (5, ^i.) Befchreibung 
des arabifchen Weihrauchftrauchs aus dem Evemeriis 
ift unrichtig, und offenbar durch Verwechfelung des 
Myrrhenbaums mit diefem entftanden. Dafs das xxy^ 
xxfXQV y I, 23., weiches aoch aus Arabien eingeführt 
wurde, ebenfalls vom VVeihrauchbaume komme, ha- 
be ich fchon ehedem Ctttidqu. bot» p. 87.) vermuthet. 
Erica arboreuy i^eiarjy i, 117. Daphne oleoideSf 
^xutXxiXy 4j 172. Daphne Gnidium, , 4i 

173.. Polygonum Hydropippr^ rj^gcTTSTregi y 2, 191, 
Pol. Perficaria, y.gxTXicyovov y 3, i^g. Pol, aviculare^ 
TToXhyovov u^jQSv^ 4> 4- incanurriy itGkiycvov -S-^Xy, 

4, 5. 

Launts nohills y 5«Cpv)j, t, 106. Laur. Cinnamo» 
mufTty yj'jvxuoipLQV y i, i3. Laur, CaffiOy axdclxy i, 12, 
Sowohl hievon als vom Zimmt wirvl eine Art die mo- 
ful'fche (^.scuX^T/?) oder die über Moful gekommene 
{irx^x TO Moc-'jXov) genannt. So hiefs närnlich fonft 
das Kap Guardafui, in deffen Nähe das Zimmtland 
Jag, Bis dahin war Sefoftris gekommen und hatte 
Säulen und Infchriften errichtet, {Strabo Üb, 17. p. 
488. Plin. 6. f. 34.) Einzelne Arten der Gaffien • Rin* 

10* 
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de nennt Diofkorlcfe« mit indifchen oder aramäifcbeD^ 
viAileicht arafoifchen Namen, S,%iü9 jurfttt ÜKmfi yt^ 
^iQ. Die letztere fey die befte, v6n Rofengeruch und 

diinkJcr Purpurfarbe. 7/$/^ könnte das arabifche 
fSf^^ di^ Rothe ^ feyn* So oeoi^t Galen {aniidoi. 1, 

434*) eine Sorte yi(ii welches fich aucb TOfi ^ 

derSiammy ableiten läfst* Das Blatt ift fxxkclßxS'gov^ 
1^ ti. Rheum Rhaponticump 'fS^ ol hi fiw xMkauch 
S, 2. Ganz fo, wie Diofkorides die Wurzel befchreibt, 

frhildert fie Profper Alpjni (exoe. p. 188.) , d^r die 
Pflanze aus dem thracifchen Gebirge Rhodope, nicht * 
iiveit vom Urfpruog des Hebrus, erhielt* Diofkorides 
fagt , fie wachfe jenfeits des Bofporus , womit wol der 
tbraciübbe, (oder die Meerenge bey Konftantinopel, 
gemeint ift. Ammianos Marcellinas (12, 7.) giebt 
ebenfalls diefe Gegend als das Vaterland der Pflanze 
an, und fagt, fle habe ihren Namen von einem dorti- 
gen Fiufs. Unter dem Namen radix potuUsa führen 
fchon Gelfus (5, 23.) und Scnbonins Xargns (167.) 
diefes Mittel auf. 

Hyppraruhera MoringUy ^h^gov r?^ /ÖäXävöu /wu- 
£e\{/i}cj)$, 4) ^^o. Statt fAvgtayj iotao^ mufs ^i>pf iVji ge- 
lefen werden, denn mit Myrten hat allerdings das 
Laub einige Aebniichkeit. Vergl. Belon, 2, 6i. Ana» « 
gyrisfitetiday ivoiyvgi^j 3, 167, Ruta graveolens, 
T-avov, 3, 52. Rut, montanay tdj^ävov ogstvcvy da f. 
Arbutus Andrachne^ KGfxocQO(;y 175. Styrax officio 
naiiiitmi^^f i^JS^ Der Baum, deffen Blätter dea 
Quittenblättern ähnlich feyn, wachfe auf den Bergen 
von Pifidien» Strabo fagt (üb. 12. p. 199. Tzfch.): ^ 
der Styrax wachfe auf dem Taurus: aus feinen Zwei- 
gen werden Wurffpiefse gemacht» Würmer zernageo 
die Rinde» fe fliefse eine dem Gummi ähnliche Fiflf* ^ 
figkeit heraus. Tründas terreßriSy f (@oXac 
4> ^5, ' Saxi/ragU media Gou^n., <puXk(fifi 3, 140. 

» 
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Vergl/Glttf« exoh 33. Coiyledon VmhUicut^ motu- 

X*jWv, 4) 92. Cfyt, ßrraia^ KcrvT^ffitiv irt^x^ 4» 

.Vergl. Sibtb. fl. graec. t. 444» Sapunaria o^ßcinnliSf 
cr^ii^toy* 2» 195. «Sa/;, ocimoidesp wiUfMnh§qy 4> 
Aa/i. yaecarUif iirivi% dy^iot^ notfa. p, 4v!o. Trian* 
thema fnukofum Vahl.» obcduuiX/f , i, 1 18. /»« 
^a^a Smith,, /ujyicflw «(^)(Jö>5)j; , 4> Se^tlaria nf»mo* 

rum, aXcivtjy 4) ^7« Sedum ochrolfucum Smuh., 
^mov TO fJ^agoVf 4> 90* S, Cepaea, KyjrrxTx^ 3, 1H8. 
acr^y M^mv rgirov^ 4> 9*^* Sedum Rhoäiola, Qohia^ 
p^«» 4> 45* Agrofiemma Githago^ Xu^vi? «^pias 3, 
11 5. Agn eoronariaf Xvx^tq creifixvuffjixTiK^^ 3, 11 4» 

• Afarum europa^unti acapov, i , g. Poreulaca 
oleracea, «vB^axvjj, 2, i5o. Peganum Harmala y irif» 
yeofüvaygtWy 3^ 55. VergL Beion, 3, 5o. Agrimonia 
Eupatoriai fUTttn-ti^iov^ 4» 4^« R^Jeda Phyteunutf (fi* 
reufAXy 4» i3o. Ref, alba fcheint freylich narh der 
Befchreibiing 4j ^52. <Fr)iT»pt,osi%t^ pisyx zu feyn r allein 
der Sprachgebrauch älterer Schriftftelier aad Galen« 
Unter fcheidung des 9vifr^Mi\i% XctMcoy von i^iya * 
fimpU 8. p. 108.) läfst vermuthen, daft an d^r ange- 
zogenen Stelle 2v^y Pflanzen gemeint werden, unter 
fienen das i^-syx auf Hellcborus foet'idus y ctyriü^j^mci; A- 
XißcQc; Galen., das ksuKov aber mit der bernhreibunj^- 
auf Rjpfeda alba bezogen werden rnnfa. Nach Strabo' 
(Hb. 9. p. 497* Tzfeh.) wächft das vffiirafMuhl^ in Pho* 
eis:' man bereitete damit den HelMborus vom O^ta 
zu, um ihn unfchätUicher zu machen, wie noch \e\ rt 
im Delphinat Helieborus foetidus als Gegengift gegen 
Helleborus niger bey den Schaafen gebraucht wird.. 
Euphorbia offieinarum, tMfw §itpogßiwj 3, 96. A >er 
init'ünrecht heifst es y«p-9^ico«f^5?, der Ferula ähnlich, 
Euph. C/iamaefyce, '^xp.xtCTjKy^^ 4> 170» Euplu Ffp/h, 
fffTrX/;, 4> ^69* Euph. falcatOt 7r«7rXoc» 4, i<'i>. 
Euph. IdUhyris y Xi^i^^ 4i^^7* EupfkApiosy i^xM^y 
4> ^77? VergU Selon, 1,42. 01ttf«bif^2, ic)o. Muph. 
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PUyufay 7tiTMG\j(T»y 4) Euph, Paralias, ri9vfJLxk$^ 

vrot^ikio^y 4> Euplu fpinofa^ iiVTro^aLbq ^ 4f ^^2. 

Gaiaftivida altera» Honor. Bell, bey giuf. hift, a,' 3o8« 
iMpin. exot. p. 3b«. Sibthorp B. graec. t. 46^* Buphm 
helinfcopia i ri^'jfJLxko(; rjXiccniOTrio^y 4> i65. Euph, pla* 
typh)Ua, n^'j y.QcXog TrkoLTij^nXXo^ 9 da f. Euph. Cypa* • 
rißi'is^ T/-3"U,u«*A.o? üMirx^KTcrioLq ^ daf. Euph, Myrfinites^ 
T|<9a!fe«X69 «S^Xti^, daf. dendroiäes, ri'S-« 0 tm^ 

-ir^Tp«/; ^Lf6/x»vo?, daf. Diefe Art fand Anguillara in 
Xofcana und Genua [de fempL p. 294.)» Sibthorp fl. 
graec, t. 470« Euph» Charof ias, ^xgctK^stq, daf. Sent" 
pfrvivum arboreum, ust^taw ro fJtiyot, 4) ^9* 
Mauerfl und Schutthaufen in Cypero fand es Sibtborpr 
fl. graec. t. 473. Auf Gepbalonien fah es Anguillara 
(p. 277.) unter dem Namen avacrac/a. 

Myrtus communis i fAu^atvyj, 1, i57. Punica 
Granatumt poa , 1 , 1 5 1 • Amygdalus Perßca, r» pu^kat 
wegmKXy' ly t64*. Prunus domeßica, uoHHupußJm^ 1, 
173. B^ißvlM^ Theoer. 7, t46* 12, 3. Pr. Arme» 

niaca, Tx fxr^Xx oiqpLy)vioty.(x,y *Fu>/Jtdi,'i(TTi hs 'TVgoLHiCAiX , 1, 
l65. Mefpilus tanac-tiJoUat fxiffTFtkov, d^tavU, 1, 169. 
Vergl. Smith prodr. R, graec. 1. p^ 342« exot. bot. t. 
85. Mefp, germanica^ pkicvtko¥ irsgcVf 170« M»/p* 
Byracänsha^ i^wutay^ot^ i, 122. Mefp, domeftiea 
Smith.', oüflfi, i, 17 3. Pyrus communis y ax^«V> i| 
•168. Pyr. Malus y dygtoy.vj'kxy 1,1 63. Rofa Jemper^ 
l^ens foll, nach Sibthorp und Smith, KUVCc/SaTOv, 1^ 
is3.y feyn. Rubus iäaeus^ ßiroq I^üu»^ 4> 38« Rub^ 
fnuicofusy ßiro^i 4> ^7- Poientäla repsaaSp vmS^ 

Capparis fpinofa^ HGcTTTToi^i^y 2, 2o4. Papaver 
dubium, pjiibtav poid((> 4i ^4* Frucht wird als lang 

geftrQckt angegeben ; daher Ic^no es nicht P« Rhoeas 
feyn» Dies ift vielmehr ^ oiyglx pium , iyKx^y^yJvyjy > 
fp^wv rr,'j nui^iOLVy 0 kxI irtS-iTi^ xa/ ^otxq cvo^a^fra/, 4, 65. 
Pap* fomaiferumi [JL^iiMV ii^ASfoq^ iOiirtUT^j^ 4» ^^P» 
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Die Pflanzenkunde unter der Römer Herrfchaft. 151 

TouTftW» ifX^tfo'^'^y iUulhiav imfjuiiuij d*f. Pap» Arge* 
mone^ a^yBfjuivi>j ^ si, 2o8* Sibthorp bringt fie, auf' 
das Anfehn der Abbildung im Wiener Codex, zur 
AHonis aeftivalis. Allein, was ich von jenen Abbil- 
dungen haltQ, habe ich fchon oben, gefagt. Die An* 
gäbe >m Text/.dafs die Pflanze eineo gelben fcbarfen 
Saft gebe, und dals die lange Saavienkapfel oben brei- \ 
ter als unten fey, fpricht zu deutlich. Chfilidonium 

, malus , p^eX/Söv/cv ^tyu, , 2,211. Glaucium luteum^ 
fjLYjitoiv Aegstrirtq, 4> t)6. GL phoepiceum^ j3oT«yj} Kuri 
*l«^Mra>.#y r^f £upMK ywofiiviih 3> too« INymphaea ßl» 
hdt vt}/A(Pmmy 5, 148. l^ympfu lu$eai vufjt(pm» iXhi^ 

. TO «vB-oc ßkißyocQX {vov(pot^) Xiyerxiy 3, 149. Nymph, 
Lotus ^ X(i)rcq 6 iv AiyvirrM ^ 4j 11 4- Ciftus creeirus, 
Hi^oü sihoi ^'^v y ij »28. Ciß, villofus y Jt/(rTo? Ä^pjjv, 
1) 136* Die gemeinfte Art in Griechenland t nach . 
Sibthorp« Clfi.'palvifoiiuSym^riq^^'o* daf> Paeonia * 
qfjfuntiaUs y yXvKUtrlhyj ^yjXsi» , 3, i5j. Paeon* corallU • 
na, y\u'A.MfTi6y\ oL^qr^v^ daf. Delphinium pf*regrinum^ 
hfX(pmoyj 3,84. DeJp)u AiaciSt h6X(ptviov srs^jov ^ olhe 
iJ^xiv^v, 'BüfAouoft ßöwulvoui; (vacoinia), 5,85. Delplu 
Siaphis ägria, cmi(^ 4f ^56« Pedicularia heir« 

ba, Scribon. Larg. 8. Aconitun^ Lycoc^num^ dncvt^ 
Tov fTfpov, 0 hiot ü'jvöHTovov t Ol ^6 Xu'/COHTc'vov y.xXoZffi* 
ysvvxToa fAtv vXsiffrov iv 'IraXloo iv Tol'q nxXovfAsvou^ Ou* 
Mmrmi^"i^€ty 4» 7^* ' Veftinifchen Berge find im 
jetzigen AbrüzsO} Plin« 3. f. 17. Nigella. fatipa^ /ua- 
Xiif^iov, 3, 93. Nelumbium fpeciofum, nvxuoq xlyiTrrioqj 
2, 128. Anemone coronaria , dvruu^vy} r^uego^ ^ 2, 207, . 
Sibth. il. graec. t. 5 i4* An. hortenfis^ xyY^piwvyi iyqi»^ 
daf. ClematU VUälbay B^t^Mci^s^, 4» ^48. {Chnuh - 
li# ^^/egr(/b/ia trielleicbt^sv^f oy iv KaXTiN^»*eS 0 xot^« 
'rrc^' •iiiO'^oaqxviö Ko^iv^tov^yet 'rfx^xTrXyicrto^y OTtoq ^xvitrtfzo^y 
Scrabo, üb. 4* P* Tzfch.) Clem. cirrhofa füll ' . 
nach Sibthorp lAhjputTiri^ 4i ^82» £eyn« Clenu VUi* 
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cella fcheint y.Xy}fÄxrU ^tsqx noth. p, 4^2, zu feyn« 
Thalhcruni- minus. ^»kiiitT^t 4« 9^* Kanunculus^Fi* 
cariay %€Xihcytov fjum^, 2, 212. Ran. afiaiious, ßet» 

2, 206, Han, lan.iO'nofi's y ßxTQx-x^icv ^^vofi^SiffT«^» 
w'kirTa'rov tv Zä^6cv*ä ^fvcufvov, daf. Ran. muriratiu, 

aqua dl \^ , ßxT^ix*^^ TcrfltpTOV , ^'»•^o? Y^fX^KTI^OV« (UC 

tii*ll*bonu ori^'/aalis I^am, , o/ßcktalif Salisbv Smith.^ 

^jcaruTf bi 9 ^v*9-o^ 7r(>^<^u^cüv, 5, i53, AaguiJla« 
ra fand Hie Pflanze in Kreta {de' fempL p.«a37«)« 4*» 
Chama^pi^ys* X»lMmrhv^t 3, 175. Teuerium fiammh- 

Xotfjtauwiru^ rpiTJ?, a^'pijv XfliX«U|U^i;9 3, lyS, Teuer^ 
fffudo' Chamo f'pUys y ^xy.xtTriTuq eri^OL y kkxbonq ex^^* 

Gluf. hift. 2 9 i$5« Teuer*. MaruTfiy fuifoiff 3,49* 
Sibtborp glaubt I es fey Origanum fiftyleum, fl, graecr 
t. 576. Teuer ^Seordiurriy orxc^5/ov, 3, i25. r«/cr, 

ChamapdrySi xa^«<'ä^u?, 3, 112. Teuer lucidum^ 
rajjKQioVy 4« ^i-** Teuer, monianumy irokm o^HVQVt 
"3,' i j(4« Tfucr, Pottum TToXtov erfgov •d'at/iVflrt&MTa^« 
eu'x. oi'Twc färiwy T^^ov^^ 3, 124« Teuer* eretlatm^ 
ikivm cuyuimov y 1, 28. Teuer. Pfeudhyffopusy cifi* 
(J>UTOv 7r6Tpa/(5v, 4^ 9« Vergl, Column. ecpbr. 1. p. 67. 
^atureia Tkymbray ^u(Aß^9k% 3^45* .Sai% capitata^ 
^üfM^^ 3, 44* iullanoy r^ciyefr^moi XHfTOKa^ög" 

x»i Xairra(puXX«(> 3, 35« Thymbru fpicatß, frielleiehf 
Sffcwro^ o^jcivc^ t 3, 5o« Hyjjopus ofßcinaliii vCfTtaito^t 
3 3o. Verbcna officinalisy irs^KrreqiOiv^ 4» ^o» l^^rb. 
fupinay legst, ßoTxv>j y 4) Lastand^la Staechas^ cri^ 

%iqy 3, 3i. Mentha Jyh^firisy (TtciifJkßgm y 2, i53, 
Mftß^ gentUUf ^ovfiioq äyfi^^ 3, 42; Al«i«<i^ 

»jSuocuo?, /i^iv^-»;, 3, 4»« Menth. Pidegiunty 7>.>3-' 
^^d^y^ 3,^^\ Jldetuh Q^rs/im^ ^«^v<;\^py} 2) loS« 
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CieGilp. il» 37. Mfiiiififi album^ XtfuiMi«, 3» tiS. * 

/ Gaefalp. 11, 3i. Laut. yrrlaftim SIbtli. fl. graec. t. 

ßgtXkwryjy 5, 117. Betonica AlopccuruSy KscrTpov, 4>' 
1. Stachys palaeßina, cr»x^^i ^> ^^o* iSibthorp^ 
' fand fie durch ganz OrieohenlaDd^ häufig auf bergigem 
* Orten. Sutch.,al]mM9 vthifht^j d hi tifmuikimiß ^ ^ 4» 
^3. Sibthorp giebt fie auf Bergen in Lakonien an. 
Stach, glutirwfa, r^xyoQiysivö^ sus^vscr^^ct Kxt wXflirJ- 
(fuXko^ xoXXt^B^ Uxvbjt;^ 3> 35. Vergl. Zanoni ifto« 
ria p« 119. t. 8i» (Gaieopfis angnftifolia eretica vifco* 
fa*) i/kirrubüm 7ttilgur09 srpdSmr, 'S, 119. Merr. 

lara , p. 201., hielt dies Kapitel für untergefchoben. 
Jalarr. aceiabulofwn^ irsgov cfbo? B/Hra/xvou «tto K^jj^i 
(pe^ofAwm^ 3, 3g. Sibthorp iand es allein auf ttrMa. . 
I«0omriia Marrukiaßmmf «niMyjico/iQV, 4» ^76* An«t 
gnillara p. 298. PhlomisfmnUa und funiär^Ha Sibtli., 
Cp>wo/u/5£; WXar, ^dfcrcr«/, 7r£p<$^ufr; 7J5, <rTß077üX«- 
•X^^^^ '^^ 4> i<^4* LychnitiSy (pXofjti^^- 

^ jc«3L0P^yi} Xvx^'^'f» "cHl^ Phl. /rueico/a, (pkofuqdyfitp' 
M* .QimpaiUum vulgare^ xXivoflPo^, 5, 109, Orj* 
gantm IHceamnus t Mtr^^evo^, 5, 37. OHg. ' credcum^i 

xXfictfTiX);, 3,32. O/*^« Onitis^ Gy^Ti;^ 3, 33« Orig»! 
. . MaiQrmaaideSf ffifg^foxw^ 3« 4?* Thymus Serpyllum,* 
SfTtwXUq, .3, 46. ThynuZygU, (i^iq, daf. T^jm.. 
ineanus Sibtb. fl. grase, t. 577., xaX»5i^i^9i7 o^c/voW^«, r 

(J?üXX« toatyAö UTroXsyjt« , 3, 43. Thym, Calamin^ i 
thüi HotXocfjLiv^ti Tqirjf^y daf. Thym, fuaveolens Sibib»|^ 

1.' p. So. t. 45«^ A« Z^ym. üficitfair,' aUiyo«; 3, fi^oC 
Xre<pmM hi t^? McAw-ffrXfxc/timf Athen» Üb. i5. c. 8. 
p. 480. Thym, Tragoriganum, r^otyogiyocvo^ XsirroHaQ" 
(f)oq xai >.f?rTo$vXXo;, 3, 35. Der beäafey der cili'« 
«Kcfat», und der in Ko&t Ghioe, Smyrn«' nnd Kreta 
vachfende« Vergl, Alpin, exot p. 78, 79, Sil)lli(ir|r 



Digitized by Google 



« 



154:* Sweytet Buch. Driuet Kafiit«!, . 

• 

. zl^bl fragweif* feinen Tfa. greveoleos fl« <graec. t. 576. 
llieber, aber diefen find er blofs a»f dem Paroafs, wo- 
gegen Th. Tragoriganum von ihm felhft in Cypern 
und Böotien, vod Aipioi in Kreta angegeben wird» 
MeliQa o/fieinaliSt ftaXKro'oi^uXXov,, 3^ .1 18. OeÜTmm^ 
lioftliewup tktfi^Vf sl^ 17 t. . ÄttHrrhiman Oroniium^ 

Linaria argyptiaca , t'X^/v>;, 4j ^q. jft, nach Sib-.^ 
thorp, durch ganz Griechenland lehr gemein. Lin» 
fpwrlM^ tK»riyy\y 4» 4<^*' Ldn^r^pens^ ocv^t^^ 4> ^4^* 
Scrqfularia lucida» ct^qtnq rfmi^ 4» 35« Scroß per* 
' ^grina, yxXi'oypi^y 4^95. VergJ; Anguillara p. 278. 
Vrobanche caryuphyllea ^ ogoßiyx^J^ 2, 172. Dafs 
b^pr, .wie bey mehrern Pflanzen, Diofkorides Namea 
•g/UkZ sundere BjBdeutung bafoen , als Theophrafts, fah 
i^haji AngiriUara, 8g., ein.. Vi^x Agnus, i^vo?, 1, 
1.35. ' Aoanthus möUis, attm^Q^ ir Tcxgxhsicot^j 3, 119. 
üy^o; «V-ÄV-S-fl^ Tlieocr. id. i » 85. Tlxiht^wq und fJLsXxu" 
(j^Xi^y.Diofcor. notli. p. 4'^^* Plin. 22. f. 34* Unter 
dem erftern Namen kommt beym .Paufanlas (2, 10.) 
ein Gewäebs hilt Eichenblättero vor; welches blofs» 
bey Sikyon wAebfe. Mit den Blättern foll man gelb 
gefärbt liaben. Unbedenklich ward, nach Hefychius - 
Zeugnifs, eine Schminkfaibe, womit man wahrfchein- 
lich dem bleiobero Antlitz eine dunklere, etwas gel- 
lie Färbe zu geben fachte, irwii^ genannt. . Dense« 
tiittS Phalereus bey Atben. lib. 12. c. ii. p;. 5i5. 
färbte fich die Haare gelb und das Geficht mit irxils^ 
gtQ^*^ Alexis fagt {Athen, Üb. i5. c. 3. p. 5i.): ),lft 
Jemand bleiob afn Farbe, er rerbe fich it»&ift»q siA*9f 
Nikander .meint offenbar diefe Pflanze, wenn er 
(A^k^n* lib« i5. c. ?• 49^«) e^iars^ anfabrt, . 

die der Pappel, gleichen. Vergl. Salmaf. exerc. Plin. 
p. 39S. Sibtborp fand den Acanthus moiiis aichtin 
OriecbenUnd) fonder Q nur in Skilieo. ' r ' 
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Die PEanxenkaiide unter der U^r|rXcbalt« 15^ . 

/ « 
Ifaeis tincioriay lerdtri?» 2, 2 21 6. In dn * 
Hippokmifpbeo Schifften {de ulcer. p. 874.) kommt 
die rflante fchon als Arzneymittel vor. Mit der blau«» 

grünen Farbe wird die verdorbene Galle verglichen.. 
(Hipp* epid» 4- P* i iSj.) Mit Waid {vitrum) mahlteu 
die ßritaaoier ihre Körper , um fürchterlicher in d^i^' 
^ Schlacht zu erfpheinen» (Iiä. Catff iitL iello gall. 5, 
i4*) Marc. Empir, o. s3. Herba, quam nos vitrumi 
Graeci ifatida vo^^ant. Plin, 22, 1. Simili plantagi- 
ni glujium in Gailia vocatur, qjuo ^ifitanooruin cQn-. • 
iuges lyurusque toto corpore oblitae, «quibusdam in* 
facris et oiiidae incedfint« VergU Npqoa illuftn-^plevt, 
in lal. Caef. commeht. Ticin« 1812. 4- Lepidkifn kh- 
tifoUum^ XiTrlhfoVy 2, 2o5. Lep. fativurriy x«p5»^ov, 
2, i85. Ariftoph. nub. 254. 235«, wo der Schoiiaft. 
den neuern Namen fmil^ov hat. Xenoph. cyrop* i» 2«. 

8. Lfp* IberU9iß9fif;^ ip 188. Thia/piBurJoj ^Xiimjß^, \ 
2, t86. Cochlearia Armor^da f g»(pctvi<; tiy^Uy 2, i38.^ , 
Cochl. Draba, h^oiß>^, 2, 187. Lunaria canefcens Willd.,«. 
akM(T(Tovy ö^ io5. AiVächXt, nach Sibtb^ häufig um Athen.» 
Alyjjnm faiwum^ juudtYj^, 4t 7* Sifymbrium Na-^ 
fturdum^ jittvrifißqiov irt^^ ^ not^lotfAiinj ^ 29 t55< Sifi^ 
jjolyceratum y i^Tja-tuov, 2, i88* Gemein durch ganz, 
Griechenland. Chdranchus incanusy XeuKoi'ov, 5, i58. 
Sinapis arveafis, Xa^\|/a(yj}, 2, 1^2, Sin. ni^ra, Civj^m ' 
iyiuFUi 2, 184« Unter deni ^eUlero Namen kommr 
es im AriftophaaeS) equit. 627.,; Brafßea olerak-, 

/3>3 cty^ixy 2, 14?. Br, Eruca, tü^w^ov, 2, 170. Cor-.. 
dylocarpus iaevigatuf Pesfont«« Si^t^tb* |;raeo. 649»» 
7,07yJXi^«(7pi«» 2« i32. 

pflevidv fTfpov» 3, i3i. (rerefiijtfm ' m^tfro/Iim Sibth; fl» 

graec, t, ßSg,, 7fp«y/ov, (fvXkco dyy}fjk(ivy^q ^ ^{^oc vtto* 
cr^flYV^^ ^Xuxf/:«^ daf* Piy^ia StracioteSp crfwm^ 
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feay fjLotkiix>j aii'JriVT^ y 2, i44» Siewächft, nach Sib- 
thorp, in Griechenland wild. Aber eben fo gut kann 
es Lavatera arborea feyn. Ahh^^ ofjicinalisy dX^ot!»^ 

Famaria pär^ißora; häwvoVj 4) *io. F//m. ca- 
preolata, vielleicht «VoTrupov, 4> Polygala ama* 

ra^ Ttohjyot'kccy 4) i4^« ^partium iunceum, tnri^rm^ 
4» 'S 58; Dies iiid^s wiqrwp weiches , bach Arifto« 
teles (hiß* änhn, 9, 27. $. 220'> (l^® Lienen befjicfaeD. 
Spart, villofum W., «(TTraXa-S-o? , 1, 19. Spart, horri» 
dum Sibth. fl. graec. t. S'j4-> «te^ov eiöoq ottneotkcld-oi} 
^Vüov y däf* Sp. Scorpiusy iri^x dnonuetJu KotmeeAQulc^ 
utti novri», 1, iSS. Ononis antiguomm, imn^^ 3, 
at,- Phafeolut vulgaris 9 cptk»^, 2, 176. Lupinus 
pÜofiis^y 2, i52. Lw/7. angußifolius y -Q-i^fJioq 

»•yp/o;, 2, 1 33. Orotw^ vernusy dcrTgdyxXo^y 4> 62.' 
Golumn. phytob. p. 4^* t» i4* Leukyrus Jphaca, oLCpi^ « 

(pdtxo^y ' 2 , 129^. Cic» trtietinum, i^ißtv^^^y 2^ 
126. Ervum Ervllia, c§cßo;y 2, i3i. Coronilla Secu" " 
ridacuy );5J(ra^ov, 3> i4^. Ornühopus compre/Jus , 
jnisTeivdyKii i 4> i^4« Hedyfarum Onobrychis , ovoß^U" 
3, 170.* Indigofira iinotoria» ro iyhntm^ ß^tKcvi 
5,» Vergl. Beckmanns Oefch. der ErF. 4, 475.' 
Oiycyrrhiza glabra, yhjKU^Qi^x, 3, 7. Aßraßalus 
6 1 aux, yXxZ^y 4) i4i« ßfamoidest ffjjCÄ/itoeiäe^ ' 

lXix^ivy '4i i 53. -4/^^. arifiatus. Wiiid« , Tpav^xccv-S'UE , 
3| 2.3^ • *4/^K\/ii^ii!^ormif Herit», learraiv^xf} Mp«» 4y 
i34. Aßr, Poterium; irtTy'p/ov, 3, 17. Vahl fynib. ^ 
1, 65. Pforlilea bitumwofa, r^/CpuXXov, 3, 125. 
*Melilotus ineffanenfis Willd., XwroV >yV*«pc?, 4> H.^* 
MetiL'itaUcat (Mktkwro^ iv Kx/j^irctvix Ttcpi NcJXai^^ jU)}*» 
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.^9» daf. Ttift^ium arvBnfo f Xmydtt^^ 4 17. itf^ 

dicago faHva, fAyjlmyij 2, 177. M^» arhor^, kiStictou 
4, ii3. Trigonella elador Sibtb. fl. graec. t. 762., 
Xii«ro^ iy^m '^ißono^i 4> VielJeicht auch des Aga- 
tharchides Xwri? avSpo^^Hij? {Dioäor. Sic, 3, 43.) , den 
er Iii Arabien gefunden. . Lot^ ornUhapodioiäes ^ ico« 

i58. ^■ 

Hypericum crifpum Sibth. fl. graec, t. 77 G. , uV«- 
|ixov, 3, 171. Ift auf den Aeckera Griechenlands 
fehr gemein. ' Hyp. perfpratum^ üffK^w^ 3, 17^ . 
Beide» fagt D«| werden auch dvhQoqatptov genannt, weil 
fie gerieben rothen Saft geben. Hyp» perfoliatum L. 
(ciliatum Lam.), oi'j^c(;xip,ov ^ 3, 173. Hyp. Coris, 
.xo^i«, 3, 174. ^iyp^ hircinum, Sibth. 11. graec. t. 773,, 
rgäytov, (Pi^reu ^ iv Kp/Vj juowf, 4,^49. ^Sibthorp 
fand es bey Platania anf Kreta. 

Tragopogon croci/oliusy r^oLyorrtoyrn, 2, 1 Soff* 
chus oleraceus, ccyKoqy 2, 109. Apargia tuberofa^ 
it^vhQikXrj^ sTs^ov sihoq, 2, 161. ChondriJla ramQfifßm 
ma Sibth. fl. graec. t. yQSp^ .Kov^QtkXtj, daf. Laceuca . 
Scarioia', ^fiha^ ^YfMi, 2, 166. Arnopogon picroi* 
des, h^iKiov uiyuf 3, 72. Ä?or«iiJitfr« Wowg^a^a VVilld., 
ie^uyjov pjx^jcVy 70. Cichorium Intybus , ct^tq dy^ix 
^gihxiiwhsaTe^x^ 2, 160. Cich. Endivia, csgtq KtjTrsvrif 
CTsvo(pv'k')^oq ^ daf. ScolymusJufpanicus, ckikufioq^ 3» 
1 6», Die junge Pflanze werde als Kohl gegelTen r die 
Wurzel wirke anf den Urin*, und vertreibe den übeln 
Geruch der Ausdünftung. So fagt GluHiis {rar. für 
perHi/pan* hiß, p. 44Ö-) » die junge Pflanze werde bcy 
Salamaiica häufig gegeffen. Vergl. Schneider zuca 
, Golumella p. 529. ^3o. Arciium Lappa, «fxeiov, 4, 
107. Carduus argentaius^ intwt^at XevK>j\ 3, 14. 
Card, tenuißorus, KigTiov , 4) 119. Card. mafianuSr 
^iXujSöV, 4> ^^9« Cnicus fyriacus^ eUw-^ iy^Uy 3j 
120. Gii* ilcar/2a, X£U}ia}c«v^«> 3,» 2a.* Ca. fieUaSus» 
i9rwi(pmm»» 4f ^63* Onopordo^ Acanihiam, jiniv^wf. 
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na gummi/era WiUd., Sibth. fl. graee. t. 838., x^f^^f" 

Xiwv XeuHO?» 3, lO. Carthfimus (^orymbojhs , yjt^ai.i- 
X^wv jU^Xdi^y 3, II. Carth, leucoraulos Sihth, fi. graeq. 
t. 842., «T^KTuXiV» 3, 107^ Stähelina Chamacpeuce^ 
*^iift«iirfiSieif> 4> 1^7- Alpio. axor. p. 76. Stbfb. fl. 
graec. t. 847. Chryfocoma Lino/yrtSf XP'^^^^f^y 4> 
55. Cacalia verbajcifuiia Sibtli. fl. graec. t. ^43., kä- 
MaX/dK, 4> * 23. Saneolina maritima Sibth. fl. graec. 
t. 849.) yvx(piXtov, 3y i32« Sani, Chamaecyßoriffus^ 
"mß^rtfim ^>a>9 •^»ftvor^^v^foci^» 3, 29« Anemifia 
, Abroianum^ uß^crevcv ct^^evy 3, 29. Art, eorymhofig * 
Lam. (carnforata VjII. Willcl.), dypiv-S-tov. a-xvroviov, •ycv- 
vü;^£vov €v tJj >t«TÄ T«? "A^THfi/; Fa^ÄT/oi wXsiarov, 3, 28. 
'Die Saotooes wohotea weftlicb den Ceveni^en und 
den Gebirgen von Auvergde, Hier wächft die angege» 
bene Pflaoze. Deutlich fagt auch Plinius (27. f. 28.): 
Santonicum appelJatur a Galliae civitate. Es ift alfo 
zu verwundern, wie man theils auf eine im platten 
.Lande allgemeine Art (ArtemiGa pontica), wie Lobe- 
Bns ttnd Rnellius thaten^ theiJs auf eine fibirifcbe 
Pflanze (Art. fantonica) , wieL!nn6, fchliefsen kohn* 
te. Beide haben auch nicht die Aehnlichkeit mit dem 
gewöhnlichen Wermuth , die doch Diofkorides an- 
giebt« Galen unterfcheidet nicht aliein das vovmtdiß 
hiniänglich von dem ^«vrov/xav» fondem er bleibt be* 
ftSndig bey diefem Namdn (facuU, fimpL 5. p. B9.); 
daher ift es um io mehr zu verwundern, wie Anguil- 
lara, Lobelius und Andere für cavTowov, cot^hbiviov le- . 
fen wollten. Art, arborejbensy dgrs/utfrioi iv 7r»^ot&»^ 
TiMffiFÜi^ ^09rof^> 9rXa(rt!r«fa Sxfiuw r» (pvkXn^ 3, 127« 
Sie wtfchft, nach Sibthorp, Oberall am Strande. Afi» 
pontlca^ u^jrsjtAtiTtx Xtirrcrt^jx 6p^<?u(rÄ roc (phX'kxy daf, 
Artmfpicata Jacqu. , ol^te^ktU uovöhXwvc?, daf. Wächft 
auch auf den griechifchen Gebirgen. Art. campeftris, 
i^Tspuvm XfffTei^uXXegj 3, 1 28. Art. AbßntMum^ iJ^it^ 
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•9'/ov, 3, 26. An. maritima f d-^uv^iov ^-aXidcm» th ^ 
vt^ Ii XM ifsgi'fiov kaXoSfFif 3, 27. Sibtborp fand ^die 
Pflanze vorzaglioh häufig an den Ufern des Bofportta. 
Gnaphalium Janguineuwy fSocKX^Qf^t 3, 5i. Man fieht, 
dafs Diofkorides die cilicifchen und fyrifchen Pflanzen 
eben fo gut kannte» wo nicht heiler ^ als die griecfai« 
fcben, italifcben und gaiiifeben : denn diefe Pflanze 
wtcbft in Syrien» wo fie Raawolf (Reife, 1» sSS.) ge* 
fanden^ Aach Ruffel giebt fie nm Aleppo ( Naturg. 
V. Aleppo, 1^ 195.) an. Gnaphallum StofichaSy fXi- 
^^ucov» 4i ^7* Micro pus erectus^ "kBovroirihoVi 4» iCiv» 
ßrigeron vifco/us , uivu^n /Myahii » 3 , 1 36* Erigeran 
gra¥eoletts, nivu^ fun^eif daU Intda britannica, rgl^ 
< Tov wovif^tT^ iv iKpuhgoiq » daf. In* Helenium , ^Xe- 
viov, i, 27. Doronicum Pardalianch^s oder Jcorpioides 
Willd.) iAoviTOVi Ol ^ TroL^hoikiayx^^ i ot hs nifi/xo^cv^ 

9r/oü oupol, wriXßouffa u\otßx<TTqoetbw<;y 4? 77- VergJ. Do- 
don. hift. p. 4^7« Sibthorp fand D, PardaJianches 
. am Fiifs desParnafs und des bithynifcben Oiymp» auch 
auf den lakonifcben Bergen* Tuffilago Farfara^ ßr^- 
%iov, 3, 126. TuJJ\ PetaßeeSj weratrlryiqy 4, 108. 
Senecio vulgaris y y^^iiyt^(jüv, 4, 97. After Amellus, 
acri^q drriKoqt 4» ^-o. Anthtmis Pyrethrum» Tru^«- 
«d'^ov»' 3, 86« Anth. chicty ciiictoria und ro/m Sibtb. 
fl« graec. t« 887. y olv^ijuiBo^^iS^ r^iis, ofv'&cci'/Mvav Bi«« ' 

Aath. dyboidea, ßouÜp^xXfxov , 5^ i56. Chrysanthe" 
mum coronariunit Xfv^v^efMV, 4i AchUleaAge* . 
raium, iyrfgarüif* 4» ^9* iomentofi^, iypXsm^ 

iv^ %()üff/jöVTa, 4» 36. /foÄ. ligufcica AU. oder magna, 
* uyJyXsix, ävS-yj Xsvy.cc, daf, /^c/i. Ptarmicoy tttä^^/h*}, 
192% Ta^tf^ff patida^ e^ovvu «y x«r AiyunTpy 

r » 
I • # 
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^Af^iejf^ «X^i U rol (f^T^Xm eu^dfiij 'ffoXyr^tjtn 
jiktf^t ^i^f^^» ypaCpmfi» oXi^o^vltj^ ^ av-S'o^ i§ .(pi^tt 

UfCMüiitkmt 3, 12. AngoiMara, p. 141*, bezeugt, daft 
(iies ganze jCapiui aus dem ijuratevas genommea 
Vörden 

Orchis^ pyramidalis', egx^» Mvvo^OfX^^» 3, i4i* 
Orebt Morio, S^X'^ arapoc» av ^ifaTtmi» mXouw» 3^ 
142. Sierapias Littgua y 'ko'^'xjrtq ^ 3, 161. Cefalpioi 
(10, 2 1.) fand die Pflanze zuerft auf den tofcanifchea 
Bergen, und beCtimmte iie. Aucb Fab. Co J um na hat 
£9 als Orcbis macropbylla (ecphr, i. p. 322.) befcbrie* 
beo und abgebildet. ^ Die Befchreiboog ith D. ift eioe 
der geDaueften/ Neoiiia fptralis, ivmutriq ^ iXX§* . 
ßo^ivy}, 4> ^09» Arijtolochia longa ^ QL^itTTokoxlx /jut» 
3i^ct, 3,6. Ariß» jotunda, d^iffr. tTrgoyyjh^, daf^ 
Ariß. Clematitis, mft^AeiyJm xXjjjMcrSVi^y daf.. An* 
^uillara, p. i^3.| bepnerkt fehr gut, dafs ftatt miiju9i9 ' 
/x/xpcv, mit deflen Blättern diefe verglichen werden, 
acccgcv gelefen werden muffe. Cyünus Hjpocijtis^ 
^sroHirric, 127. 

Lemna minor ^ C^nao^ 0 iirt rm reX^urWi 4« 88» 
Typha laii/oÜa^ ru^jj» 3, i33. Urtica urensy mm* 
Xi(piii rgocx^ri^u,. 4> 94« «vAjj Theoer. id, 7, iio. 
Vergl. Schneider ind. ad fcript. rer. ruft. v. Urtica* 
Vrc dioicay eTe^otXsTrroiTTrsg^o;, ddf. Xanthium ßn$m * 
tnärium, ^dvS-toVf 4» Ambroßa mariHmä» ip^' 

jS^otri«» Ol juiy jSorpv^ 61 ßir^Mi dqr$p4<Fia. 'On/uvmac 
lornr ^qwTrl^oL^oq to i!>|^o<?, ^roXuKXttbo?, <puXX« tx**" 

TOK oTtfipavoif» 3, 129. Sehr richtig hat Lobeliue ie. 
766; die Pflanze abgebildet. Es fft ganz ohne Grund» 

•wenn RetziÄs fßor» Virgil, p. i5. iH,) eine wohlrie» 
chende Art von Art^miüa yerfuodeo wifien wUi. My* 




Digitized by Google 



l ■ • • 

- riQf^if^nt /phasam, f*v^io^v}J^QV, 4$ X^S» \JhelygonUm 

^oiß^» : iSIHlliufiinr. BelK mm Clttf-iilfjU s,* 3o8. 
jiärüfif'*Dr^neiilus s hg^Kcvr4ov, 2, 196. Ar, itaticum^ 
-«poy,^2, 197. Ar* Anfarum, dgtcrx^ov 2, 198. Quttf^ 

2,4?. RhflnßU.imnfmunis i x^oro^v, 4> »^3. Momor^ 

dica Elateriunty iXccriiQtcv * 4j 1 54. Bnnnia äloica, 

i8|iu Cucumis fy^vus^. xoXoxuv^, a, «6*2. /.C^. 

^/ic^o?, 2) i63u Cueurbiia Pppo j ^«ttwv» 2, 184. 

Cannabis fatlva, KcHvvxßtc, 5, 1 65. Pißacia Lea- 

»7^1^, 4> i Mbr^urieAU ttmmm, 'X^c^iatmi;, 4, i 1 . 

luniperus Sabina y /8pa-9-ü?, 1, 10 4» Oxycpärus, 
Xfc'b^ö?, 1, io'>. Taxus baccata j irfAiX^j^^ 4i ^o, lirf; 
CaeL dtt^i^Mi* gall* ^ C»tivokit|, >ex djaiidüie 
j^gtlis Ebttronimi «atuta iam cobfeatus^ taxo, tl>?«s 
magna m Gallia OernnafriaquB eft copia , fe ^xanitna* 
Vit. Vergl. Nocca iUuftr, plant, in liiJ, Caef. Com» 
' ment. Ticin« 1812, Myrijuca mofchatcL giebt Hie 
Frucht, daran Schaale jmiajf i,'iio. vorkommt JR«- ' ^ 
fcu^ HyfUifhßh^f;/4inri/^}sM<miff' 4« i32. Rufe «oif» 
iemtUSy Uu^tTivf} «V^/a, 4» i4^^» i^wA* ^ypophyUum, 
§a^v>i aÄ.f ^avb^£(« y 4f ^47* Üu/o» racemujus , ^«^Mf- 
i«i^v]09 4, ^49.. : • 

Atriplex Htiimui y «Xi/m?» lACyi Atr.hort&k^ 
^,<«tP<}»i|k, 52, »45.. Es haibt auch x^^^^o^x^^^ov 
Ariftoph. equit. 627., wo die fchnelle Verbreitung 
äcr Lügen mit dem üppigen Wachstlmm diefer Pflan- 
ze verglichen wird. Acacia v^fiki ^mmuot^ i, 4^0« 
G«l<ii» 4. Botanik« i» 8» 1 1 . 
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Squifemm fiwAmMB^ 'Titfccu^it^ 4, 4Si S!^«. li- 

mofum, iTTTTcu^iq sri^ot, 4> 47« Marßlea quadrifolia, 
vielleicht ivi^i^tovy 4^ ^3» Polypodium vulgare ^ iro* 
^LtMritov» 4> 1^^* Polyp. DryoptmiSj l^mim^q^ 4% 
189» 0rmnmütUCeteradh^ «WXjyypiTy tfvXijNni^ 3, tSi« 
Afpidhun LonekiiU 9 Xcyx^'^'^ ^'^^9** 3, 16m« AJp,Fi* 
lix maSt ^ftriqi^y 4) i^^« Athyrium FUix femina^ 
^hiirrtfi^ 9 4) i^7« Scolopendrium Henüonitis ^ ^/«lo- 
wric» 3, i52. 4^2. Trichomanegf rpxV*''^» 4> '*7* 
Soalopendrium q/fioituUep ^»uXXfric« 3^ lai, ddia»» 
iumCapühu, ÜUoa/rw^ 4) FilciitMi «on^rui» Xü- 

j^^'v, 4i 53, Parmelia iubata f ßgvov xiBp/vov, 1, 20. 
fucus aculeatusy jS^ucv r^/^^^^ •d-tfX^o'iov, 4> 99* 
eariÜagineuM 9 ßffiwß H^jjriMcy» 4> ^00. Fuc. fangui» 
neuif viff»/MijMf( im* daf» Aa Jacduuri$ms, 

tflimrt (puHo^t dtf. Bolents tdorieiäj ayi^tKog^ 3, i. 

Zu den Pflanzenthieren gehören: Alcyonium 
^eoeoneum Pall., oKuDmov irifAitrovy 5, i36. Tubula- 
ria Aceeabulwny Gavol. Pflanzenth. des Mittelm. t. 

i4«> «M^^oirkcff» 3, i5o* Matthiolu» (comm. etf, 
Valgrif. i56o. p. 462.) bat znorft eiae xklitig« Abbfl- 
duog geg^bea« 



Plioitts» 

Wenn Dfolkorides Anfefan Jm MitteliltCfr grob ' 

war, fo fetzte man unbedingtes Vertrauen in die £n- 
cyklopädie des Alterthums , die der ältere PJinius 
aus allen auf feine Zeit gekommenen Werken de6 AI* 
teithome stt&unmefifetite. Seine Herrfehalr aber die 
Schulen .war um fo nnerlcbauerlieher, je nMhr or 
durch Sprache und abergläubige Denkart mit dem 
Zeitalter der Finfternifs und Unwifi'enheit überein- 
iiimmte« Und wenn wir noch jetzt üeia Vordienft} 
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I als des, Verdieriff^^m.Sami^^ alles WiiTenswardi« 
gen ^uM dei^ Vl|^^il|t Tcl^Stzen , fo maflan wir zugleiefa 

bedauern, dafs Mangel an Sachkenntnifs und unbe- 
fangenem ürtheü eben fo fehr als die Flüchtigkeit, 
womit er gearbeitet», ihn verbiAderten, ein klaffifches 
Normalwerk zu lief e^o, welches man als fichero Fa^re^ 

i an der Keiintoifs des Aiterthums anfebn könnifie. 

Caius Plinius SecunduSj der äleete zugenannt, 
ward zu Verona unter Wer Regierung des Tiberius, 
Jalir 23 unferer Zeitrechnung, geboren. Seii^ 

I Vater bieüa Celer, feine Mutter Marcelia« Er nahni 
unter Cjiaadivs Kriegsdi^fte im römifchen Heek', wel« 
ches damals unter Corbiilo' gegen die Chaucer und « 
JFriefen am Rhein und an der Maafs ftand. {Tacit. 
« * änn. 11, lä. £•) Als. Nero zur Regierung kam, ward 

' .Fliniiis Augur t und unter Vefpafian Procnrator In 
Hifpänien, Midlich Anfdhrer der Flotte; die am mS« 
lenifchen Vorgebirge kreuzte» Sein öffentliches und 

J thätiges Leben , feine Feldzüge und Reifen hinderten 
ihn nicht, (ich einen feitenen Schatz von Keantniffea 
aller Art durch LeCen und Studium zu erwerben. Die« 

t fem unaufhörlichen Lefen und Auffohreiben des Oe^ 
lefenen hing er fo fehr nach , dafs er im Winter vor 
Tage, und felbft auf Reifen in der Sänfte zu lefen 
tind feinem Schreiber zu dictiren pflegte, der oft die ' 

I Hände vor clem Erftarren durch Handfchuhe fchützen ' 

I mubte. (Plitt^ um» epiß. 3t 5*) 

Daher kam es nun freylfch, dsfs er die Werke ' 
der Alten oft falfch verftand, flüchtig überfetzte. 
Vielleicht hörte der Schreiber auch manches unrecht. 
Wenn 2. B* Diofkondes die Blatter des SüCsholzes fehr 

I richtig mit den Blattern des Maftixbanms iflXfl^) ver^ 
gleicht, fo las Plinius ix^'^o;, und dictirte: folih mM-» ' 
natis (22, 9.). Wenn Theophraft fagtc (hift. 4j 6.): 
Die Platanen yvachfen am adriatifchen Meer gar nicht, 
ausgenommen um den Temjpal des Diomedes , feiten 

II * ■ 

• » 
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(^ÄViav) find fie in ganz Italien; To lieft man beynl 
I^Ünius (i2) i.j: et alias (^platai]^) fuiffe in Italia^ 
ac nominatim Hifpania, apud «ä^ores iavenittuw 
Wenn d^rfelbedem xwo^ß»roq eip (pukkw <iyv(ahs<; giebt, 
{hi(u 3, if).)» fo foheint Plinius ixvwSf«? verftanden zu 
haben und überfetzt (24, f. 740 • folium habet veftigio 
hominis fimile. In der Befchreibung des Epheus ift\ 
vom Ciftus die Rede > weil Kitwc^ und Hiirroi verwech« 
Mt werden (16» 340* jUjyxAW ^poucXa/« hatte 

Theopbraft gefagt, dafs feine Blätter cIcrn (rrpud-lw 
ähnlich feyn ; Plinius fetzt dafür: Aphron, foliis (fi* 
procul intuearis) fpeciein pafferum praebentibus (20. 

per mit öffentlichen Cefcbäfted Überh'Iufte uhi 

unaufhörlich lefende Gelehrte fand natürlich wenig 
Mufse» die Natur felbft zu beobachten. Zwar ver- 
£chert er, die tneiften i^flanzen in dem Garten eines 
~ Antonius Caftor gefehn/zti haben ^ der, in diefem Fa- 
che grofiSes Anfehn ^efefleni^nd oh'n^ Krankheit urtd 
Geiftesfch wache über hundert Jahr alt geworden 
(25, f. 55.)» DerfeJbe Caftor, ein geborner Grieche 
und Scbwiegerfuhn des Königs Dejotarus, den Cice- 
ro Vertfaeidigte » fcheint auch über die. Pflanzen ge* 
fchrieban zu haben ( 20*, L 66.)* • Allein die AtiOcht, 
die ßch^'Plinius in Caftors Garten von Pflanzen ver- 
fch^fft, war doch zu oherflachiich , um ihn Vor Irr- 
thüqiera zu bewahren« Kr wafste nicht, ob Ligu- . 
ftrum und der Cyprus der Morgenländer eioerley 
oder verfchiedene Pflanzen feyn (24, f* 45.). Brver» 
weohfelte fogar das gemeine Millefolium mit demMy- 
riophyilum der Gewäffer (24, f. 9')«)» Von dem in 
Italien gemeinen crgou^iov der Griechen -hatte er gar 
keine Keo|itnifs , Wenn er ihm' den Saamen abfprjcht 
iuid für ein domiges l^ewachs mit wolligem Sten- 
gel an^giebt, Vermuthlich weil Columella es radix ia- 
naria genannt hatte {iQy f. Boccone giebt (mu/I 
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1, 172.) eine felir gc/wiingene und unzureichende Er» . 
kläruiig, um den Piinius zu vertlieirfiuen. Dem 
Reifs wird fälfcblich eine purpurrorhe Blüthe zu^e- 
fchrieben (iS, f. i3.). Vom Lotusbaum wird fälf« h- 
lich Faba graeca als Synonym angeführt (16, f. 53.). 
Die indifche Gaffia wird mit der römifchen calla 
(Daphne Gneorum) verwechfelt; an den Gränzen des 
Reichs, die der Rhein befpüle , werde jene \für die 
Bicnea angepfJanzt (i2,i'. 4^. 16, f. 59.). 

PJinius Tod ift berühuit. Er fand ihn beym 
grofsen Ausbruch des Vefuv im Jahr 79, als er nach 
Pomponianum ging, um die furchtbare Erf'cheinung 
fn der Nahe zu beobachten, , 

Sein Werk führt den Titel: Naturalis Hif^o^i^* , 
Die heften Ausgaben find von Bellocirius Doneßus 
ißo'j, zu Paris, von Daiechamp 1587 zu Lyon, und 
von Hajduin 1723 zu Paris beforgt worden. Von 
der letztern Ausgabe haben wir einen Nachdruck in 
Octav, den Franz in Leipzig 1778 — 1791 ver- 
anftaliete. .... 

Es ift fehr fchwer, mit Beftimmtheit die Berei- 
cherungen der Pflanzenkenntnifs durch Piinius anzu* 
geben, da viele aus den Vorgängern entlehnte Namen 
und Befcbreibungen verändert oder verPalfcht hcy 
ihm vorkommen, und da manche eigene ßey träge 
von ihm fchwankend, wie es der Mangel eigener An- 
fir.ht mit ßch brachte, angegeben werden. Indelfen ^ v 
wollen wir aus der grofsen Zahl gemachter Bemer» 
JcuDgen Einiges ausheben. 

l^aleriana crecica ift nardum gallicum, 12, f. 26,, 
wie ße auch beymCelfus (5, 20.) unter demfelben Na- 
men vorkommt. Valeriana tuberofa ift nardum ^cre" 
ticunif daf. : denn jene Pflanze wächft häufig auf den 
Gebirgen Kreta's. Aber Piinius verwechfelt fie mit 
yal, Diofcoridis. Eriophorum angufiifolium giebt die» * 
Wolle, aus welcher orchomenifcher Flachs, a palufui 
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velut arundine, duntaxat panicufa ^i^s, bereitet wur- 
de , 19, 2. Stipa tenaciffima wird unter dem Namen 
Jparmm febr gut befchriebep , 19)7* Panicum nü^ 
llaceum und italieum werden wobl uoterfcbietdeD) 18^ 
f. 25. 2b\ Sfcüle eereahj • der Rocken wird zverft 
von ihm unter dem Namen fecale erwähnt, 18, f. 4o< 
Er werde bey Turin Afia genannt, vielleicht weil er 
au«;Taurieo> wo er wild wächft, aber Marfeille ein« 
geführt worden. < £s fey ein fchwarzeS) fcbleclites 
Getreide, welches in jedem Boden waehfe. Pankum 
Dactylon ift die Conarla , die die Hunde FrefTen, um 
fich zum Brechtfn zu reizen, 25, f. 5i. Anguillara 
(p. 190.) bemerkt, dafs auf Chios das Oras ouuiv(ayp 
heifse. Daffelbe kommt unter dem Namen däciylM 
24» ^* 119* vor« . Panicum venicUlatum \h miUaria 
22, f. 78. Hordetim murimnn ift hofcus^jy f. 63. 
Anguillara p. 210. Ärundo ^Ampelodejhias Cyrill, ift ' 
ampelodefmon 17, 23. 

IHpfaeus pÜqfus ift gallidragaXenocratis, 27, f. 62. 
üäUitm Jparine, pbilantbropöSi ^4» f* 1 16. - Plämago 
fytnior, "^heptapleuron, ^5, f. 39. «roXifvfOpeif Diofc, 
noth. 44^* Scribon Larg. 121. Parietaria ojficinalisy 
perdicium f. parthenium, berba urceolaris» 22^ f. 20. 
Scribon* Larg. 3g. Vitrago Pilo. Valer. 2 , i8. ßex 
^äiqui/olimn wird unter den Eichen mit aofgefahr^ 16^ 
i*. 8. Auch A^rifoiia, 24, f. 72. Potamogeion ma* 
tinus oder pußllus, die Art, welche Caftor kannte j 
ab, f. 33. 

MyetoiU Lappulm » 25, f. 4^« alia fimiiis cy* . 
uoglofTö , qiiae fert lappas minut^s. Pubnonaria oß^ 
ßcinalisy Oohfilisto, 25, f. 48. RuelL nat« ftirp. 2, 
448« Afp^^^S^ procumbens i afperugo, 26, f. 65. 
Primula vulgaris 9 dodecatheon, 26, f. 9. Lobel.^f« 
3i7. AzaleaponHca ift das aegolethron, 2t, f^44«» 
3m Pontus, durqh deffen Blumen der Honig giftig wird, 
^ournefort mein, de Pari$> 1704« p* 3Si-. Cleditfch 

* 
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"mhm. ds'Berliny ijbq, p, 48. Doch v«nreehfelt 
diefer Hie Pflanze nwt Krigeron vifcofus. Convolvulus 
Cannabricat cantabnca, 25, f. 55. Cluf. hift. 2, 49* 
Hyoscyamus albust Apolliaaris, apud Arabts «Itercuaiy 
^5» £• 17. Scribdn« Larg. 90. Caffieummnmaan^ ver^ 
miitliJSoh piperitis, quam et Bliquaftrum appellaTimat, 
20, f, feS. Auch wohl pjperis arbor in Italia, 16, f. 
59. Rhawnus Alaternus, alaternus, 1 6, f. 45. Rha* 
mnus iitfectorUis, calabrix, fpina filveftris, 17, f. 14. 
* Chanopodium Soopmrim^ (bopa regia» si, f« i5« Airi» 
-piex hortHifis 9 obryfolaefaaniiin , 27, f. 43. Samolua 
l^alerandi, famolus Druidarutn Gallorum^ 24, 63« 
Plumbago europaeay molybdaena, id eft, plumbaga 
foliis lapathi , 26, f. 97. Theßwn Linophyüwn^ thep» 
finm, 22» f. 3i* (Mojia erifiaia»^ amaranttis fpiea 
purpurea, 21, f. ftS. Ribas mgntm ift eynosbatoa 
(24, f. 74«)> aber verkehrt ift die Anwendung der 
Theophraftifchen Befchreihung des auvo^ßctroq auf die-* 
fes Cewäehs* Bupleurum longifoUum ift vielleicht bu- 
pleuroA^ 92» f> 35. £io Kacheogawäcbe b^y den 
ten, welches,* wie »aoebes andeye» autfef Gebraucli 
'gelgommen. Scandix Peeient veneris pecten , 24> ^* 
II 4« Cnidium Silaus, fil aus, 26, f. 5B. Rhus Cotif^ 
aitf» cotlDttS» i6>r.3Q., cocc]^gia, i3, f. 4i« l^i^ 
hutmm'hmus^ tlnut, iSiCiSg. StaphyUa p tmata, 
ftaphylodendroii» i6> C 27. Armarim vulgaris, fta« 
tice f 26, f. 33. 

Lilium chalcedonicum , purpurea lilia, 21, f. 12. 
Convallaria hifoUa^ cyclaminos tertia, 25» U 69. jBer« 
berUwdgmt^is, fpina eft appeadixappeUata» 24» f. 70« 
IjaidamaatimaT>90Md.f combretym» 21, f, i6« Atk* 
gaiUara p. 179. Acer Pfeudoplaianust acer album: 
Ac. placanoides crifpunty alterum genus crifpo macu« 
larum discurfu: Ac> campeßref acer campeftre: Ac* 
OpalttSt inontaonm erifpine» 16» f. a6« Dagegen wird 
^uy/ttidtc Qriacbeninit Uorecbt'zttm oarj^us g«o» 



gen. tolygonum ConvolvuluSi centunculuS| Z'4% 
' £.88. ' 

Hyperanthera Moringa^ myrobalaous« 1 2, f. 4^' 
K^aefalpiniu ptdcherrima^ n^rctegretuai) naeh dem Da* 
ifiokriUis, at,fk56, Saponmria l^aeearia^ condnr«» 
dum, 26, f. 14. Cucubaius bacci/ery cuculus, 27^ 
f. 44. Oxaiis fcrictu y oxvs, 27, f. 89. ^obel. ad- 
verf. 38 1 . Lyckuis,fylvfßris^ maittodruai] 26, {•\24« 

Quf, Wfr. 394. , V . 

' Rel0äa alka^ rrfada, morb«8 refeda, 27, f. 106. 

Unter den KiiTchen war <^ie, welche wir jetzt unter 
dem Namen der ofth^^imer kennen, damals die mace- 
donifche; die rheinifche kommt Xchoo unter diefem 
Namen Tor: fo auch Pmnus Chamaecerofus (i5, f. 3o.)« 
fmnui Xahaleb't vacciuia Italiae; mancipiis lata , iß^ 
f. 3i. Pyrus torminalisy quartum geous forborum 

• to/minale , i5, f. 2 3, Unter den Rofen führt er (21, 
f.. 10.) die' praeneftina auf, welche Cluiius für die Rm 
proviacialis hält; die campaiia, welche i&r alba 
gehalten wird; die mile&a mit brennend rother Bla«» 
mc, unftreitig R, gallica; die trachinia, R^ dama" 
fcena} die alahantlica vilior, aibicantihus foliis, R» ^ 
. vUlo/af eine villi fini') , plurimis feH minutifGmis, fpi« 
neola,- welches R* Jpinüfiffima ift« Geum.rm^ Tcheint 
das fpetilium« 21'^ U 25«, zu feyn. Gmm urbantm 
• kommt, 26, f. 21., unter diefem Namen vor. Fra» 
garia vejca, die Ervibeere, wird 25, {• 62. mit folgen* 
dien Worten' angedeutet: Quinquefolium niilli igno* 
tum eft, cum etiam fraga gignendo cöm'mendetQr, 

' Ohgleich Cltifius hift. 2, 107. Potentine rüpeftds Me« ! 

her zieht, fo ift doch die Flüchtigkeit offenbar, wo» 

mit PJinius den Erdbeeren fünf Blätter zufchreibt« 

Uebrigeds kommen die £rdbeerea fchon im Ovid vory 

mtotam. 1, i-o4» ' ' ^ ' : n . * 

Arboteoa fnictaf nöiicaiiaiine fragt legebäab 

Spiraea ülmaria ift die galiifche rhodora, 24^ WZ* 

- ♦ 
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Dk Paaazenkuiidi« mt^K der Aöxa«: Hfsribhaft. 

Thara.'.Vmtvüßtk^ 37». f. 76« AoiptfUinl,' p« 3i9i 
BMiu polyättihmos, polytatliefiititil, a7i C^o« « 
. • TeuGiium Scorodonia, fcordium alterius geoerif» 
fi5, f, »7«' Lamium .maculatum , l»uc9f 27, f. 77^ 
Gae&Ip« II, 3t. iVe/Ml» ScordoiU^ Smdoüs ftü 
Icordton ; dS, £. 37« Flfm irifoUm Ift g^ryophylloo, 
12, f. i5« R6ai]ih. amboin« 4> p- 49- So« JÜeiorelo* 
phus Crißä Galli MB,, alectorolophus , quae apud 
..SOS crifta dicitur^ 27, f. 33« £uphrufia OdonÜM^ 
odootitis, 37, f. 84. 

Ifaiis dnciorimp .glaftimii 3i» t* Denturtmm^ 
neaphylla, eODeaphy Iloo , 37, ft 54*' GdlitiliB. ecphr, 
1, J07. • 

Ononis Natrix y natrix, 27, f, 83, Anthyllii 
Barka loviSf lovis barba, 16, f. 3i, Cyiifus Labui> 
man, ]^btirnotn, daf. UtdyJ'airüm dOmffit vielleicht 
^ occhi des Onefikritiis, ^ue deoen Honig fliefse, 13, ' 
f, i8. Mehlotus icalica^ oxytriphyllon, 21, f. 3o. 

Carduus marianus^ leucographis , 27, f. 78, , 
Cirfium Erifuhalcs, erifithal^s, flore l|iteO| loliis 
oeanthi, 36, f. 65. Gnmphaliwjf gälilmn, horba Im* 
pia, 24, 11 3« Cartafilago, Anguill. p. 2o3, Tufi 
ßlagü Far/ara, chamaeleucen apud nos farfarum five 
far^gium vocaat> 24, f. 85. bechioo, 369 i6, Galeo« 
hioulu fimpl. 8, 11 4* 6, 78. « Beiiii perennisw bellis^ 
a6, f« iS. f iltfifa JBiflrooiiiin» MÜiaty ab aliguis bab^ 
nioii appollitttr, 27, f. 19» Ceniäurea nigra y violt 
leicht hyoriris, 37» £• 64« Calendula ofßcinalis ^ cal* 
tha» 21, f. i5. 

4Hfiolochia Pifiohchia : Eft AfiltoloGbia ^iiactt 
gdMria, phiftoloohia |.35^ f« 54« 

ifnim Dracunculuif Udlicum^ Arifarum nnd ^t*' 
nuifolium werden 25, f. 92 — 94. befchrieben. Arum 
ColoGaßa% weiche zu Auguftus Zeit erft in Italien be* 

kaottt gewovdeoi Terwechfelt PUoliia itt, U St* mit . 
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d«m idlufO; oder dem Nft^mbiuiii. Ver^. Sbhrt«!-^ 
dBJf zum Paögd, -5$: -514. i4. -IW fyhefiris if> pina* 
tter, t6,.Li7. «Aber^tflNilttS daL, den Dalechamp 
:|tfft. Ibgcfi i, 47, fürP. Mughas nimmt, ift unbekannt» 
weil es heifst, paene fine refina. Piaus Cembfat Ue« 
da^ i6, f. 19. J^agus fyhaiioa^ UguBt Arno* 
roMts ärißol^, gK>ropheiw, akariria viridibiM rofeis- 
^ue per^caulamfolils, 26, f. aS» Sphedra dißachva, 
Ipolygoni quartutti genus, 27, f. 91. Myrica Qale, ^ 
-heisba fiJveftris, foliis myrti, cauliculis brevibus, qaa« . 
tineas pellit, ,'24, f. 54I Dodoow p.780. Hunudw 

iyoo^wduiw&fogr^, felago Druidarum, 24, f.62. 
Ophipglo/Jumvulgatum, ceratia uno folio, 26, f. 54. 

Confer^a glomerata, coaferrapeculiaris aJpinis maitl« • 
me iiuminibus , 27, i; 45. 

Dia übrigeo alle find ;aBa Thaophraft, Kratern» 
J)ipfl(oddea 4iad andern Vorgängern ausgezogen, , 



.. Galen. 

Unfterbiloh ift Oaleos Name ond fein Böhm in 
•da» Gefchicbte der Arzneykunde ; nicht unbedeutend 
ind feine Verdienfte um die Pflanzenken ntnifs. 
Schon feine Ürziebung gewöimte ihn früh an eigena 
Unterfuchung der Natur. Denn fein Vater Nikon, 
ein angefehanar Baukanbler zn Perganoos , liebte den 
-Ackerbau) lAnd^ftellte Verfuche über die vorgebliche 
Verwandlung der Getreide- Arten in Lolch an. Die- 
fer wachfe unter dem Weizen, »iylXta^ unter 4er Gac^ 
fte , der »pdtx^f «oter Unfen;'. üeibft (ukifAm^ ent- 
ftehe durch Ausartung das Walzens {famtU, ftmpL 
i; p. 3 18.), . . 

Die Kenntnifs der Arzneypflanzen crfchien dem 
Galen als Jüngling fcboi» fo wichtig, da£s er den 
Gxuadfat^ aufitelke: mka mOTfa diafe OawScMa an 

-. 
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ibren natQrh'cheh Stancfdrten tolAi^hes, b^obtehten 
und famnieln {aneidoe, ^28.), DicfeilsGrunfffaW 
befolgte er 9 indem er Kleinafien , Aegypten, Grie«' 
dientaiid, Italie» ttild-'Mbft Paläftina durdirMIbM;^ 
Ilm überall die ^Ah^kieDea Gewftelife » und in deiii' 
letzten Lande vorzfigliob die^BaUavnftatfde zu beerbe 
achten, weil er bemerkt hatte, dali der Ballam oft. . 

• verfälfcht werde (daf. 424. 433.), • ' 

Zu feiner 2«eit unterhielten die römifeben Kaifer^ 
Marc AnWuin vn4 Marc Aurels hr Kreta, tralefa«r ' - 
fQr vorzügliöb reidb-in ArznlH^anzan geacbtef wdi<J 
de, Botaniker {ßorctviaoii^ avSp;), welche die Krau- 
ter und Wurzeln nach Rom fchioken mufsten (daf.) 

* Bey d«n Aerztan und Apothekern Roma galten fafit* 
nur die Pflanaen • AnMjta ; wriobe. aua Kreta ka«« 
men. Diefem Vorurtbell widerfitaste lieb Oalen 'In^ 
dem er zeigte, dafs Italien eben fo reich an kräftigen • 
Arzneypfianzen fey, als Kreta. Dies fuchte er durch 
das .Beyfpiel des Majorans und Maruma tn bewaiM 
^daf. 43i>X Jeder Salbenbäpdler In Rom^ fagt er 
weiter, kenne die Pflanzen und VrOebte aus Kreta, 
und doch wacbfen manche in den Vorftädten Roms, 
die er felbft gefammelt und zu Gegengiften verarbei-* 
tat habe» zls}(flfMt9vfru^'f x/äfAäih^v^^ 'd^^nri, xEvraiS^ 
fioVf 'Mfnwv und vokmm Auch iebwaraa Niafawurt 
wachfe in Italien. Alle dfafe Arsneypfianten gera* 
then vortrefflich, wenn der Frühling trocken fey 
(daf.). Cafia werde mitZimmt, Oalban mit Sagapenum, 
Myrrhe mit Opokalpafum verweebielt: wer diefa 
Dilige flehen Ceba, ktana fie nicht nnterfcheiden; da 
gehöre beftändi^eÜebung und dftarea Be6baehten da- 
zu, um fie auf den erften Anblick unterfcheiden zu 
.können (daf, 4^2.). Es fey ein Vorurtbeil, wenn 
.man diu Wohlriechende Iris aus Libyen nach Rom 1 
kommen laCfe : die 2llyrifobe.f6y der Bbyfchen fo weit 
vorzuziebn^ als ein lebender dapi todten Körper. . . Die 

/ 



Digitized by Google 



r0^»nr|r w^ozu 4i0 beften Zuttiaten «09 fremden Lia*f 
dernr gebracht wurden. So kam einft eine grofse Ki-; 
fte mit einem ganzen Zimmtbaiim an» defren Rinde 
als fiufeerft kfiftig. befunden wttfd«« . JDie Yorrat^. 
wurdtn, Jtfbi: ifwrtb ^ehaktn ^ bi^ <}«nMnpcNii|iziir- &e-f 
gierung liDiiii,M4fllP/fie/vernaeblär(igte -und verfehlen» 
derte. Der Kaifer. Severus vvoUte nun wieder den ' • 
T.hcriak von Galen eben fo zubereitet wiflcii,; als es 
lHlt0r den Ant0niaeai'|^feiiehn (ey^, . Dah^r iiuiliBka 
mw-vii^deii Reft«ik.dM>.imte»Xraiaii> uod Hadrian, ge« 
fatflRi^ton* Zi«9it$^,ftin# ^Sufliiehf! nehmen (dafv 
4330» Den kory<jifcben Grocus, den auch Dichter 
(Virgil) gepriefed, hatte er in der Gebirgsrchiucht felbft 
gefebji^ wo er gesit^gen werde 1 aber keine befondere 
Vprzoge vor atadem bemerikt . (da£,), &na Pflanze, 
die er H0Qirij<tic¥ «ennl,' die bey Slde in PamphyHen 
wachfe, df?in $oü ähnlich, aber ftärker und aromati- 
Xcberieyi fetzte. er iXtatt der Zimmtrinde den Gegen- 
giften ^afk 4>34^)* . £6 lobeifit t^aleriana fuberof4$ 
' zu feyn wovon ek Wey At%M^ diß pontifcho und 
lafirtifche, gab« Weder Cubeben, noch Rufons Hypo- 
phyllum können hierauf bezogen werden. Der ßu- 
bon : macedonicus heifse auch i(rrQf:a.Tr/.ov vom Ortp, 
wo er wachfe; dies fey ein )äber Fels , daher komme 
er dort fparfanr-vor ' (daf . 43-^} ^ und d^fs wegen brin- 
ge man ihn ans Epimi( und anderwärts her nach Mi|* 
cedonien, und verkaufe ihn dann, aJs fey er im Lande 
gewachXen. Die kret^fohea Botaniker pflegen die 
Ärzneyeo in Papiereben zu wickeln und dje Namep 
drauf zu lUMibM.; toi habe die Nlirde ana ^ejnafien 
deb Namen oeltifii^e, auch galatifche und gallirobe 
(weil die Gallier Früherhin in Kleinaßen ein Reich ge- ' 
ftiftet hatten)« Das hefte ^^(rm (CocUaaria Dx^h«} 
wacfafe inJKappadocien, - • 

. . • • - • • • . • • . . / 

V 
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pie Pflaazenkimd« imtdr imt R(bn«rHerrfo)iafb*i73 

tTeber * (ttfe' Getreide •V(rte& Kömimii 'KejTlKm 

manche eigene Bemerkungen vor. Die r/ip)? fafi er in 
Tbracien und Macedonien gebaut: ^le wurde i8fi^ 
von den Einwohnern genannt. Sie gebe übel riechen* 
des fcbwarzes BrctV ÜieKöf-ner fc^n^ uiebrernHfin* 
teb eingefcliloireii. Im nördlichen rBithyofao werde 
eine Getreide - Art , ^«ottu^cv, gebaut, deren Mehl 
fcblechter als Weizen > , beffer als das Mehl von r/ü^ 
fey. Dies ift wabrfcbeinlich Hordeum Zeocritkon COa» 
len* /actäi» flÜrn^ i^'5i2.);^ fQ.wia yüfAyoH^i^wß h Kmt» 
mW/o&» Hordeum nudwn (daf. ^ 1 3.). "EXu^c? , h Hut 
^iXiv^v oifCfxi^tu&irf i ifl Paninum xcalicum (da f. ai4.)« ' 

Vajfcinium Arctojlaphylos kompit unter dem Na» 
nien'jfWoii (cc^htou) ctä^üX;} de (6on^pof. med« fec, loc» 

268. yor. Es fey ein' jäied.riger S|rätt'cti', mjt ^ 
miti'&r^'wi^'ii^lf^^ und Briden, rotfaen, 

herben Früchlert,^ ' Vergl. Tourrfef. vcy. 2. p. 223. 

Echium creticum wird uyyj^^jGpt oycnXer« und ikm^ 
ßixhov genannt i/ac. fimpt lib. 5. p. ']Aft4^ , 

Jlmelius^ «eonj^ «rr/jiä^V» wird für gheicbbedeuted.d mit 
ßcvßdificv genomin'ert ^daf. 6. p. 79-)» Oattcium la» 
teum heifst yy/Ku^v kf^ar/r/c, auch -S-xXuü-rrtx (daf. 7, 
p, 99.). ^Toißy^^ oder Poterium fpi/jofum, heifse auch 
^uihiiißm^ uqd werde, wegep eromatiicbec Kräfte*, ziic 
Erhaltung des Weins gebraucht' (d^ antliot. i. p* 
Unter der Myrrhe finde fich eine Subftanz, oTroxaXir«* 
ccv, v/elclie giftig fey (iie C077Z/7. /n^d Tee. ^oc. 1, i54.)» 
Auch Neuere wollen dies bemerkt haben {SchiUlt 
toxicoh veier. ]p/52.). 

' XgwoßoiXmfo^ war leita ftaTrkendes bew&rz, i(ie(feh 
Oalen %tterft erwähnt ( de eompoß med. fec, lac. 8, p, 
28 1 .)• £s könnte i;lie Nufs von ^emecarpus Anacat* 
dium£etyü0 
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fV. ."Verfall der Pflanzenkunae, 



Erltes Kapitel. ^ 

- • . • I 

•* .. ' • ■ 1 • **** 

"Pea Grpn'd zjijic' hiftorirche^ PilaozeDkenntnifs 
'hattQ die Rfickficht auf deo Nutzen der Gewäctife gi^- 
leßt. Selbft die Naturlehre derfejben wurde die- 
fem Zweck untergeordnet» und majji k^nn kauen f^- , 
«gea }. dafs .die grblseo Fflanzenkeiuifir. des Alterthüiw 
..mit andern als ökonoiQifchem oder viediciiiifchem 
Blick die Pflanzenwelt anfaben. Denn nur feiten 
fcheint Tbeophraft von der fonderbaren Geftalt oder 
der eigenthü milchen Form angezogen worden zu fejn, 
;ain einen flttcbtigen Blick auf einzelne Pflanzen za 
'werfen. 

Indeffen , fo wenig fich bey den Alten die Bota- 
nik zu einer Wiffenfchaft erheben konnte» eben weil 
man fie, nur als Dienerinn anderer menfcblicher Künfte 
nniab) und weil man keinen Begriff von fyftematifcher 
Anordnung hatte : fo kannte man doch |3- bis i4<>o 
Pflanzen, und wufste felbft verwandte Arten zu un- 
terfcheiden , wiewohl die VVillkühr der Namenge« 
bung fernem Fortfehritten hinderlich wan 

Da brach die Nacht der. Zeiten ein , und mit ihr 
ging faft jede Spur eigner Pflanzenforfchung verlorepi. 
Schon zu Galens Zeit ward der Hang zum Aberglau- 
bea und zum Ui^gw Nachbeten, djßffen^ was die Vor* 



Digitized by Google 



Drittes Buch. Erltes Kapitell 175 

fahren gefagt, alJgemein. Dazu trug befoncfers die 
Ausbreitung der morgenländifchen Afterweisheit das 
Meifte bey , die in Alexandrien durch Vermifchung 
mifsverftandner PJatonifcher Lehrfätze mit dem Ema- 
nationsryftem der Perfer entftanden, in den jüdifchea 
Schulen zu Sora, Pumbeditha und Nehardea am Eij- 
phrat ihre fyftematifche Ausbildung erhielt. Wie 
diefes Syftem der Kabbalah der Trägheit und dein 
Golddurft des verderbten Zeitalters förderlich warp 
fo unterdrückte es jedes Streben des menfchlicheii 
Geiftes nach hellen Einficbten \n den ZufammenhAng 
der Dinge, . , ^, 

Pflanzen im Talmud: 

Die Sprache der alten Ebräer war beym Anfang 
unferer Zeitrechnung iängft nicht mehr im gemeinen 
Leben üblich. Gegen den fyro - chaldäifchen , fa« 
maritanifchen und galiläifchen Dialekt vertaufchtj 
mufste fie, in den heiligen Schriften nur noch vor« 
banden, mit Anftrengung erlernt werden ; es mufste 
die Erklärung jener Schriften einen Aufwand vonGe- 
lehrfamkeit fordern, die, dem Geifte des Zeitalters 
und der fpitzfindigen , abergläubigen Nation gemäfs, 
ihr« Richtung erhielt. So entftanden in den gelehr- 
- ten Schulen Paläftina's, befonders in Tiberias, und, 
nach Juda des Heiligen Tode, in den genannten jüdi^ 
fchen Akademieen am Euphrat, Sammlungen pharifäi- 
fcher Satzungen , die man Talmud nennt. Der alte- . 
re Theil deffelben, Mijchnahy hat nicht leicht einen 
frühern Ürfprung als die Verfetzung der gelehrten 
Juden • Schulen von Tiberias nach Sora am Euphrat 
(ungefähr 23o nach Chr.). Der fpätere TheiJ, die 
Gemara, welche Erläuterungen und Zufätze zur 
Mifchnah enthält, ward in den Schulen am Euphrat 
zufammengetragen , und ift alfo babylonifchen Ur- 
fprungs : doch foU H. Jochanan die erfte Abtheilung 
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ij6 l)nttes Buäi; W'^'^^t^y 

tier Oebara !o der Mitte deT; ^jS^^^MiiA^ 
Jeüi'faleni gefammelt faabert^' "^OW^^izi jSrt^br ' 
Inan babylonifchen Talmud nennt, erhielt feine ge- 
lten wärtige Geft alt erft im fechsten Jahrliun<lert durch 
R. Jofe oder Afche. ( Wolf tibi. hebr. 2, 68^5. Alq/^'x 
Maimon. fraef. ad AUjtL Qefenkis Gejch der hebh 
Sprache^ S. 7*3. 74.) - ' » • • 

In dief?m Werke, deffen hefte Ausgabe Surefl- 
litifius zu Amfterd, 1698 foJ, beforgt hat, ift ein Tra- 
ctat: D'^'OD oder de heierogpneis , worin ein Mofai» 
btes Oefetz ,( 3Mof. 1 9« 1 9;. S^ot. 22$ 9« t o.) dafc . 
nSmlioh der Acker nicht mit svreyerley SmtvMn 
beftellen fey, umftändlicb und im Einzelnen erklärt 
wird. Hier erfchüpfea fich die Lehrer der jodifchen 
Schulea in dem, was einerley und fremdartig ift» 
Es kAnitttt ihnen littflrlich nicht tnf denIBegriff Von 
Gattung und Art «O) fondem Mnr'aiif das> wtft nach 
den Satzungen der alteften Rabbim als einerley oder 
V^rfchieden aogefehen werden füll« Schon diefeSelt* 
iamkeit fträubt fich Qberall gegen unfere heilern Bei« 
grüEe» Dazu icomoit die grofse Schwierigkeit) dea 
Pflanzen • Namen Oberall riehlige Bedeuhingen %u ge- 
ben» Die Urheber diefer Satzungen lebten zum Theil 
in Galiläa, und bedienten fich des dort herrfchenrlen 
Dialekts, zum "^heil in Jernfalem, wo damals die fy- 
ktfch^chaldiifohe Miindtfrt herrfchte, groben. Theile 
aber lebten fie am Euphrat , wo die aram^fchen und 
arabifchen Dialekte gere-lei wür fen. Daher mufs 
man, um die Pflanzen Namen zu erklaren, überall 
die femitifchen Dialekte zu Hülfe nehmen. Erläütert 
find diefe Satzungen von Mof. Maimoo's Sohu .ane 
Gordova, Im' drey^ebnten Jahrhundert, ^ dem Leib» 
arzt des Sultans Salatfin in Aegypten, und von Obad» . 
jah von Oartenora, einem Italiener im fechzebnten 
Jahrhupdert) der in Paläftina ftarb. Wenn Mofet 
If anilcbe und prpven^alilche Ausdracko Zar Erliat»^ 
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. Barbcvf y unter Griechen md Rdmfni» 

turig benutzt, »u wendet Obadjah oft lateinifohe und 
arabifche, feibft mifsverftaadene deutfche> an. Hier- 
raus fieUt man ohne mein Erinnero die Oröfse der 
S»hwierigUair,cn ein. . • . ^ 

■ Gleic)n7.u;Anfange heifst es (p. .109. Surenh,): 
D^IOn und PilT feyn^iiicht oder fremdartig. 

Jenes ift; Weiz^en, dfefes wird für Übereinftimmepd mit 
.;f/^av/»^..fe/cÄ, gehalten. Dann, □'^11^^!; (&er/^<-) u^ji 
p>7Tw feyn nicht verfchieden. Das letztere 

Vrkla'ri itlofes Maimons Sohn für wiWe' Gerfte; OÖ, 
*de BaftfcBcifa' fthr tihgefchickt für Hafer. Da eiffe 
' ^Getreide i Art'gimeint ift, und es mit der Gerfte zu- 
"Ömmiingörtent wlfd*,' fo dürfte es wohl Pahicum Utt" 
^icujii *6y^/ ' rt2^^D und t'lD^'st; werden Verglichen. 
»3«n«s«TtilpAh(it fo fehr mit HtTD^ (S. 10.) überein > d«fe 
wir wohl nicht zu, voreilig find, wenn ;wir es färSpel^ 
erklate^,\;.,v?nsr^ wird als <r/<p«v im Diofc. noth. p. 
472. zw.pi ä/:^/Xoi>\|/ jjezogen. Allein Mofes der Mai- 
monicjei, . ^l^r bey^ un§ grofses Gewicht hat, fagt: 
,.^2*^ fchrt fich ganz gleich. Auch neh- 
men die'Talmudiften ShU'^n und pS"^^ für gleichbq- 
xleüten^? ,je^|^.i^l^er'ift-clas arabifche y^(Ju>, welches 

ich für Dinkel halte, weil daraus auch das Pefach^»^ 
Brot biff^iteY^Vurde^ ^Ifo Sp^lz und Dinkel. Vergl. 
dön Trarctäf^ftVn' p. ö%; Surenh. - - ' 
• - V'^D'uW TSD; ' DüS* erftere ift auf jaden Fall d're 
Bohne. T2D überfetzt Mofes Maimons Sohn dorch 
das arabifchV' (jsvLc^ nVelches von Serapion fo be- 

fchricben wird, riafs män auf eine efsbarc ArtDoü- 
chos fchli^fsen raufs, dje^^n Arabien und am Euphr^ 
bäuhg gezogen werden. 

jnp'I^D uad nS'ipsr* Jenes, fagt der Maimonide, 

fey das arabifche uUJ^: andere Rabbinen geben es 
füreinerley mit ]'1plNt(b\oax'^v«} aus. Beides ftimmt 
fiberein, um Lathyrta Cicera zu bezeichnen. HS^Q 
Gtlch. d. Botanik. I. B« 12 
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ktmiefl wir g^r nicbt: der Mshru^ide flberfeM 
^tSCnp^ eber Ko^ifmfjLov als xa^^/u^, 4a jener Saa* 
me allerdings mebr Aebolichkeit mit kleinen Saamett 
der Hülfe ofrflcbte bat» als RrefTenfaainen. 

pbn iveifse Bohnen und rV^P^IJtlT, Das let^ 

tera überfetzt der Maimonide Schminkbohnen. 

D^TXTp und Jenes find Gurken, über- 

tlnftimmend mit D^NTZTp (S. 22.): der MaimoDide 

eberfetzt es arabifcb Dip^^N» eigentlicb Uo^yt^« 

Der Name pSS^bD zeigt an , dafs die Urbeber jener 
Satzungen Umgang mit Griechen und Römern gebabt 
haben« Denn ^XoTrdteuv hiefs zu Oalens Zeit dieMe- 
Zone» (S.86.) Der Maimonide fagt^ es find weifio 

Ourken, arabitch R. Jndah hatte Gurken 

und Melonen fOr fremdartig erklirt. 

nun und jyh'y nnin, Laauc und wÜdeLactuCy 
•wie ^gthxKtvrj und ^^ih. dygt» beym Galen. (S. 82.) 

]^^Sh^ und HTO ^;i;^"IJ7, Bndivien und wilde 
Cichorien f wie xi^c^'^/ov und xi^^^mv «y^ov beymTbeo* 
•phraft. (S. 82.) 

r^T^nD und HTO •^TIT^D Lnudk und »iWer 
Lauch* 

12D1D und PHT "^nOXD Coriander und TriZifer 
Coriander. KcMtrßot^i^ ift noch jetzt der Name der 
Pflanze bey den Neugriechen fSmUh prodr.ß. graec. 

*nnn und "^nSCÖ b-l*« S««/ und Sgyptifchcr 

Senf. In Aegypten hat fich der Name ^^j^ noch 

für den Saamen von Sinapit nigra erhalten C Forskol 
ß.aeg. LXIXX 

^TSO njn-1 und nSCUnn, Sgyptifchcr Kürbif» 
und in der Afcbe gebratener» Cucumis Chate und 
muguinus* Der letztere ift bitter, und mufs erft gt* 
kocht oder geröftet werden I ohe er eiibar wird. 
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* I 

-•^T^O b'ISüMtf 21"inn, ägyptifche Bohne und 
Johannisbrotl -Ceratonia Siliqua heifst noch jetzt in 
/Aegypten VCJ/^ Ch^orsk. JL aeg. LXXVIL). Vergl. 

den Tractat vom Zehnten, p. 246. Sur^nh* Dafs un* 
fer ägyptifcher Bohne der Kuuf^o^ aiyuTrrio^ der Grie- 
chen oder Nelumbium verftanden wird, erhelit ant 
den Stellen vom Anbau derfelben im Tr. D'^iTw^, 
p. 162. 

r\Thn und.y^^2, Kohlrübe CBraJJicaNapusJ und 
Steckrübe^ ^ 

j nr)D und n'^n^'^'D. Jenes ift Kohly wie es iich 
noch im fyrifchen Dialekt erhalten hat* Das letztere 
fchelnt aus HD^^H zufammengefetztzu feyn : •d'o^» 
9r«-9- wirdjn Diofc. noth. 444* ^i^^ den afrikaniCchea 
Namen des Meerre^^igx angegeben. ^ 

D'^nn und D'^^iyb, ölitum und atriplex. Der 
Maimonide giebt jenes durch das fpanifche armoles, 
welches Melde bedeutet. Obadjah von Bartenora 
fetzt geradezu hüte als den barbarifchen Ausdruck: 
aber er bringt das arabifche OtL«! hieher, welches 

doch Beten , Mangold bedeutet, 

DTO' und 'T\'^2t:r:3, Knoblauch und Porre. 
und mer * Zwiebeln und Steckzwiebeln. 

Schalotten heifsen im Tr. n^JT^TT p. 162, D'^^^ 
D^O^"^©, cepae fpadohes. 

0*\2Dl^n und 0170^5. Jenes ift ohne Bedenken 
das griechifche -S-ip^o^ , alfo Lupinen, die noch im 
Arabifchen |jm^9^ heifsen. erklärt der' 

Maimonide fQr wilde nicht eüsbare Lupinen , alfo Lu* 
pinus angußifolius. 

Q^D^N und pbiD'inD'llp. Jenes find Birnen; 

Maimonides fagt ausdrücklich, arabifch fey c$ Lwl^f, 

•••• 

aber der gemeine Mao» nenne fie womit in 

Aegypten^ doch die Aprikofcn bezeichnet werden. 
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Und, wenn er hinzufetzt, der barharifche (fpanl- 
fcbe) Name fey moriegas und enpar^jjas: fo fiebt mair^ 
dab auck der gelebrtefte Rabbi ein fehr ichJ^chter 
Kenner der Pflanzenwelt ift: denn enparfi|;as.lft wohl 
das fpanifcbe pexego» die Pfirficb ; alfo Birnen, Apri- 
kofen und PfirGcheo find ihm eins, 
offenbar d^S c^uftuminum pirum, Ueber diefeBenea* 
linng mob mka erftannen, da fie biofs in Rom harrfch« 
!te und.aiehtiwobl so begreifen ift» wie fie sn den Ja* 
denfcbolen nach Tiberfas und Sora Obergebn konnte^ 
Vergl. den Tractat vom Zehnten , p. 246. Surenh, 

D'^»1?'^^D und D'^"'.")T^y. Jenes wird aligemei/imjijt 
dem aralüfcbeii ^j^^ d&^QßsUie^ fQr gleichbeden^ 

tend genommen. Der Maimonide fetzt ausdrückh'ch 
das fpanifcbe codon es {codoriy codono) hinzu. 0*^*11?^ 
Ilberfetzt der Maimonide forbas, alfo Speyirlinge» 
Tractat vom Zehnten ; p;'246>' Airen)^* 

n^Sn und TITTT. Jenes hatte die urfprüngliche 
Bedeutung der Quitte (S. 16.) verloren, und wird 

im Talmud ; wie noch jetzt im Arabifchen filr 

' dan Apfel genommen. T1TPT überfetzt der Maimoni« 
de.pW''7K, eine Art Mifp 

-rp^D-^2X und ü^np^\ Plirfichen und Mandeln.' 
HierQber kann kein Zweifel feyn^; aber es ift doob 
intereffant;t»iitfie:dieTalinudAften einmahi die wiffen* 
üobaftliobe'Id'ea.voii Art eitnatben*, indem fie- Mandeln 

und Ptirfichea als wirklich verfchiedene A^t.en aiier* 
kennen. 

]^Q7v^ und I^ZD"^"). Jenes ftimmt.einigermafsea 
mit ziqrpfans un4 dem fpanifcben azufeifa flberein : ei 
wire alfo Zizyphus vtilgaris. Das letztere, fagt der 
Maimonide ,^ ift «^-^-P, alfo Zizyphus Lotus. Beide 

werden voO deif Talmudiften fdr verfchieden erklärt! 

pase und Y^fi^, Rettig utt(# ^ei^Hlbe ( vergk 
den Tractat vom Zehnten « p. 259. Surenh) : bllH 
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und T^^V, Senf und Kreffe, find verfchiedan«. Ich 
]glaube nicht, "d¥fs Lapfana communis mit JOQ7 goi« 
kieiat ift« Der Maimooide bafohreibt die PAail>9 . 
da& inin eher auf Krefle fohliefseQ ktan« 

n^3V njI7n mit der nnSO und HZ^nO^: der 
griechifche Kürbifs mit dem ägyptifchen und dem 
Schlangen - KürbifSi der geröftet werden muYs, ina« 
eben uicht eips aus, foodern lind verfchiedeo. 

im fiebenteti Oefetz wird veifl^ten» einen Bannt 
auf einen apdero zu impfen , der nicht derfelben (taU 
mudifchen) Art fey. Doch habe 11. Juda erlaubt, eii\ 
Oemüfe auf einen Baum zu impfen^ ^ Ais ob die Na* 
tur den Gefetzeta des Talmud geherchen wesde I £bea 
fo verbietet des echte Gefetz, Qismafe auf den Stamm 
eines Sykomams (nrpTi;) zu fetzen oder ÜX^H auf 
n22'7 nip. DPS i(t offenbar TT^jy^vcv: der Maimoni- 

de giebt es ärabifch V^^Am und fpanifch ruda. Dlp 

niDb ift die cafßa der Römer, Daphne Cneorum. . , 

„Man fetze kein Feigenreis auf r^lJ^H. „ Was das 
letztere fey, wiffen die Ausleger des Talmud nicht^ 
obwohl Einige es för £pheu erklären. Surenhufiue 
vermüthet nicht ahne Grund t dafs die yedracampa* 
na der Spanier, Calyfiegia J?p'ium R. Brown., gemeint 
fey. Dann wird diefe verbotene Impfart noch abge-» 
ichiiuckter. Eben fo foll kein VVeinftock auf Waffer» 
melonen (n^lQI^N^, kein Kürbif^ auf H^^^H. gefetzt 
werden. Das .letztere erklärt Obadjah von Barteno« 

ra für ^jM^y die Malve der Araber. Vielleicht aber 

ift hier nicht das Impfen,' fondern das Pflanzen der 

Holzfaamen auf weiche faftige Pflanzen yerftandeo, 

wie man auf den Molucken Kokosnüffc fo pflanzt, dafs 
man ihnen eine Unterlage von wildem Fortulac giebt» 

Jm^tünften Oefetz des zweyten Kapitel; heifst es: 
Wenn Jemand feinen Acker mitQlIUp oder be* 
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fteti Ib darf er nichts, anderes drauf fäen : deno.dielSe' 
treiben noch im dritten Jahr. **^4)|0 Lefeart S132p 
vmfs wohlnnriobtig feyn, Weil mltfiffil^te anderes als 
eannabis daraus machen kann, und bekanntlich treibt 
diefer nicht im folgenden oder dritten Jahr. Die 
meiften Aoaleger fiberfetien es durch das arabifcb« 

welches Carum Cars^i, unfer gemeiner Küm« 

ml ifk. ift woM das arabifebe , Momordica 

Luffkf welche in Aegypten und Paiäftina in Badem 
angewandt wird* ^ 

W«no Qiiler demOetreide D'WM (ifinU) anfi» 
wieii1h\ oder' unter jrVTn (t^X/;, Fönugräc) andere 
pflanzen , fo darf man fie nicht ausjäten. Vergl. den 
: Tractat vom Zehnten, p. 246. Surenh* 

Im achten Oeietz beiCit est Senf oder y^Ul 
(jif^ der Araber, Car^mtir iinoioriusj dürfen 

wohl an Oemafe*, aber nie an Getreide • Feldeir gef£et 
werden. An Weinbergen darfen als nicht ^fr'eindar« 
^g gepflanzt werden: (MaimoDides üherfetzt 

.es arabifch j^^'**^^ ^i^i^j^ßf^m^ alfo Mentha faiiva 

oder fylveßris) : ü^ü^p (Maim, arab. fpan. 
corriola, Sanguiforba ojjicinalis): *|^7t3n rOVJW (Kö^ 
jBigslilie, vielieieht FriiiUaria ImperialU) nnd 012^ 
(Hanf)» Aber ÖXp ( Cynara, Artifchocke) ift fremd* 
artig. 

Im zweyten Gefetz des fiebenten KafHtels Wird 
der Anbau der ja .*OC« Wolfe des Weinfioekst unter* 

fagt. Der Maimonide überfetzt es arabifch (J^^ 
Baumwolle. Diefe ward alfo entweder in Paiüftina 
•bder ein Eupbrat zu der Zeit gebaut. Der Name ent^ 
. ftand wohl von der Aebulichkeit der Blätter mit 
Wcinlaub* 
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Im'.zweyten Gefetz des Tractats vom Zehntea 
(ri^*^T2nnO p« a4& «^t/r«/!^.) heifst es zurBeutwortuoji. 
dar Fragt: zu tMlcber Zeit dar Zahnte roa da« O«* 
genommea warda? TH aod DY^IHi waiia 

fia roth werden. Das erfte Wort aberfetzt der MiU 

aonida ^(^♦««'; es wica alfo Rhus Coriaritu VWn 
find Maulbeeren , auch noch im Arabifchen 

Auch Limonieo kommen unter dem Namea 
PS^'IDN (vom ZabnteD» p« a47« Saremk) vor* . Das 

Wort hat mit dem arabifchao ^^^ offenbar einen Ur* 

fpriifig. ' An ainar andern Stall» (rom Zalmtany p. 
n56*) ^mtdm folgende Pflanzen genannt:- *d6d» Ca* 
rlander, arab,j4M»^: HNO, arab, g^^^Af, TAj'/iua 

Ca/ammiftn; I^^TN, mh.j^^^y Origanum eredmam 

{L oben S» i8.); n'^;3")p» arab« ^^«mo»^ Lmciuom S^n» 

rlafa« Anadrtteklieb fagt d^rMaimonida, diafePflan« 

zen waebfen in Gärten als Unkraut. . . Oazehntet 
M^urdeo auch D^'Vn'^y, Brunnenkreffe, SifymbriumNa^ 
fiuriium] Obadjah erläutert es dnrab das italianifcha 
prtfol&ni^ nnd.,T)"A, Braffied Brsum^ wie et der A^ld* 
Hionide giebt» In Aegypten heilst noch fetsi <Bee 

Oemafa /^/^ {Forskol ß. aeg. p. LXIX,). Die 
Xspper belbe der Msinonide fetzt des arebU 
(che j*^^, dafür. • « Frey vom 2^bntea ift unter 
endern Op'^p , ofifenbtr (j^^^) Jnoii Colocß/uu - 

Aus der Gegend am £upbrat fcheint der Tractat 
trV^Z'^ tu ftammen: denn es wird p. i6i« SuretJL 

dar Cultur des Reifses (H^, arab. J^)i des KafFer* 

knrns {]fVn, ia^)f des Mobnt (P^D) «nddet 

Safam {y^n^VC^'^) erwähnt. Dielelbaa kommen wi»< 
der im Tr. lilH p. 291«. von 
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t. Im^diitttfi JAhrlimiclert lebte Luo Jputejus\ an«' 

MaHaura in Afrika, der die Platonifche PliiloTophie 
ia Athen ftudirt hatte uod fich ipat^iiiin io Rom, un- 
tUf der . Regier iing der Antanine aufhielt: diber er 
ftach.^d{>aow 1» i4* lo« der Römer genaant'lNFird^i 
Dies ift der bekennte VerC des goldene« «ETelt iiit4- 
der Florida, Er füll auch, wie Servius zu VirgiL 
georg. 2. berichtet , de arboribus gefchrieb^n haben» 
Ob diefedi die Bruchftficke vom Ackerbau zhgefchrie« 
Ben ''Wtfrdfmi Hüffen I welche die geoponica Enthalten» . 
ift zwar Aieht ganz klar; aber es wird waiiHchein- 
lieh, wenn man bemerkt, dafs M. Pfellus {Leo Allat. 
4c^6mpkrGraec» 177.) ihn mit Julian dem Chaldäer 
^^ufammea^nnt, der bekanntlich unter den AoUini^ 
»eo lebte'; und dafs diefe Fragmente voll Aherglan- 
Ben und'S^nbei^Qnft« ßnd, derentwegen "jön er Apu- 
lejus bekannt war. Doch gab es einen altern Apu- 
^i|S Gf^fus, aus Centuripä in Sicilien gebürtig, den 
' Spriboninii Largus (c. 22, 94« c. 43, 171«) X^Affi^tfiLeh- 
X<(r nennt I und der alfo zu Auguftus Zeiten leb|#* Er- 
fcinlerlieb ein Werk über die Medidn, welcliesiMttr*- 
melius aus Bordeaux (praef.) anführt. Diefem fchrie« 
ben J. A. Fabricius und Haller jene Fir^gmente zti,; 

Jbef ohne^ aberwjegepde Gründe. Was man ipäter>-^v 
lin unter* dem Nameü Apulej^s de herbarum virtuti<* \ 
btis herumtrug , ift däs Machwerk eines Mönchs ausr 
'dem elften oder zwölften Jahrhundert j wie in der 
Folge gezeigt wird. 

Im Vierten Jahrhundert lebte Pappus von Ale*. 
aSindrien*,^ ein Mathematiker, atis deffen verloren ge- 
gangenen Commentarien Mo/es von Chorene ^ .ein ar- 
^enlfcher.Geiftlicher, im Anfang des fünften Jahr« 
liiuidf cts fii^eo Attszugi d^ Ceograi^iie Ceiues Vater« 
landes betreffend, in armei|ifcher^S}>r8cl|ejliefevtm 
fSiofis Ckorenenfis geographia, eale, Hlfior. arme^ 
»iac.ed. Whi/ton, Lond, ij'06, p. 355 — 568^ JMLa» 
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liier einzelne intereffante, aber auch viel miCg»* 
verrtanikne und faSMhaftft Nachricl^tea. In LytciMf 
komme ein gew^dlMaftes Harz vor^ welches wie Ho* 

nig aus einem äaum quelle; dies ift nnl^reitig eine 
Art Weihrauch aus lunipcrus hcla. {Vergib Plin. 1 3, 
^ i !•). In Pa^nphyiien komme der befte Styrax vor; 
er werde* in Löchern gefunden,' die von Wflrmera ' 
genagt werden (p.S53;). In Ifaurieti werden OewOr* . 
ie; mit unbekannten Namen abj^egeben: Opergomfii 
und Calambi, die au.^ der Rinde der Bäume fiiefsen. 
In der armcnifchen Provinz Moca am Taurus wird 
Mandragora,* in (P^ltacäraniei» {[p. 56dO Oerfte alu 
. v^itlfwadlfond angegeb^^« Im Lande ' der Iberler 
Wac\ife- cW Oetreidebffiihi ( 5or^Äi/m faccharatum odet 
vulgare?), An^'Ararat komme ein Wurm an der 
Wurzel eines Gräfes vor, der zum Rothfärben taug* 
Itdh^l^ (p. 36 1.)» *^ Dies ift wahTfcbeinlich die erfte^ 
TMlMumw^oi Bi^ytK turüeßh. der Er f. 3, S. ai.)* 

fiberfehene Spur von dem CoccuS iradicis, dem Jo- 
hännisblut, oder dem Scharlach, welcher aus der 
Biutblafe an den Wurzeln des Scleranthus annuus ivA 
Mittelalter gewonnen wurde. Im glBckÜcben Afa* 
biiijh n^eVden als * ttiiBrkwiardige Pfttmsen angegeben/ 
Chedi (u?oI£=d) Pundanäs odorat i/ßmus : Cbalai: 

(j^f^ ) -^'•«w Colocaßa : Ban ( üW) Salix 
gyjitUKa» f'orsk. :i' Zäpku (oImim); kätyhf^ 
iica: KBli ((J^*^) eine Abart der Pomeranze: Marz^ 

Rafe^: Ghachach (^(j^) Purfich^n^JAfaiic (u^i^) 

löpä^ odorääjjimitm: Nardo?! iBaTafan t Amyffi 

Kafäl). . . Bey Gondifapur in Elymais werde köftli- 
cber Zucker (Schacharn J gebaut (p. 364.)- I^les ift 
iinftreitig die erA:e Nachricht von der Qultuir des Zu- 

clc^frobrs. la A^ Kdnme 'JM^Aiif ''Vür : anchdie^ 
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iftxüe (Brfte Nachricht von dcmfelbco,. nmUk^MÜt^ 
her bey Indiea 366.) wiederholt wird» 

Ans dem fünften Jahrhundert fchreibt fich eine 
gefcbmapkloie SammluDg zufammeiigeietzter Arzney» 
ipittel von MareeU(is von Bordemix, der Leibarzt d^ 
Kaifer» Tbeodofius L wer. Sie ift in Benr^ Sliqphe* 
aus grofser Saaimluog abgedruckt, und Reineßus hat 
in feinen variis lectionibus Beyträge zur Erläuterang 
der vorkommendea Arzneymittel geliefert. Diee 
wär Uta fo pötbjger, da der VerE»» ele Oallier» dit 
pflanzen zom Theil mit celtifehea Nemen belegl» 
Symphytum heifst bey ihm Malus (3i,), Borrago Bur* 
dunculus (5.), Menyanthes trifoliata ^i/i/marux (3.)> 
Sambucus F,ha\asOdocos (7.), worin man das deutfche 
Attich zu finden glaubt; Polygoouin 0$^tolvlüm:TI^ - 
maria (ij,), Nymphaea BadUU (33.) t Thymus Sßtr 
fyllum G Harum (11.). 

Palladius Rutilius Taurus Aemilianus» ein rö» 
^lifcher Landwirth , der in Sardinien und bey Neapel 
Gater befafe (P«/^a4* 4,10.), lAub im ffinften Jahr* 
hnndert gelebt haben, weil er von Gafliodor (dii^ 
lect,28») undlfidor (orlg* >7> i«) angeführt wird. Auch 
fpricht fein fchlecbtes Latein far dies Zeitalter. Er 
hinterließ einen Haushaltungs • oder Wirtbfcbafts« 
KaiMder» den Sebneider gründlich bearbeitet hat. 

Wir finden weniges anzumerken. Im Jaotiar 
(2,4.) fäet er galatifche Gcrfte, cicercula {Lathyrus 
faUsfiu)y ervum (Vicia £rvi]ia)| Fönugräc, Speyer» ^ 
linge: die letlstern pfropft er «m^hauf Qnitten (2» i5»V 
Von den Er?^. hat- er fchon die ErlEibning fpiterer 
Zeit, dafs fie dem Rindvieh fchaden (3, 7.). Hanf 
(cannabus) fäet er im Februar (3, 5.). Die goldgel- 
ben Blamchen (Antherefi) inder Miüe der Rofe rnüf- 
fe man nicht fqr den Seemen haken;, diefer fey in der 
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kUtow AiTM witir dbr Bl«m %wMhm (3» ut.)i 
Im Febratr legt er IU>hr«PllanzaDgen ( 

Dooax) an, um den Wein dran zu ziehn (3, 25.). 
Steckzwiebeln 6nd cepullae (3, '^4.) : dereo Schäfte 
/ Pferden thalU geoeont. Alter Kohlfaameo verwasdla 
fielt in RttbfMinen. Aseh eohcaßa pflaast er Im Fe« 
bruar (3, 24*)« Von der deeroula onterfobeidet er 
ausdrOcklich cicera and cicer: jenes ift Lathyrus Ci-' 
eera : dies Gker arietinum (4, 4. 6.). Beym Spargel- 
be« kommt . der Ausdruck .fpoogia efparegonim ffltf 
die aaeb obe« erbebe« eoegebreitele Wnrzel tot (4f 
g.)« DieCeprifiAtfo« der Feigen räth er anch an (4, 
10.). Iw April fäet er zizipba (5, 4*)« 1« Septem* 
ber fäet er cantberlnifche Oerfte (10, 4): Wicken, 
Föangrie «nd Lupinen , eis grone DOogung (lo» 8« 
9.): Scbmlnkbobnen (£aielne) aar Speife (10, t2.)^ 
Aoeh Nigelle lathre) unter dem Namen gUh (1 o, 1 3.)> 
und Sefam kennt er (11, 1.). Wenn man die Sorge 
für Jahrhunderte übernehme, fo könne man fich mit 
der Coltur der Palmen befchSfftigen (11, lia.)» Att9 
.dem OarglllttfMartialie fahrt er vieles an: nnter an* 
dern den Anbau der hypomeUdes» Früchte den Spey« 
erlingen ähnücb, mit w^£sljcher Blüthe (12, 40*' ' 



. Im fechsten Jahrhundert lebte Kofinasf ein ägy^ 
ptifoher M5neh, mit dem Zonamen Indicopleußes , 
deffen Topographia cbriftiana früher von Montfaucon 
{collect* nov. patr, graec. tom. 2.) und dann in Vete# 
ruv-iiatriim anal. nov. Venet. 1781* fol* herausg^e^ 
bea. worden. Sein Zeitalter läfst ficb fiihr genau be» 
ftknmen: denn er fpticbt vom alexandrinifchen Pa- 
triarchen Theodofius, und deffen Nachfolger Timo- ' 
theus, als fieiaeo-Zeitgenoffen {Co/m* JuäioopL iopf^n 
«^1^ lib. 10. p. i64.}s .Auch, firmer, (p. 21.)». dafs 
er vor aS Jahren beym Anfang der Regierung laifer 
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.:|^uei Buch. £rfie»«Kipital*'*#sd 

Big roi^JbD099,'*cl«n* Krieg gegen' idicnHomeftow^aDge* 
Cangeiw^)' rSr miib alfq in tfer%rltoii Hfilfie des fecto-^ 

ten Jahrhunderts gelebt haben. Früher hatte eiP 
Handlung getrieben , und in diefer Abficht Aethio-* 
pieh , Arabiera und Indien* durchreifet« ErTchrisb^ 
eis M5noh, '€«ifie Topograprföe/ um dea von Laetaii« ' 
tiul ( 5, 26.) soerft au%efteUteif^ Onmdfets'Tmfcier 
Bicht kugeligen Geftalt der Erde zu beweifen: er 
bäk die iirde für ein.Parallelogramm mit gewölbten 
Jauern eiogefchloffen, und beruft fich vdraoglich auf 
4et. welche Stelle cr-fo flberfetztj -Jer^'ettc 

▼0» ei^sm.tts y.^y.^ js^v , neu hidmivct^ «J? o-xijv^v «urroueeiV ; 
da es Joch eigentlich heifst: der die Himmel wie eia 
feines Gewand (p^j) ^ausdehnt und fie wie ein Zelt 
ausbreitet , worunter man wobnea iuna* £r.erzahll^ 
4aon, Wie er das Mittelmeer,*« dim arabifcBen aad 
pertifeben Meerbnfen, des ff andela wegen, dufelifeUÜlilf 
habe, und bis nach Zingion (Ziinguebar) gekommea 
(lill.2. p. i5.). Er gelangte aueh bisTaprobane, wel- 
ohes.' tfr Seioiüba. mit den Indiern'nonnt, . fo wie Sina 
die'Halbinfel jenfeits und BaH^ria die Halbiofei dies» 
feits des Ganges (p. 19.). In dem Ganges, den er 
auch Phifon nennt, fand er aißu^^ix {Nelumbium) und 
die fo genannten Nfi/>ia7a-9'/« {Arum ColoGafia?) ^ wie 
afcb'4^XX« {Malabeuhrum) und 'knin'iqm (Nymphaem 
hMs f. aS.).' Das Mofchttsthier «nd die Jagd deffel« 
'ben fah er in Indien : doeh ifl ee wohl Verwecbfelung^ 
Wenn er es auch Kafeuri nennt (lib. 1 1. p. 167.). Die 
Pfefferftaude-fah er in Male (iVIalabar): er befchreibt 
Ibr Schlingen um andere PBanzen (p. 168O. . Dana 
fyti€ktt er von der Kokospalme oater dem Namen> 1^« 

•) Ueber diefen Krieg vergleiche man Procop. • bell, 
perl, 19* Affemani bibl. Orient. toI. P* a. p«.56y« 
•00» . . 
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viX>.iÄ^, welches offenbar das araßifoLe A-A-^^" iift*: 

von itm iütsfiü , weipichteQ $aft ^r£elhm» 
goyx^^'^^ nenne, wie noch jet?:t yJ/ra c!er,$art dejr 
Kokospalme beifst. Für das Reifen der Frucb't 
gebrauch;^ er d^i^ -^n&druck ra»/^^;. dies Wort erii^- 

Angehängt ift ein rohes Bild von if^rti Kr^is dejp 
zwölf Monate, nebftden ägypiifchep 5rzeugniflji?n ei- 
nes jeden. Der Ph^rinütbi, g^lcr iM^irz, gieb^ Z\'^ie-* 
beln (<r««fOj&a(]j : d^r Pü(f^oO| .oder Mai> iV^^^^^^'^ockefi 

(Hivü^Ä);. der Pay^i JJjiniqs) Apfj^o^fA.^^^ 
V/«) : der Epiphi (fulius) frühen Weisen (ctro^ taKino^^ 
ft. üovtifAw^x): der Mefori^ (Auguft) Feigen und \Veiri- 
trauben ( ffuna , ffTaCpuXpy ) ; der Thot (September,) 
.Ql|^{|)p (i>^^i($^ ft. iXaiogc^^xv« , piivjeiikelter): der 
iOcXf>^ Athyr (Na- 

vember) Spargel \i((nr»qGiyio^\: der,Choiac •(Decembei^ 
I^lalven {y.ciXx^cti) : der Tybi (Janiiar);f^ndivien (*vtii- 
ßto$) ;.||^djBr IVla ch i r ( Feby^uar ) Jliciis . {ptyXccTiät ) ; dejr 
.Ph/imciiqf;XÄlär/),A^f»ri^ Endlich w^rcle^i 

febr roh^B Abl^ildvi^gpn^dfr Kpl^Qi^pufjB^^n.d fler Pfef« 

f^^^fiapse^inzüg^füg^.;,^^ , , \ , ^ r [ 

' • " Im ' fiebenten Jahrhundert Ifidorus , als Bl- 

fchof von Sevilla, daher er Hifpalenfis genannt wird« 
£r Mfrili^föi^ gotbiMier Herkukift ütid ftatb 636^ Üb- 
tchr dtm Titel On'giMi (ed. VnleaiiVBaBK iSy? Jok) 
'bfiiteMcifif er efniWerk; livefches wenig mebr aSsHÜi 
Kiinftausdrücke in allen damals bekannten menfchli* 
cbea Künften und Wiffenfchaften enthält. Denn Xek 
2Wey Jäbi^underteif'wfti:*die i4Niii€6b« $|^raoh«,\diB 
In Spanten - nie refn ge^i^t we#«I^V <Ml#eh dleV^' 
müthttn^^nit dem^Weflgothifcben |bhM^ verändert) 
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.daG^ttUM dt* tlim rdniUim Sehiiftftdlcr nielvl mA» 
Terftand, fondero «iiiet WdrUrbdohs becInrCre, wel-»*" 

cbeslfidor mit Ableimogeo der dunkeln Wörter liefer- 
te. Indeüs fehlte es ihm g€frade za den letzten» an 
'den odtbicen KesntniOipn ; daher elr fo oft eiiMa gria* ' 
ebiroben Urrprudg dai Worts anntimiit, ab ihm dar- 
falbe nicht klar ift. Daa fiebzehnt« Buch ift den Kvnft- ^ 
ausdrQcken des Ackerbaus gewidmet, und enthält ^ 
daher eine Menge Pflanzen - Namen, deren Ableitung 
^ '4tt fahr fonderbar ift. 2Uir P&rfioh (malam perBcum) 
'zlhlt ar die Aprlkofan <)»raeeok, annaDiacom) änd 
hat diefelb# Fabel von der giftigen BefehafFenbeh dito 
Tfirßch in ihrem Vaterland, wozu wahrfcheinlich die 
'Verwecbfelung mit iri^Giov Gelegenheit gegeben (17» 
7.). Den Namen foll die Pfirfich von Perf^us haben, ' 
Ton derti die Ptoletnäer ihr Oefchleeht helrldten wbll« 
ten. Mefla nennt er den oyrenlfolien Lotna, dein er 
aber den falfchen Namen der fyrifchen Bohne giebt« 
X^oquimella (xoxHUfUjXe«) find die Pflaumen« Melofos 
foll auf punifch die PAanae heiisen, welehe Aqimo* 
Väak glebt. Der ^coipiomf .werde Von den' Lateinern 
' C^lfa genannt, wegen der Höhe Ihrea Wochfes. Von 
" der Fichte erhallen wir die intereffante Nachricht, 
dab in den lofaln Germaniens (Rögen) der ausfchwi» 
tiende Saft znm deemim (Barnftein) .werde (i%7* 
cd. 41 60 : eioe\lte Sage zur wahrfeMnUchen ErkJi- 
•rung feines Urrpruttgt« 'Myrica -werde von den La« 
.teinern tramaritia (tamarix) wegen der Bitterkeit 
(amaritudo) genannt. Den Oleander nennt er rodan- 
darum, To.lgo /<iiraadaiiiit (jetal ffmlfeh efeamlr»). 
Ole Pfefferftande foll deoi WMiolder ihnlioh feyn 
und am Kaukafus wachfen (17, 8.). Toxica heifsen 
die Gifte, weil fie vorzQglich vom Taxus, am meiften 
hey den Kaotabrieroi hergenommen werden (daf.). 
MmAto'barym fcbeiat bey ihm dooh nooh einerley mit 
BmufOt^^im m f ey o : wenlgfleoa ift (baft niAl klar, 

• 4 
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4ib 9l^4itifereRh«barb«r trecftandeo. Cüocatiäf vuU 
go fllMe«ri«> heilst, WBgea ibrtr Porglifcräfte, £ttpho«w 
bSaXiith3rrifl ()9ttt{pmmitehcaia]ßU€im). DerSchwüimii 

zum Zunder werde vulgo cfca ( jetzt fpanifch ycfcd) 
genannt (17, 9.). Inula werde von den Bauern (Oof 

• • 



• Aus dem zehnten Jahrhundert befitzen wir eine 
Samrnlung von Vorfchriften zum Ackerbau uiid zur 

^ Haushaltang, weMie In Kooluntiiiöpe] voo^ eine« • 
fiitbyitffr» JCi^fanNis J^^V yMMf^ und. dem 1 
KeiCer Kooftentio VII. Porphyrogeänetlis gewidtnci; 
wurde. Diefe Samnilung ift unter dem Namen 7g«» 
«rsviH» am heften von Niclas, Leipi. 1.78V. 8«iieraus« 
gegeben. Sie enthält Auszage aus. frühern, Tesloit» 
msa JSehiiften de» Jniiiie AfricsDoe (im Sleo)» des Am^ 
taHos (im 4ten), deeApfyrtus (im 4t«n), detf Apule« 
jus (im 5ten Jahrb.), des Dionys von Utika (looJ. 
vor Chr.) und des Diophanes aus Bithynien (f. obea 
ist.), des Julius Florentinus (imSteo), des Job« 

eb«D 'S* i3&*)i* Pampbüos aus -AIexandriMi 
^f. oben 8. Iii»), der Brflder Qaintflius (im S^tea 

Jahrhundert), und Anderer, deren Zeitalter unbe>- 
ittsimt ift. Aurh kommen mehrere falfcbe Namea 
^•Vy S.B. Hippokrates und Demokritos von Abdei^ 
^li'tfben S. 4^«). . : 
< ' . Fflr die Oefebiehte der Pflsnsenkunde }ft es in» 
t^refiant, die aJlmählige Veränderung der Pflanzen» 
Nemen^ztt bemerken, ^ufißgot beifst bier ^^Cfjtßpi {lo^ 
4^. in,i. i5|2.), wie fie auch Nie.Myrepfikus (fect. K 
0." too«) febreibt. Jetzt beifst fie ^gtfjtßti und i^^i^ßtk * 
'{Pönkol fl. eönßam. p. XXVIIL Smith prodn ß. 
graec, i, 397.)- xiJTrerpo? werde von Einigen jlip- 

gdnannt (2, 6.)« Eben dalelbft werden die htmxi* 

• der jSseTO/wf» lu^M^mufn^ imd des fi^rfm^Qih bo» 
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.fchrieben, Cuminnm Cyminum Heilst h'i^r TiagvalSdr 
hov (2, 28.), wie bey Symeon Seth, Job. Actuarius 
jund Nik. Myrepfikiis. Rosmarin heifst htvh^oXi'ßxyoq 
^ii,i6.)> wie ebenfalls bey den fpätern, und oocb 
.jetzt {Forsk. fl. cunfc. p. XVllI. Smith prodr. ß, graec. 
\, p. 12.)* Bubon roabedonious heifst >io5(asv!rQv (con>- 
dimentum, 12, 1. Salmaf, Plin, exercl p. 890.): Beta 
vulgaris TBMrXoqqi^ov (daf.): die f einem Lactuc- Arten 
•papouXi; und ^oi^o^Xtäk (daf.) : ' die; jungen Koblf^offen 
■HgotfxßcKFTTugayoe : Spinat ift waiirfch^inlieh ctitrk^f^ 
^X^^' (dai*-) i BlumenVohl yoryy^XatrfTtigxyoq: Aprikofc- 
ien iS^pmoxx« (io^ ) • Lavatera arborea Bsv^p^/,^«^;^ 

: . Aus dem. elften' Jahrhundert baben ein« 
4i1^me Schrift über die Kräfte der Nahrungsmittel 
^^sgt rgo(ptav ZuveltiEwv ed. Gyrald. Bac^L i558k 8.), dim 
•einen Symeon Seth , Auffeher der Reichs * Kleinodien 
im Pallaft des Antiochus {TrgtüToßschrdgxijq) unter Kon* 
ftantinlX. und fei n er Tochter ZojgjXu in Verfaffer hat* 
jVon Michael Paphlagon (io58) .vertrieben, floh er in 
«in Klofter auf dem thracifcbeh Qlymp {(jeorg. Ce- 
dren. hift, p, 737.) , avo er einen Aufzug aus Michael 
Pfellus Schrift über die Nahrungsmittel machte,' und 
diefen dem Michael Ducas (1067) widmete; Air 
iat^^ de Simeoru 181.) In diefer . Schrift kommen 
fchon manche morgenländifche Pflanzen vor, die? m.ai^ 
näher durch die Saracenen kennen gelernt hatt«. In 
feiner Zueignung fagt Symeon felbft: es hätten 5 aMj- 
fser den Griechen, viel Perfer, Agarener und Indiet 
über diefe Gegenftände gefchrieben., Gewürznelken 
als Ha^uc(pu3tX«, Mufcatnüffe als kxqux cc^üffAccnKx^ Oqi- 
mum heilst hier zuerft ßxctkiitivy Gurken «770^^/06 und 
TST^otyyo'j^tx, Artemifia Dracunculus T*xp%,ov, Solanum 
Melongena (Aot^i^dviov. . Kamfer (iiu(pou^ol) fey der ver- 
dickte Saft eines grofsen Baums in Indien > io deffen 



' Sotia^e^^nvohrtondert^fatqUctt Platz finden: das 

Jk^allofch ufi M AivoB .gebe . e« z^,^^^^ 4^ff;mtRr 

heiise ein« jr«/*(PÄi TÖn W(*<P^% ^Wiff ^tft^U (Edi^ 
.gC9gr. öub. Pr «^enat ei4\© der.auf^^f^^^.ijcüfcben 

zur 'iF^leolpgie der Pflafi^^ («^ftr/^ fii?f»T p. la. ei|. 
JUbbe. Papf. i66oy;foL), PerHj^llßbaru5 , die Man- 

rpigiMii ;bal>ßn dicke» u«4/^i^r rf^^ J^*obte ha^ 
j feyn , wie.cjia Wallnüffe^ ba^en dtoine Blätter. JeM 
-JhlriftfifyirCfTfr*" Schwache eioer gröfs^ra ]äa|^;;, dki|- 
eiej^#*«'f . W? «iietifr^Öltf^Ä fch^äcjjich *D^. 
4W^^Met>,Jey eiagrfcJw^ Licht 
leicht diir<sUgehn k^iW^fiin. laP^nw^ fry die phyS- 
j[^jb^||iieh^ «twas Par^djjJffS. Es beuge fich das Weib- 
At^mhMfp^ J4i*e^!iP|taflpdft, ,ua$eir .^r männlichijli 

JMetimiiMl fti:ei^^9)i^l4«i«m««fg48 Jßi».fi#m9,?r 

ylM yeigemirfäat werd^^^e^ärfdr; . .irfe^^ vjfai deqi 
gFittge»tH»^n3^ ^c*^3rf fey, gehe ^ar Raute\ab9M>: . 

Dei: letzte griechifche Schriftfteller , d^fcn wir 
erwihseA} i^t Nikolaus aus Alexandrien) mit dem 
I Beyaamea Myrßffihujtt der. unter Johann IIL, mit 
dem Titel ^JictuariRS, Leibarzt war. {ßeorg^ AcrafMMi, 
epU. chroh. p. 34. ed. Parif.) ' Er hViterlidft ein Werk 
Ober .vlia fZbfamnif^fetfntAg der Ai^^yop , welchea 
latnlnifeb überfetzt in der Sammlung von Henr. Ste* • 
yMnunifclfiiidltdi 4ftt^ ^ AWdraekMfc fAhrtMurtfcboa 
den Mefuei aA euoh' Ivnifik nfan lingi hMglT Bey fpieie» 
. daCa £r die Araber benutzt hat. Die let^ern nannten 

ilMi»'atiikM>^^^^ jh^ Jhfi^faii: der irat aa^jeht et 



^apy«vmey, deia enalsgiftwidTi^ rühmt (fectl'Si. fe'^a 1 

Caffin Piftula yhivtoaikoifxo^ iletx. i. 449.) ^ der 
Salvia Horminum als $fVT07£3tA.)j (-fect. 3; c.-'öi.). Cy- 
j^nis rptuodus heifst ^votßi (fect. i. c. 64.) : FliaM* 
«tlf^eaiiirieoiffi mfBjx0fr«$ (S, 46O : Irit fto^Airisfa ip/uo- 
'StbM^; (1, 4780^ .J^retiintf «jfirteiiii cr^ 
wahrfcheidlich aus lappa entftanden: Piirficb«» hti* 
'fsen ^*oS«K)3VfÄ (3; 95.). Unt«r die neuer^il idufth die 
^Araber befkannt gewardierten' Arzaejfgtiirtel- ^dt^drt 
«ibh die KbalmIMn iktf ^ßifßt^p^ {\,2t:t^^^ 
qMbft dle VM; Urea Atitmiaiäut Mafei»moi^<^6i{8.% 

^als*an der Wolga (Rha) waebfend erwährtf, ifiRbetiik 
'Rhaponticuiti. fis gehöre« dahin die Früchte der 
•Caffia Seniiaf (k 465. 472*) , die FrachW^oW^b^lkMiL 

^ottintra' d»f «iMmi'M liMr krntn NMto^i' ^ayoSXf 

•(3,46.)» Erddfbm mofchatum als jUö<rxo/8ot«vöv (daf.) , 
'Betonica örientalis als Ifo^toßircevov {ly ii)-^ Aubötk 
%iaeedonicüs als i^KBlowViorlihrigiAx^^^^ flyhiwiltWi 

als K»(pov^oi^ ßoT(ivn> Agrofttmnia CithagO dto lU««^ 
Vitt criTOü C4| 2.) vor* • • ] * / : * i9Ü 

l ? w e.y;t e s : :,K a.p i t «'L^^f r'' 

^ • Karls :des Grofj^ea Capitul#9iia. i 

wiffenrcbaf^<:il^r Kenn^niffe im Morgenland. : i^idch 
dichter war die Fi nfternifs, die das AbeofllaDd bedei^r 
te: denn ^er üefcrtea mehmf J^br^im^a^f ^i>^ 
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•«hfan «ifizigen Mann ^ d«r iffo notbHflrftlgfMi Kenn«- 
niffe des gemeinen Lebens befefTen li8tt#.' Bey ddft 
Benedictiner - Mönchen , deren Orden 629 zu Monto 
CaCfioo geftiFtet wurde, niufs man allein die fchwa*i ^ 
rdien Ü«b«rreft« gnlelirMr iind taat«lkii«r 'KenntnUh 
-TuobM; Dtr UftiMTlelit d«r liq;tnd imd-dH AbfbiMti* 
ben alter Handfohrift#n iviiron Ibnan urfprangllöh tut 
Pflicht gemacht; und, nachdem Papft Gregor der 
Grof^^e iioiar der Anführung des Abts Augttftln eine ' 
JMonle vm Banedictinern , als Mi(6oMr«'auf lÜ« 
.WtttIfclie lttM gefehickt (697)1 fo wonle« «noh Vp» 
|)armaehnng dea Bndanf « Acker* und Oaytenban ihre 
Ha uptpfii ehren. Hiedurch machten de üch bey deti 
Angelfachfen beliebt: auch nach Deutfchiand und 
JBolkn4 üßhioktan di« Btnedictiner Britannians Pre« 
^iger d«r<tbriftnnlbttms und BdEftrdam daa Landk 
baus und anderar nntvliehtr KaimtaSira, Oaltfmliii 
war der erfte ^ Bonlfacius (Winfried) der beröhmteftn 
und titatigfte Mii^onar det brittifchen Ben«dictlneft 
jener im* fiebenten , diafer im achten Jahrbondait« ' 
la «ui^ «grelaeB B»dlMi^de legte Bonffaeina du 
Klofter Bttebotlia (Tatet Fadda) e)a . PfleotMitiie an« 
wo feine Mönche, die von ihrer Hände Arbeit leben 
•IbÜtan^ den Unterricht der Jugend und dieBeförd«« 
«rang dea lAekerlMne -erlern teni 

IKe:^#oldliiMgeB aweoke diafaa : Ordene 4alm 
dam frSiiklfebm *EH>b«rer, Karl dem Grtf Cm« ^ vtt 
fehr auf, als dafs er fich nicht auch mit brittifchen 
-Benedictiner^ hätte umgeben und ihren Einflufs auf 
KÜ» Biklung •d«lr befiegten Völker befördern foUen« 

taltift katae Alanui) etn bitttitoher «Mdneh 
-nngewöiiniiolier OelekrCnnkeit, QnterwliC«a; dfefeiii 
,und dem BIfehof Theodulf von Orleans übertrug et 
\'die Anlegung der Kathe(|ral - und Klofterfchulen« 
' An Mn^ Hofe bildete fich eine gelehrte Gefell[diaft| 
^ i|ür<«ia Britten Muui^ nnd hth eiaar TMl^ 



Digitized by Google 



^19$ Drittes Buch. Zw eytef Kapitel; 

Kaifer geftifteten Bibliothek bediente. {Alcuin. opp» 
50I. 1. p. 90. 94. Launoy opp. tom, 4. P. i . p. 1 1 • f.) 
< Er gab Verordnungen (ca^uuZaria) über den 
.Unterricht der Jugend, den Anbau des Landes und 
die Anlegung von Gärten ) und die brittifohen Bene^ 
dictiner waren es» die die Gewäehfe einzeln aufführ- 
ten, welche in Gärten der kaiferlichen Pfalzen gezo» 
gen werden Tollten. Diefe capitularia find von Steph* 
Baluze zu Paris 1677 fol. gefammelt, das capitulare 
dt villis von Eckhard in comment. de^reb. franc, 
Orient, tom. 2. herausgegeben ^ und von Bruns {BeyiK 
zu den deiufclien Recfiten des Mittelalters ^ Helmft. 
,1799.) und Anton (Gefch. der deutfchen Lanäwirsk' 
ifchaft, Tb. i.S. 175. f.) erklärt worden. 

Der Bau des Krapps (warentia, franz. garatice)j 
jdes Waids (waisdo) und der Karten (cardoaes) zur Zu^ 
jbereitung des Tuchs follte allgemein feyn 43.). 
^Als Faftenfpeifen werden Fennich (panico) und cete- 
,f ach genannt ( $. 44*)* Was unter dem letztem zu 
verftehn , i(t nicht klar^ > 1. < ; 

7" In den Gärten follten gezogen werden ($. 70.): 
^Lilien, Rofen, Fönugräc, Coftum ( Bal/amita vulga» 
iris)y Salbey, Raute, Abrotan um, Gurken, Kürbiffe, 
l^^lelonen, Schminkbohnen (/a/eo/um) ^ Kümmel (c^ 
minum)y Rosmarin, Feldkümmel {careum)y Kichern, 
'Meerzwiebeln {fquiUa)y Schwertlilien (gladiolus)y 
rDragoo (dragontia)^ Anis, coloquintides (?) , Heli^ 
itropiuiA europaeum (folfequium) y Ammi maius 
.(dmewn)y Sium anguftifolium {füumy gutes Viehfut- 
ter), Lactuc, Nigella fativa {guh)y Brafßca Eruca 
(^eruea :alba)y Sifymbrium Nafturtium {nafiurtium).y 
Rumex acutus {parduna) , • Smyrnium Olusatrum ( o/i- 
fatum)y Peterfilie (peirefäiaum) y Sellen {apiumy^ 
.Liebftöokel {levißicum) y Sadebaum (Javinä)y Dill 
{anecum)y Fenchel {fetHculum)y lS.ndMta (intubae) 
Origanum Dictamnus (^diptamnum) ^ Senf, Saturey 
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' Mttli lfm Ckfifffn G«)kiliiia«^<J[ Jte 

ffarrn ( tomJkm \ Ntfwatti Oitiffit < nej^ta ) , ErTthnitEi 

Centaurium (/#6ri/i/^ia), Mohn C^ydr^av^r), Mangold 
Afarum europaeum {vulgigina) y Althaea of« 
fidnalls (i6i/cibr».mi«Ba/va), Malva fyjvpftiit (iTta/iro^i* 
JMMTttfaM {ctarmtLli Bäkkmtkmt ij^ftmnüa)^ ßtik 
UmmA49 dairipia) , VHtum «ipiMmn (li^kk)» KvkU 
raben (ravacaulos) , weifser Kohl {caulos)^ SchnitN* 
Jauch (6jri/^/aj) , Perllauch (union^x), Porre (porros)^ 
Rettich (mdices)y Schalotten {afcaloniiae) ^ Zwit^ 
Mr (4iyNr)) IüioUmc^ BobDeo. (ffiArn 

imm)^i : SiMm (piß mmtnfci) , EupiiMrUa iMhjti^ 
(lacteridae) y Silvia SelaresL (fclareia) ^ Sempervivunt 
tectorum (Jovis barba). Die leUtero il»Ui(^.<}2rt« 
»Mr «m4iiriefii Haufe ziebn, ' > 

An BSomen follen fie> Inbeat. ApM«« .BUkm 
und Pflaumenbäume verfohiedener Art , EbereCnben, 
Mifpeln, Kaftanien, Ptirßchen, QuiUen^ Jlafelnüffe, 
Mandel - und Maulbeerbäume, Lorbeer-, Feigen-, 
Nu^ 'r;>v9d KirfclibäuBVe. ferfchiedener Art, auch 
Speyerlinge (fpiranea). .Diefe FrOchte 'feilen in 
trocknen Kellern «nÜewebrt werden (/mt nrieUr fer^ 
lUUond): Vergl. Bruns S. 419. . • * - * 

In dem Breviarium, oder der Beftandrechnudg' 
der bnrrfchaftliolMa.SMhen Karls cksXrrofsen, din« 
Unfaecd hi#lusgegekna<V fiiMlett Aoh nof ^bor-ibte-» 
w er yiwn Treola enOar^ • Gewinhfea (Amiomä. e» 
S. 266.), aufser einigen der oben angefahrten, auch, 
eorimonia (^derme/2//i^) , Kerbel und Koriander« 

Eckhard Ue^rt aueh {dömmeni» ren flrMoc. en; . 
2t>9Aoi). Ma Veraeielliiift > von Amtymitfedn » die zvc 
KMei-^ Orafaen Zi^ befenders gangbar waren. An-' 
feer den angefahrten kommen hier vor : Pimpinella 
Saxifraga {pipUwUaX Acer campeftre (ßcer)y Glechoma 
bedera^i(f lUMferafcn), ErydiiaenGentaurium (ceo^au* 
rii^l Ai^ptObamiiepitys (cMi|fpfMMk)^ Bübuiccaeini 



Saas Hypogloflofii (Mtfiitgua), £itwRttin fnoishatuar (ai^ 
iioiis chraneunUo)y Potentilla reptans {quinquefolium)^ 
Gynanchum Vinoetoxicttin {l^inoaiQjfica)^ Geum rivftl^ 

Oewfirzotlken {gariofilae ) , Törinentille ( Mr^Ma ) , 
Teucrium Ghamaedrys {gamandrea)^ 'polygonum avi- 
^ular« (centono4ia)y OrigmuBi vulgiure, Aluga Iva 
(cva), .PlaoUgo, Spai^nlum riMmfiim (fparga)^ 
Afplenltim'TrielMttitoet (jkxifragaßeinprdm)f fi«af 
^anapeX Sauericlett (ßUehija)^ Abfinthiam, Milkli« 
üiun, Gentiana und Marrubium. ' 

Der. Ruhm des grofseo Kajl ward in der Botanik 
durch den Namen der CarlUm TM den kalinHer» -tl« 
hitoni» {/MUahfiirp. 796^ 

• . . . t. 

V Drittes KapiteL/ ,^. 
'Möncllifebe Beai*beitiing der Pflaü« 



1 > 

i 



Da bey den Geiftiichen alJein einige Refte der 
vriffenfcbaftliohen Bildung übrig geblieben waren: fo 
illohteOdnr grdM Kaifer «Uefar dadwröh w erhalten^* 
dtfii er die Lehr-Gegenftinde In den ^foft^^-ttencl 
Domfchalen vorfohrieb. Es waren aber die foge* 
nannten fieben freyen Kaufte, von denen diei Gram-^' 
matik, Arithmetik undMufikdaa Trivium, die Rhe- 
torik , Dialektik , Oeometrle vnd Phyfik daa jgiiadny 
9iiiin nmfafaten. {l^unoy defcfuMs Carola M.'imßmä% 
in opp, tom. 4* P* den letztern ward die Me« 

dicin mit allen ihren Zweigen gezählt, und in der 
Hof- Vesordming) die Karl zu Thionville 80S gab, 
befahl er -noch amdraekliobi« daft aooh die AraMy«*' 
knnft 'lA ilea Ki^^terfehnl^n ^^Inhrt wac^ofptfau 
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{ß^(i^i^a;i^t4h ngn frauo. vol. i. p. Ä^^^ii^d-^ VepiW,?. 

llflicfji|^iP^c|>t der Mönche vv^rd , diefe .^ufizufaph^Qr 
viDd4[]r%.K.i^te kennen zu lernen, Darjii unterwie*v 
itn fie dann ^u^b die edeln Fraaeo» dejren Ge£ci;i|fSt| 

M^iin .fieht Uicbt, wie höcbfl ^pirifoh diefef. 
K^nntniffe und Künfte be9rbeitet werden irnifsten. 
Aucb wurden die VAr9cda^og/9P i^^rk juntQr feipeiii 

gpd)iZ!9arL,9Cicb.ßi29'.4|l9« «fim V9xpat^^Mmg% yf9XmV. 
den iKlofter- Qeiltlicl^a ibre Zöglingerpodl^ebr* Gft) 
genTtände wiederholt anwies; allein dies war auch 
die ieUUu IBei^inelU riforgimento <£ UaMji tom. i, 
p. toj 

'Bie gaoM (Me)iidImkrit'iffeB<)iD]gei^ 
liund^rte beftand im. Abfchreiben dea. Pümua, de»/ 
Scribonius Largus und Marcellus Empirieas» . Meh*i 
rare jener Kiofter « Gelftliehen ftoppelten^ .miter an« 
geaMMiem ehrwOedig^ Maii|ettv BAebec im* AHir 
Xriften der Manie » cnfam iea,^ in wridlfmiten nmi 
Hbaiwi als Quelle nicht verkennt, wo ai>et det^un^. 
finnigCte Aberglaube das münchirche Zeitalter fehr^ 
deutiieb verrätb.. Apuleiusr.mA Plinius 4^aleHanus de 
iarfimta iilrtiitiftiif,-£tm^ des erftere^ 

eeobvicbklirungtfn von JQabr« Hmnalbargt ZOiiiahf 
i5Zj. 4<f das find fölche afogefcbmackte Erzeugniffe 
des Anftern Mittelalters. Man Endet hier die wider-: 
finnigfteff Verwirr ungen der Namen, . Mifsverftänd*. 
siiffe:!^^!' jAkea.sodabfielitU^be kindifefa^VMdrebuA- 
genr in Xofeher Mtange , dafs man fieh leUnitt bej^ UL* 
obem Unfinn länger zu verweilen, 

B^a/o/Vid S^rfl^o aus Schwaben, Schüler des Ra«5 

iMuia Män^ttiiikFubia, anfangs DecbaniiiesJUoiten. 



I 
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MO^ DUm Mir tMlhM KifItiU 

Jahrhundert, und fchrieb ein Üeciicht, unter dem 
Namen hortulus, welches Atrocianus zti Freybur|r^ 
VS36. 8. heraasgegebiBD« £t werden onr wenige Ffli^nJ 
sen HHrftig fttfeUneben » uDd^filbaUMft« liilifc#lMrfel«^ 
•lieA g^rjefMft" . " vi r- [.m sf; l 

Aus dem zehnten Jahrhundert ftaifiltlt ein Mige*^ 
fchmacktes Erzeugnifs der Klofterfchuleir.^^if^jiiitfji^ 
Maoer de hefbarUni virtutihui: ed. Airöoi&ik. ^Trihurg» 

ffhinetf^^^lrälirfi^eiAlf A'^^p MöDobeft^;' AMe^iiis, 

Juftus, MeÜneus, Meniacus. Er nehnt^cHd Pft»nzeii* 
alemannifchi Waid ift gaisdoj Teucrium Gbaitaaedrys^ 
C^MltaiMtlV^/-3>li Vevfe ^ ^^^-y > 

!;•• ••; • v^- ' ' -UV ü::'.f; 3 

, , Uliut berba vis frlgida dicitur eile . • < v ^. « 

ArtMuu crieca quie dicttur lodeaue oomsli • , 

Die Kenntoifs der gelehrten Sj^Msben* d(t armfelig: 
was ceuäU uvi römifcb,. iuuise iriui^a auf grieghiifchrj 
Leiittm üod'Ji^9i«k:fefn .elne.' : : > ' 

teriltofccelifviMmhluiig AfaneyiiifttoI»'gegeorHi«a* 

eher ley Krankheiten , die unter dem Nameii: -Phyfi^ 
eev von Jott^ Seho^ Stra^itrg i544;^^^^^^*i^^^ 
Ifriconfiiiia; r. 
* « • Sittw ipr#rie'vMeD||«:m*FBe^ ihfiTfiitfilliitH 
bMfelieir nemMi, die eft^ebwer mfaHUhUmA^A 
VÜchbooa {Pliafeolus 2, 9»). • . Wichim {ErvumErn 
vilia 2, 12,). . . Ltquiriüium ifilycyrrhm :^>4»2;)r. • 
PMfertruch (Leltmm lädfoUam a»^SJ|£ mv Bficbv 
BilttB» (MMMftar «upuriiii Bi'4<4r*^' • *. Wejjter«(ji|lMA 
rktmilgaHs^^Q^, 52,). . . 'Äbiltfi (2, 72.), iÄrr«^o o/f 
ßcinalis, • , Gcrla (2, 62.) , Sium S^aruni» • . 5tur 
(2, 54«)* • • Conium maculatum (a, 85*)«. i).. * ..Hur 
sfela- (t»'?94.)? HMmiämi i ^vtH^be Aarob 4^fiiiii 
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r^mhofus 98.). • . AjtHgo (2, 104.)?. • • Wehdyftel 
U».i«6^)» Centaurea Calcisrapa* .). • .Venich (Poni^ 
cum fi m giä i t^ wn). . . Zytvtr (^viam^a 
as «ft^'M ) Ohrt(tf«aa ifJHUfiMlu aiger 2, 25.). • «i. 
Bruniidefilfiim (St^brhmr Nt^/tiirihtm 2, Sg.). • w 
Römifche Mentha (Me/z/Aa cr///?o 2, 44 ). . . Stiitn 

Tepens 2, 53.)« • <«: 'ZizaiiM ^L»oliunt 
iefrtalenium, 2, 75*)« • • Lungwortz (^iidmonaria offk 

HiifiiNrmie'(4/2rnfifi Si'gS.)» Stigaos^CSMmffft ipf/äiir 
/Wim 2, 97,). • . De V urz (Rheum Rhaponticuni 2^ 
99.)* • • Winda (Convolvulus arvenßs 2t io3,). • J 
I^M 1 o&) ? ^ £iliMlt canduium., . . Mfimm (s, ttii%, 
Manwtl, Rismex mcuius* Trag. 3t8. • • Rinf^lmfa;^ 
1 3o.), Calendtda ofjieinaüu . • Blandonla (2, 1 3 1 .) ? . . . 
Alentidiutn (2.132-)?... Pandonia (2, 1 35.)i Chelido^ 
nium maüisi Tcdf^rnaem. -\ ^ 102. \ : - Bafilifca (2, 
i38.X O^mumßafiieun^. A<JoflcU (2, i4<H)f 
legia mägarU. . • Saxifriea (2, i43.)9 AfpkmUm TrU . 
^yfüui^ • • Denaiiiardha (2,1 48«) , VtderkCifa ceU 
HQo* • • Ge]ifia (2, i53i), Atnarantus trwolor.^^- g 
BoBoalla (2^1 58 XDorellaCae/alp. Alyffum faHnmujkii 
SMikülfehaabel (2« i6c|^, GfirattUmBfih^piiianm* .»i 

pfe£ar (2, 1G8.)?, Capfioum aummm*- 4 . Plionia (2» 
Paeonia officinalis* • • Scamphonia (2, i7Z*% 
CenvoWulus.^cammpnla» • ^ * Hunesdarm (2* ij^^ 
StäUmrkLnmUim « i .lAaa^ (2, 174.)» Palygwum fais 
' Jiaärltavk.. .DlHnll^(2^• 1*75.), 'S^rntt/k^m. . • .Shlia« 
(a^efSo;)^. . . Dactilofa (2, i34.)i Panlemn Jkidiylon. . • 
Gittervurtz (2, i36.), Zedoaria* . . Citocatia (2, i4i*)> 
Solanum ßulcamara» • • Bervurtz (2, i 4a*), 4eih9^ 
<Milam>«.^ Ugesa (a^.i44X C^iib^^ 
BMhx(2, ir46*X j Ma ätoiiiA Bbidusi • « KrattohfelMm 
VM 1(2, tSo.)» Erodium mofchatum, . « Megilana (2, 
I $7«) ^ Solanum Mäkmgtaok • • Cidpulai Xa> i^A*)» .Gir 
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HimmelsfehHiYela (a, t66.'>i Pf^nuäm nildgäj^:.^ 
Huoflathetia maior (^J!,* 1 69.), Tufßlago Peta fites, * . 
Huoflatheda minor (2, 170.), Tujfüago Farfara^h • - 
Herba ^Brambetc (2, i74*)r -^^w* frutic^ßu* . •x 
Herba in.qoa. Walbar» (2,^794» iy!i»peifiiiait*i#j»^iiito . 

Im drittienBuch dia Bfiame> fw oruut ar'folgaindes 
Arbor Camforae (3, y.)» • Quotanus (3, 22.), Py-> 
n/j Cydonia» . . Vibex (3, ;42')» ''i^^^a? Agnus, . 
M^tebcMwi*-^, 49.)» Pyria ^W«, . . JSU (5v&a.)^. 
^Pkonr kaeoüia..\ ..-BoQeithanis'(Vt80? • AMbac-'. 
bdant (3, Mowtt «igrofevr ; ' Fnfiirias (3, ^f3.), 

Evonymus emopaeus^ m * Hartboutn (3, Si.)^ (^QfaM 

ff» .« . 

, -i Viertle« .KapateL,,,^^,,, 

- Pfi'an«ieiakunde der %Araber. ' 

*> 'Dem liHegarifohaD imd rotaaa Volke «lai^ilMIla»« 
welche» Mt 'dem^ faehsted JfaWbutidefi dRe vv» Ma«'. 

bammed erfundene Religion mit Feuer und Schwert' 
in begeifterter Wuth ausbreitete) und ÜnwiCfeoheit 
iiKi4(necbti£0ben Oehorfam gegen den Propbeten at^' 
)ea BekeMDeri» Mftea Olattbena einlbbäifte, tliaM& 
If-OiHietkoftfften^ dii WifireiiMMrflen und K«iilW.dee 
Grieohen und Römer unmöglicb gefallen. Sie wür«^ 
den ihm beftändig fremd geblieben feyn, wenn- nicht,"^ 
ftaob 'befeftigter Herrfobaft der Saracenen .Ober-^daai. 
M«vge0land-imd» iidcb gegrOndiileiii KbalifittÜoAig^r 
ifad , der Friede uüd die KtarteMdOelbeo , dnrabr Uii^ 
edeln Almanfor Sorge, ihren Sitz in jener Stadt 
des Friedens aufgefchiagen hätten. {Elmacin* hifi.Sa'^ 
rac« 2, 4») Die- göttliche Vorfehung hatte dles^Volic 
nm. Erbaliflir dea Wiffenrebaften im finftefii'MiltMW 
«Uei(vb9ftiii9iiii»ri;jiaf dala IbW hOMat, nvAr* 
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de, miifsten die Neftorianer, 'auf Antrieb des Zelotea 
Cyrillus in Alexandrien^ durch die ökumenifcheKir- 
^lfen - VerfammluDg 2|i Ephefus (43 1) in den Banii 
g th i i i 'ttnd.vQa den InecAtgliiibigan.lUifernThaoclo^ 
foall«, ValantiniMiIlI« ihid Zmo dam Ifaurier ver« 
trieben werden. Sie, diefe fyrifche Chriften, die 
fich durch Kenntnlffe und Gelehrfamkeil auszeichne' 
tan, üücbteten fich an den Euphrat, worden voat 
perfifehen König Pheroeee (46a) fQr getreue U^tevA 
tfaaliefi'efklirti und 'es aafam diepalr^ohe Kirche den 
Namen der chaldäifchen an. (Affemani bibl, orienii 
tom. 3, p. 39 1 . f.) Die berohmte Schule der Neftoria'» 
Mr zii.£ile£ra erzeugte bald Töchterfcbuleir amEii^ 
pbfat, die nach dem Mufter der bdtMfthluurtBn jadi«^ 
febea eingeridhtM Waren , und worin die Werke der 
Alten fleifsig gelefeo und ins Syrifche überfetzt wur^ 
dem Zu Dfchondifabor in Khuzift^a, von Sapor 1/ 
im dritten Jahrhundert aufgelegt, wifr die* berftbmieCt* 
Sehele der Neftorlalier« Hier , fiberCatsten fehon in: 
fteften Jabrbondtfitt Hibas, Kumai uad Probn.s die 
Schriften des Ariftoteles ins Syrifche, und Chenan* 
Jefchu , Patriarch der Neftorianer im fiebenten Jahai^. 
hundert, gab Commeniairiea Aber die Analytik dei 
Ariliuitftteat \ 
r Die gelehrten NeftorianerilbteB die Arzneykun** 
de aus, und ftudirten, forgfältiger , als Oberall da« 
mals gefchah, die Schriften grieobifcber Aerzte. Da« 
durch bUdeten^fie ficb zunelebrten Aer2ten aus», di^ 
Mhft, nach jadifeher Sijtte, dnreb AfFentliebe Diapn- 
Udoneii fich akademffefae Würden erworben hatten^ 
Als nun die Khalifen zu Bagdad von dem Ruf diefer * 
.Aerzte borten und den Flor der Vyiffenfchaften ia 
detai'benatebbarten Dfobondifabor iaben, da berieleii 
fe einige derCelbe» naoh Bagdad , maebten. fie au ih^ 
res Leibirtten, und veranftalteten die Stiftung eine« 
ibüliisben gel Wli<9A ^«1^« wer dl« ^eftoriani^ 
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nntite, die • erft«, welelie ficfa, naeh dem iktfe des 
KiiaUfen Almanfur (772), in Bagdad anfiedelte. Durch 
Gefchicklichkeit^^.lLenntniffe und Tugenden testen 
Ü€h. diefe NetoHmnr baldäo SoMms AoMibt .de& 
des Cliriften frtye ReIigioiis*Ua^aiig«»l«r**ditrMo* 
hammedanern geftattet und ihnen die Leitung der 
Studien gebildeter Moslemin anvertraut wurde. {/Uml* 
farag hiß. dytu p. 200. f.) 

1 Die Verwattdt£eba£t des f yrifoban und arafaifiDiiea 
Dialekts erJeieii«»^» den Uttterrlebt. Di» Neftofiff- 

Ber überfetzten die Werke der Alten aus dem Syri- 
fchen leichter ins Arabifche : daher giebt es noch ara« 
bifche Handfchrifteo des Dictfkorides, mit fyriiüßheii 
Worteo «M Rinde. P linias* md Aitliotelee eriiinMa 
•krafails ein imMfehes Oe^wd^^eijid'dlefe wurdnnt 
vrie Diofkorides, die Grundlage des Unterrichts auf 
allen arabifchen Akademieen, deren eine grofse An« 
zlihl durch das ganze arabifche Reich , von fiokham 
Wtiemen Oten bis Marold tind<3ilid#re, «sali. dM 
Mvftcr der Imhnii •^bhnle sa Ragifod erricMet(wordieB. 
Nicht Jange, fo fingen die Muhammedaner felbft an, 
Ueberfetzungen und Auszüge' ans den 'Schriften der 
Alten , die iie in fyrifchen Ueberfetsiingen kaianten^ 
na ideehnn/ sind #ftdllch aneh i^geün Werket mMmi^ 
hnn.» Sn enlftandsen trefflfohe Bibliotheken,* dere» 
eine zu Cordova im zehnten Jahrhundert aSojOOo 
Bande enthielt. {Caßri bibl. efcur. \ , ip. 2,02.) 

Diefe Studien wurden durch die* milde R^pe» 
Fang und dureh *die bllgemeine Duldung » #eloba did 
JEfaalifen eingefühlt hatten i hegtlnftfgt. Wn a h d U iA - 
der Thron der mofgenländifchen Kbalifen durch die 
Gazneviden und feldfohufkifobenTürken im elften Jahr«« 
hundert geftUrzt war, regierfun diu Alinoratideii'dnd 
mufaiitimedanifi^ie Abendbud, MaMkeS'undfipehlMii 
voeh den gl^kbin tnilden« und ^^enfchenfaimd B d h il i 
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und KüDfte blQhtea in Span!«!! fo^ berrlkh, .>vi^..l9p 

ipifiaiaJs wieder nachher der Fall gewefen.. * . • 

. rüeii NoftoriaA^fp Verdankten die Araber befony 

INp 1104; dit Vcroi|4lll»ig hBtÜmmteg Norman |(Hr ^ 
die nnan unter denr N^nf^n derDispeniatorleQ^ /Mwof 
tadin, kannte. Ein folches fchricb Sabor, Sahel's Sohn» 
ffothbhet des Laj^areihs der N^dorianer zu Dkhqar 
lüftilM^rohavilfi jnawteo Jabrbund^rt« (4bf(tfi"^ 
m:9.Q^^ iJ>lm Wfilcba diM ^l^^th^kw. yodrft MW > 
deti > J^area ^um Tliell gelehrte Sräutarkenoer , weit 
che. die. Neftorianer Basmajo , die . Araber . Sid alant 
mADtei): Jla erfter Nel|sM*j#ßer, der hiiadurch ausgab 
zeichnet war, wird Gregor, Bifchof voß. Nifilliay iiq 
. iabeiiCiia ^fhdnltilC c«|iaoM.i; (ii$(efiMiiin 3'/4y2.)' 
Vom achten Jahrhundert an hatte AaUe arabifche ^chup 
leaifare Apotheken und Dispcnfatorien.' - [ ,^''[^ 

Hisadiurcb. halte fjr^yüob > ditiJ^eaiitoirs der Jß^ 
wächfe noch nicht befooders gewoniien»{ watidei^avlb 
hilftieOteat^ridtil tta, etorige Muftep bltab { absr dar 
blähende Handel ; dar Araber > und die zahlreichea 
Keifen, die fie in entfernte Lander unternahmen, raufsr 
tmkA^midBü SraiMgloii'i'en fremdar Cegendeo bekana* 
tar ntafiboi, alsriurMbft Grieflittt^viid BAmtr* i^^ 
bm'^9§r%b. . SohiNl da» Kbaüf Aimmnw lißSä ia den 
Sandwüften Africa's einen Grad der Breite meffea* 
(Abui/ed. ann. moslem» 2, 241. )> "^d i» dem fernften 
orten,, bis China | waren die Neftoriaoer die «Filbrai 
dnr ibMiber : defin.0D»faaltaB Cait dam- fiabanMii Jahr^ 
htiifdeBt iB deir Bilgarey, Modgoley und lo Chind 
felbft nicht blofs Mifiionen , fondern Kirchen und Bi« 
iisbofe. (4ö^emaiii 3,533.) . 

Die erften Araber, die, dnreb die Nacbncfatett 
itat Nefttfrianeif bewogen, daa ätabarTta Morgapland 
wmi.GUm itlbft biTnchtaa, bialaen Wuhab und:A6m 

t 

I . , » 
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fiUL trAw'wit rifenüttgt iehoii der BMuäi Oiim^ 
Iber Bakf Heu mob Serike bekennt {Arrim. peripL 

mar. erythr, p.36.), und Ptolemäus kannte wenigftene 
die Hauptftadt des nordweftlicbeo China aus den Be* 
richten der üeifeiiden ; aber eine beftindige Hasdel»* 
Vwbiadiiiig zwileben Bafarab Had Canton werd evft 
ikireh die Arebei* erMFoet. . JeM befifen Areber, de* 
ren Reife Bericht Renaudot Überfelzt hat, {Anoiennes 
r$Uuions des Indes ei de la Chine. Paris 171 8.), fandeii 
das Cbriftenthum in^düiia ««egebreitet» 'i^iäblett 
fbhoa'tooi Tbedttiüketf, aft# bbfdbreibe» «egi^ dift 
Atand« voter üMmpähMed Tfa^ eueh rflhiRen ie dea 
lelteneo Kamfer von Sumatra, die Kokos- und Sago« 
Palme. Auch des Alööholzee aus. Comana b^^Jave 
gedemkenTie. 

(. Nach Ibfita lohfleb Ab« 'I Haffa» Aly Mmjfmä 
im sabDien ' JaforbandeM^isiDe-Oeographie , onter dem 

Titel der goldenen Wiefe, wovon Deguignes Aossü^ 
^ geliefert hat. (iVe^scef ei extrmUe dei meuäifcr. du 

w9t Sdfifiy eiA Aegypten , der am Hofe des !^OM3ui 
jiifchcn Königs Hoger in Neapel lebte. {Herbelot hibU 
Orient, 786») Auch diefer handelte in feiner £r4be* 
fchr^Mg rnnftändiieh foa Pfattaw^ aber^ift «I 
bedavem» dab^itte AuscOge V wiilehrarabifeh tttvRMi 
1592, und titeiilifeh Yon * den ' Maroniten OibrM 
Sionita und Job. Hefronita zu Paris 1617 heraesgege« 
heu wurden, fo wenig von Pflanzen enthalten» ' ^ 
• ' Der* ?iene Koflnograpb i£i £bn Alvanli aus 
leb| lai cfareyzeheten Jahrhuadert« Ofefisr befchsiUi^tt 
feinem Werke die Oewflchf# fremder Lädder forgfll* 
tig. Deguignes bat es franzolifch überfetzt« {N4Uice4 
etextredtSi tom. 2.) 

Der fünfte l(it der fjTiIoheFarftilÄii[/edalm'VI^ 
sahntbo lahrhandert, deoRdske latefoitsh baa^ellat 
hat» {B&fohing*4 Magazia, 4> ^^i* ^1 3oi, f.) . 

■ 
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. Pflanitnkmide 4er Arabar«^^ Wtff 

iil '..Sademfctlben Jabriitindert leiste AbdalFah fiafif- 

tah^ der durcb Africa und Aßen vierzig J^hreriaiig 
-g«rtlA£ ivsr; ' 'S Vöa iMilinr aeff0*3a(ohr«ib«iit^ wird 
in «Ockfarj «hi . Auseug «ufbe wabiHt« ( MmmXL Conr/f^ 

a8oj(«Apr; S, 293.) •* i ! ..l; , . -r . 

; Ite «fünfzehn tea Jahrbunden^iebleiAbdorrafchiil. 

ßahä, ein Perfer, deffen Kofmograpbie wir itijdtf 
AMzQifcMA U9biarf0tzuag*ton>M.>*fAraM^# «/«jb- 
4f*l#Jiri^»S88.) Aber fla l&^oikrr Uartobfigk^teiii 
jSo giebt er Narden und Alo^holz als ^iabeimifch in 

Andalufiei:), an. • • * : t i ^ ' ' . 

«•D'MuUiideity^^dUr -alae. B#rdmlfatiog wh. Afni«« 
Vcbnet) / w^cbe tu lielden -«632 - luteinifcb beraiisga^ 
icommen. ' ' . - ') ' f^; - '* \ 

j « (Scbnftrtelier , die aoedciloklkh Aber die PAaoa ' 
zas gaCebri^ba»! .giebt^-M ^aUaNfagi.iOfltar.dui Amr 
Harn «bar dia mairtaa bahandahi di#OawSahia blofs» 
In fo'f^rn üe ArzneymitteX liefern und felbft nach 
tle^ Ordnung des Diofkdndes, oder nach der Folge 
der arabifchen BuchCbiben. Sie geben gröfstenth eili 
«rft> dia«BaiBlvifb»i^.4i»IM«fMa^ vadcehrft 
«atiägt. 'Am fat8a0:-rfiVf tfnigi^.aarim TMndabtait 
liinzA.' Bisweilen 8uch7!fahretr'fia Pflanzen auf, di^ \ 
Diofkorides nicht kennen konnte, weil Tie erft dürqk 
daniR^ndai und dia^ReiCen dar- gapamtaii^ Araber be« 
teidtig|(warda0 wa^an« IMkkwm uoter 4iclbii SqhrÜN 
Mllwiif -«od 2war dfe frObaftePt odaisdaii hlob 
detf f{»atern angeführt, ohne dafs wir etwas Genaue* 
res von il^naa wafstafu J&iAiga daraixli^^iind.Neitat 

. «iaii«r. ' > ' * i .« , i r ' ! r'i o 

'^:^''dr,eoJBßßmi ift der Ütaft»:. er sieSi J^or dam- neen« 
teil lakrhvBiderf gelebt haben , dt- Rbaaet und Sefäi^ 

' pion d<^r ältere iha anfahren. Man nennt ihn auch 

Alc^zlund AleuKa^ er atte der Prwinz Khutiftau 
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^^^^^P ^^^^^^^^^^^^^ ^^P^W^B^^^ ^ v^W^^^^Mm^n^ ^^^^^^^^^^PBV 

^poz nnbekaoidUr ?'«b * > 

* &üb«ir;. «Sa TMtoflwifr y foi aditofr Mrimn- 

dert, foU grofsiB Reifeojdurcb eine Menge Lieder 
gemacht, und ein Werk von PHanzeiL hiniertafBen 

» 968.) • . * ' "r-^ ' .ia:?. 

/iiUlrfr«iw Ma/aiMiiik$r .doffiälere MdUt^i^Mli 
ein Neftorianerj war Arzt des trefflichen Harun <» Afw 
cafchid; {Abulfarag. p. ^37. sSS.)! VoniiihAi llfibM 
wir biofse Bruchftücke beymRhazes. . 'sbi^V^ 
-r. * . lftMd^.;^idtt.Soli^ Meftfdiauri; 
tip berohtntwp cOetxtfateP' alid -A^t derKhdiCdlirrn 
Bagdad itn Anfang des neunten JabrhunÜerts {Caßri 
hibl. efcuricd, 1, 286. f.), bemühte fich befoadars^f.di^ 

t'*' ' Noch lobfen Rhases^ uint Sei^pion eiB«<^ fo^ger 
liaQBten Möoob , il^u - Merig n v ferner einen Ifihak 
9hh Jmranr, des Judea Maße^hmm9h)^iituktp ütfF 
ieifch^ d4ir<Naam4aftHh«BiaQ:daj.d 1 ^if ^d!;ia iVt 

ina zehnten Jafarhiindert eis Wdrk; &ber djeLajidwilüllr ' 
fcbaft, welches Sojrapioai.nidKcnala aofüitll. 

dir cigaDlikli AIsiMmMf AtefiMcr liirft/^ifrirtttil 

Ray in Irak gebürtig war. £r war Vorfteher det- 
grofsen Krankenbaufes in Bagdad im zehnteilig Jahrr 
littdilert. iBitt..Wcixk» Md/sbMbätn 'Titeli^ el> Hham^ 
oder Contitttss fahrt, entband aus feinen Vorleter 
gen, welbtae fejfle-gttbötee'! jiifebgfefobriäbei|^l»abeo, 
Wir befitzen davon eine latino - barbarifche U^ber^ 
fttzangy die Bnojoetus Loc^teUos zu Venedig i5o6 fol. * 
betttbqiegefain/* im aiften Bodie werdail>f<ift4sAi^ 
seygewächfe, grölstcntheils nach Diotkari^»|t<i>CWl 

- - • ' . 
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liandelt. Es ift fchwer, ohne Anficht der Urfchrift, 
die barl^iil^hen Namen zu diut«!^, zomal.da dieBo« 
.üobnibiiRgen zukorB .find. , 

. 4tmH f€m% .«HS 3^erzi«b, ,im 1^%^ labt« 
iiuadart^flfe^arbalttle d«s Piofkori€lee'W«rk «nf Toe» 
zOgliche Weife, indem er hier und da aus eigener 
Anficht Erklärungen beyfügte. Aus der Handfcbri^ 
4ififcrti$ Celfius iotereffante Auszüge im hierobo« 
.tuiMH» .vnd dtv Abt JLiaht^nftelji in Hdmftijdt b^ 
fchä^tigte ficb'lii <laii let?t;«d Tagen feiMi Lebens mit 
dem Abfpbreibea und UeberjCetzen eine^s Theils des 
iTexles. 

. . AUt . Akka9 Sobiit ein Peifar, da« Eminr 
^^iHi.Bagdid.te zfhntaa Jabrbuoderti faiotarliaia aijft 

grofses Werk, das königliche geoannt, wovon Bern» 

l^cius de Novara eine iatino - barbarifche Ueberfe^ung 

Vi 'iOnftjMirAhaitefti unter den arabifchcm Aar^tatt 
iipar .4simfm^^ aSgaptUcb. AKHufftin Ab«» Ali Eba 
Sina» aus Bokharai Arzt dea Emirs von Bagdad, dana 
Vefir der Provinz Hamdan, und endlich Minifter des 
Cairftan iTpabao, im elften Jahrhundert» (AbulfetL ' 
muußm^ 3» 8«u C^l» 1, 269.). Sow (abr bo» 
k^nlaa Wei^i, dar |p|4iM>(i(k arabi^ zu ^om iSgS 
* tph gedruckt: Plemp hat Aber das erfte und zweyto - 
Buch deffelben zu Löwen i658 foL Comm.antarieA - 
hacausgegeben. 

Jpb* ßfir^t^^ obanfi^ aua Au^ ^ftaa Jabrbnn^ 
flart , hiatffliais eine gute Maffia. Medice » worin 

Abu'] Fadli häufig benutzt wird. Wir haben die Ia- 
tino- barbarifche Ueberfetzung von Qararct yon Cai^ 

yaona, Lyon i525. 4* m 

I iph, Mfißmdh iwiM dar jOngave iM[aG^ . A^l Are! 
daa Kb4lfa«i zu Kabisah gawafaa üyn, (£ao if/ric 
p. 273.) Sein Werk von einfachen Arzneymltteln ift 
in der ktino • barbarifchen Ueberfetzung voa ^^ari• 
»US, Venedig 1662 fol, harauigagaban. 
Oetch« d^Beteellu t.d* . ' l4 
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Qtio ' Drittes Buch. Viertel K ffßä ü. 

' Unter den arabifchetf Schrift ftelJ er n, die im weft- 
Heben iUiolie lebl^o j. muftr zuerft Ate ^hünrjib £bn 
Alwam aus Sevilla » im \ alen JalArb. ^eiMMf Weitfeii. 
Er fcHrieb Ober ^ieLandwfrthfchift effi-WVrkj' Woraus , 
"Cafiri {bibl. efcur. i, 326. f.) Auszüge, Urid welches 
Hodrigo Caoipooianes }75i zam Theil im SpanUcbe 
«berfetst bait. ^ . ; . . ' - r 

*^ Dei' vor^OgUebfte ontar Sen arabltbWri Sbhrifc- 
-ftellern über die Gewächfe ift ^Abdaliab Ebn^A^htned 
DhiaSddlh £6n Beithar, im i3ten Jahrb., au$ Malaga 
*gebftrtig.' Er hatte, um Pflanzen sei fam mein, 4as 
ganze Morgenland durchwandert» und ward VMr au 
Vabirah. Sein Werb , M^tebea eine MlAiiulige Auf- 
Zählung der einfachen Arzneimittel enfhält, ift nocb 
•in der Efcurialifchen Bibliothek in der Handfchrift 
%Vorbanden. {Cafiri^ i, 275.) Er foll fehr viele Fflan^ 
zen denen beygefflgt beben, die- ShoSwryA^s^häUi 
^ncfa gab er fkberall die araMfeben Nemen an. * «Es ift ^ 
zu bedauern « dafs diefes Werk noch nicht bearbeit<^ 
»•worden. ' ' ' * 

Der jüngfte diefer Schriftfteller ik Abdolimifm 
'Bagdad, dedeir DenkwftMtigkeiten Aegyjiienf^-aMib 
-fiffcb zeeirfrvon White v Oxford 1788, dtan dbelMi 
'überfetzt von Wahl 1790 und mit trefflichen ErkÜ^ 
Tungen von Silveftre de Sacy 1809 herausgegeben 
Wd^. ' . . 

Dies find die yorzaglichften QueUeHi M» denen 
inan die K'ennlmfFe der Araber Von OeifrieMbn- icen- 
nen lernen kann. Wichtig wären dje Namen, wels- 
che Forskol und Niebuhr den Pflanzen in ihren Reife • 
fieCchreibungenbeylegen, wenn jene Namen fich oicbt 
fo oft änderten. So beifst Beneffedfeh btj Avi^ennt 
tl^V'Vdiclifen; bey Forskol* \fmfd^n fftnf verfbbfedena 
Pflanzen fo genannt. Ocimum BafiJirum heifst bey 
Avicenna, Ebn Aiwam und Serapion ^aderad/c^; bey 
Forskol, HiAok. KeiM ift bey Serapion nnd Khezei 
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<tt(ir ÜmtMipM i^h%j HbMi Aiwa« uikI KamtttbMHrtfiüP 
di«Mr l Am 90 4 bey Elui Alwffrdi i/Ugatfih^ . 

Dazu komipt, dafs die arabilclien Ürfchrifterl 
Hur in g^'ofsea Bibliotheken gefunden werden , und ^ 
wir uni^gföfstentheils mit latiho- barbarifchen Üeber«'' 
i^hmgih hmattn n^OfTea; Wetehefriir^iilMbafte 
ÄenttftiffiffcfcfHh'reil. ' ' • « 

EtidHch v^aren die aräbifchen Schriftftelier mei- ' 
ftens mit der Natur unhekaoot» Siß Verliefsen ficb . 
^ßf üyr^Jtielu^r» ditt NeboriAneri dia^dyMt^J9|;(«hfei-. 
bangen der Orieclien '<>ft fo verkehrt' angeoeii, dafs. 
Unr ein Oedjpua den Sinti entritbreln wfltd^i. .* Bin 

Beyfpiel mag Äum Beweis hinreichen. t)iofkörideS 
fagt (5, SH.): Xi^yDcrrrx^v wachfe auf dem Apennin, ei« 
lieni Oebh^e.i nieht weit von den Alperi« AVicenn«' 
(1i6. 2, p. ^^9. ed. BotTi.) , indem er Von fefner ^j^J^p 

fpriohtl i|#T iiacU l^iöfkpride^ tfi^Ml «4k f fl^oM^, 
auf dem Berge Akabist ^wetqhedl, M j^pgypt^n gt^nzg. 
Jenes Oyi^^^ ift ünftr^tiÄ aus i^/^*^^ (Jpennio)^ 
entftanden. * 

blfetidüMMMtellefli mr • V ^ t '..^ 

fib« AfwüirtefMirelbt den AnbMi derMbtttfe ia Spe>f. 

nien. (Cei//W,. 1^53^0 . . Ziiij^. ZefwnbH Aefe.^ ^"^^^t » 
koiAM leSMi* bej^fH^aferclf^ihiewclh 'utitf ^di IlteMi^ 

Mefuc vor. {Rhät. contin. lib. 22. tJ. 8ffl9) ^^ Avioen- 
na (166,) und Serapion {c. 172.) bcfchreiben die 

Haonu « * Cufeumi Xidiutfta "köUl j^ f^ Avi» 

edMe t55. Die Frftoblei k^üm k^i^.ififii^ »43^ 
Der Sehertf Sdrifi (gea^.tiAlh SS.) giebt'AtMleHoils 

in Indien als. das Geburtsland an* , U Kämpf era Ga^\ 

i4* 



nn tiogeflllKt«. (^Sfir^. c. 332.) Eine andere, yiel-^ 
leicht Kampfir^L fmäurmta RaCb^ .l(j^^JyMAi. Aifie^r 

270., kommt aus Sumatra!.'. • Curcuma longa Rofc^ 

Avie» 375. . Afu dlefem Kbalidtlmeiittn 

loachtea die Letinobarbaren Ghelidoniiiin , welefaes» 
wegen des gelben Saftes , mit Curcuma verwechfelt 
incordc*.. .^H^^drargb {afioi» reJe^rcK vol« l^i^f» ^4o.) 
zieht biebeir. ^O^c^ Awio. 24^* > weldM aber of^ 
fmbar t^Mmiuiy/t« des DioIk;;*an<l dicht dlere Pflan«] 

la/minumSambaCf^ Abulfadli beym Celt^^ 

lliMnr<rt>« i » 38^«^ wo eoeb tiideei,^(Lrten erw||pii| wfur» 
d|M« • • lafmUmm temifav mit gelben Bltttheye« ^«iiter- 
fcbeiden der ältere Metue (/^Aa^* eoiiifai^'lib. 22. c 

ÖS8.) und Ishak ebn Amrara, {Serap. c. 176.) . . 
Stthia haematades ift vermutfalicb das rotbe Behen,^ 



p. 5 1 o*)f Avie. i4i • Aus Armenien komme es, fagt ' 
M[efue.bey Serap. c* 223, • , Fraxinus Ornia^ ^UmT 

f^^^K Vogel- Zunge, AYk%.»9o. $«rii»^^. 4 
PJ^jr Beiiii Avio/flfi3.s wo eine siinlidi ge* 

MW Befebreibang vorkommt. (Augal^jäe^SL Jq^pkai 
pf^ap^*jmfi]^ ^fm^ rtfiar^h^ - 

^lAiSf P.-i59<^*) • • ^^P^'' Ca^^ii. . Ä^UÄ» Avicc 
i^iU Pie fFrttfl|%i, heifst keMBmen ans Chiiia.'' 
Q0€^ {fii^m^yxB4.) frbWrt diee dMforeh. dtiii' 
iif^ «ne Sim|t4pi und |eiM nieb China gehn «nd rom; 
dort weiter vel^ühift werden. Serapion (c. 288,) zwar 
bi^ingt den Ku'ibus aculeatus des Diofk. hieb er, geftefat 
•bor am Ehdo^i^f^V^^ ioCobpreihvag nkht pafle. • i»: 
ff^ nigtukti ^^i^ A"tieiia38.' «irap. e.3€7pBekiii' 
{N^ces ei earm-2| 4hS.) bef^teibt dia Anhen in 

m 
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Malabarien. Abtilfecla (BÖfchingt Mag. 4i 270.) be* 
aaugty dab die Pfefferl^aude ao Hen Bäumen in die 

H4»bs ktame,.. P^r Jongum, jS^ Awic iSfi. 

im iuberofa, U^4s^'^^2^ Avic. 220. Pies ift 

der Hennodfctyltts der Latino* Barbaren , womit die 

Araber aber Iri? llorentina verwechfe]n. • . Ficus 
Benjamina^ nux Mechel f. Rachaba» Serap, c. 164. 
VergL AjDB^ amboio« 3». i3g. • • Fkus Sjcoawp 
rur, Eine fahr geaatie Befehreiboog giabi Ahf^ 

dollatif, p. 1 1. Vergl. Abulfadli beym Ceif. faierob. 

Sil Fwus religiq/k ift die Act, welche Ab« 

•SeolfH beym AbdoUatif tS, bebbrrttt; Sie fey 

aus Indien nach Arabien und Aegypten gewandert. • 

JFim betigmk^ps^ Avic. i58«, wo aber Ver» 

weobfelttng mit Platanen vorkommt« • . Daa Zucker« 

tXQ\kX%f^^^ wird ziierft von AbuCe^jid und Wahab bp* 

fchrieben» wie es Siraf wacbfe, {Anc. r^läikms^. 
p. 101.) Abulfeda bezeugt, es wachfe bey Almanfo« 
ra, {Büfchings Mag. 4> 269.) Dies war eine Stadt^ 
iroo dem JUialifen Almaolbr gebaut, (Bdbil ia dmm 
.JMoiieer ei e«ir« 9» de Araber brecbleii dao 

Zuckerrohr ina Abendland : denn in Spanien ward es 
gebaut und Zucker daraus bereitet. {Eärifi geogr, nuh* 
1^491 Ebn dlufßmbty Cafiri^ 1, 35o*) Der feinfte, 
weibefte Zucker biefs Te^arzed und Solimani: der 
grobe Farin> Zucker Feitl^ {Rhuz. e. '5^t. ifvicwaSS, 
Serap. c. So.) . • AndropögM Nmräiu oder Nufäuf 

inäica Lour., ^^f^t wird von AbulJadU (Ce{/: 

hierob, 2, 2.) befcbrleben; doch verwechfelt er dea 
Fandanus odoratiffimus damit. {Jones in afiat.refearchm 
vqI, 2« p. 4^^*) Aus Java komme vorzOglicb die in« 
diCcb^ J^ifde, fagt Bakui« (Ne^icei er mr« 397«) 
Avioraiia (225«) unterfcheldet die TAiniibho Nardt 



«14 Dl^MM ft^h» .'XMn»;»l^. 

(Valeriana edtloa) vM4eiiniK{!riiaii/ . ^« Jmdrppm 
fonSchoenßnphu^» jr^^ Avic, ^27, Er maah|«way 

•Arten, di9 arabifbhe iiiici «fia^ails^AilfellAm,' aiBam 

Gebirge in Hedfchas. {Bakui p. 4o9«) Abu Hanifa 
. befgbreiblP dia Aehreo des Gräfes. {Serap, c, 19«) • . 

Sorghum vuIgafB adßt ^upk bicolory und (J^^y 

wurde im ganzen Morgenland, auch in Spaniaii ge- 
iiaofc. {ßdrifi geogr. nub* |4#ii inaciil^ än ^agohirt * 
«0« Oatrtek daraiia, 

pagara Avicennae Juff,, Avic, 23ßt Serap, 

^oo., kam aas Soiala, jatzt aus Chinas. • • (^ßuM 

Avic, 173. Serap, c» 279., mit 

wohlriechenden Beeren, aps Armeoiedt ' Daher baN 
tO iuch Ratjfwolf (pt 128.) die Pftiiiza. . ; Ciy/kt rc^ 

mfä/qlif^^ y Avic. 252. . , Sirium 

myrtifoliüm Roiib., Wai)aas S^ndelhoIzV 0<>a^ 

<Sj^^ Avic, s24i,^ M^cafTsir (Calf^bas) iiii4 

,Cbioa. , 

CycUimen jißrfiüHm* C^^iUvHJ ,(foU i^^f^J-^^H*^' 
liaifaati) Airie, 240. . • 'Gonvalvulus Xurpethum^ 
V ^"v^ AviCy 264f Aus Indien, Oer jQngeira IVtefue (f, 

67.) verwechfelt ps mit Sefell Turbith, , , Coffea afa* 
bica. . Man könnte die erCten Spuren des Kaffe*^ beyn^ 

Avicr 261, ^ndfa wolieii, wq varkppanit, A)^ 
lain Am. Qalland {de f qrigine et du progres du cafif 
Ga^n 1699, 12.) zeigt, dafs die Araber jedes Getränk 
Kahtfeh nßnnen, Die gelehrten Türken haben l$ogft 
Verfichert, dafn auch der Nama Ben fidn Bun^ wi^ 
jetzt dia llaffetrohneQ halfsaq , keineswegel bej dm 
ältern Schriftftelfern diele Bedeutung habe : denn der 
Kaffe Kq^P^S Habefch^ pder Abjffiaieo, 
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itidtt^ fßw^^m^ tipss^i AstiQ. 199« • • AMirra J<f iv^. 

Avlo. i5ß» Swrap. c. 870. . • Uyoseym* 

mus pu/illus, muilcus und reiidtdaM, Avic. i45«- 

Serip. e« 34o» . Der 6r(te faal^e eine gelbe, der zwey* 
fte elttb' Witirse, der dritte eloe rothe 'Bldtbel . 

' Atropa Mandragora i lapiijJ Avic. 198. und '^<Sf^*^ 

rISy. Die Fabeln vm d6t meofcheafifanlScheii Oe-* 
ftalt der Wurzel breiteteil (He Araber undPerfeir vor* 

zUglich aus. {Cafiri^ 2, 35i. Herbetot bibL oriene, p.' 
17. Vergl* Lambec. bibL vindob. Üb. 2. p. 566.) • • 
SolanunuieMopicum, vielleicht ^»^^f^ S^erap^ e. 343* 

(j;lapiw)b Avic. 144..* . SoL/an* 
cturriy OfcAäb Abnlfiidfi beym Celf. 2, /|4. . . Stry^^ 
chaos Nux vomica, jC)^ Serap. c. i64t Ho* 

beifch empFahl zuerft die KrShenaugen als Brechmit- 
tel, Die Pflanze wächft nicht blofs in Inn'ien, fon- 
dern auch in Perfien. {Chardin voy. enFerJhf 4i ^o« 
5, Soo« ed. Amfterd. 171 1.) • . Sirychnos colubruuts, 
(jkfJoA cVSo Avie. 2, 125, Das giftige Holz ge-' 
brauchte man doch als Purgirmittel« Serap. c. 558. 
Vielleicht ift das lignum colubrinum , welches £bn 
Alwerdt lUrjkar am Ni} aogiebt ( Afo^lee# ea exir. * 
2, 37.) end dem der Seherif Edrifi (gmtgr» nub. i4') 
eine fchwarze Farbe giebt, nichts anderes. . • Ignaiia 

% ämarai vielleiebt Avic. 1, 21 5« • • Af^ 

difia humim» (^Jf^f^J^ Avic« i> 211, • • Cordia 

hiyxa» Avic. 1^6.* Abdollat. p. 9 — 11. . , 

. Cordim $ebe/iena\ ^V^^ und (<|^lÄ«UfM Ebn Alwain 

bey Caßri, i, 329. 057, Der Baum ward in Spaniea 
gezogeo, I£uc eba Amram bey Serap^ c, i , Ly^' 
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Ai6 Drittes Bock» Vi«rt«t KapittL 

dum Rauwof/Up UMa^ Avic. 172. . S XiZyphug 
vulgaris , bey den heutigen Arabern U^^, ift (JU^ 
bajm Abulfadli, CelL biarobot. &91. • 1 ' 21s* 
PtfOHma, (>«A« Ebn Alw. b«y Cafiri, 1, 33o.* AbaU 
hdli bey CeU. hierob. p. 20,, der ido aber mit dem 
Lotiia der Criecbeo verwacbblt. • , ^iz. IaHüp 
Avic« aao.» die Pmoht sÄ«i Sarap. e. ismk 

Die Araber find voll vom WobJgefchmack der Frucht^ 
dia daa Seligan im ParadiaCa ron den Uury'tdtrgebo* 
teo ivird, (Harlralo^ UUL opiaa#. p, 396.) In Spa* 
sien ward der Baum gezogen. {Bhn Alwam bejCaßri^ 
I, 328.) Aber der Scherif Edrifi giebt Tunis als das ei" 
gentUcbe Vaterland an {geogn nub. p. 77.)« • • Zv^ Spi- 
mmChri/li, ^^(^ Avie. a32. Rauwolf, p. 38f, • . 

Cerherm Maaghmh vialleioht ^t^)^ Avic. i52. .. 
üardenia gwnmifera Thunb« giebt vielleicht das f^^^ 

Avie. s47> • « Nerium Oleander, Ebn Bei* 

thar bey Bochart hieroz. 1,699. Aviccnna, p, i58,, 
unierfcheidet davon noch eine Art, die in Wäldern 
vorkommt, mit Dornen und Weidenblättern, NerUm 
/aUcißwmVMf • . Smroo/iemma »iminah ^.Browüm 
giebt den Zuqder^ ^/^^ Hyderelig. vet.Perf. p.335. . , 
Caia^0pU gigmuem R« BrowD«» Avk, a33, Sa* 

rap. c. 5o. Die Blätter geben, durch den Stich der 
Infecten, einen fofsen Saft, den auch neuere Reifen* 
da kenmeo« {Charäin voy. en Perß, 4% ^S«- NhbukrM 
ArabUßf t5o. \ Angel, de S»Jofepho pharm, perj. p, 36i« 

Belogt 2| 91O • • A^riplex konenfut ^^j^ £ba 
Alwam bey Cafiri^ 1 , 333, • , 4^r. Hmßmmij ^i3^ 
«Avic. 2M*) £bn Beithar bey Bochart hieroz« 2, 2123. . , 

Sloßfila Jhiilco/ßj (JS^ axieb AnOf Z^. Se* 
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^3o., dtor Saft CSftXW und dir «Wuri«) .öjjja^ 
daf« 211. Serap. c. zSi. Abulfed. in Büfchings Magi 
4, 263. Vergl. Hyde zuo^ Peri^ol* jp. i63. Chardia^ 
4i 37* 38*. Kämpfer aisoeo. iexot. 54o. L « « Daueuk 
gummifer Lam. liefert C5^*>P ^ytc, das ficilifch« 
Bdellium, Avic. 206. VergJ. ßocconc muf. t. 20. , • 

Pafilnacß S^eaad Ruffel Afepp. p* 1 S?.»^ ^ Avic^ 

267. Die Wprzel, mit Zucker eingemacbt, wircf 
far q^rodififeb i^^balten. Ranwolf, p^ 74* • * 4pUun 
gra^Mci&ns fcbeint Avio* ig5. zu feyo,.» ; 

S€m§carjmi Ämacardium, j^o)^ Avic i4&« Serap., 41,» 
S56, . . Tamarix orientalis, CaSÄ» Avic. 192., 

oder i^ m i 2> ata« Auf den Blättern erzengt fteh 

Honig, den £bn Beithar {Channütg zum Rhaz, dM 

varhl p, 179.) VS^Ä^ nennt. Vergl. Angelni 

a S. Jofeph. pharm, per^ p. 36o. Cbardin , 4> ^9* • ^ 
Tomorte tfrticiiieM, ' ^ Avie* 297^ Edrifi (fMgr* 

Jiii6, p. 12«)* * « Ali(/a paradifiaca, ,j^y^* Diefea 

berrliofae OewSehe ^verpflanzten die Arabei^ ana Indiea. 

und Arabien nach Aegypten. Abdollatif, p. 20. £d.ri(i|^ 

p; aS; « . Fiaohs fchünt abdrall i;>U^ zn feyn»: 

befondere bey Ebn Abi Jakub Nedlm in m^m. de lit6« 

rat. tom. 5o. p.435. Hier wird des Papiers aus Lein* 
wand» als einer Erfindung von JtLborafan erwübnt. 

. Narciffii^ orlmiaüst »od JonquiUa (:>^^ ^ 

Avip. i2i4« 242. Beide worden in Spanien gezogen» 
tind aus beiden Qebl bereitet. Ebn Alwam bey Caftif, 
' 1 9 334. Diefer gf ebt des Oewieha f Ar eine Rofe an, 

aber Avicenpa nennt Nefsrin ausdrficklicb eine Art 
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P. 23. . . Ulium candidum, Avic, Zfto» 

Aiit d^o Zwiebeln wurde eia Satzmehl bereitet ^ wel^ 
pbes die reinfte weifse Farbe %ar ScbiDiake gab; ml- 

leicht das [♦^'^^^> dcffen ßch mit Henna zufaminen 
Mahammed bediente« (AMfmL vU. Muhanu pi 65.) 
Aach Aviceooa erwähnt p. 35 1. des fi^^s>.9hmoms 
Firbettoffs* • • Bambufa arundinaoea, wo- 

)icr der Bambuszucker, j-^U-i? Avic. 225. i8g. Ebn 

* Beithar bey Ghanning ziun Rhak. de variol. p^ 63. f* ' 
Bakai in den Notices et extr. 2, 4^3- 452. Hom* 

' "bolilt bemerkte einen ähnlichen ausfchwitzenden Saft 
en der ßambafa Guadua auf dem Gebirge Quindia 
^pUuttei iqumßXm 70^* . . Ca/a<aitf rudeuium, viel* 
^icht Bakui In Notices et extr. 2, 4 16. 

lA^lilfed* Büfchings Mag« 4» ^7^« • Calamus Ro" 
ßang9 Riebt Oracbenblut» welpbee Avicenna p« i6o« 

^^ij^^^j^N^f pv.>i das Blut zweyer Brüder, nennt. Kam- . 

pfer amoen. exot. 552. 

Amyris gileadenfiSt der Balfamftrauch, u'-***^ 

Avic. i4o- Wurde, befonders um Heliopolis gezogen. 

* ^AkäoUaii/^ p. 1 3. Eba AlMmnU vnd Bakui in A^o^join 

445.) « . Amyfis Op^M/amuan ift 

•ohne Zweifel das f*^^ deffen AbdoJlatif p» i3. er» . 
-«rähnt, dab ee eine Spielart dip keinwBaUam 

gebe. AbuJ|ad]i nennt diefe Art und unter- 

^chßidet 6e doch noch vord worunter tt alfb 

wahrfcheinlich die erfte Art verfteht. {Cel/, hierobot, 
VtSS^.)«, AmyrU Kaia/ ¥oruk.t (;H^ AbuHadli beym 
,Gelf. i> ^Ji. . . Boswellia turifera Roxb. ifr^^-^-^^» 
tAiie*. 1% Cbarditt, 4> «8«» fand dieten Weibrnnell« 
tbaum .in Karamanien. « • Lattfonin in^rmMt^y^^ 
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Aiic. i&g. Ifaacebn Amram {Serap. c. 544.) und Abul;» 
ferfa (häfchings Mag. 4% »77.) bezeugea, dafs der 
VdfM IM Fahfu^a In Sbnritrii kotmnb.'' Dies ift alfö 
>;iefit der {etat v0)Hc9ifff)'cli6> fonacrni cf^r Baro« • Kami 
fer. ^akui {Noädes, 2,397.) giabt Java , der Schei. 
rir Ednfi die Infcl Spborma ( Borneo) als das Vater- 
ncl cle$ Kamfera m. Die Araber kannten fcbon die 
oaft,' 'Aan K^ntfer ^irtaliiigaii and ureifs an machan. .\ 

"IfOfifuf Cinnamamtsp\i, der Zimmt heifst überall 

ßfiißf.^ i^eming ia^fiat. refearch. vol. .1 1. p. 170.) . ► 
Imuf^Caffia, Sstp^ Avic. a«^ • Daa B)att baitit 

<^L# Avic. 2iä^| wohin das gezogen wird, was di^ 
Griectien * vom ^lakißm^^w haben. • • Jiheum jml^ 
matum^ die achte Rhabarber, Avio, aSa« Sa- 

rap.' c. 2ö6. Die Araber Wursten racbt gut> dars^dia 

Wurzel aus China kortiine und ron dem rha ponticunfl 
.^hr verikiliieden^fey, Bakui giebt die Provinz Kukam^ 
j^lChinfi grä'n2end|t ala das Vatj|rJfM»d der äcbUaHbn- 
barbar an. (Noiices et fsctraiiSs 2, 4* ^6.) • , Rheum 
RibeSf (J*^W/> Avic, 254. Serap, c, 241. Die ju^- 
genSproffen und die FrOjchta werden gegefTan. Vergl* 
Hyct^ da reiig. vet, Parf. p, 5 12, StS« pbardin, 4, Si, 
Jlauwolf, p, 2G6/* 
; '""qa/Ju^ F^tulaj^^^j^ js^, Ayic, 271, Diefer 

lagt, fie koilt^me aus Indien Ober Bafsra und Kabul;, 
liber AbdpJ^UMf (p.f 45f) fand fic häufig in Aegypten, 
.Ü^b^P wahrfch^Hlfich die Araber gebracht habaü* 

^PMfi^&m'^Wfh^rtta^^ die fÜnftaidaMri 




Digitized 



CaJJia Tora, dia Frucht VWÜF Avic. 179, 

Fortkol fl. arab. p. 86. • • CtufalpMa Sapptm» fß^ 

Abulfadii beym Celf, 1» 176, Das BrafilienhoU Horn* 
ne^sZendfch (^ZiU^aebac: MAffudi bey Quatremere 
jfbr (£gyfi0s,. tarn. 2. ]i. 18t. f.): der .^herif 
Edrifi {geogr.mukm 3.) leitet es 4i«sRaiiiaDa (Sumatra), 
^akui {Nacices 2., 4^ ^0 Ceylan, Abulfeda ausCQ* 
]on ia Malabar her. Der Name Brafü- Holz ift , wif 
Gelfiiis zeigt, weit älter, als die £ntdecktt|ig Am»- 
riöe*^ : daher das lAod Brafilie« vielmehr voh deat 
fiolzei den NtmoA liet. • ^ Hyperanthmt ählfimgag 

i^W; Avie« 139. • : SuäMdiim Banduih Avfe. 
't47. Ahe» dM Woirt bedetitet andi die WaBüdbi 

JVQfG (eeymol, aegype, p, i55.) ine|qt, es fey atia iroii- 
T^KOv (Kdt^uov) ent(taoden, , 4 - Idelia 4^ßi^rmch^ 

kJ^j^^ Afie. 1 32 .Der Bßnm ward eoch In Spa* 

nien gezogeq, £bn Alwam bey Cafiri» ^| 33o* • « 
Zygaphylbm Pai^gQy sA^^ AHe. 1S7,. Ranwolf» 

,p. 11 5. • . AquUaria ovaia, ^Ä^ylcf Avic. iSa» 
A If^ein wohlrladiendes, gefleektei Hol«. « , Tc^ 
mUuäiß, Chebula lRetz. y 0^^^ Avjc. 144. Der Ha- 
dorf Name, ^^^^^y kommt n{eht allein diefer 

Frucht, fondern auch dem Phyllaptbus Emblicai^ ja 
felbft der Melia Aaedarach an. All« Arfber UQtaff- / 
^ fcbaiden die gelben MyroSfl^non von den bnanea, 

^dle fie kebttlifche nennen, weil fie aber Kabol io Za- 
bleftan kamen. {Abulfed. bey Büfchlng, Magaz, 5, 352.) 
Sie feyn aber, das bezeugen alle Araber, nur inRaok- 

•Cebt* der Reif« verCobieden. VftgL Adaofen i^aM. 

idar plune^ ai 447« Oirtnor da finMt «l ümt. fUM!ä^ 
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Serap^ tf. ^85. . k Dts trÄbifcfet.W^n. kömmt au« 
dtig^Bhfliioifoheif , und^difst Bergmoly. Hgn. RoQi 
ii^ '^gm :P- .36-) • • ^^^fg* Marmeios Corn, 
^ Seraj^. c, 261 . • G^arelnf« Mapgoßanaf ^(jji^N 

pOiÄ Afic. i5^.^ ^äftl 

319. Die Araber brachten pc^örznelk 
an^ Ipdiw; vBakui XNoiices, 2, 461.) 'flennt da« Vi- 
eev/and Saudiiii: ' JV J^äWi^ÄSIWÄ*. 0%!* 
Avic.'aio. Serap. e. 44» • • Corchorus olitorius^ 
Sa^H^ AvIc. ftiaw AMoUttif,i<.«*^i Gteicäini.AH 
immt Avic. 210. £bn fieithar bey Ghannin^ 

zum RfaWda varioL iio. . . TUu^i^iiä fepUriä 
Roxb., Abulfadli beym Cclh i, 192. • ' 

Otiganum mtUsum^ /^"^ Avic. 2, 1^4* • 
Oir. PJmido - Diclamnus, gA**^!/-^ "s^Cii^ Avic a p4. . . 
Ocinufm grati/firrmm, VeLiÄ^iÄXf Avic. 236, Ser^p«^ 

Ifaac ebn Amram bey Bochart hieroz. i, 674« • • 

Jliymkrä ^enhiUa^^ ^J^^^ ^T* ^^^^ ^ 1 
dakile maruima, Avic. 243.^ Seraphe. 65. Vcrgl. 
Bloebart Ueroa. 2; ^24. - 

''•^^'TVimarinfiii^ i/iAca, ^^^^ Avic. 2G2. Se« 

n^. d: 948. Die Tiimürlnden waohTen in Kbaifiiraii» 
Teitiea'Md Indiiaik.k'. 'Go/jyfdM hMhusmm hiitht 

bqrSbnAlvram(Ci!/!ri> i| 332.)i U^j^ bey 



Digitized by Google 



f€i 'In Spanien < ward BaumwicKUe hSkuiag getavtid^« 

Al^hafia ßci/oliaf C a * ^^ AbdoJlat. daf. Avic« fbeik» 
dal« Silber der Name Ketmia. « . Hmjeu^ ncubteti^ 
und efculencus 9 ^^ft*^ AbdolJat. p. 7. * • ^•'- •^ 
SpariüM/pimoSuin^ i:^iS^ Avic; iSr. .'^ 

^paru iuncetiin, i:)^^ sj^f Avic. i5o. 192." Daraot 
vri^den ÄriiiälQN^($r^gefloetiteo ^ C^Iv^S;. 

^ Jf^fffcarfw^^ fa^alinus, rothes Sa^detholz, wM^^ 

jP*^ Avic. 2i4i»^ 5s komme^ aus .Cbina, jvach.deoi 

Aiheitf Edrifi upd.Kbll Alwafidl» suis den dfUiaben 1»^ 

(r^ln. .König fand den Baom auf den Gebirgen Mala« 
tariens und Ceylans. • . Pha/eolus vulgaris und mul* 
iißonisi Avic. aoi'. Sprap. c. 81. \ 1" fhafi, 

Mungo ^ O^U Avic. ai2. AbdqlJat. 52. ; Doli- 
ckor La&lafr, A-'*^ Aw. 202, Serap« .c 4i. Abea; 
er wird mit Epbeu .yerwech£elt. . ^ Indigofera iint" 
tiaria, ^ Avic^ 214. Seriip: c. 4^7* Aber tacb hier 
jfil^et VerweebMiHlginit Wald ftatt. . . Bedyjarim 
4ih4^h ^'^^ Av«P* ^€2% .£^4r.8tr^pHHlMeMt|ai 

KHorafao und Mawarah Alnahar. Auf ihm lindet ficb 
die Manna, Terendjchabin Vergl. Fothergüj pjj^^ 
lol. Irans, vol. 40. p«.86. Faber in JEleiske optisc. raed« 

inb. p. lai. ' } Afiragalus emarginatusy (J^i^^/^y^ju^ . 

Ane. 223. . . MemoiUM intUcß^ V^CUf 

Avic. 124. Serap. c. 18. Ebn Alwaoarbev- jifiti, 1^ 

.. J 

• * ^' - ' ' ♦ • VJrf ' 
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YflAoamkunde dar AraWr» .^ . 

t£aft ^hieroz. i, 6o6';'j i [Artemifia iudaica, gH^^ 
CetUaurea Behea» U<^^f (iKQ^ Avic, 14 1. Vergk 

• • : ! t jÄi://aJt#Äi«r ÄwW^f a , ^wUl Aide;, 128. Aus 

fi^Aw Q^nte (ilvic. 219.) Serap. c. gS.. . • Qm^^c^ 
BMoia Desf.» .A«ic. 148^. ^ Bicfaiilii j^jm 

4wm'n Zucker gegeQijeQ» . • lugUMs regia ^ 
IfMVdjjuWb Abalfikfli b«y Ce». «2. Dar WallDufs* 
bäum wachfe in Diarb^lir, Kom und Zableftao wjJd% 
' i4^ß4f io Büjchings M0g. 4. «59!. '5, Saß. 35p^ . 
Piflßts Cmbra, Atlc. 179. . .\ Pin, hohperm 

jSi.yyU^aJt j^^^ A«$o. Oev ZapfM.wMI 

j^^Aä. genannt. . . Pi/i. Orientalist ^^J^* Ayic. 262^ 

fierl2:apfen heifst ij^f f^. HiL Tinea, 

Avic. 242- . . A/iingia excelfa y Noronna in annaJs 
of hoUMl» 2. p. 525. Diefer zapfen tragende B^uioti 

fMxfti^^ C^A'^^^^* S<^l>t:dai^ 

flüfßgeö "Storax,. S«j(y^ Avic. 21.1. Serap. c. 46. ; . 

Smngiu^eb^era^^ CWi^^Jif 

\ li'if, ^ '^ Areca.Qf^j^ef^iif uai Avic. aS^ 
$grap.>345. - ^ 44wri«« Artoi 
t6o: i . M^morSca-Eiuteriumi ^V^^ Avic. 175; 
'Ebn Alward. bey dalf.' 368. Dia Gurken kom- 
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p; 3o.). Die MeloM ifil AviP. a4lM<^ 

toeifle Abart (£ämAlm4mMjCßß:h l^^^^^- 

\y * * * 

Zii* gemeine Oartengurke, UPj*> (2^Wo//a^. a*Xl4> • • 
CifCfiiFiif CJiuue» Cua Duäaim, 



kiirbifs, ^* Avic/249 , <*ie W)Äi!torii4clonej*<94^ 
ilat, c^/ bey Cäyi 1, 

Syif^. . . Cucurb. Melopepo, Abdollat. a. O. 

«Mri/AbnlfiidÜ'b^ CeU. l^^65. ^ ; /r.^ i 

taca Willd., ci/oi^o Abulfadli bey CeJf. 2, 108* 
Der der Pwfer foU EUeagDlis anguftifoliaf^yB« 

(.S. G. Gmelins Reife, 3, 26.) Aber Alpini's {aeg* 62.) 
liadlUawolfs {Reife^ n^O Abbildungea fUm* 

IBM niebt ttbtttfttSf . • $#LM(X^oiuca, Ä^IlP« 
Wegerr des Wohlgeru^h» der Blütben beiist 

CmHmPüan commune, f^*^ Avic* 212«, aus Makaffac 

(Cdftbes)«.. iier Spinat hat dt^ittmen von ^^^UmI«* 

£r war feit Mefue's Zeit bekannt. (KÄaz. c. 52. Avic^ 
&&i'.Titi*^pafiira fftürten ibn di0.£ariMeiien*4^fu (JM 

Al^anz bej Caßriy li 332.) . • Der Hanf^ K,^^ 

Sbtt IUW4 «.O. DerSiMütiF beifst g l \ fc \ §i it 

Avic. 206. DieJieraufcbende Subftanz (J^A*^ wird 

MifdeifÄ^tftoeAl^taifdjSiUMM^b« kChmr^,4f!i%;r 
m-jy l^mpferyjiamen..645A . ..s M^ni/permum (^oc^ 
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'An einem andern Ort, p. >52., heifst es 
^welches» nacli Faber, ia ^oigeo K<n<^fchrlfteD fehlt» 
'lind filto 'wahrfchmnUch au« dem Dio&orid«« ^inge* 

'fchaltet ift. Die Frucht heifst Avic. 1 63. Vergh 

£drifi geogr. nub. 72. Abuifed. in Bülchings Mag. 4i 
Ä77v.Bakm^i» N.oticiif a» '^7. und Celt,|^i?ürob* i, 

,ii4o'^»5o..ii Mu/Qamüjfjfe i UM^^iA^ic» t4ft>t 

tind Akdiy> yAttJÜD -Avie. läSw Serip/^. 2^.,* warM 

clen Atabern fehr wohl bekannt, Sie kaitien ans Java. 
\Bakui in Noäcet, 2, Sg?.) • l&oYaJJusJlabeUifor^ 

^^{ff A^i^* A"^ dii^fer <tas 

-fte BdoUipim) ^y^^.vos biiiijiebcr Farbe und vo« 
•pel%iok'%fe ÜJbrbtevfieorterdtet^ Ata '4f^ifa (£«1* 
fchings Mag. 4, 12^3^ VtfwMbfelt Ghtfifaditops humt» 

Iis diroiV » . * 4cacia Mtki ^j^9 a^cli Ab- 

A(ido41a,t« 29%.' Es ift dieFrage> ob Ack i|i jrrlufesa 
Stackb, (f obea & 66.) lii^ottt diefelb« PtMBe tfK' * » 

AUet^rim drmbiafi Achaj-> ^ Avic. 1 2& Riecht 
nach MofchiiSv Dillen* liift« smiie. p. 71% 548* iSAfnt 

Trüffel, >'vii*d an«: Khorafan und Bakirien, unter dem 

stU ÄiÄdijÄ Avlc. 279. aofgeftihrt» ' 

Theil 'dto Xribern ttt iWdankea ift^ dl« wenig- 
fteuS genauer kannten äls cJife Griechen unti Römer, 
, ' I^ochi füge ich di^ Nachricht von einem koptilch* 
«tabitchtji KfäUVbtbüch hiözo^ w«icbiS \ti der vati^ 
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Dullii^^ilti^. Viertel KapkeL 

.dRäfctenr BiMlotbek i^SMwaUtt wi#d i ^t^irtn 4mm 
^AiiAS^^b«: O^ic. c&pi. 80 ttiiiil I|;Ret. Rofft^ (j-ry- 
' motiiegypt. tldm. 1800. 4«)'in'Keontiiit8 letzen. Ee 
enthält Hiefes Werk die heften Aüffchlöffc über die 
ILgyptifchen Namen der Pflanzen , welche in den foge* 
'mrtdiw ii^this des Diofkorides rorkbinfMiK Ich 
WiH dle wichtSgfteti devoii anFflliVeB^ 

' Saivi« htiblMSm, tieilbriogencl'Dfofc. i^ö. 
«Aoffi, p 12. . . ' Triticum repens (D» 4> ^o.) alvow(p#, 
.ffvoZ(Pit hbtftillend. Roffi daf. . J PianUgo (D. a« 
' i3S4 ^^^t Schaafkraut» igiti'^Xatc^, 'Roffi 
'iDipfacus (D. 3, iS.yirfirmopt trf/u/ucwf ,/fiaodektaiiit 
Rof6, J). 190. . . Färberröthe (D. 3, 160.) ^(foßi, 
"rot hc Pflanze ) Roffi, p. 2i4- Solanum (D. 4) 
48ki>^W, Fleclitao vertreibMd, Rofß, p.4*^«.> . 
damea CD. ^ i94k) Sel|freSii?kriia^i 

64- • 9yoscyarn«s (D^4f'ßB') <r«(^ii» Kopf v«r» 
vrirrend, R. p. 184. • . Eryngium (D. 3, 24.) «"i- 
\ o-Fpro, emitiena^gum , R, p. 327, . >' 'Dill (D.3, 

dlpi^iS» ' Von ^y^r Wobldei^b^nd lbyir.\ . Or^M» 

felinunü (D. 5, 70.) tlvtavlfip Wörtliche tJebcrtetzung 
'des'Griechifchen, R. p. i3. . . SchierliDg (D. 4> 79*) 
AfifA(Ptf Kopf elrlckfltteirad» "R, ips 14. ^ % Spiml* 

dylium (D. 9, ^o.) <i4^oi(psi^^ Koplbihltti^r p. i5.W 
Paftinak (D. 3, üg.) ßxßsßu^ou, der Bryonia ahn* 
lieh, R. p. 3o. Bunium (D. 4v ^^40 ^?J«^'3> hoch. . . * 
'Hippomarathrom (D. 82.) o-ifAyf/taq^ fteintreibend, 

R. p. 1-83. 1. ^ fo]yg6rfüm{D. 4> 4) lii^.'MiÄAH 
)tlaue, R. 64. ^. flliyfcfafils (D. 3, ri^)f^i^(li)i;^ 
Flammenkraut, 11. p. 189. . , Saponapria (D.^, is3,) 
o(Vw, Wafcb Wurzel, R. p. i4ö-. • • Sempervivuro 
(D. 4) 49«) *rfl»/*^f>«vij<> immerlebend, R. p. i54.. *.. 
Üelleboras ni|eT (D* 4^ 1 5 1 .) «»/u«^9 feliwiitW^iur- 
gaD% , R. % SerpylloAi (0.' 3, 46.) pjffb^uft?, 

fo viel als ^^Vi^iQBil:^^, K. p. i i5. » % Verbeiia (D 
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* l^ßaaunkunde der Araber* ^ jlty 

4> 60.) weix4fifjL7CTS, Pflanze göttlicher Kraft, R. p. i58; 

* KrokoDcims^ R. p. t8t. «\ »; Ntftttrtiatti (D, i85.) 

lieil'st (Tt^ue9'y dem Herzen heilfam, R. p. 1 90. . • SXicm 
ih ägyptifch und heir<;t beifsehd, R. p. 66. ». F^iHte 
grä^ (D. 2, ia.4*) irxo-t, langes Horn^ R. p. 76.^» ^ . 
I«acl«e (P*,S) ^S5^ Sftß^oin, fc^lafbringend^^B. p«, 
48. « % Tcrffilago ^D.. 3, 126.) vx«g^<x, gbgen deü 
Hüften» R. p. 180. » . Carthamiis corymbofus (D» 
II.) vcßsXy den ^usfatz heilend, p. 201« . i 
Ariftolochia (D. 6.) «-000^$^. fchlangenwidrlg, 
p. 207. * . Piftli Siray6tel5 (i).4; ibä.) riJÖ^Jc»' der 
€'aii!it,^.;p. 2tt6. . » iAtn^tek itaAlm^s (D. 1, 120.) 
«VcXoj;^/» en Zäunen wachfend, auch aVovt'j^pi» in 
Dornen wacbfend, R. p. 19. « t* Mefi^ (D, 4> 94*) 
xreXiy^toVy beifsendy R. p. 188« » «^.Vfralrum 2l|>|UI| 
(4^'i9^.) iinfA(p{», HerkaleskraAty R. 2o3. 

Noch kommen in deo. ndthis <les iÖiorkbridet 
<^ne Menge africanifcher (punifcher) ISamen vor, 
die aus den femitifchen Dialekten ^u erklären find. 
*l*7roKf(rri; (D. i, 127.) iieifst <puXXc(ra^€/' 'welches ini 
AramtiTchen noch ift: liitD N^. Bryonla lühi 
4) iB5.) heifst kotouo^tv: offenbar U^v>^*, gebogen^ 

Schlingpflanze. ^Mercurialis {D^4i ^91*) «tf'ou/iict 
¥öo dU Soiin^. ^ isiipia>a>k'j«]pto'<l^ 4, 177.) 
'^^0«^<r«Boi; die Knolle» und rt"^^ das Feld. 

' ^Ba(pMk < b. tt, §37.) heifst blofe ^(Md': vr^i^m 
(b.fe, 195.) tripiV, TTJ^, dieWürzel. *A>r|ittov>) (D. 
'5,1:^07.) X'J^J^^^^o'?) V5n> Zierde, Ergötrung. T>jXf- 
(p/ov (D. 2, Ä17.) aV^^TCTToi^^j ^^lOp die Krone» det 
Krikiit^ uhd ^Ififfi Akbafter. 'H^u^vidv (D. 3, e4.) 
Xl^^v, vielleicht vom fyr. ^^f^, die Verletzung^ 
Koriander (D. S, 71.) heifst voß> offenbar das ebr. 
*i|> bttr nitt pttDifcher AusfprAchd.. ^If^Aiuty (D. 3» 
72. 73.} «pi^iXiii^ und das kleine xri^A^c-nlci oßtnbat 

i5 • 
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ft9m. rtfmS Mtld mtt Petdpißanze. Tbipfia <IX 4, 

i57.)^«V» C:^^^ dick, fett {^/^« 7rÄXw$X#iö^Diofc.). 
MotttorcliiM Biaterhim (D« 4i i64*) MMO'iyM^^ .yP. 
^niSP , ägyptSiche Staehelm Bwiyii^fforov (D. 4, 128.)* 

ttiftroLyiCp , und TON, Menfchen Nafe. 'AX<rjv)j (D. 

4, 87.) X«^o^oXd(i8«», S^t und ^U^'^ Kamcelfchleiin. 

äer achte Kabire, phöoicifcben ürfprungs, von ^^2DTtf, 
der achte. Es ift: der ägyptifche Aefkulap. {Gefch* 
d^r Arzneyk. 1. S. 59.) tTtSxXioy (D. 4, 70.) «»k^- 

7ou^, ift fyrifch : ^\^>^ > Sohn der Spinne. ' X^v* 
«rm^ CO- 4t S^iia^, 'i^^iqhfalte fydfoh M^p?^ 

mäifch NTin^ die Spitze. ZiBij^rri^ (D. 4, 33,) oJ- 
fc)SoyiVt hiAfjt mit das Kothev, zufimmieat 

die Propheten Aegyptens nannten fie xi^x Ttrivtv. 
*}^(jLsgoKa'Kktf (D. 3, iSy.) dßißXocßovy offenbar ^^^IIN 
und ]y^y weifser Halm, weifses Gras. Es könnten 
noch viel andere AhJeitungen gemacht werden , aber 
die verderbte Schreibart im ÖrJechifehen macht dieCe ' 

zweifelhaft» 

• ' • • • ' 

fünftes Kapitel; 

• Latiaobarbareü» 

* ■ ■• ' . 

. ..'*■.•• 

So nennen wir die Schriftfteller yom elfeen bic ' 
ins fünf sehnte Jahrhaadert> weil fie das Stodinm alter 
Sprachen gänelich veraMänmten, die Ommmatik und 
Khetorik vernachlä{figten , um fieb blofs mit den ein» 
tf äglichen v^tudien der Erwerbs Witfenfcbafl^en zu be* 
tchäfftigen* Die Betteloidnche waren ts vorzilglicb^ 
die durch ifare rohe und mechanifche Arl> tli^'menfch*- 
Yichea fcenntniCTe Voriatra^ea. deA Verfall dtir Ge*> 

* 
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Drittes Badu Fünfte^ Kapitel^ ' i^sT 

i«hrf«mkeit b«folrcferteii. ' ( Leibnk% inifoi, in fcrlpti 
brimMe. ad f. 63.) * OetTn 'fie widmeten Bch ha'ujpti 

fachlich cfem Ünterncbte der Jugend , der Anlegung 
von Bibliotheken, dem Abfchreiben der Werke der 
Ahea und de/ AusQbaog der Ar^ne^kuode. {Wood 
mnAiä: 6:Kron. %. ' 

' t>Hi AraW tiftircMi tiuii wieder * die Lehrer de^ 
chrfftlithen Schulen, da das Licht der Wiffenfchaftea 
im Abeod- und Mprgenladde faft eänzlici^ erlpfchiso 
war. 

' ' fiehon die Kreittfafarer braebteii ant dem V^dV^ 
genlinde einige Keimtniffe mit. Sie bemerkten zuik( 

Theil die nützlichen Gewächfe , die in Pafaftina ge-* 
zogen wurden, die Baumwollenfiauden , die Datteln, 
den trefflichen Weizen, (/ac. de yu^iaqo^ }ib. i . c. 85^ 
iti BoMgatM gefi, dti per F^aneos, i p. ^ q^g.) Zuck'^k:«; 
röhr faheVi fie in IdQmSa/'bey LabdieeiT und aufCy^' 
pern angebaut. {Wilh. Tyr. und FuIcJier Carnot, ia^ . 
BongaN i , 835. 4o \ . Marin» Sanut. daf. tom. 2. p. 2.4.)r 
Albertus Aqueniis fand Zuckerrohr (cannamefun^^ 
zuctä) bey Tripolis. ' {f(p^farh 1 9 ^^o,) ' So. liefs fchöq; 
Frledirtph f I. za PalerMb^ ef D „opificluni «uccari,, Ifi*" ' 

legen. {.Minder con feitut, rr». Sielt p. 291. Neapof/ 
1786.) Den Pifang fahen iie in Palaftina angepflanzt,^ 
und nannten ihn den Baum des Paradiefes. (/äc. <2it 
yutiiieohej Bongurs, 1, 1099.) ' Auch die B^iJüiftK 
ftaude von Gilead bemeVkten fie bey HeIi6po)i^. (fac. 
de Vitriac» a. a. O. p. 1 1 28. Marin, Sanne, bey Bongars^ 
2, 260.) Verg}« Qu^Aee i.Q meo^v ^9 lit^ra^. tQm., 5o^ ' 
li>.2?;9.f. " ' ' 

Weit wirkfiinfer waräii' dto Schulen d'er AjtA^ 
In Spanien inr AWhreitung nlRzli^her 'Kenntniffe^ 
Pie Bettelmönche legten fich die Pflicht auf, Judea 
vod Muhammedan er zu bekeliren i fie befuchten da- 
her die arakifchen Sohui^ifi^ jemten di^S|»r^he det 
Uti|Ui«bi£eA , f ywtfban jBcb zoglelek ihr» 
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9^ Priitcs. I^clij, fünfte« I^sjpitd^ 

^enntniffe, (TiV. Ambroß Traverß aucii 14fihm9 p. 
Script, orf^ fr^ß^^n i, Sgti.) Sie wurdea dj» 

(ejbf| die W^rke cfei* Alten trugen m dem ArabU. 
(ch^n in ihre verderbte Sprache über^ {Luä^ l^ives de 
iaulf cornipt, ort. Jib, i. p, ^36, 4^ i •) Denn es wajj^ 
fia.f?lteoer f^ii^ .v^tno Job, yon ßalisbiury (^fa/o^. 

Sojj,^ )iod Roger JBfco («»p, i« p. o6.), 
'Dpi 119 den Ufern ]aCeo. / ■ 

Die äJteften Ueberfetzer der /• raher waren Her^ 
1 , Graf von y^riogen ^i^Truhem annat hirfaug, 
v[V480, ,Gerard. yon Carmon^ {Pipin* in Mur^orX 

fbrd {Wood anilqu. oxon, i,*560, Michael Siqotus (Äar 
ger Baco, ip.'56.)y und, der die andern alle an Gelehr« 
lai^keit übertraf , Conßantin^vqn Africa aus Karthago^ 
(f. 1^087)« Vi«rz^ ibbre ha^te dieCer unter 4«n .S^ra* 
ceneA gfl^t« k% Ende ferner Tage ward ^ anf eine) 
S^tlang G^heinvfclireijber deis Herzogs von Apulien, 
Bobert Gnifcard, und dann lebte er im Kloftef zu 
]|ilQQte CaHino, wo er Geh mit Ueberfetzungen der 
«r^bifchenScbriftfteller befchamigte« {Uo Öf^ \n Mu^ 
rif^ßripK rer. UßL 4, -455.) ^ Viele die(er Ueher- 
feUungen fah man fehon im N^ttelalter für nieÜt ge- 
lungen an, weil di© lateinifche Sprache damals fchon 
faft ganz verdorben war, ^Ä^o/i [an^ c/av.^an^« inik.) 
l^ad doch y€tfCtan4,-man auch diefe fo wenig, daCs^ 
j^Uo^'llCapellan'^^r Ka^^^ fie^erft inis ge«^ 

n^CHlife Romanifohe überfetzen mufste, damit fie ver* 
ftanden würden. (Petr. Diacon, in Oraev. et Burm^ 
Üi^/^ ^^r. Ual \ol 9. 1, Bv 56§,)^<?ppft;*ntin'^ Wer- 
te (Bafih i536, fpU epthaJten unter, a'fi^'^rii elniU^ 

^? ^Äi?- - ArzneymiUei d#» 

J^aber rorkoniimeii, , PaUmaca Secacul (Ooulcc^i 
j(f^rtlmit d^e^,^j^^iepd^^^^^ {g/p^i.l . 
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in Salern an, nach dem Mitfter der Araber» die > 
'd|cin ¥dil8fr9i|afHle)i<9i|-liearbfi^en und eini^a gewif* 

Ten Lebrcurs einzuführen» da bisher die Mönche die 
Kpp(| eine Art des frommen Aberglaubens geübt 
hatten, (M^ne Gefch. dtr ArZfiiBylu B^},*,^^^^^ 
Die I^ehrer der Sebnle zn Salern, an deren Spitze 

' Jolianti volT'Milhrnd fieft befand, wifMetea (ün An« 
fang des zwölften Jahrhunderts dem Prinzen Robert 

* vfia £a£)«|{i4i> einem Sohn Wilhelms dei^ £cober^r8|/f 
• al%.er yerwi^nd^t auf feii)fur flackkeb^; ai^ J^alfiftioi^^ ' 
fiffkif I^M^MUp ll^> ?W J-ebenaorfiftiji^f in leoj,^ 
n||iircben oder Knittelverfen , /welche unter dein Na?;^ 
rpeo: regimen fanitatis Salerni, am heften von Acker- 
mann, St9ndf|.i79o, ber^iv^flgeben worden, .w^fin.^ 
^mmg ]?4<Wi«9i genanynt: w/^n« ^ Die c^fgifk c* 44* , • 
fcdnnen, nach Ackernianns Vera nth^Ag, eib.qr me-^ 
fpila feyn. Atbanofa c« 66. ift Tanacetum vulgare. 
£^ula campana c. 68. ift Inula Helenium« j 
. ' 2# df ^felben. Schule gehörte Matth. Pla$earius^ 

iV^gidlyif^ von Corbeil , '|ieibarzt dee Könijgs Pl^illpp ^ 
AMguft von Frankreich, ihn ausdrücklich feinen Leh-'^ 
ref nennt) weil Vincenz von ßeauvais ihn öfter an*,, , 
fQhjC);,«|i|id er von Conftantin von Africa, als einem; 
iii#it^Plfha}lf n SobriftfteUer fpricht. Wir hebeii ein.^ 
ÄmHii ^iWriaftans, Lugd. a,5^5. 4- 1 von ibin, wel- , 
ehfea die Arzaiaymittel in alphabetifcher Ocdnung auf-^^ 
zählt, ohne viel Neues hinzuzufügen. Acacia nennt 
«jT den SohlehM^afti B^ucf^ i|;i^^4^e paftinaKe U* 
itßjit, d^,;. (^ettottoi, tUchryji. maritima (f. 233. b,)r 
Er glanl^ ,dA& der flüffige Storax in Calabrien gefun«, 
den w^rde, worunter er wahrfcheinlich den balfami- 
f^heo Safk voo« Qa^cus gMmnciiff^ Ljun. vejrüteht. Statt. 
d4iQ> eellitfl)l«%jSpik# gebr^ucb;^ i|iaA.oft^die SaJ^enca^.: 

# 
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Clmilff nmimiblt 236« iL) nai Ob Poj i U To» 

trihit (f. 25 1, c). ' • ' * 

Auf dfefcm Zeitalter mafs der ähefte Herbarins, 
oder eia möochifcbes Kräoterbach feyn» deffen fchon 
V^cfsr* fon Beanvais erwlhtit , Worte mm «MM ' 
fcc{iie »Mn-e Spur findet« 

•Oao droysohsto lobrliooMe^lv 

Der erfte Strahl der Mort^enrötKe fiellkiBto' 
Nicht der Barbarey, als' die Freyfttat^ntjHrfiebs-, «i| ' 
Amalfif Pira; Florenz, Oiiinia uoilVen^ig <¥^9^^ 

hancJel zu einer Quelle des Wohlftands föwobl als * 
der Aufklärung zu machen anfingen. Die Kenntnifs^^ 
entfernter Länder und ihrer Natar • Erzeugnifle wiM-'« 
dadurch iö diefem Jahrbnodert erweiterte ^ ^iteh tfm^^ 
gib zuhf Theirdle MifBonsreiren der ^QnorRea ni6k ' 
dem fernften MorgenJande bey. | 

Im Jabre 1246 ward Joh. de Piano Carpini, ein 
M^ooriten - MGhcb , vom Papfr an den Khan der Ta«"* 
t^reo gefchicia« Er brachte voo Dfehiogiskhafis Er* 
ohernngeii, ion den Niederlagen des chriftlidben Re«* 
genten, Priefter Johannes, von den Demantbergen 
und dem Lärmen, den die Sonne bey ihrem Aufgehn 
»acht y die feltfamften Nächrichteo mit. EinenAliS*^ 
su^ feiner' Rellebefchreibnhg findet min*. In VInoenz* 
Toii' ßeaovais/ fi. 32,, In Haklityt, B. 1., RäMlto;'1l'> 
2., Purchas, B. 3., Bergeron {rctation di»9 i>oyagfs en 
Tanarie^ Haye 1705, 4-)i Allg, iiift, der Rei» ^ 
len, 0/7/ ^ - • • ' ^^ u..- ' ^ 

. £idlge Jahre fpät«^ H^SS) (bhlckte Lttd#j| IK.,^ 
durch einevorgebliche Ofttn'dtTcheft des Tkitar«-' Chine' * 

"bewogen , Wilhelm von Ruhruquisy e4nen franzdf^«*^ 
fjhen MijioriteYi, in die öftlichen Gegenden; Diefer' 
ging afii'er ^^ofdftaDtioöpiei; fVber das^ ^hwarse und^ 
ufoffch^ Mö^rV filier Win' Oiä' Ufitl^iiSrdUi^Ii '^iM^* - 
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iflürfitthd der Mongolen, nt^h Ktnlcanitai, untf ttiPtol»^* 

te viel Nachrichten vom Priefler Johannes und* d^ti* 
Neftöfianern , aber auch viel Lügen mit. Seihe Ref«* 
. hMbUrabung Anciet n^aii in'dw obw «ngatelirlenf ^ 
Sbniiribngeiii ' "-^ * • * 

. * • Der bcrflliint*Ä^1leirende des Mittelilter» !ft' 
rfet 'Venetian er , Marco Polo, der in der letzten HSlf-'- 
t^' des dreyzebnten Jahrhunderts den gröfsten Theil' 
AMh^ dnrcbtog. Dr^jr Jabre leftite er (i 25o-**- 
zy^mtAhm und üb «übte *des Kuihi €baii. DMH 
ketfrte ei^ nacÜ 'Venedig- zurück i iind fcgelte i'zyä* 
von neuem aus, um die öftliche Mongoley, TibethiV 
Ibdl^nv 'das füdliche China, Java und die molucki- 
19Mk iMn tn beftfcbeii. htth Jahren kMtie et^' 
wfeilbr ffarftek, wird Von dm*)9<iffi^dftÄ gefangen ge-' 
»omm^n, doch eii'dlloh flfey gegeb\§n« ' Seine Reife** 
befchreibung ficht in den oben angeführten Sammlun* 
gfli}', Duröh feine, freylich auch oft fabelhaften/* 
Mt^briehten ward die Kienntnifc'd^ l/IVider, V6fkiir^' 
TMetfA^^tfSiMnaeiälm äu&arffU itlArgnnland^ flfti' 

Vermehrr, - *- .-.'..v.. • . - 1 nov 

Er fand fchon die Curcnme im Reiche Cöncha 
* (Ramufioy 2, f. 48- b.); befchrieb Rper Betle u^teif* 
dem, Namen TainbttP'^daf; f. 56. «aH; fah den Wdib^^ 
jrimeiibaiim inS^Mn^^m perfidsiteii MeerbtireW KdaCi 
f; 59. a.); gab Nachrichten vom Kantif erbau m in Fa(n> 
für auf Sumatra (daf/ f. 52, b.) und von der äcluen^ 
Rhabarber, die auf den tangutifchen^ Bergen, weft* 
lieh Töfa China uhcl ttn^ die Stadt Sili^ wachfe <d«i^ 
n Vom Saj^patihöb'brtkdÄ* felbffSaä* 
inen^ Äie er in Ccylan uwd Sumatra gefammelt, nach 
Venedig: doch gingen ße nicht auf (daf. f. Sa. h,' 
53. a.)* ^en Gewürzneikenbaum fand er in Kaindu»' 
nbipiefi^relbt ihiT gittan (di^f.'f;3S« a.); ' Den SanV 
d^niQhbiiiit^ Wk Mer anr den iiQcerircien ( mpobari-» 
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nfCZeitgcnoffm, Peter von Abanp , nennjt jlhn^us- 
d^üpklich den gj[;t^fst,cn Reifenden, den es je g^g/dl^fp^; 
und erzählt, dafs er Verci (Indigo), AipeholZq^^i^, 

fcb,Q}n r9 ft^iir gevvooaea, dafs man den Aequato^r ii^ch]^«^ 
i^hr unbewal^ubar hielt, ui>d dafs die i\i|cl^jcl)| 
^m#«n.4unk^jfi. Flgpk, der.<^en Sftdp^j^ a^j^^jigniel. 

yi^ft 67,) ^T ,-; . . ., j^,^ ^ ^ , . 

. ' Aus dief^n?,; Jahrhundert habeo wir niebri^e 
W^rJ^e, woria Pflanzen abgehandelt werden, s^bf^c:^. 

vQ^g^beps wifd^ mdfi .mcb B^ichi^v^g^M^Mkß^ . 

Irig^Jfi^rAngen«^ ^ Ookuad« gelebrt^Cf 
Sj^acben veranl^ffie überall Verwirrungen : der heri-r 
fcbende Abergiji^h^, erzeugte eine Mei^ge Fabeln, di^' 
«Iflj.Xbeü, pocb djii^^ di9 Nücifrifibtn 4«ir J4ta4^* 
von frtmdeol^ifideni vermehr! worden. . ^.^ . . 

. $0» ej|tft«|fff 1^^ cfie fbg(BnEini^eA.jnlrflAI/jf mündig 
Mähreben, die die^IV^öAcbe, von ihren Keifen zurück« 
gil^el^ft, in Klöftern zu er7äblen pflegten. 

Xlergleicbf^ (^hicbten bn^^te unter ao^ejca. 

I^fs gelelpi^ h^e.^ 4^iyd; eftdliehnBUqh^ von ftf gßn^- 
bttrg ward, ( fi i^^o). Sein Bucb^ ie virtutibus ber<^ 
bjyr.Mm { opp» ed. J amy, Lugd. 1,6^1,* vol. 5.), e^^tbalt- 
]ji böchft vei;d^bter Schreibart ou^r Bn weife von \5fi^ 

piß hm($% htj d/^^ C^aldäera Ireo«, fhtj. den :Ocje7 
chen Mantuchiol, b^y den Lateinern ^litropia. Wer*. 
4e es^im Auguft, w.enn die Sp^n^Ji^ni Ldwen^^^^i^ 
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maU.g^^kelt, fo Hdq,nd, wenn n bf^jf ficl|l 

den, Galidoiiijp heiTse bey deaChaldftMi AquUiri^ 

bey den Griechen VaJis. Die Pflanze, welche di^r 
jgc^yj^filen Provincd Eiennen^ heifse chaldäifch 
miEi^yiav^ grmhiCcb Vorax« ; Dj^Nfft^nd^ir IlMht 
ii«f fey XÜniih bey den ChiadäWfi > ^ 4iP Ocf«9i|M> 
Ketus,«, So weit ging d^Tb<Kheikcl]eferScIuriftftf|4^ - 
1er, dafs Albert den Kaifir Alexander über den Ein-» 
ilufs der Plinsten ^af. d^ P^anzen qlUrt, AffodiUii% 
fc^ fdas .JSrtul des Sul^Q t f olifi(MH<^ 
Spnne: CbyAoftates gebf^rftflafiiAIciiiclfitf AHiogloft» 
fa dem Mars: Pentaphilon dem Mercur; Acharoqi^»! 
die auch Jufquianius genannt werden .den^ JujpitMb ' 
fU^)PO (.T^BQKFTsqedv) der Veous« / 

...'j^^W de Cre/Geßiiis^^ S^oßtQtyo^, BokfOt ami 
Ende dieTes Jahrbundert^« hintarlMfe min Wbrk ObM 
die Landwirthfchaft {opus ruralium eommodorum, Ba«' 
^ol.) , welches in etwas befferra Geifte ge<^ 
fchsif^ipo iCt , als die Bücher feiner ^eitgenorfeo. . Er* 

hatt^ .nic^t alii^a d^ 44^« galaCm»' hmdara Mtthi 

felbft Erfahrungen gefamiaelt. Vertdela ddft. 

Bäume machte er zu feinem Lieblings • Gefch äfft: ei^ 
gefteht z^war die Nothwendigkeit einer gewiffen Ver- 
i(raii(i^chi|f|^zwlfobei» 4em Wildling und dam edeJa 

öhtmErfblg eio diesjährige^ Reis im Auguft gepfropft 
.habe; aber doch fehlt es auch n ich Fabeln vom. ' 
Uebergang der £ichep io, Weiden und Pappeln, Ua{ 

brigfn^i^)etP<irejH>t. <r.^j»Tft dßa^j^Mlnm^ daa^düi 
Clv^ft^ 4^^^ vi)n den^ Arabam t/äßnt batifio^ 

ferner diti Calttir , des Süfsholzes nad der Piaie/ 
Er fpricbt von der Einfaugung der Blatter durch Po^ 
cmi ^9A!i^bMbti^etches Zi2i][p)iiMiteu]gaiaa iti; 
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f^^^rdjife MtiAR^Bs^ wel^ fejn kanH; 

¥IWFj^«ki»äJir'<'metammis albus), von. Vla^iila\ 
( GMkiMf^^ %!'6n^Te%ra4iit ( Galeopfrs ) ; wn Ü^Mrte,' 

Kork ei che von Sanguinus (Cornus fangninca)j\ 
V^o Rmcus marfhlis (Cachrys maritima), u. f. f. ^7 ' - 
^"i . yin^i^ »tM- Beaw^i -Prhir eines •BbiiÜHe«-- 

anter 8ra TWtef :* 

Speeulum qnaffripärtitum, I-ugd. i494- ^ol., fchHeb, 
de* Plinini feiner Zeit, Im zweyten Theil hancfelt* 
^idie NAturgefe»(AHo abi aber ohne, tH^ KilBr zu^ 
keftoe^ '^^es» DioTk^rricfes , GaHfeius, 
do^us {fo fc^riefc^^tnaft-dathars)* ürld Platearius, das 
find feine Oewährsmänner. Auch wird von ihm und' 
dM-*ioeirten''LaHiiobarbaren ein Caftor angeführt) 
welches der Freond^des Flinius>(S. i640 ^eyn ktan-* 
«lf.s Mter'^raUMMi'efnlieli ift es ein nntergefbhobepor 
Name. Vom TittiihhBurrt {TermimUa V€rMä\Mm^^ 
findet man die erften Berichte der Reifenden, Üb. - 
i5.:C./85. f. r66. d.) Die Mjrohalanen der Griechen* ^ 
{ÜypenMiVetn^ Morinfa) verwechfelt er niit ifiiki fltj*' 
tfÜMlaven ä^i AMkr (T^inaHa Chebtda*Aetz. und * 
. fhyüanthus EnMica: Hb. 12. 7^. f. i54. d.). 

Das vi^erzehnte Jahrhundert. 

4. ; . : Attob ia^ilefm Jahrh todert fttztev Mdpcha tind 
Kddüeiite Shi'MMlfen in dias ferne MofgUilaAdr fort, 

Ifraehten aber4m Verhältnirs wenig Oewifiri^ Är'Wa«. 
tur-, Ländler^* und Völkerkunde mit. Schon der 
Mangel an Bildung bey den nieiften diefer Reifenden^ . 
die üahekMnlM^ft mit ihren V^gtngera» UikMilh« 
isligkeiteA dfiiQ^ >Reifen dttlTeh gräozenlMb WMMii,' 
WS Nomaden durebfehwärmt> die UnmAgHchlclBSt, 
ein ordentliches Tagebuch zu halten; dahemach der 
JVückkobmiUes aus dem Gedächtnifs aiedergefchrie- 
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Zeitalten fflrs Ab«iite«er]idieiiRdWMfi«rM«: '*i(«tf 
fifid dieUrfachen, wiram die Reib 3«riohle i«MC 

• Zeit fo wenig Nutzen gewähren. - - 

Qderich von Foriemiiit juxIbk^ .»wie andere ihn 
iieiyieo» von U4liie9 ein Freneifeesefr» waril vMt* 
. 'Jlekebningyeifer necb Perfiea » Indien im^ Gbin« gn- 

trieben. im Jahr i33o kehrte er wieder zmHelc, 

und aus feinen Erzählungen fchrieb der Mönch Wil» 
jieim von Sologna einen Reife • Bericht zuUvamen^ 

'den Retattfio und Heiciuyt,. jeder im z>¥eyten Tiieil 
4er Semmlangen» eufgenoimmn beb^«. Dlt Marco 
Polo*s Berichte damals fchon bekannt waten , aneh 

, andere Mönche, fo wie der Ritter Mandeville, zu 
l^eicbei; Zeit diefelben Länder hefucht. hatten , i^-ü^- 

' be]f? nsaiicberley.fiew^ibi^ dsr Untren«» .fabwer 7» 
Tagen , ob Oderkh n^rklisb. die Qegeqden baCnohl» 
/ die er befchreibt* 

. Weit wichtiger, aber nicht viel glaubwürdiger 
find die Nachrichten, die der engtündifche Ritteri Jo^ 
bann hAandt^Uh^ Ton feinen grofs^ Wandertegeo 
binteriieb» Vom Jahr iZzj baa 1 365' diente erM 
Heere des Sultans von Aegypten und des Grofschana 
von l^athay, und befchrieb feine Feldzüge und Rei- 
fen im Alorgenlande, mit Benu^^upg der Ritterro* 
Biane von Oger dem Dänen und von^der fcbi^nenMl»* 
lofine, der Mdncbs - Legenden und. anderer AfiUuh 
chen, die damals in Klöftern erzählt vtrurden. Dia« 

. fes fabelhafte Heifehuch ift englifch 1727 Lond. 8., 
italieniCch MiJano 4' « deutfch Fraokf. iSäd^ 

lind im awa^ten Theii der .Samminngen von iUrnnfid, 
Haklojt und Bergeron herausgekommen>\» • Mafa^ 
deville zwar befchreibt den Baifamftrauch , erzählt 
aber auch, wie Od^rich, die Fabel vom vegetabilt- 
fchen Lamm, (Ramufio, 2, uöi. b.)|. die nachher von 
,f Jilei^ .bjerbariia aufgenomnicui wurde... In dem LafMdn 
Cjtiadiffa, fo eradUen Mde, w.e«!l# aine:g^ 

N 

\ 

t 
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weno' te relF «üfgefchfitttl'n wcid*« 
4An Latum ohne Wolle zeige , welches mit del^Fnicht 
gegeffen werde. Zu diefer Nachricht fügten fpätcre 
•SchriftftelJer noch hinzu: tfas Lamm wachfe mit fci- 
iMM BtMien in «lia £rde » ArtfCTe dlaa bm Üch her ab^ 
-Md treibe oberwirta belaubtd Zweige, 'CkrdabM . 
rMnilteS BaromHt, und giebt die Tavölzlfche Gegend, 
•iwifchen der Wolga und dem Jaik, als da» Vater- 
Jmad dietes Wunrferlamms ao. {variH. rer. lib. 6. C « 
■22. p, 63.) Job. Phil* Breyn gab fogar {pM^f^ Muni*^ 
'«r« ToL 53. lt. 39b. p. 353. f.) eine ftbelhifte AMiit- 

• • duDg diefes Gefchöpfcs, die In einer neuern S^brift 
.(Boianical dialogues between Hortenfia and her chil^ 
^ren, P. 1. p. isS.) wiederholt ift. Mao Wiifs, dab 
AsSani aitf China tmtef dcfm* Natkieii B«röniet2 «inFar- 
tMkinNit ililt wdHfgerWiirz^l efbtelr, wistcMs t/k*, ob* 
gleich keine Früchte dran waren, tu der GattungPo- 
iypodium zählte. Auch Loureiro {Jlor. cochfnch, pk 

^ ^29. 83o. ed. Willd.) fah die Pflante, die zu diefer 
Fabel OelegeniMit g^gtben, tind nennt fie, wie Linni» 
Völypodittm fiarofnelz, obwohl «r keine Frdefate ge* 
fehn. Ein dicker, iiiit gelber Wolle dicht überzöge» 
»er, horizontal über der Erde liegender WurZelftock 
glebt verletzt einen röthlichen Saft, den man far das 
«Blut dea Lamms genommen. Aus dlefem 'gehn fenk* 
•MSerhte Wurzeln In die Erda, die tfaan als fxitkB ange« 
fehn , und dberwärts fchlagen die Strünke auf. 

So fehrin dicfen Reife - Berichten derAberglaü- - 
rbe herrfchte: fo erregten fie doch die Wifsbegierde» 
J>er Handel der ftalienifcheh Freyftaaten ward Immer 
Mflhendert befönflers war der Verkehr mit Jem gan* 
l?,en Morgenland in den Hänilen des mächtigen Frey- 
ftaats von Venedigs der auch feinen Nebenbuhler > 
O^totti» i98i völlig zu Boden drackt«. Oer Wohl* 
«Hand vermriirto-fich ; die Menge Spe^ftrd^eA ttnd (tU 
. wiener fiaamen'uiM Oewächrei welche dfe K4o(llbOtb . 
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niitbraoÜteD, veranUfste dit hv\%%nn% hotanifcher 
ßärmmi Matthäus Sylvtticus, der; iSiO in 'Sal^rn 
Jehfti, fiefticboii die Colpoate nnd.'CMtaltar CAtUK 

fie in feinem Garten. {Panäect. mt(L. c. i55. 1^7.) 
Die Republik Venedig ricbtete, auf Bitte des Mefftc 
fAiAllliri i333 «Isen öffonflichen ittKÜptsifoil«!! Gtr- 

Die Pftanzen , tfle dlefm Oarte« jgtt^^^ «nif den» 

tnahlte Andr. Amadei mit erftaunlicber Kunft und 
«WalNrbeit. Diefe Gemahlde werdeo tir)cb in Venedig 

3g8. 402.) • . : . . :i.z : 

In Ari'tffil'JfMtrliilRdert •wM dhr^K»tnp( det %U 
ten FinCteriiifs und Bai^barey mit dem fch wachen Licht, 
.welches die arabifqben .Schulen ^ die Reifen ins Mor* 
•gMiknd und di«ttntg«virindcrtdii G#i«chM an Italien 
-veirbfreittlin , Immer nierkljeher. Maonlernte immer 
miehr einfehn , dafs die Quellen beflei'n Wiflens, die 
Alten, nur dem zugänglich feyn, der ihre Sprache 
kenne. Aber diefe Sprache war fo unbekaoot, dai& 
Mr gröbte Oeift feiner Zeit, Franc Petrenea» UoU 
.dem tJoterrtdbti*iten Silin der Orieehe Barleim gege« 
ben, d6ch keinen grlechifchen Schriftfteller iefen 
konnte. {Mtm, für la vie de Petrarque^ 1,670.) Nie. 
>deClemaoges erwarb iich zuerft das Verdienft , das 
Stadl um der griedbiCcliien Sfilic|^e*deti;Scl\nien Kranke 
mieha eu empfehlen* {.epifu 4* p* ^9* ^y*) ' 

Dies war um fo iit>th«vendiger , da diircli die 
vielfachen Ueberfetzungen die Alten Völlig entftellt 
-frareorund in fremden Zufätzen> oft ganz andere Di n- 
*entlnelt)en , als ditr Urtext, hatte ttinknl. 
OlefiviHh nhiiki fiikiz todern Dfdfkorideii eis wiri dl 
«ratrs ihm die Befchreibung der CalTiaFiftula eutlehn- 
t«, welche der ächte Diofkorides nicht kapnte. Hin 
Hepi^i vom Jafmin nmbink der Dintkiirldiei4ieJl4ie» 
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talalters, \velcl|«$.:iQi cantacuz«iu£ciieii.Godiat &U^ 
iiwfo Mttlhioltt' ittesCt bemerkte» So wam»*^ 
-Mtfjfteo dee'A»iftDtiriee> Ton ioK Deneaeiutt ih 
eine fo genannte Summa gebracht^ ganz andere , als 
die der Stagirit hinteriaffen. 

Man cidtte laabekannte oder^cbriftfteUer unter 
'0mm hl/kbrnoy olk'priobcSgeo NaHiti^ tKedieMtoobl» 
fioh rngmaftt billeD y. wn- Aren Sekrifiton. netofiieK . 
gang zu verfchaffen. Nicht feiten ift es, Aefkulap, 
Demokritus und Ypocras als botanifche Schriftfteliec 
;efige£ahrt zu finden» Caffine- Felix, Poffidonia^^ 
Mo%» (vielleMit Cafitor, C «be« S» 164*^ §mdt^km 
fo viele gans unbekannte Nanien» ' ! < • 

• Dazukam die Herrfchaftiier fcholaftifchen Lehr« 
.tnethode, die zwar durch unaufhörliche Uebung, ent* 
gegengefetzto Behauptungen durcbzufiibven<i 4ta 
•äebarKonyervollkonimttetei aber4leaBeobaohtOaflp|» 
'geifc ▼6llfg miterdrOekte» Da et gfindMi anr Bv^ 
fahr^ingen fehlte , und die Entfcheidungen blofs von 
'Auetorititen entlehnt wurden: fo konnte die, Natur» 
Icunde au£ keine Weife gewiniiea» . Wie Renier bey ^ 
Oelegenbidt eine« leiiattick eiogeTallenen Blitsftrabk 
cghi grab^ Werk Ober dasrOevvitler 'fefarieb^ worlo 
•mit keiner Sylbe der phyfifchen Urfachen diefer Er- 
fcheinung gedacht wurde (Maraane coiL ampL vol. i» 
fl 953.): fo tadelt Leooieenas den Peter .voo' ilbaao . 
«foil Aecfat, -dab er, der tägUob Oeataariuaa ;fomGa 
gebraochtef dannoeb. daa Gewiek «ioht gekaoMI' 
habe. (^Petr^ Apon» concil, diff, ioq*) 
- ' Die berahmteften botanifchen Schriftfteller dle^ 
-las lahrbonderts Simon de Corda 9M Ooa«a«4Sfr- 
mon laooeofie) und Akmhais^ylmticiflu- Jefceoivfjt 
lieibarBt des Papftes Nicolans IV; ond KapeHab.SohK 
facius Vin. Er rühmt 4ich) den Orient durchzogen ^ 
«tt haben ) um Pflanzen zu fammeln; alieio ttian be- 

«etkfc iialAec Xks^U /(mmikmk ^ Veaet» 1 5 14» ißL^ 
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gar kerne Spur von Natur - KenntnSCs. Bf vergleicht 
61ofs die griechifchen , arabifchea und Jateinifchea 
^aimn der Pfläin76n, und j^ebt ihre medicimfcfae Wir# 
kungte nach feinen Vorgängern MV Döch' ontcir»; 
MeiJet er fchofr den Zocket tfer Araber ^oiir^ grie« 
chifchen; die Tormentilla von dem Quinq^uefolium^J 
welches letztere iieben £ldttchen tuibt. {fiou^iiim 

MeHMtts S^ivetfene «#ar tm MiMta gebftrtig/ 
hatte, wie oben bemerkt worden , in Skiern gelebt, 
und übte die Arzneykunde 7U Mailand aus. Im Jabr 
15 17 fchriefa er Pandectas medicinae , to^d. i534/ 
fei., üirorin'ett genfe wie Simon vonO^hiM/liioff 4fer 
^oirgifc^efcen fremden Namen der P^Lnt^fA '^n erKlt^ 
ren fuchte. Er vcrfichert, dafs er Araber , Spanier 
und Griechen um die Bedeutungen der Namen gefragt 
habe. Aber die Araber feyn in den Benennungen zti^ 
' McMfiteiiip; (e« t2e. fSa. 5«i.) \#eltfi]^ Ab^i/ 
fehKiMIttbefeen er fieh «»rJenftt, 'kenn ttki Msbn aüit 
* dem einen ßeyfpjei fehn , wo er Tagt , daf^i^as FJufs*^ 
pferd imYpotamus, einem FJuffe Mefopotarnlens, vor-^* 
kdnliiiM:'^did^'Land Hege zvrifchen dem Eupbral und 
dem Sär^il- {e. «17.) ' In der PfftticetovKenntnHV ^ 
War er fb'U^wtf^fend, defe erCiftns, Hedirit'iindHiAlat^ 
(c. 167. i6^J.); CaprifoJiüm , Oxyacacitfia *ind Ly^ 
dum (c. '259.); 'InuJa «nd Opopanax (c. 575.) ^ Waid 
rad Färber rdthe 36&) #erwecii feite« Von Apium' 
Ikik-^'^w^W AHM t wdriinfer weil der ihydiicbefta* 
nuflkel. (c. 4^.) Tfa«M««i1A eÜoleMe,^tbara rddi> 

Ü^e Blumen, (c. 45.) — • . n 

'^^it^t verSchtlich find jedoch feine Bemerkim«' 
gen efber daifSakain der Araber^ oder das S9fiff$n^' 
holt^^ #rciMiei dir Ugfiüiii prefillum. t%o Jabr ror d«' 
Entd^kuftg AmeHe/ a nennt { c. 82*) ; Aber die ^er*' 
falfchuhg des' Aloeholzes mit der Wurzel von Cha- 
. iuaeiea« weiche doch abführe^ da dsi% JdoHhoiz ZU" ' 
Damomizieiie« (e* 3o«) 
Oakfa.d«Soiiaikt fi, i6 * 
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macht hier und da einige Zufatze. So fpricht er voinu 
Gebrauch der Erdbeeren (f. 170. d.) uod büfichreibt 
deo Gploas ftellatiit,,Lyfiinacbia Nummuiaria (Qrqfi^ 
ßdik UauarU)t OratiQla officiaalls «ad Tbapfia 



(•oiea. 

Bartholomäus Glanville, Graf von Soffolk und Mi« 
noris, fchrieb de rerum proprietatibos, Argaot* i49>«'. 
foi* Noiib« 1519. foL» wekhaa auf Verlasgan des 
Lords Berk^oy fehon 1 5g8 JuaMod IntEngbUie (Co* 
ial hM. Bankf. 1 . p. 76.) uod auf Befehl Kömg Karls V. 
von Frankreich deffen Kapellan , Job. Gorbichon, ine 
Fraozöfifche Oberfetzte. (Lyon fol.) Corb»» 

cboo ift alfo nicht der VerfaOer üetbftt wie behauptet 
Warden* (Mdhnges Hrisiwut graatfelM. 10» aoa*) 

fm fiebzehnten Buch findet man die Pflanzen, 
befonders die biblifchen. Unter andern hält er fchoa 
die Dudaiin der Lea fOr Mandragora» und befchteibt 
den Cyprus (HoheL 1, t^) (ehr gut. Die Sohren 
Cedern » die man fbnit ant Arundo Doaax gemacht, 
waren damals nicht mehr int Gebrauch. (17, 3i.^ 
Verfchiedenheit der Gefchlechter nimmt er in dea^ 
Pflanzen nicht an: fie haben felbft in fich die Kraft^ 
ihres Gleichen au erzogen* *Den Prioni (Quecou» 
Hex), prunos und lentifcus verweehfelt ir« . 

Jakob de* Dondi aus Padua , Sohn des Johana 
de^ Dondi, der ein Freund Petrarca's war, {rer»feniL 
6| 897. i5, lod^X, Verf. eines Werks untec 

deni Tj^tel ; 4ggrf^»i0r frwHku$ de fimpUdAuM. Ye* 
aet 1499* 4- Hierin werden die Pflan^n iß elphi^ 
betifeher Ordnung aufgeführt, ihre Wirkungen ange 
geben, und durch fchlechte Hölzlchnitte erläutert.* 
Für Acorus fteht Iris Pleudacpr^is, und diefe Figur^ 
wird beym Artikel ireos urif cf^bojl. Unter. Arifto«} 
loehia longa und rotiinda werden die wahren ^Aan«^ 
Ken abgebildet, .Bjnnca nr&oa, ift Heradeum Sjp hon« 
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dyUiHQv. Capillus VenerSs, Afpleniam Ruta inticana, 
^er ,Kq^iand«r, die LaveodeJ, der Cfp^^M^ . 
1er .ioo4iftajanm (UgoCtH^om apioHss LfiQ« f.*ia4*K 
äie Serpentaria (Anim Dric«QeoIiic,\f. 127.) zeigen, 
dafs der Verfaffer die Pflanzen nach Her Natur gezeichr 
|iet. Pie Figuren der Erdbeere und der GenUaog \ßf 
teafiod guL Hedera terreftris ift (rieUBl(;ht Verppic^ 
liederaefolia: Htrmodaolylitt baftM^t jOql^liicum; 
Naftortiani aquaticam, Sinm a^guftifolfum» Viß 
fchiecbteften Bilder find die vomDaucus creticii«, voci 
Mentha^ MaDdragora» (doch nicht io fabelhaft, Yvif 
in axidero. alten Kränterbüchero,^ ,9<M»,4lH^.PMi9ie» 
Spica oeltiea und dem Senf. 
Diefem Mofter folgten im wwzehp^ md fünf « 
zehnten Jahrhundert Mehrere, die als herbarii be- 
kannt wurden. So fchrieb ein Konr^ de Megenberg, ' 
iUnoniktts xu Aegtoabiir^. Wi Biu^jf^/ft tißf^ Aiüsb^ 

Ungeachtet lieh fchon in diefem Jahrhundert die 
Liehe Mi^ iilaffiÜGJi^a Atoerthu^i iat tatte« «näelitig 
regte. Md ^ febönftett FrAdite trng^ A «ahm Hodh 
die Naturkunde keinea Tbeil darafi« Atf der Bdtsh-, 
iiik befonders laftete noch der Druck der alten Sar- 
barey, und der ^röf^te Theil der .Xoierati^ beftand 
Ma Irerbarüa ^der Kr^alicMeberii, 4ie aM^Meb.'ei« 
iMntZeifehattt'eebiUeV^MMkMtetf Hoi^ 
tus oder Ortus fanitatis, herauskafnen« Die drey Aus» 
gaben, welche ieh kenne und zum Theil felbft befitz<^ 
find die lateinlTche zu Main« von Meydenbach 149t* 
foL^ 4mi mderfSofafifpke 211 Lofeeck t49ß* «uid 
die ImMMtielie w Augsburg 1488. 4. im Se1i6n- 
fperger herausgegeben, le der Lübecker Aus^^abe 
nennt Och (c. 568.) ein Meifter , Job. van Cube, alt 
TexfaUer« und xabmiiicb^ in Oefeüfchafr «ineeJ^- 
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1^4 Drittes Büofa, Fünftes Kapitel. 

lers durch Griechenland und den Orient gereifet 2u 
feyn, um die Pflanzen der Alten an Ort und Stelle 
zeichnen zu laffen. Allein dies Vorgeben erfcheint 
als völlig aus der Luft gegriffen,, wenn man die elen- 
den Figuren, die aus andern entlehnt find, nur flüch- 
tig anfleht. Wir wiffen aus der Frankfurter Ausgabe 
von i533, dafs Joh. Cuba Arzt in Frankfurt war, und 
dafs der Burgemeifter Arndes von Lübeck die Koften 
der Herausgabe getragen. In SchönTpergers Ausgabe 
erzählt der ungenannte Verf. ebenfalls von feiner Rei« 
fe nach dem gelobten Lande, dem Berge Sinai, Ae- 
gypten und Candia> nennt aber keinen Beförderer des 
Werks. 

Vergleichen wir diefe drey deutfchen Ausgaben, 
fo haben fie alle übereinftimmend fchlechte Figuren 
und gleiche alphabetifche Anordnung. Aber fie wei* 
chen in manchen Stücken ab. 

Mainzer Lübecker Auc^sburger 



Ortus fanitatis. 

c. 14. 6ey Allium 

'wirdVincent.Bel- 

)oT. citirt. 
c, 34. Apium fylvc- 

ftre fey Hippofc- 

linum ( Smyrni. 

um Olusatrum). 
c. 40. Ariftolochia 

rotunda ift Fu- 

maria bulbofa. 
c. 7. Affodillus ift 

Iris florentina. 
c. 6. Acorus ift Ii is 

Pfeudacorus: die 

Figur abfcheu- 

li»?h. 

c. 26. AnacarduS, 
eine ans der Luft 
gegriffene Figur, 



c. 4. nichts da- 
von. 

c, 7. wird mit 
demfardifchen 
Ranunkel ver- 
wechfeh. 
c. IG. eben fo. 



c. 20. ebenfalls. 

II. die Figur 
beiler. 



33, eben fo. 



c. 303. Statt Let- 
ten Wilhelm 
von Salioett). 

c. 6. richtig Sei- 
leri. 



"C. Ii, Hohlwurx 
ebenfalls. 

t:. 20. «ben To, 

"c, 2j. die Figur 
gut. 



'C. 34. gleichr&lls. 
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c. it« Alo€ eine 
Ichl echte Figur 
miivi^rblättrigcr 
Blume und glatt* 
' randlgCOBlättenr* 
Ifidorqf wird an* 
gtfdhrt. 

c* 39» AsnojmiBi Uli 
Geranlum rob«r- 
tiananu 

c. 13 s- 134* Con* 
foHda maior oder 
Symphytum fahr 

fehl echt darge« 
6. t$6, »5sr. 



Latiaobarbiraat 

L&becker. 

c.)5«diefelbaFi* 
cur, aber Bar- 
tnolomäus 
(Glanville) 



Augiburgar« 

Iiar, aber Via*. 
Cent. Ballovac 
wird «Hfl»» 
Ahrk 



e. 5t« aiiia gans diatRafittlfiahlt 

gan«. 



andere FSgar. 
o.i07«rielbeirer« 



o* 95« Walwnrii 



wird die Mandragora ^ welbllcli und minnlleh, ab- 
gebildet. Die Mönche fchnitzten aus der grofseh 
Wurzel ein Männlein oder Fräulein , und verkauften 
folche künftlich geformte Wurzel» als fay es natürli- 
che Bildung» fflr 3o Ooldgaiden, (Amai. laju» io 
Dhßor, p. 4^2.) Die Johanniabeeren (Johannis« 
träublein) kommen Angsb. c. 34^., Main« c.Sg^., 
Lübeck c. 4^7- vor; aber es wird fälfchlich auf fiO' 
bezogen 9 was die Araber von ihrem Ribes fagen* 

Aua der genauem Vergleichong lieht oian^wirk« 
Seh , dafa die Lttbeeker Ausgabe des Orlus , als 
oeuefte, auch am meiften von den beiden andern ab* 
weicht. Ihre Figuren kommen auch etwas mehr mit 
der Natur überein, als die der Augsbnrger. 

Wertbios find ferner das Anneybuch Ortolfk 
80>t Bayerland Heydenkergetf Augsb. 1488« 4«i «uid 
das Meifterlich Bflehlin der Arzney und Krfltter i497* 
4* von Joh. Tollac von Fockenberg , Prof. in Wien. 
Beide enthalten die Arzneyen in alphabetiCsber Oed* 
miiig. 

Alk diefe KrinterbOeber feblisfseo Beb die zahl« 

reichen Gommef^tatoren des Mefue an. Onteriihiiea 
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nennen wir als einen der älteften, ChriftopTi. de Ho^ 
neßis aus Florenz, Prof. in Bologna. Seine Com- 
inentarieii Ober Mefüe find mit delfen Werk Venedig 
i562 fo). gedruckt. Sie enthalten nicht viel der Ans* 
Zeichnung Werthef. Statt des Sekakul der Araber 
gehrauchte man damals fchon Sigillum Salomoois oder 
Convallaria PoiygooalutD* 

In der genannten Ausgabe, des Mefue findet man 
•och des jüngern Matth« Plaiearius Commentarien flher 
das Antidotarium des Nicolaus. Er citirt Oberall 
den Matth. Sylvaticus und Simon de Cordo. Zu fei- 
ner Zeit ward noch in Sicilien und Spanien Zucker* 
roilir gebaot. (f. 374« o.) 

Jo. Jac deManliUdeBofeo ans AlefTandria fcbrieb 
Lumiqare maius, Venet. 1496* ^o^*> zur Erläuterung des 
Mefue. Die Schreibart ift fchon viel reiner und rich- 
tiger , als die der fröhern , und die Kenntnifs, der Na^ 
t|ir zeigt ,ficb fcbpn yieLdeutlicber. £r citirt und wi« 
derlegt den Chriftoph. de Honeftis: anch den Job. de 
Concorezzo, woraus fein Zeitalter genau zu beftim- 
men ift (1460— 1470)» 5. b. kommt die Erwäh- 
iUing der Nelken, gariofiliy vor^ die in der Lpoibar- 
dey fehr häufig und von Manfred 4». Mouie. Imperiali 
unter dem Namen iunici abgebildet feyn. Dtefes Man« 
fred Werk de fimplicibus ift noch handfchriftlich ia 
der parifer Bibliothek. {Fabric, bibL med. et inf. la^ 
iia. \Zf 38.) Auch komme auf den Wiefen ein Kraut 
vor, welciies.man fiUus ani€ jMiremf oder aeulus 
Ckrifti nenne. Damit kann Inula Oculos gemeint 
feyn, weil die Seitenzweige früher blühn als der Haupt- 
ftamm. Allein es wird wieder zweifelhaft, wenn er 
f. ,4^. a. diefejbe -PBanze berba Sti Chriftophori 
mennt, und ihr fcbwjirze ßltttbeo.gie^t^. SoUie Actaea 
fpicata wegen der fchwarzen Fröchte gemeint feyn? 
F. 5. a. Calaminthum montanutn fey wirklich Nepe« 
ia Ca^ariaj ^Araber uud A^abiAea verwecbrelo die 

* • 
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PflanAii ttiiiufb6rlioh. F. 36. c. wird noch vom Bau 
des Zuckerrohrs in Sicili«o gefprocheo. F. 3g. d. 
heifst «s; iAIe wahre GaleDdul« fey die erba blanct der 

Lombarden: Pfhnula veris oder herba paralefis fey • 
ganz ein anderes: und f. 4i* h. unterfcheidet er Pri« , 
mala veris maior und minor: die letztere komtna auf 
allen -WieCen vor, und beifse auch herba Margarlta« 
oder e! Iprlftto Sora. (Mis ptrMnis.) F. 44. b. Von 
der Scabiofa (Succifa?), die bisher übergangen fey, 
F.Sy.d. Unter Cardo befchreibt er die Weberkarde, 
,,at Ifta frutax gerit quamdam rem qutt utuntur fuilo» 
n& ad garzandum paooos et biratas. ,| F. 72. b. Oa* 
oaue befchreibung von Taufen dgüidenkraut. DidTa- 
und dergleichen Erläuterungen fammelte aus dem da- 
mals fchon feltenen Werke der Herausgeber von 
Brotifela,' und hängte üa dam Kräuterbuoh das lats« 
tarn an« 

In Italien regte 6cb dar Untarfuo1iuiigsg#ift 

zuerft. -Aber Deulfchland hat das Verdienft, zuerft 
die Bahn zur Erforfehung der vatarländilclien PAan« 
zan gebrochen zu haben. 

Ein Wundarzt zu Strasburg« Hieronymus Braun» 

ßhweig , war es , der in fe«n em ,> L)eftillirbach ,1 f 
Strasb. i5oo. fol., zwar Anfangs die Pflanzen fo ab- 
bildete, wie üe in den ortis fanitatis fich zeigten. 
Aber bald arbeiteten Euebar. Rhodion und Gbrift. 

• 

Egenolf zu Frankfurt an belfern und der Natur ge* 

treuem Bildern.. Sie gaben fie 1 535 und i536. 4- in 
der neuen Auflage jenes Buches von Braunfchweig. 
Hier ßndet man nun* fchon folgende PBanzen, von 
Br. befchrieben und abgebildet : 

Iris Pfeudaconts f. 64. a. • * Dipfacus fulla» 
mm f. 75. a, . . Planiago maior f. 45. a. . . J!" 
chemilla vulgaris f. 107. b. . . Cynoglujlum oj/icina' 
leU 65. a. . . Solanum Dulcamara f, 88. b. . . Hyos» 
cyarmu nigert. 37. b» • • Consfohulus fepium f. 116. 
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. . ArtcJiu/a ofßciaoUs 91. a. • Borugß o/fa^ 
ojLaalu L oy. , • l^iiica mivor f. 72; 1^. • ^aoi* 
oib eufojfmta t 107. a* • • Jmgeliem Air^fmHjg^iea f. 
35. a. . . . PhyfaÜs Mhfkmgi f. 71 . b. . . SamlnßcuM 

Ebulus f. 65. a. . . Convallaria muhifigra (Diptam, 
U ^o. b.) . , Hamex Acetofa £• 19. b. . . fWca vk/« 
garis i. üi. a. . . Sullartm media Smitli f. 69. a. . • 
Agroßemma Guhago L im« b* • • Afäntm eurqpe^m 
t 68. a. . . Geum urkmman f. 46. b. . . Nymphaea 
qlba et lutea f. \oG, a. . . Delphinium Confolida f. 
100. a. . . Aquilegia vulgarit f. 19. b. . . Paeonia 
qffießßalis f. 103« b. . • » Ranuaculus Ficuria «f* ^o«. 
a, Be^anita ö/ficbtalis*t 4t* b. • • MarmbUtm 
vulgare f. 17. b. . . Gtechoma hederaceum f. 63. a. . • 
Verbena o(f7cinalls f. 70. b« . . Ciieirantluis annuus 
et CheiriU 4^» 65. a. . . Sifymbrium Naßurtuun 
f. 39. b. • . CorydalU bulbofm^W. f. 68. b. . Tr^f* 
gopogon pratenfis f. 4^, b* « • Ciehorüm iniytus f. 
20. a. . . Carthamut tinetariut f. 122. a. . . Be/« 
Iis perennis f. 85. a. . . Centai^rea Cyanus f. 43. b. . . 
Ariftolochia ClematUis f. 90. b. • • Aurutn macidaiwn 
f. 24, b« • « A/plenUsm Tricho^mnes L .to5* b. . 
4fpleaium Rtua nuuwia f. 85. a« 
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Viertes Buclu 

■ 

Wieder erweckte j^flanzeiikuiidf; 



Erftes Kapitel. . ] 

Erneuertes Studium der Alten. 

Seit einem Jabrtaufend gewobnty die Naturkim^ 
4e Durjo den SebribeD der Altes » «loht io dtrNa» 
%mr felbft, cu •rierneo, war mao durch die Barbarey 
der Zeiten dahin gekommen, kaum den Plinius » ge^ 
fcbweige die Griechen lefen zu können. Die Ära« 
bar und ihre Naobtreter hatten den arahifirten PÜniae 
«nd Diofkondta an die Stelia der iebtei» gefeilte 
,Weil es nan den Lttiaobarbaren aa aller KeaDtalb 
der Natur felbft fehlte, fo fchlicben fich eine Menge 
grober Irrthomer ein , die der eiae immer forglofer. 
«la der andere nachfchrieb. 

Weoige bidCere Köpfe Alhlte«9 da anob fie an * 
Atietoritdten bingen, das BedOrffilbf aa den evftea 
Schriftftellern über Naturkunde felbft fich zu erheben. 
Mit wahrer vSehnfucht fah man fcbon im vierzehnten 
Jahrbtindert nach dem Mdrgenlaod» wo die Sebatie 
der alten WifleaCsbaft und JLunft verborgen lagea, und 
voo wo Manuel -Gbryfoloras anerft einen klehienTheil 
derfeJben nach Italien brachte. Die Sprache der AK 
ten zu verftehn und ihre Kenntnittis fiob anzueignen, 
witfd.von letzt en dee b^fteZoel» womeob gebUdo» 
. «e Italiener ftnabten« Ibr rttbmUeber Elfer ward m||. 
glocklichem Erfolge gekrönt: denn der ausgebreitete 
Haiufel der italienlfchen Freyftaaten und tiie Vorliebe 
dar MiUUea und Obeffbdu|aer der Staaen iAr kiaffi« 



0 



Digitized by Google 



(che Gelehrfamkeit und Kunft des Alterthums begün- 
ftigten jene Beltrebungen eben fo fehr, aU die durch 
die Eroberungeo der Türken vertriebenen gi^iechi« 
leben FlQcb|ljfigd>"<lie die, Lehrer Itiliens wurden. 
Unterden letztem verdanken wir. dem Theodor paz« 

. aus TheffaJonich die erfte und leider bis jetzt die ein- 
zige Ueberfetzung des Tbeophraft. Sie ift zwar in 

, gutem Latein^ ab^r ohn^ grOndlicbe Sacbkenntnils 
irerfaüsti . - 

t' ' ' Diefon Beyfpielen der Griechen folgten mehrerer 
Italiener, die zum Theil das iMorgenland befuchten^ 
vea die köftiicben Ueberrefte des Alterthums zu fam* 
nein , zum Theil avob den Text der Urichriflen kii» 
tUeh beirbeitetea' und fie dnrcb AanierkuDgen iib4 
Veberfetzun gen erläuterten. 

*' Unter den erftero nennen wir nur den Schwie- 
gerfobn des Ghryfoloras, Füelfo, der fieben Jahr in 
Konftantinopel gelebt, den Job« Anrifpa , der a38» 
deo Niecolo, viwleber gar Hoc 'Handfobriften ane' 
Griechenland nach Venedig brachte, die die Grund« 
läge der Marcus -Bibliothek wurden. Der edle Lo« 
renz von Medici fchickte den Job* LaCcaris , nach er» 
Bttedem Soblflfbnicb ungemein grofsmtttbig jiufge- 
• flomnien, zweymabl an Bajazelb nach Konftaiitlflo« 
pel , um griechifche Handfchriften zu fammeln. Hie» 
durch und durch anderweitige Anftrengungen ward 
rfeiv Grund zur Mediceifeben Bibliothek gelegte 

Unter denen > die die alten Handfcbrlften kxi* 
tlfeli''sii bearbeitefl anfingen , nennen wir znerft den 
Hermolaus Barbarus , aus einem adligen Gefchlecht 
in Venedig, der Gefandter feines Vaterlandes beym 
itaiübben Kaifer uäd dem Papfte, ^iind dann Pj^triarok 
In Aqnilegia wär, (t*^49^}*' Sr vntemabm es, den. 
Ttm- Arabern vnd ArabKlen verdorbenen Text des' 
Plinius wieder herzuftellen. Indeffen tragen feine 
Caßigatlones Pünianae^ liga^fol«» die Merkmahle der ^ 
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Eil nnd des Mingelf aB*8inlfcemfttf& d«(ltlteh genug 

an fich. Ungeachtet er ßch rühmt, in zwanzig Mo^ 
naten, die er diefer Arbeit gewidmet, mehr als faof^ 
tanfaod Irrtbanier im Text« das PlinJus anfgedeokt 
SU liabaii; ungeaebtfat'ar ttan glücklichen Oedaokatt. 
verfor^te, diefen SehrlMMI^r aus feinen Vörgängeril - 
verbeflern zu wollen: fo war es wohl natürlich, dafs 
er eben fo oft im Finftern tappen mufste, wo Iba 
der Mangel an Kenntaifs der Natur verleitete* 

Unter andern fah er wefil > dafa PUnins die Bii« 
tannica mit der Betonica, ^das ic^Sutnif mit dem Vf^im90 
Terwcchfelt habe. Aber er wufste eben fo wenig als 
FJinius Xanthium von Aparine zu unterföheiden, nndi 
^ bVae!|te fogar die herba fardoa mit Goronopus zoftim* 
' man. Nach den Herbarien firflbererZett befehrieb er 
die herba päralyfis (Primula Teris) , das Margaritum 
(Bellis pereunis) und die Rofa mofcheutos (Altbaea 
rofea). 

'Noch- weit weniger Werth haben die Erkllmn« 
gen des Plinfas, die Robert de Valle, aus Rmen, - 

herausgab : Explicationes difßcilium Plinii. Paris 
i5oo. 4* ^^«^'i deutlich, dafs er den latinobar^ 
barifchen Pliolus vor ßch hatte. Auch Qeorge Val^ 
]a*8 ans Piaeenza Verdienft um das Stndimn der Alten 
Ift nicht hoch anzdfehlagen. Zwar wer er grieehlfeh ' 
gelehrt, und überfetzte mehrere griechifche Werke 
über Medicin und Materia Medica. (Venet. f^oi.fol.) 
Aber die Kei^ntnib 4er Pflanzen war ihm fremd. 

'Wkhtiger waren die Bemabung^n dea Marcelln«^ 
VergÜmsy eines Floretttlners und StaHtsfchreibers je^ 
nes Freyftaats, (f i52i). Sorgfältig arbeitete er an 
Wiederherftellung des ächten Diofkorides: und^ 
wenn aneh die Oramitiatik nnd Wortkritik ihn mehr 
, befchifMgten als dIeSachen , wenn «r auch, ' w^ieMt«^ 
nardus ihm vorwirft» die Widerlegung des Hermo« 
laus fiob zn febr angelegen feja lie£s^ To mufs man 
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im Rath fragte» unfl rfaänieb mmehe FaMn Aiid U»» 

richtigkeiten verdrängte. So war er der erfte« der 
4^ meii£ctien<ihi;iUclMi Gefult der Wurzel der Man« 
^agoia fvrbiil^ta» oMMi <iar die Netargefohicbte meh* 
ferer PfianMii des Anun Prtewiaaliit» der Veil«» 
fheo, derVinee, 4er AgrliMoia» des Xaetfahiei auf* 
gellte: fogar an den Apenniaen entdeckte er zwey 
bis dahin unbekannte Narciffen: N. caiathinus und 
t^na. Doch kaaate ar die &^bmiahbohaan 
das DioCk») aiabi» . . 

VorfOgUcbeii Rahm erwaib Sefa f » diefer ROekfiefat 
der treffliche Nico). Leonicenus aus Vicenza> der faft 
bis in fein hundertCtes Jabr in Ferrara lehrte, (f i524)« 
Dia Unittterlät^kait der Araber und felbft des Pü- 
adiif zeigte er werft mit ebea fo rftbaullobar FraymO» 
»tbigk^it als ausgebreiteter Galebrbmkeit. (OpusettUf 
Venet. i53o. foL) Er fah wohl ein, und zeigte es 
• ao mabrefo ^eylpialen I wie wenig felbft flioiajs die 
J^tor gekaont, «od wia ?iile IrrtbAmar er durah 
iücbtiges Lefeo» norlehtiges Uabarfatteii ood Var* 
faben feioes Schreibers verbreitet, ja wie noeb weit 
mehrere auf Rechnung der ungelehrten Copiften des 
' , Mittelalters und der Arabifteo zu Ichreibea feyn , die 
fUe arabiCoba ArzaayiDittel auch las Plioiua iumI Dio« 
flkoridas finden woUlao,- ' Aber ia d#r Wardigung der 
Araber ifl Leodioenus um fo weoiger gflltiger Rieh* 
* i/tar| je fremder ihm die Sprache war: daher er fia 
pmocher Fehler zeibti die doch aar ibra iiamHen» 
il^n Uebarfataar bagangaa battan* ... 

JQiefa Qolarfaahaogea mofiiteD in ainaa» Z^täU 
fer, welches die Ferffeln der Aoctorität trug, Wider« 
fprüche und Streitigkeiten veranlaffen. Mit feinem 
Laadsmann if ermolaus bat|a Leooiaaaus öftere , aber 
nar lrf|iiidfpha£Uiaha UfiUiradattgan abir 4ia^^ . 
btidab gleich wiahtig erCebaiaanilan. Ongaaftlnda: 
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Hercules von Efta ladete ße, wie andere Gelehrte 
feiner Zeit, öfter ia die£er Ablicht an feinen Hof, 
Hier in Femra wlnr es- euch > wd< fjpif^hlii' Alföne 
Vtfn Kflb ält SefiM^r 4^ Botanik Mtii Aiilegaii;| 
Toa Girten und UnterftQttung der ^leKrten glänlte^ 
Aber auch gegen ^^eonioenus erhöh fich zur Ver- 
th eidigong des P]]nius ein Diener des llerzogs von • 
Ferran» Pandttlf CMtsmieel aus Pefaro\ -den 'Sforni 
i 9o4 blniricliten Heft^ VTlt lefen feine^ Vertbeidfgung 
d^afflnius gegen Leonicenus hinter' deifi Werke Ton 
Brunfels. Wiewohl er offenbar Unrecht hat , wenn 
er behauptet 9 Piinias habe nicht aus Diofkoride«; ge* 
febOpft ; fo kann nan doob »ancben leinien Oei^iakeil 
in Mfner Schrift nicht «rerkennen« ^n-Aigt-en etffif 
Siicht hinlänglich zur Erwerbung der Pflanzen - Kennt« 
jaifs, dafs man die Alten ftudire, die griechifchen Na- 
men wiCb, und die Abbildungen in den Herbarien 
kenn«: steint auf den FeldernrnM Bergen^-mOfle ntan 
Mannt arnfTifchM liliti IKre Fbrtar Vtfn LandleitM 
itt erfahren fuch'en, unterfcheldet er richtig die 
falfüdta des Plinius von der nardus celtica, welch* 
Leonicenus fCkr eins geiialten : fo batte er in efne> v6it 

. Ouarino ans Verona dorcbgefeh^nell Hündfchrili-dei 
ntninsf galefen^ ^aft die H y p oclflilf W dkn^ WlimffH 
des Ciftus, nicht aber der Hedera (xiirero^) wachfe. 
Aber im Ganzen hatte doch Leonicenus die öffentli^ 
che^ dti)pnine fflr fich gewonnen; -daher Amatus von 
Poitngall vericbtlicb g^nng fagt: €olleniioel'nitll| 
lEtt'felnen lurtften «nrfhrkgefcbicitl^ t^erMf« 

' Za gleicher Zeit lebte Job, Manardus aus Ferra- 
ra« Leibarzt des Pico von Mirandola, dann des Kö- 
, «igs Ladislaus von Ungern, {geb. 14^2) i536). Mit 

, grändlleber Oeli^irfamkeit TerbelTefie tfle Veber* 
Tcfhcotsg di^s Diof koriifiM, ^e Mtrcelhis ^rf;i1lQe¥ef<^ 
anftaitet, und erläuterte den Mefue durch Commen* 
tarien: ' Wir nennea hier vorsttglich ieioe ä^ifi^lmi 
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Araber wegen ihrer erborgten und äufserft dürftigen 
Kaootoils dar Pflanzen an, and zeigt an mehrern Bej^- 
fpi«leA, wie man die Alte» 4ut^4^t Natur felbft eiy 
läiMni m^füf^ Den Halioiei selgte ifam.yijljf^^I^^ 
aieni «m Slrmd 1% Omhrleiw. («^ lib. 3.). Örat««* 

irea^Rhapontfoe und Bhenm Ehapontirum unterfchei* 
det er gut. (5» 5«) Er hatte von den Aerz^n.det 
Kdnifi Siiipinuid L von. Folra fatoi^ .4a& m 4w 

JKfiif * 8^t^ ^ Aofliaii • ff^ Smpieaäk vo^. da«4#tar 
Mrn er#ben wurde, des äofaMt Rheiun ponticiiin der 

-Alten gefunden fey. DasPanax Heracleum fah er ins 
' jCarten der Jefuaten zu Ferrara« ( 9, 5.) Das Liliom 
^onvallium be£chreibt er gftpau, da es mit d^t,^im^ 
jieXXif dm Diofli^cides.vecweqbfelt'. wordei|;|. mh^t ^ 
InctiNre Terbiadeter irrig aiit iVexloeUa^ Polygosai- 
tum und Secacul. (9, 4«) Hermodactylas dea 

Mittelalters fey Colchicum, welchem in Pannonie« 
häu&g iby« .Azaralttf ,fey unter dem IJbiefpil^ 
djMT Aken vei^irg^n. . .Di^ Jurtulb den JM(«% ijer ' 
von der glel^oamigea Pfieaze^er Araber gaa;i rer^ 
fcbieden. Die neuere Bedeutung von Anthera l^ommt ^ 

bey ihm ,v(^c«, (4) 3«) jgcigreiflich aber ift« da£| 
HUeh «r fich Verweclylaliii^eii. erlaubt. DcaAoen^ - 
flnie ider A^fi|,fvi^& er mU der ^Miyte and.init Beaa^ 
.« urfioa» dieEci^lljA.niitdeaiioXixo« zufameMoi won* 
derbar genug, da[^ er weder dei^. ioiua^ noch die tjf* 
«ybi». Mpi^ den paliurus keoot 

Zu .cfiele^ Sqhri£t£fceliern gehört euch Joh. Anef 
(Aw^Uiii). «119.Saiflo.net Prefi in Perie, fiuztGfeher 
Xielbercti saietzt tberKanoaiknt in Paris, (geb* 1 474, 
i 1537.) ^ine auf die Verbefferuog und Erklärung 
4es Diofkorides verwandle Mahe wurde von d«rMit* 
. und jNai^hwelt dankbar anerkannt. Seine Angabe 
,4lejlMSoliriftfte)lereerfebieaztt«ditfl»L^ 42., 
Wd.dann n|il Valen CQxdua Erlguterim^en zn Franfep 
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iiMiirw.S^ Sil > 

fort 1 549* foh ScHl S^meeniis bMittal« fi« fyitmih 

' hin , und man ficht, dafs Ruel viel weiter gegangen« 
als Marc. Vergilius« Seine hiftoria ftirpi um, Veo^t« 
l538. voi. 1. a. St tft.«bftafalU bJofs zur Erläuterung 
dar Alten getriiritbun« Am melfteo Imhü^Ih ar 6^ 
die Nomanolator, die* daniala 'äufierft wwiitt wad*! 
zu berichtigen. Doch war er nicht immer glücklich, 
weil, £o fehr er feina bfi^anifche Wanderungen rCkbiiit^ 
doch die Nator^ihm grofaeolheila unbekaQAt 
\ Verwecfiferangf« der Colatea* nUt der Seima» des 
, Cardamommn mit CapGcum, dea.Smyrnitim mkk^ Li* 
gufticum, des Nardus mit Lavandula, des Tanacetum 
nüt.Artemißa, der CeUis iQit Nymphaitft» des Cypru« 
fog^r mit Cureuma kommen bey ihm vor; daher Mt 
M«Ne(abfa\ger Qfimßnk^t nehme»» iha b$oiif - m 
tadeln: doeb MrtbeiU Fuphs in der Zueigooiigsfolirifl 
vor feiner hift« ftif^. noch am unparteylichften. Den 

CQrp^MS Ruellü .er doob üb« 2. ff«. 64« 

werft. , . . . . • : 

.. Dmrob.Bemitimig €iimr fehr gutea HaadfiBfarlft 

md durch feltene kritifche Spürkraft erwarb fiob 
Andr. Lacuna aus Salamanca, wo, er auch Prof. war, 
gr^e Verdienüe um. den Diofkorides. Seine «juaai 
faN deffelben näl der ipepifiabe« Uebufetznog pti 
feMüliviimllt z» ^amnoe 1 5fio. fol. Swum dcf BJb 
bera gab fie mit manchen wichti^n Erläulerungeti tri 
Madrid 1752. fol. wieder heraus. Die wichtigften 
Verhe(ijdriiogeo d^r Lef^arten jrobrea von ihm her« 
SorcaetaHt hat fie mtpt| i^iilil. . 
* Gleiche Verdie^iite erweiti fidi Im. fermn^ A{mi4 

* theker in Toledo, ein gelehrter und fachkundiger 
Mann, der felbft Griech^oJand und Kleioafien durch- 
zogen war, um die Pflanzen der Alten .aa Qrt iiod 

' SieUa fl«faii{aeheiK . $r hefchrieh di^ lnWero Iu-UlH 
Mm WerkaT.de la theriaoa, Tokdo S«, nod wb^ 
terfoehlf dio SynrayjBue daf ?S^^s^iKSfkiwfmtmkk 
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iH Vliraf 'ittdb firftM IDqrild; 

« 

de mecfSeiiiieotimtm delectu , welches Fratis Penia 
zu Toledo 1 590 herausgab. (Cai^an^anaL de cienc. nau 

20. p. 110.) 
b Deutfehlattd nah« daa ^ttdiuni der^tMitt 
bald «liieattdtre, «rind«r 'gelehrte, aber mtehr ]>rili- 

tifche Richtung. Indefs gab es auch unter den Deut- 
fchen einzelne Gelehrte, die die Pflanzen der AJten 
so erJSutern fucbteu^ ohne eben die Natur zu Raiiie 
M«lehB. 

' Ueter ibaen ttemeti wir KemMtii » ^rkf wm 

N^uenaarf deffen epiftola de explicandis fimplicibiia 
1629 gefchrieben ift, ehe er des Leonicenus Werk 
irollftandig kannte. Diefen ßrief findet tliaa im iwej* 
tett Th^l dei*BrMfelfi(eiieii fiveäi; Bt weMiii die 
fiatiiett der NeMm mit den Nemett^<r^r||^ielie»,'-di# 
in den Alten vorkommen y and manche nGtzlidie Be* 
merkungen beygebracht; aber audi grofse Irrthflmer 
faegattgefl« Die Nelken mler Mdem iiilt Ardear 
ififKWn% dea Diotkorides. 

Aiiob EttHeHir CerdStff ^f>ton Hktfier. * Aai Slm^ 
mershaufen irii Heffifchen gebfirtig, war ei: erftScKu!« 
lehrer in Erfurt, dann legte er fich auf Arzney- tiiMl 
BÜMizeHkiinde, erliie].t raa der Univerlität zu FeHra* . 
tWf imf er anrter LMnfeemie und Mamardat ftedlrte^ 
didIleetor#iftrde, werdPrrf.lfiSrferti deiMfrtMlnM 
btirg, und endlich praktifcher Arzt in Bremen. 
(*{* i535.) «Sein Botanologicon, Colon. i534- i2*)ifl 
mig «Ad wkftig geTchrieben. Erunterhielt felbft-e|t> 
aien Garten , «md fab webl ein < - dtfi vieie^ MaMan I» ^ 
BeaMokhUid fidi ilem NoprdiNi ^ricommen ; die die ' 
Alten nicht gekannt , und <Jafs dagegen die im Dio- 
fkuridesbefcbnebenenGeivächre nicht allein Deutfch* 
land gefuebt werden dürfen. Sie 4ah ei\ wohl ein, 
dtfil die Leirendd und die lMd# ntg^ttH^itü DioOc« 
gehait» inrefdeff , dcft erem'glMnt'dieceltlMieWaprde 
nnd- die ^ptkkugim von ikuea £tht eerlahiedan feyn* 
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4*1 ^ 

J0^)ui^4iMr#f «Dtar^bied er recht jut: die «ioe 
^osmaria^; $ndßr^ Cacbiye^ «weJobe ciiebt I« 
PeutfQhland yorkomine» 'Akommi fey nicht der ^chle* 

hendorn. Ariftolochia rottmda fey von CorydaJis bulr 

hofa verfcbieden. Das fX/x^^Kccv des Diofk. l'ey offen«^. # 

bar Ooapbalaum Stoecha«. .A^er den hetZnoi u^irnwS^ 

kielt er irrig far.Meam atbamaotleuj|i, das ifAmfMm* ^ 

faifchlich fftr Aoafbtiea hier^cbvotica* Den kiirgoq 

verwechfelt er mit Liguftrum : den j^aftÄ/Xe'wv fjLiX^q 

mit dem Carduus arvenfis: das yvxipxkiov des Diofk. 

mit Gnapbailum uUgiapfum ; das , oivhgG(TatKs; mit Cu«* 

feiitaa '4M-^9KirgiXfiv ipit. Afplenium Xrichomanes* 

Aber dergleioliien Irrtha«aer waren ihi^ zu verzeihen, 

da er felbft gertebt, im Grlecbircbea Aicbt bewandert 

za feyi\» y . . ' 

\ " 

Zweytes Kapitel. • 

UatertUiCUuiig vaterländifcher.Pflauzen» 

. . Wena-'Itaiieo cUe. Wiege klaffifeber Gelehrfam- 
keit Qod'des erneuerten Studiums des Al'tertbums ift» 

fo hat Deutfchland den böbern Ruhm, die Pflanzen* 
künde ai^f dem einzig richtigen Wege der Natur ge- 
gfj^pdet^u haben. 

« ' Schon im fünfzehnten Jahrhundert hatte Hieron» 
Braunfchw^tg den erften Verfuch gemacht, die alt^n 

Kräuterbücher durch AbbiWuogen nach der Natnr zu 
Verbeffcrn, und fo war der Anfang gemacht, fich 
nach vaterlandifchen Pflanzen urozufehn , und an ih* 
MO vA^niehr/ i^tapik zu fi|ttdiren, als diefe-^fi diit 
lUmtni&des Alterth^ikLS SU fetzen. . ] 

Dais man mit ©ioheimifchen Ar^n^fjrtpitteln die 
e^ändifckien zum Theil erfetzen könne, hatte fchon 
Symphorian Champher (j^apaiSS^"*^ K^^^^' .^5 ^^^^ 
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2S% Viertes Buch. 2weytet KapiteU 

zu S.SapUorine le • Ghiteau Im Lyonnafs 1472 gebo* 
reo,) ward' Bürgern eifter {äckevin) der Sladt Lyon, 
legte dort ehi Golleginiii mediciiiB an, ward daaa 
Leit>arzt des Herzogs von Lothrifigen und fterb i535* 

Ein höchft paradoxer Schriftftellcr, deffen Campus 
elyfius Galliae, Lugd. 1 538. 8,,. bieher gehört, da dies 
Buch maocherley Eathfchläge enthält» Wie Inländi* 
fehe Arzneylin'die Stelle der fremden- .Yertreien k5a« 1 
aen. Goldteft'kdnne for Senna, Lavendel' ftK* Wer» | 
den, Mercurialis für Caffia, A gar icus für Rhabarber^ 
Attich für Alo€ gebraucht werden. ' 

Hienfiit war indefs der Bdtanik fo wenig eofgo» 
bolfon, ab mit ComeL PeiH'y annotaf loneolia in DI« _ 
orcoridenr, Antverp. i533. 8., worin die feltfamf^ea 
Vervvechfelungen inläodifcher Pflanzen mit den Ge- 
wächfen der Alten vorkommen. Arundo arenaria 
feil das Papierfchilf der Alten , Hex Aqojfolium dio 
Myrte, Arctftiad Lappa ftV^d^KfuXi^,- der Hollnnder 
' »^otßiqj Geranium rotundifolium iiAü)fAo\f feyn. Indef« 
fen befchrieb er doch einige vaterländifche Pflanzen, * 
tinabbängig vom Diofkorides. Veronica longifolia 
und officinalis, Chenopodium oHdum Smitli., Sanicu« 
laenropaea, Örofera, Ribes nigrbm*, Bpilobinni an« 
giiftifolium , Irlrfbtiim nnd tetragonöm, Pyrbia rö- 
tundifolia, Spergula arvenfis, Ran\incu]us Thora, 
Aiuga reptans , Scuteilaria galericuiata und Oramnti« 
tis Ceterach kommen zuerft bey ihm vor. * 

* 

Deutfcbe« VSter der Pflanz«Dku9d|. 

Dies wareo zum Theil veninglückte Verfucbe; 
tb^r dankbar nennt die Gefciricbte den Natalen': Otto 
Brunßels\^^iSt er, der.erfte, eine etwdr^voIlMndi- 

gere Sammlung von Abhildungen vaterländifcher Pflan- 
zen oaqh der Natur herausgab. Aus Mains gebOrtig, 
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war «ffrSehtill^brcff in .Slritbiirg, dtnn Am In 

Bern, f i534. unendliche Verwirrung der 

FAaaMO - Namen und die UnbekanotCchaft mit einhei* 
mifclien Gewichfan bewog ihn, CtiaeJiarbaram j^Iv^iI 
«ciooiief,* A>g«ot. i5dz. foi.» in cipr^ Tkciln htraus- 
■sugeben , wozu nach, fefoem Tode noch der dritte 
Theil i536 kam. Die Figuren der Pflanzen find, 
blofs den Umriffen nach, in Holz gefchnitten, der 
Natur grobantlieils getreu. Aber der Verleger, Job, 
^cbQtt|.flberei)le deo Dr^ok (b fekct.dab maatli« 
Verfehen und Unrichtigkeiten vorkommen. So wird 
Ungula eabaJJina (HufJattig) mit der Klette; Arifto- 
locbia • rotunda mit Corydaiis bulbofa verwechfelt. 
AruBi Dracunculus wird mit Chenopodium Bonus 
HenricQ8.ndd Polygonam fiistorta verhimden. . Dab 
diefo Verfehen nicht anf folnftlUcbnang su fohreibes, 
bevorwortet er ausdrücklich in den corollar. in to* 
mos priores, tom. 3, p. 4* Die den Druck in Stras* 
bürg beforgten ^ felztaa wi^i^rlich difi.NamiBii uj^ 
ter diir Figuren« 

Die Einrichtong ift diefe. Unter dem Hols* 
fchnitt ftcht der ileutfche Name. Dann ioigeii die 
griechifchen und iateinifchen Benennun£ren : darauf 
»die Zeugniffe des Tbeophraft, Diofc, Pünius, äerar 
-pioD^ Platearius., .MattM«» Sylvatieos, Hermolaiis 
Barbaras } Mm, Vergilius, Nie. Leonieenue» enit 
]ich die Kräfte der Pflanzen und ihre' Wirkungen. 
Jra dritten Theil bindet er fich weniger an die Voc* 
.gSnger, uud verth eidig tßch gegen feine Kunftrichtec^ 
.befbnderf gegen Gordoe. Ja diefer jotereC&slen Apei» 
Jogie (Wöbt er unter andern die fiynonymie der.Nel* 
ken zu berichtigen; allein To fehr man ihm Recht ge- 
ben mufs, wenn von Hermoiaus Barbaras Mei- 
^ung abweicht» der. dte ^9w90*£ desJ^Uofkorides für 
die Nelken hielt, fo wenig kann manictopli mitihin 
Ubereinftimmefl» wenn er Lfcvkojen^ Ooldlack und 



Veilcben tabmmrawirft, uod'ifas Znr dts Diolk. tUf 

die Nelke nimmt. . , ... 

Es folgt nun ein ryftematifches Verzeichnifs der 
im Brunfels vofkonunoaden Fflaozen: 

Vetanha ChmHaedryt :ty laS. F. profirmim, 
Chanaepitys 5,36. • • F.AnagalUs^ SioD, 2> 169. . • 
Salvia Verbenacay Eupatoriurn, 2, a6, 

Truicum SpeUa 5, 2o5. • ' 

Scabiofi^ Coiumbaria 2» 24- • • Afpehia odorti^ 
M ft, 11« 8s. • Ploiiimgo era^ Wiild« i^'SS. • • 
fL media I, 24. * 

Myosotisfcorpioides, Cynogloffa minor, 1,176..; 
Echium vulgare^ Bugloffa fylveflris, 1» 111.. . Sym» 
-pkytum o/ficisiale 1, 75. . . Primt$la veris et elaiiot 
1, 96. 97. • * • äaagaUu arv9nfi$ t, a38. • ^«fa» 
itttPft nigrum 2^ 29. • . CamjMtimja iloiiiiiiicwilur 
84. . . l^erhafcum Thapfus 5y. , . Erythraea 
Ceneaurium PwL 3, 126. • yioia odorata et pa/ii* 
ftris \^ 137. . 4 ^y^iricohrf Herba trinitatis, 2, ^««v 
Hedera Heiix 3, 10. ii# • • Gentiaaa CrMgim*»^ 
Sa. • • Chem&ifotBMim Battus Htariotts 1,62. s6o. . • 
Ligufticum Levißicum Zy \ 16, , . Imperatoria Oßru^ 
ihium 3, 65. . . «Si/b/i Anijutn Spr. 3, io5. .'• Co- 
riandnun faehum 1, 2o3» • Äpüun grave^Umt 
107» . • ^. iWri^MKifi 3» lai. • • MmmfßoA* 
'mäum 2, 20« 

Narciffus Pfeudonarciffus 1, 129. . . Leucoium 
^rnum ib. . . Lilium Marcagoa et chalceilonicum 3» 
43. • « Scilla hifoliaf Hyaeintbus martius, 1» 184* • * 
'AUktm wfinum 3, |37. • • .. ConvaUaria maiaiis 
it i« • • C. &(/b2ia a, 68. • • Rjumex PoH^nHa 9, 
i56. . . R» acutus 3, 84« • • Uvularia amplexiim 
foUa 3, 96. 97. • . Colchicum autumaale,d f. 1,1 5m 

folygaawn terßeariap BnUetnaf a» i4« • • A 
Bttiorim I, 61; i : ( 
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^nttfefaolniiig TfMvttadifiriw Mmatmu . Mi 

» J 

•3, 88. . . Saxifraga graniäata j, i85. . . Dian* 
ihus Cartkußanorum 2, 58. . . Cucubaius Behen^ 
Smilax, 3, lag. • • OgsalU AfieiafeiUt 3^ 5o. . • Ser 
dum Tekfhuan 1, 2i4* • • * Agrofiemma'Oitk9go 4^ 

• 34^* ' ' 

Agrimonia Eupatpria 3, 68» • • Portidaca ole* 

racMa 3, 6 1 , 

Paientüla raera *| . P^tapfayll am roaius, «s, 33«. • 
K repians e, 34« • • • JP^'dti/erina 3^ 45« • * Tor- ' 
mentUla ereeta 1, 85. 

Papaver Rhoeas 3, 52. . , Chelidonium malus i, 
236. « • Aaemone Nemorafa 2^ äo*- .«. • il. Pul/a* 
. ^lila 1, 217« • « A. H^paiica if 190. « '•-^ Helkbwntg 
virkUr, H. nlgar,. 1 , So. 1 

Aiuga reptanSf Confollda media i, 95. v . Be*^ 
ionica ßricca i, 88. , Lamium album, Urtica iners . 
xnaa, i, i53» , . L« laevigatum^ Urtica ioers femina, 
1, iSa. •> • JLeonwau Cardifca 1, i6o« • . Meäffmi 
ofßehtäUs 3| 61. . Menih» PidBgium ly 227... 
ikf. rw6ra Smith. 2, 76. . . Thymus Serpyllum 2, 22. . . 
Origanum vulgare 3, 169. • . Ocimum Bafilicum 1, 
2o6. • • Linaria vulgaris 2, 39. . , Melampyrim 
arsfenfe 3^ 54* 3s 47- • « Scro/ulariß nodafa t, 2 13. . 

thlafpi Burfa 3, 3o. \ . ' DrtAa nerna 3, 34. . - 
lepidium rüder ale 3, 3o. . . hylatifoliuin 3, 120. . . 
Sifymbrium Sophia 3, 170. . ; Cardamine pratenfu ^ 
l^aiä. t • Raphanus Raphanißrum 3» l39. 

i^^rmiiim Robenktnum 2, 37* • • * Afa/va tor 
nuM^lia 2, 70. . . M /yheJMs 2, 7». / • M*M^* 
c£a 2, 72. . . Althaea ofßcinalis '5^ i^z. 

Fumaria officinalis i> 99. . . Giycyrrhiza gla* 
hroi 3, 1 23. • k Melilotus officknalist Fragaria, 3, 49* • * . 
Trifjoilmm hfkridum d^ 4ik « • Me^iaago Jt^uUna ilr. , 

Siyp0rUttmperfärHintdkZ,^u , . . 
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LtmamUm Tämeaeuni 3, 70. . • Ctsh^rim Ai* 

<i{<rla 3, 38. . . Carlina acaulis, Cardo paris, 3, 35.. . 
Carduus marianus o, ^i. . . Onopordon AcanMum 
3, io4« • • Areiiiim L^pa 3, 54. 2» 61. • . CbI» 
olermeeas 2, 67. • • Anemifim wHgmris a^Si. • , 
^* ApfynMum 3, 142. • . Seruch 'mägaris^ Verbe« 
na femina, 1,120. • • S, lacobaea 2,56. . . Inula 
Helenium 5, 99. . • Anthemis Cotula 1, 255. . 
Xanacetum vulgare 1, 25o. 2, 87* • • Chrysanthe^ 
nmm Leuemnihemum 1» 256. • • Pyreihmm Panke- 
niitm 3, 62. . . AehilleaMUlefolium 3, lyS, . . Cai« 
iaurea Calcierapa 5, Sy. . 

Orchis miVuaris 9 Satyrium i., i, io3. . . 
m msada, S. mas, io4* • • O.canopfea,. S^-iemina^ 
ly io6. • • Ophrys myodes, S. iT«, 1, loS. • • Ne* 
enla fphrälUf S. T., 1, io5. • . Epipadis ovaim. Per» 
foliata mascula, 1, 182. 

Arum Dracunculus 3, i3i« • • Xanthium firu* 
marium, Lappa minor, 3, 55« • • UniedtUmcfg 
t5i* * • U.urens 1, i54* 

PatUimHaefpdtneils ic^,Z^j2» 

Equifetum limofunt 5, 1 44. . . Scolopendrium 
ofßcinaie 2, 4o. • • Poljpodium vulgare 3, i lo. • 
Marchantia polymorpha i, 191« 

Attf Brnofiel^ lafftn wir, oach der Zeitfolge, fo* - 
gleleh einen fehr gelehrten SchrSfitfteller , trelfliehen' . 
Kritiker und genauen Kenner vaterländifcher Pflan- 
zen folgen. Dies ift Leonb. Fuehs^ aus Wembdingea 
in Schwaben, i5oi geboren, anfangs Scbullehrer in 
feiner Vaterftadt, dann Prof. der Medicin in Ingol^c. 
ftadt und endlieh in Tobingen , f i565. Der Haupt- 
zweck feiner Bemühungen war, der Herrkhaft der 
Araber eia Ende zu machen , in der Arzneykundo- 
auf die grpfsen Mnfter des alten Griecheniaades ia' 
der Botisik aber anf daa Stndlom der iMatnr.s» yer* 
weifen. 

% 
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. ' JWkHa In Jahr i^^i^lelirUib «r. Adiift#llotitt all* 
qnott WHiwi at fi«i)|iUeii]|ii • nieitipis iMUStenoi iKM» 

rite cogoitorum, welche im zwcyten TheiJ von Brun* 
fcls S, lag — iSg, abgedruckt find, und die er bald 
vermehrt \n den Faradoxls. mMcu/fte» Baßl. i5i35r. 
foUi».tilMu%ik. Hmw fuelit er lU* grob«o Irrthamav 
•ufzndecken , die* dareh diu Naebbelen der Araber 
entftanden feyn, und tadelt befonders dieiepigen» 
v^lche die alten Pfij^nzen- tarnen auf deutfch« Ge* 
vri(^feL ohne Uoterfcbied anwenden* Dafs der Zu^ 
.di^er der Araber und Qtieeheo ieb^ ^erfoläeden fey; 
dafs die Cobeben gaifi etwas anderes als das nm^mttrm 

: des Galen; dafs die Caffia Fiftula von d%x oiJiqua 
dulcis fehr verfcbiedeo iey» dafs. die Araber unfere 
weifse Pappel eben fo wenig gekaoot, als wir^das 
^SUtfvi der Grieoheo; dafs das Enpatoricun dea Avi« 
ceeua.dmiefaans nieh% mit unferer AgFimonla einerlej 

• fey: dies und mehr anderes fah er fehr wohl ein, und 
zog daraus .den Schlufs, dafs man. dei^ Arabern und 
Latinobarbaren den Abfobied geben » i|nd die Natur 
lo der Natur felbft ütudwea mflift ». yAß M Otto Broa- 
*l(Bla.an gefangen.. • ' 
In diefem löblichen Unternehmen ward er felbft , 
Miifter, indem er ikh mit dem Kanftler Rod. Speck*« 

' Un in Slraebiirg mud dem Buchbliadler IGogrin in Ba* ' 
isl rerbaody von vatecliadiicheo PBanaeb' treue Abbil» 
düngen, «rit den blofsen UmrlfTen in Hola gefcbnit« 
ten, zu liefern uad die Eefchreibungen hinzuzufdgen. 
£r hatte i5oo Zeichnungen dazu^beibrgt (Coor. Ges^ 
jser ep^9 L i iS. b.)f Mravoa ein grofser Tbeil la 
Joh.'Qe8aers. Saomluog aufbewahrt worde. Eineo 

/ Tbeil gab er unter dem Titel : Hifcoria ßirpium » Ba* 
iil. i542.fol., heraus, worin zwar die Abbildungen 
grofsentheils richtig, die Befchreibungen genau find/ 
der meifte Raum aber^' der Sitte der Zeit gemaCi, auC 
die Aagabe der Kcift«imdWkkniigAn;a^ den Alteo 
verwandt wird. 
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Intercffaiit 1(1 du Vemiebaflt Kdoftaiis- 

rfrücken , welches dem Werke vorgcfctet ift, wfeil 
mao darin zuerft die Staubfäden Apices, dtte Blatb# 
der Orafer (r/iMa geoaont findet: PedalHä' tad 
duneutus wird ohne üoterCi^ed gebmebt. 

Die hier zuerft abgebildetea Pflaozea üfid in fj* 
itematifcher Ordnung folgeode: * 
BlUum virgaiwn lyi, " 

liguftnun vtägmre 48o. • . V&tomkm offteimmUg 
i66« • • y. B^iöeahungat Sit^aiy 725. . • K CAo» 

maedrys Ö71. . . Teucrium 8j2. . . V, agre^' 

' /eis 9 Alfioe media, 22. • . Rosmarimis ojjicinalis 
47s« • • Sahia officinalU^ cum^var. mUfUa 248. 
249* • • S.Sclarea, Orminuiir, 268« . • &p9smt0m^ 

Valeriana officinalis SSy. . • V* P/ui 856. . * 
Iris germanica dl ^ • Crocus > • ^7* 

perus longus 459« • • Panieum iudieutn a54* • 
nMaemim^ii. • • Sorghum mslgare jy i . . . 
M fativa i85. . . Triticum ZeaYioix, 283. • . Tr. Äj» 
bernum 648« • • Tr. aefcivum 649- • • 7<r. mono* 
eoecon 284* • • Hordeum vulgare 43ä* • • A di« 
ftiohon 4^9« ' 

ScMofa Suetifa j\5. . • Se. surpetifi^ ytS: * * 
. Dipfacus fyhefcris 225. . . Qalium verum 109, , • 

/ylvaticum 28 1 . • . Valantia Aparime 5o. • . . 
• ila iinctorum '280. . • Cußaita europaca 34S- • j 
Plamago Corottopug 449. . PI. ffylikm 88&». . . 
Poiamogeeon natans S5i, 

A/ichuJa Italic a 545; . . Cyclamen europaeum 
45 1* . . Convol¥ulus arvenßs 720. • , Verbafcum 
LyehnUU 847/ • • aigrum 848« . . « K 'Blmia>- 
ria i83. 849. • , LyfimoQkia Nummufaria 4oi* • « 
L. vulgaris 492. . . Datura Metel 690. . . Capfi* 
€um annuumy longwn Decand, et groffum, Siliqiuu 
{tcam, 73a-*- 794* • • LSHio/p^rmMmjf/jßßUuUe 4^ 
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Cam(immUa Tnukeiium'.4im.' . . Lonicerm Peridymßf, 

podium album iigi . . Ch. rubrum -653. . . C% 
Bokrys 179^ • • (tentiana lutea 200*. • • Celoßä 
.tfiai^ffiilMMi» *AiiMiraatit8 porpureus, loo* • • , 
Vftacrifpa • • * JBtfi» Cic/«» lUpiun robrum^ 
21 3. . . NerumiOhander Siii. . . ehffa ernka^ 
Chamaepitys prima, bS5, . . Eryngium campefire, 
296« . .* Afiranüa maior, Sanicula femina, 670. . < 
Duueus CuFw$k 68a<7-.6S4* • • Jmmi yi/haga, Se- 
ftU naifiÜBnfe, 786. • . Hmradfum Sphondylimn 59. . ; 
Angelica fylvefiris i25. . . Smyrnium, Olu$ airum 
327. 4 . ' Carum Carvi Sgö. • • Ugufiicum Cerva* 
rj«^Spp.4 DaucoAii.» 232. . • Selinum Oreofelinum, 
534« • • A^uanmmpa MbMtoäs t Daoca8,iiL« a33, • « 
Peucedanum o/ßciHak £99. . • Mflunt 4Mt^ifUiiila0iM 
Jacqu., Daucus creticus, 23 1. . . Ferula graveolens 
.^pr. 5o. . • Sijon Amomum, Fetroieiiaum peregri-» 
auiAt 635» . . ShintMagi^iffoikimf Apium paluftre, 
«70. ^ ^ ,S*Sifitnim jüi. * « CkmerapHylkm fyli^^s 
fcre, Mvrrliis, 525. . . C/i. Tfltiviim, Gidgidium, 216..^ 
PimpiatUa nigra f Sifer fylveftre, 755. . . P. magna 
608« . • P^Saxjcifroga bo^. • . Bupleurum roiuadi\ 
folium 632. • . Pafiin^em'JiUUßap Sifor faltvaiiiy 75««%'«. 
Tamarix gBrnaaiHpaiSiZ, . 
/ . ' Liiium catididum 564« - • hulbiferum 365... 
Allium Sfikoenoprajum 635. ^. arenarium^ fy.U 

. «^ire i^r^37» • • .iL oarinatum^ fylv. ii.» 733. . • 
Scilla' nmtMma 78a." . • .S^ am«i«ifa ^37. . • 4!^* 
nUhogalum luteum, Bulbus fylv., 16.9. . • Hyd^ifii 
thus racemojlis 856\ . • H. comofus 835. . . Co/i-v 
vaUmfia verticillata 586*. . . Berbefis vuißarist^ Oxy, 
fcaaiha, 543« • • Alijma Elmaiago 4«* 

' CailA pkluftriSi Hydropiper rubaimi, 844» . t 
• EpHobiiwi roßum Schreb. 49 » • • • Daphne Me^ 
Mßfeum &a7.. • • , ParU quadrifolM^ Aconitaoi Parda-«^ 
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Banelies, 87* . * Pofygamm Comfohnäus ftSS.-. } 

P. Hydropiper 843* • • Cmräiofp^rmwn Halicacahutn 
688. 

Cajjia Senna 447* • • ' Diamthus fuperhuSf 80» 
tosie« fyl veftris, 35a. . • ^Aimarl« ofß^kmdü^ Stru« 
thfvm, 780« • . Si^Uaria Ht^ofiea, Orameii) i36. • • . 

Arenaria ferpjlUfolia 23. . . Sedum rupeßre 33. . , 
S.albumlS. . & acre ^6« . « S. ühqdiola Wilid. 
665. 

Euphorbia LaihyrU 455. . . JT. P^prikf 6o3. .\ 

B. heliojcopia 811. • . B. Cyparijfms 81 ti, . . B* 
jflalyphylla Sv3, . . Sempervivum tectorum 02. 

Prunus fpinofa 4o4« • • Sorkus domeßica SyS*.'« 
P)itfTif Cji^loii«» 374* - • Spitaoa Antacus^ BarlM ea^ 
pri, 181 • • • Sp» FUipemhäa^ Oetmnthlt^ 56s. . • 
Rubus fruticofus iSz, . . Gewm i/i^erm^iÜMm Eh rh., 
Caryopbyllata fylveftris, 385« • r Poiea^iUa alka 
623. .* . P. argeaeea 6a5# 

«jfria 784. • • AoanUum Lycoeionum 88. . • Ni» 
gella fatha 5o3. • . N» damafcena 5o4* • • ar* 
ißeafes 5o5* • • Clemaiis Fualba, ViUs-oigra» 97* • « 
JUtimonß rmam e a h Ulest Ranuocohis nr., i6a, • . 
Rammeuhis polypMhmos^ GbrystDthenain , 879. • • 
R. auricomuSy'Riizi. i., i5G. . . R.acris^ hort. 167. • • - 
R. fceleramsy u., iSg. . « R^bul^ofiis^ lu., i6o. • • 
HMebiorus /oetldus ay5. ^ " - 

Aüiga^ ay»ma$fAtyM 886« ... . Teuerium B&irys, 
Chamaedrys femina, 870. • T* Scoifdbim 776. • . 
T> ßas^um 829. * . r. Chamaedrys 86f). . , Baüo* . 
ta nigra i54- • • Beionica officinalis 35 o. . . 
ßjpus offi/QinaUg'&4^m . • Sutureia hononßs.'iQ^.^ • 
Sioehys germamom 766. . • SiJ recta^ Sideritis,^ 1 , 
769. . . Lavandula Seoechas 778. . . L»Spica 8^o» 
891. . • Mentha aqua ticay SiTymbrium, 722. . . M. 
fit$i9a 2Si* . . rotundifolia 289« • « li.9igiäU 

0 

I I 
/ • ' ■ 
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UatitlMbi^i iMMrlUidiUm Manen« gfi 

w « AI. g^nfüU 291« • . . M.Jyl9eßrlt ^92. • « 

Thymus Calamintha Scop. 4'54' • • Heinas 896, 

. Mfiliiiis Meliffophyllum 498. . . Prunella vulgaris, 
62;i.«« dcfmjiifi fo/i/icuiit var./f 0«exiguuni, 54?« •« 
Or^jMum Maioiwa 66^. . LUmria fyurUt Vera- 
Bjca feniioa, 167. • . uigUalis purpurem 893. • • JD«; 
/zi/^a 894. . . Scrojularia aquatica^ Caleopüs, 194»««. 
/Loanihus moUis S2, ' *. 

. Lepiduiin faiiwm S92. • • Thla/pi arpfufe 3o6, • « ' 
Ifati$ tmc§oria 35 1. 332* • • Brajfica NapuM 176«. r 
Br. campeftris 177. . . /^a/7a 212. . . J5/'. Eru-^ 

ca, Eruca fativa, s.62, • • Sifymbrium tenuifolium 
Smitb.» Sinapii aJterum genus, 539. .. . Sifymbrium . 
' fylv^fiir^* Enmfylvaftris, 263. . . S^ l^felU^ Ver« . 
benaea mas, 592. . . Eryfimufn ÄUiarUi io4* > • 
napis arvenßs 257. . • 5. alba 538. . , Cheiranthus 
incanus . . Raphanus feuivm 6Sq, 

JSrodium eic/üßriim, Geranium i«, fto4* • • ' 
raniitm moU9y 2o5. G. dUfoeium^ it., 207. . • 
pratenff*^ V., 20S. . . G, fanguineum ^ vi., 209. . . 
GoJJypium herbaeeum, Xyloa|58i. • • AUhaearofea 
S07. i . . • 

Spankm fiaparhrn y58* • • Getßifta tfncioria 
80S. . , germanuia, Geniftella, 220. . . Ononit 
^ fpinoja So. • . Lupinus albus öoc^^ , Lathyrus tU'^ 
bere/idSf .Apios, i3i. . • JL./aiivus» Ervum, 571. • • 
Lm ahnmst firviiai^ lativuin, 572. • • Ph»fo(duM ml* 
garis, Smllax horttnfiS) 70S. . • Ciwr Leits 859* * * 

C. arietinum 2G7. . . Vicia Faha 589, . , V. Je* 
piumg Apbace, 110. • . i^. fativa 172« % • CQlutea 
mrj^nialis 44^* • • Trigon^la Foenum graeoum 79^'« • • 
TrifUium arwnfof Lagopus, 494- • • Tn momamm 
818. . . Tr. campeßre Schreb. 819. . . Melilotus 
U^lica 528. . . Locus coraiculaius 9 Melilotus g^r* 
manict, 527. 
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Hyp^rirum lärfuium j4* • • Ä montamum 76. 

Sorwhui arvenfis 319. . . S. oleraceus ^ afpec 
et ^74- 675* • . Lactuca fathta 299. 5oo, • • 

L «mtM« 3of . « . HiermeiMm PlU^Ut 6a5. • • 
Mparglm auiumnahs 3m. • • CmrHmm •mtigmrU^ Afra» 

elylft mftjor 121.. . Eupacorium cxuina&inum ^65. . • 
Saruolum Chamaecypariffus 874- • • ^r^emifia Abrm» 

Amrsiitiif Intens, 99. • • Gn* diaieum 223. 6o6. . 

Tu/ßlago Vetafues ^i44- • • Farfara i4o. . . 

Macricaria ChamomiUa 25. . . Pyrethrum inodorwn^ 
Bttpbtbaimum, i44« - • Iriula dysenteriem^ Caiamui* 
Iba uf., 436. • • dchiliea Pumiem 639. . . Am- 
ihemis Pyrethrum 64t« • • HtuMria 26. v . 8e*. 
ne^iü farraaenicus 728. . . After Amellus i54- • • 
Centaurea benediotay Atractyiis hirfutior, 122. • • 
Eehinopt /phaerocephalusy Cbamael^M n^er, 883, 

Orehig maemlatai 555. 7i3. . • O. pyranadoß 
Iis 556, . . 0, fambuci/ta 55y, . . 0* Moria SSg. . . 
0* btfollaf Satyrium trifoliiim, 710. 

ZeaMayM 8 28. . . ' Typha auguftifolia 823. . . 
Poierium Sanguiforbm 788. 789« • • Urtica balearhm 
106. • • Fagus Cafianea Zjj. , ; fuglans regia 
379. • • Pinus Liirix 49 • • Cucumis fativus 
697* • • C. Dudaim 699. . . C. Colocynthu 372. 

CwmrhUa Pep^f 368« 370« 6g& . • C. CitruUus 700. • > ' 
C'Wnueofa 701. • » Clagenaria 369. • • Jfo« 
mordica Elaterium yo5. • • M« Batfanüna 189. • • 
Ricinus communis 54o. • . Bryonia alba 94* 

v9a/fx ri/^ra 534* • • (S^- vitellina 535. . . & 
Htf/i« 336. • • Vifmm album 329. • • MercuriaJis an- 
num 47$* 476« • • M* perennist Cynocrambe, 444>« » 
%^pi/iacia oleracea 6Ü(), . . Smüax afpera j\c^. 

Etfuifecum, arvenfe 323. . . Ophiogloffum vuh 
ga$um 577. . . Botrychium Lunaria 4B2. • • Adiam^ 
tum Capitiui 83. • • P/eri« aquilina $96. « • Au^ 
in0lia pulmonueea Aehar. 632^ 
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Den riehtigeii Weg, den ciitfa'MijMier buiratoi]^ 

Terfolgte ein anderer Deutfcher, Hieron. Bock {Tr^ 
gos), aus Heydesbach im Zweybrückfchen, i49^ 
Imren , dtr anfMgs StbuUcthrer zu Zwaybraokcm 
^affeher d«s btnogUdiea Gatteas« dann Pridd|§ir 
wnd Arzt in Hornbach, hierauf Arzt des Or^hm ifam ' 
Maffau in Saarbrück war, und endlich in Hornbach, 
nah (echaebiijUirigea Leiden » an dar Sabwiadlaobt 

Er hatte fieh duceb botanirebe WffiideningeD auf 
dem Hunesrück, inder Eyfel, den Ardennen, den 
Vogefen , dem Jura, auf den fchweizar Alpen und ia 
den Rbeioländern gebikiet« Mil paerinodlicher^lofrsr 
fall fpQrte erder Natur der PflaDzea naüb, uhd bracb» 
te ganze Nächte im Walde bey angezündetem Feuer 
atl^. vm den Saamen vom Farrenkraut zu holen, dea 
naa damals fOr uofiehtbar hielt. (Jireuterkuek^ f. 2,06m 
b. dentfebe Ausgabe von -t55i.)- .£r baute die Pfian» 
zen in eigenem Garten, um ihre Verwandtfchaftcn , 
zu entdecken , und liefs .fie durch Dan« JCandel aua 
&r^kbarg zeich oeo. : * . • 

Voll Eifere far die Sebitze dea Vaterlandeei ver«> 
nachläffigte er das Slndfain der aaslfiiKtifchen Gewäch* 
fe. Da es indefs an Namen fehlte, fo wählte er frey« 
lieb die.Naxnen der Aitea für eiobeinuTche Gewächfe^ . 
mid beging darin grobe IrrthOmer.: • Schon im Jabr 
i53 i feblekte er eine£plftel voll Oenfnren Ober die 
Pflanzen desPlinius an Brunfels, die diefer dem zwey* 
ten TbeU feines Werkes, S» i56—iS5. eioverw 
leibte. • > 

Dann gab Tragus i539 et» neu Kreuterboch 
in deutfcher Sprache ohne Figuren, \S5i aber daffel- 
be, mitKandeis Hol zfcbnittea zu Strasburg vermehrt 
hef^oa* Nach, diefer Absgabe «eitire \ioh. Dean die 
fpätere Jbteinifcbo t5S2,\ troa^Coni. JOeso^er beförgtti 
enthält aufser den Pflanzen, die Tragus befchriebcB» 
viele Gesner*fche. 

* 

» 
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In dteÜBRi Werke Sodet tnen feboD eine gfewifle 

Ordnung, die weder Bninfels noch Fuchs beobachtet 
' hatten» £r fängt mit den Neffeln an, weil tc eine 
«effdl im Petfchaft fahrte. -Die Labiaten, die mei- . 
Im Cmciferäe imd Oompofitae bringt er «ofaimne«, 
eher erirrtieli fehf, wenn er (f. 84.) mit dem Ver- 
bafcum die Centaurea montana , mit den Gräfern (f. 
q5S^) fUnuneuius Lingua und TriglocbiOi Alifmik mit 
PJastago (f. 87, a«), Polytricbum mit Drofera aod 
tttmitria (f. Boe.'a.) verMfldtt. i ' 
Ii DerfHang, die alten Pflanzen • Namen auf in- 
ttndifcbe Cewächfe anzuwenden, verleitete ihn, Pe- 
gannm Harmala mit Ruta monlana (£. a6« b.), Arifto* 
ieebfa ClematStis mit longa (f. 67. b.), Hemiaria gb* 
l>ra mit Empetrura (f. 200. b.), Gomphrena globofa 
mit Gircaea (F. 220« a«), Trifolium medium mit Cyti* 
£na (£. 2^9. a.) an verwechfeln, titid Genifla tinctoria 
für Fernla (f. 23o. a.)« Bndiweiaen fdr Oehmni (f. 
•248.), den Dotter für Sefam (f. 25o. b.), Briza me- 
dia für Aegilops (f. 266. b.), Eriophorum für Ooa- ^ 
pbalium (f. 26 1 . b.) , l^ilium Martagon für den Hya« . 
cintbns der Allen (f. 299« b.) 20 bähen. - 

Aber fein Hauptverdienft, die Entdeekung mid 
(genaue Befcb r ei bung vaterländifcher Pflanzen , wird 
dadurcb nicht verringert« Folgende Gewaobfe bat er 
xaerft entdeckt:. ^ . 

Lycopus europm&us t. 4^a. * : 1 1. . < 

Valeriana dioica f. 23. b. . • Iris ßhirica f. 206. 
a» • • Cyperus flavefcens f. ^f>9* • • Eriophorum 
angußifolium f. 261. a. . . Phalaris eanarienfis & 
a&B. b. • • Jlira €tuifpitofaL:if>i»b. • • Bttka me» 
dia fi 56. b. • v ' Arunda Phrugmiiei f. 35& e» * « 
Bromus fccalinus f. 255. b. 

Plantago laaeisftlaia f. 86. b. . . Cornus Jm* 

> « 



fitfolia f. 89. b. . • Hyoscycunus albus f. 5o. b. . • 
Atropa Bf Iladonna 1 1 4* b. , . Phyteuma fpicatuni 
877. a. . . LomcfirOßCßiprifolium 3ii. b. . . Soloi» 
numinfanum 337* • * Rik^M, Qtpjfularia 368. «-^ 
jR» t^mkrum b*. . , Impafii^ Pfolrianger^ t la« 

a. . . Gomphrena glohofa 220. b. . . H^rniaria 
glabra 200. a. . . Bhamau^ ca$harticus 369. b. . • 
Wu Fmngu40 37cu k Caucalls daucoides 3i8* 
b* . Bupleurum fikt^n^m i63/ • • Sifon.Pof 
dagraria Spr. 169. b> .. . l^iburnum Opulus 378. b. . . 
Sambucus racemofa '5jj, b. , , Staphyiea piuaatf 
4^ 3» b.^ • , k Drofora rotund^oUa apo. a. ' ' 

Altiuni vineale z85.b. • . Narciffus jioeHcM . 
287. if. • TrkgtMmpabtftre^S^;^* • • Rumex 

Acetofella 1 19. b. 

1 .1. »SieUera Pafferina 2o3. a., bey Ajzey am Dürft« 
berge« Vergl. GineUn bad. 2,. ijS^ • Vaccinium 
Myrdllus iSy, b».^ ^ folygcfnipn Fagopyrum ^^B. . 

b Dictamnui albus ii, a. . . Ruta viontana 

a6« a« y Sclerasihus annuus i^^S* a. . • Stellaria 
graminea i24- a. • Lyöhf^s ßiH cuouliL \5^» 

. Refoda LmtUßt^i «Ofyrht, i36. « * Euphorbia 
exigua 112. b. . . dulcis \h: 

Mffpiius germ^^ica f. 382» Jb. • • M. C^j^jocoa« 
Uba f. 3>i'; a... ,u ^i:#i4f:4M^^airM f. 38o. b; « • 
fyruk\Ärla f..38o\*aw' • > ior^aßiis L ZSi^,^^.^^ 
Rubus idaeus f. 067. a« • • , Conwrum pßlufire de/qr* 
L 190. a. , .V 

/ Capparis JpiBQ/ß f. 364* bt • • Helianthemum 
vulgare f. 85. a. « • Aconitum NapellusJ» g5. a«'«'* 

. AiMüt ^a&ftbfalU %t 4iutumnatts f. 48. b»^. . A ver^ 
Halis f. a. . . . Anemone pratenfis f. i56. a. . , 

Caltha paluftris f. 54* • • Ranunculus Liugjua .U 
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Nepeta Cataria f. 8. . . Stachys fylvatica 
f. 2. b. , . Origanum Dictamnus f. i i. a. • . Pc 
dicularis fy lvatica f. 96. a.r 

Thlafpi campeßre f. 32. b, . . Alyffum fatiDum 
f. 25o. b. . . Cochlearia Armoracia f. 280. b. . . 
Sifymbriwn Barharea f. 38. a. . . Hefperis matro" 
naiis f. 2 1 5. b. 

Hiblfcus Trionum f. 347« b. 

Polygala vulgaris f. 216. b; . . Genißa fagit» 
ealis f. 2 3o. a. . . Cytifus Laburnum f. 2 36. b. . . 
Afiragalus glycyphyllos f. 2.2.^, b. . . Melilocus coe* 
rutca f. 2 25. a. 

Hypericum humifufum f. 27. a. . ► H. pulcrum 
f. 28. a. . 

Hypochoeris maculata f. i o5. b Cynara 

Scolymus f. 5,27. b. . . GnaphaUum gennanicum f, 
125. a. . . Erigeron acris f. 63. a. , • Baifamita 
vulgaris f. 62. a. . . Chryßjcoma Linofyris f, 1 35. 
a. . . Inula germanica f. i85. a. . . Achillea no- 
bilis f. 180.' b. . . A» Ageratum f. 1^5. a. . . An- 
themis nobilis 5S. a. . . Centaurea Rhapontica f. 
5 i. b. . . C' morttana f. 84. b. • 

Arißolochia rotunda 292. b* . . Orchis? odO' 
ratifßma f. 2^7. b. . . Epipactis Nidus avis f. 2t) 8. a. 

Carex vulpina f. 258. b. • • 

Rufcus Hypogloffum f: d47 ' ^* 

Afpidium fpinulofum f. 207. a. . . Polypödiu)n 
^Dtyopteris f. 2ö4- a. . , Afplenium feptentrionale 
ib. . . Grammitis Ceterack L jo6. a. . Ofmunda 
regalis ib. . . * Blechnum boreale f. 208. b.. . . . Lj- 
copodium clavatum f. 210. b. . . L* complanatum 
f. 2 1 1 . b. ... 

In fo ehrenvolle Gefellfcbaft bringen wir einea 
ifeutfchen Jüngling, der viel geleiftet, aber noch weit 
mehr hätte Jeiften können, wenn nicht das Schick- 
fal noch vor feinem dreyfsigften Jahr über iho gebo- 
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len. Valerius Cordus, der Sohn des oben angeführ- 
Eiiricius» .i5i5 zu Erfurt geboren» ward vooiei^ 
iBktm Veier' Bütt» Studiuni deiT Nator- und Arsaeykon* 
de angefahrt Bcwifels, Foebf^und Tragus-wurdea 
Jhihe Vorbilder in Durcbfuchung der vaterländifchen 
' £fidiUieav^elt. Nachdem er Sachfen , auch die reioba 
43egaiftcl . jMi JElalla bia Staaf urt bin , den Hars -ttDiI 
S^tnm diirabzogeny ging er dtirch Oeftrufeh naek 
Italien. Ein Jahr hatte er dort zugebracht, als er 
ä544 zu Born ftarb. Er hiaterliefs Anmerkungen 
ttun Dioflieri4iüSy ,die aber von unbedeuteodeoi Werlb 
fifiti » -da er detf<grieGb«&b^ Text alcbt kaoate* Sa 
verv^cbfelc er Aijpalatbt^ mit Ce(Sa ligeee , deb Ld« ' 
tus mit Sandelholz, die Phillyrea mit Liguftrum: fo 
fatht er die griechifchea Eichen in Deutfcbiand. 
\;^.« *Dle£aMA(iiiierkaogel» .g9b G* Oesaer-lnft deffel* 
h$n Cordtia lüftorja plantaram tind fylva obferratio* 
num i56i zu Strasburg fol. heraus. Wir finden hici? 
die erfte Bemerkung (f. I7o0> dafs die Farrenkräu- 
t^r durob Slau^bäufobeii auf derRackfeite der Blätter 
fieh fortp&an^feiu Nene PAinaen Ibbeliieo fol^eadb 
zu feyn : • : » 
1- Toriiis Anlhrifcusy Daucoidcs minus, f. iSg. b. . .. 
Selifium palufere , Olfenicbium, f. 149. a. ^ • Meny» 
^tkes ir^o/immt Trifoliam palaütre, L 96». b. fhä.^ 
hmgium rmnofum f. 149* a."*. • PhmhjtgittmlAliag» 
f. 190. b« . . Adoxa MofchaceUina ^ MofchttcUa, f . • 
172. b. . . Vaccinium,Ü3ßycocQos i. i4o. b.i.;* Sü* 
pmaria Vmaoarith Tbaipeciieaa ain> f. 104. a,- • «. Sa* 
scifraga Ahooih Aizobn fermtam, f. 92. b» • Bu* 
•pkorbia Peplus L iob\ a. . . Rofa arvenßs ^ Gynor-« 
diodos tertia, f. 19. b, . . Thalictrum minus f, 97. 
b: . . Jfanuncuius anfßaßs t» ^slop a* • • JRanuncu^- 
Im flßnmuia t jusM.b^. XieMiaria pmet^ylUi e$ 
huUfifera^ CopalioideSy 'fi v5i« a. Cyüfus^mu^^ 
feriacus f. 187. b. . • Cytifus nigricans ^ Pleudocj« 
^ iBreUb»d.fietaeiJ(. Bi > tS 
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tifus f. i88. a. . . Laetuoajaligna , Ixopus, xo4* 
a. Epipaciis latifolitty Aüfmai f. i5o. b. . . ' «So* 
gUtarim^ fogUeae/oiia. f. ,87. a. . • Hippofhaie rhm^ 
mnoides, Olaafter germ;, f. i86. b. 

Im fünften Theil diefer Pflanzen - Gefchichtd, 
den Gonr. Ge.sner aufbewahrte und Schmidel mit des 
letztern Werken herausgab, findet mak iabr genaue ' 
Befiahretb^ngeb von a5 Helienlfcben Pflanx^n : alanCea^ 
tanre« Ceatanrium (Ga«<arvriiim'ifiaui»), ArtemlfiA 
Dracunculus {Draco faeivus)^ Giftus faJvifolius (C£- 
Jms fofimina) ^ Gytinus Hypociftis, Zizyphus Palm« 
foa {^Rhamnui moniana)^ Eupbocbia Gharaaefyce^^ 
Önapbalium Stoeehaa (Mkchryfus i§m^Ua) ^ Viltx 
Agnus, Afparagus amarna (Cömi^), Goix Laerin«^ 
Glematis Vitalba {lafrne alba) ^ Rhus Coriaria, Zi» 
2ypboa Jüjubai Pyrus torminaiia {MefpUus Ar4inia)^ 

Tamua 'communis, Rutens Hypögloffuii», Q*'^^^*' 
Gerrit, uif.f. • . / 1. . 

Wenn die Schweizer fich zu den deutfchen Völ* 
kerfebaften zäblen , fo können wir ftolz darauf feja, 
.dnen der gröfsten Gelebrten feines Jabrbnnderts und 
t eineiu der treffliobften Natutforfcher iuch unfair den 
deutfchen Vätern der Pflanzenkunde auffahren zft 
können 4 Gonrad Ce^iitfr. Dieier Mann, aus ZQricb^ 
i5i6 gebiMreo 9 wo fein. Vater Kurfofannr wär, "hMA 
von Jfl^^d auf mit Mangel und WlderwirÜgkeitortL 
aller Art «u kämpfen. Denn Glficksgfiter! befafs er 
nie; aber er hatte einen Schatz von unermüdlicher - 
Forfchbegierde, von redlicher Frömmigkeit und von. 
tbitiger Menfcbenliebe io.ficb, der ibn wabrbate 
•gtaekliefa maebtOb * Die Dorftigkeit- 'feiner JugenA 
nöthigte ihn , wie alle Botaniker feiner Zeit, Schill-' 
lehrer zu werden und Gorrecturen zu beforgen* 
Aber* die Liebe- zu den Pflanzen trieb ibn aecb Ba* 
vfel, wo «p, fehoii Terbeiralhet^ Mediein IIa* 
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äbrtßv dann befttdite t^r-Stfasbliiy'fittä -AM fadlichd 
4?n»rkrtiiBht kabm ab Oo^mr'tfitHliric, Und übfd di^ 

iKunh in feiner Vaterftadt aus, gab auch Unterricht, 
und befucbte alljährlich die hcrrllcheii Gebirge fei^ 
iDes Vattrlaodes , oft in Gefellfchaft junger Frauade 
«der' f flaiaeAkttnda y • beibndera d«r- Baofaioe , untere 
<klUl aach beftändige Verbindungen vtnit allen Pflan- 
aenforfchern feiner Zeit, befonders mit den Helve* 
iÜBrt, Bened. Aretius ^ Prof, in Bern, (f 1578,) und 
Job« Fo^rleiitf, Gtiftlfehenf io ^ihd^$^ die ihm ailei 
^cüttbeilten , wae 6e auf ihren Waiidertingen gefath* 
melt hatten. Ein redlicher Freund" feiner Freunde, 
fuchte* er .zuerft ihre Namen durch Benennung der 
Pfianzen zu verewigen, GalcedlMa ,^ Cortofa » 0Gf 
CM«^ . Voiiata» Aretia blelt er fttr^ftM^liebeNameri, 
mmtkh die Aiten diefe Pflanzen -nbcb nicht gekannt 
hätten, (epiß. Wolß f. jö, a. 120. b.) Als Moibanua 
ohne Veinö^n geftorben , übern)ahm er die Hersiiis^ 
tßMmÜrmvforlhä des Dioflcv^ rnni feibeaFMibd^sfliibli^ 
kfiiw^ - ]D»r Vuidiliindlbr Rlhel «felblte* tfnen-'^hrsller 
für den Bogen, und Gesner lieft *dies Geld grofsen- 
theils den Kindern auszahlen-, {epi/h Wolf* f. 28.) 
¥ieegeü iekier Befebeideabeit und He^^ensgtfle* v^fibl- 
teil ibii oft feine Feeunde feäm Sebfedariditrff' Hi^fr 
Streitigkeiten. Er bauete Pßdn?en in einem eigenen 
Garten, ftellte,- um ihre ICräfte zu erforfche^ , Ver* 
fttche an feinem eigenen Körper an, tinterbielt fbgar' 
eineiig Kitafderi das^'or ihfn ble i5ooTäaii%eil mi^fter* 
Iiaft zeichnen, zum Tbeil in Holz fchneiden ,'7^1äm^ 
Theil in Kupfer ftechen mufste, gab unaufhörlich die' 
Werke der Alten und feiner Freupde* heraus und', 
kitte noch i^age diefe arbeitfame, ntat^Ileb^ Vfhk** 
iffthkeil forlfetzen kOnnen , aJa Ititt dSar TodW 
derPeft überrafchte. ' > • • » •"'•'»"''^ .:. .'ri'.f 'f, y .v.-^ 
Diefetn Avabrhaft grofsen Manne gebahrt der 
febönfte ^ Krani ^ÜA Verdieofll#s km uüle^ Wiffen*;' 

18 • 



frhfft, wiÜ er der fliftt war , dgr 6tm If^mg dm 

udachie «od abMde« lieb, wd dji M ic h die Vc^ 

wandtichaftea der Fflaozcn zu ordcea Lachte, {epi/^ 
f. 65* &x2L a») Ueberdi« iod Xeiae AbbildnngM 
dfe ggg wft— ,»id fcbftgfteg y ^« — km dibin 
|«bM. Er «dtlite ihr» flamsgabe mcbt. äal fai- 
oem Sterbebette vemnchte er feioe Schätze demEafp. 
Wolf, der fie wieder an Joach. Caroeranas für i5o 
» Poldeo' verkaufte. Der letztere zierte feioe e]iitointt 
lait deo Oe«Mr*lbkeii Ffgerea. fiedlich fieles dis 
laoge Terborgen gewefeMO Plettea deai Tmr im 
die Üäade, von dem fie ichmidel erbte, und die» 
£er eodÜcb gab fie 1764 nod 177t fol. ooter dem 
Xitel: oftra äatmt^MM benag.. Frtberwiirde»Tpe» 
sige EotdeckungeaXSekaert dnreh lefiie AaaMriM»* 
gen zum Tragus und Cordos, fo wie durch feinea 
7ractat: de honit Germaniae, bekannt. Auch feina 
l^ftelo, va» Wolf zs Zflnch 1577. 4« > too Baabi^i 
^. Bafel iS^.H^i^md za Witteabarg i5S^ hmm^ 
gegeben, eotbalött manche. Naehricbteo voa v#diait 
aobekannten Püaazen. 

Wir geben ein fyrtematifpbes.VerzeichniCs der 
1^ |bia zaerXt eotdeckteo PAamwi > wa wir die Abi^ * 
l^lidnogrflL» aacbder ScboldertblMsiJkiisgabe, foba» 
zeicbneo , dab lign. die Holzfchoitte und oeii. dia Eof 
pXerfticbe bedeutet. 

Gaona ijutica konunt zuarft ia epift. WoiL L 5a* 

, . y^rm^ea hellUüoUes lign. 4. t 3». . • V. pere^"^ 

grina lign. 4- f» 33. , , ' V. triphylla aen. 16. f. 1^0, . • 
ir.^/piefiLt» dLtn. 1^. f. io6. . • heder aefolia 12. f«' 
i^Of .^^ Salvf^ fermtophyJla ligo« la. f. xo4«f caiy^ 
efeizSibth. fl. graee. i6.1igo. 12. |» ip3. ' . . > 

• Lappaf(o racemxjifa Ugn. 3. Iit.do« . . Hordeum 
mi^rv^wn 1% Trkicuin Uiaceum 
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Ifgn. t. a. f. 17. . . Phleum Böhmeri ei Micke Iii t. ' 
S* f« «9% » • hagurus ovcuus t. 3, f. Ai. • • Vate* 
riana aagufi^^lia aen. 9. f. 74* ' * 

dBÜbularU Alypum lign« 6. f. So, . • OL cor» 

difolia ib. f. 5i Scabioßi Uitegrifoliü f. 52. . . 

Scabiofa prolifera ügn. 4» ^« 56. . . Afperula tinctO" 
ria aen. t. 18. ff i57* • • CrueianeHa marUuna aen. 
t, i6« £» tS6.' • * . Hffeooum juraoumbmM 1. 13. f.- 
109; . . ' Ftmnürgo marttima lign. t. S^fr d6. • . PL- 
BellardiU Z, £. ^H. A. . . T otamoge ton denfus lign. 
t. i»f. 9. . . P. per/oUalus aeD. t, 17. f. 145 .' . P» ' 
pecßimuus ib. f. 146. I • • P. pußllus ib. f. i47* • 

^ P* eompreffia ib. f. i48« t • A femius^ Lapatfat 
geims fylveftrd mtibiü', hovt. Oerm. f. s63. b, 

^ 'AJperugo procumbens aen. t. 16. f. 142. . , PuU 
monaria officinalis ad Cord. i5i. a. • . Hyoscja» 
niusreilculaius,Ufii. UJ^*t8S* • • Piumbmgo eu* 
iro/Mva' ib/tf-'SS. v • ' Nvuniana TtAaoums deffisn 
Blätter er felbft verflicht hätte zu rauchen, epift. Wolf, 
f. 79. b. . . Androface villofa opp. aen. 9. f. 76.«,' 
PrumUa Auricula bort. f. 274* a. • • 'Pn-murgU 
asftf opp. tab. ajSiK 9« f. 77; • • • Pr» 'integri/bim> 
aen. i 8. 1> 67. . . ' •Pri^minh9ut^\^. ff.^ 69. . . Pr./a- 
rinofa lign. t. 22. f. 190. . . Lyfimachia nemorum,- 
Kumnuilaria fylvatica, bort. f. abä* b. . • Cotwol" • - 
wius Nil.hc9U f. 3fi5i ». « • Coim UnMus liga. 
t. 9. f. 73. y C SoldamdhMd Covtf. f. fioS- b. . 
C. «Sca/Timow^fl ib. f.'2 lo, 3. . . Campanula faxatilis . 
lign. t. 9. f. 76. . . C Speculum ib. 'f. 76. . • Lo» 
helia-Dcrtrhanna ligo. i3. f. 1 17. . ^ Lonicera alpi* 
gena, Chbmaeoarafug » id Val» Oönf. f. sr3*~b. • • 
Solanum' Pfiudocapßcum bort. f. ^8^. a. . . . Rha*' 
mnus infetiorius opp. t. 19. n. 167. . . Sivertia 
pem/iJMfi^ opp.. die erfte gemahlte Tafel. • . Qeruia» 

^ na bavarica opp. t. 22. f. 84- • • Geht» afcUfnadea. 
lign« t. 9* f. 8o. • . Gem. punctata U t. 92. • 
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Cent^ Amar^UaU 190. k. . . Gent, pcmnonka 

t. 1 1. f. 99. • • Etyngium alpiaumt aoot. inet* 
Ug^fiimm pei^mnäßMfe üi. • • Anmria ßof^one^ 
Tf^oUa KTUid. Jign. t. 7. f. 55» • • . Suuke reticuUdn 
ia i. 18. f. i58* 

TuIipaGesnerUmm ad Cord. f. ai3. i5S9 batte 
fie ^o^ffft Hl Attfthoig gjslüabt. . AUikm ro* 
fttmMn. t. f. <9* • • if» i^e/cairf0»f^lign. .nai« 
f, 9J6. . • A* Higrum Ibv f. 97. . ift Moly ib. f. 98! 

Scilla hyacinthoides ib. f. go. . . Ornithojga* 
lum mrakicum ib« L 96* « • . Tofitidia palufiris iign; 
t» X7. £.i46« 3* 

EpäMum anguftijfvmm ad Cord. £ 3i5. bu* • 
Daphne Tartonraira ligo. t. i8« f* i54* • • D. villa* 
yi t. 2 1 . f. 1 8? . 

Rhododmdronferrugineum hgn. %i^L ifti. , « 
Smxifraga amtumnalisj Sadi mloaris gaoiia; ilofflbiia 
lutais macalofis, moot» ffaef. • * Sax, caefpitoßi 
lign. t. 17. f. i47- • • Dianihus barbacusy Lychnis 
nionachorum, bort. f. 266. a* • • Cucuhaius^eatko^ 
Heus UgB. t..tS. f. .t56.' • . Oypifoßhiiareffeas mnm 
U 1 1^ f. 93. . Ol muraKs ib. f. 95. ^ • GL /afiigim% 
ia t, 1 2. f. 107. . . Ceraßium alpinum t. 11. f. 96. . ^ 
C vulgatum ib. f. 97. 7 Arenaria verna ab. • « 
TriM^Ä9iitA/ia/i^iM£r2/m.ligQu t. 17. f. i56. • Ai-v 

f* 153. . » £• verrucofa.aen, t. i4- f. «iM« . « JET; ' 
ferrata ib. f, I25» . . 'df, fegetalis X. i5. f- 
EnParaUas ib; f..] 32. . . £. amygdaloides t. 10. f.. 
112. • £; fyk^atifia ib. f« 4x3* Em*d&odroid€$-^ 
1. 16> f. t39. • . Refeda thyuuma aen. 8rf. 66. . 

Geum moficcuiwn aep. t. 2. f. 2 1 . . . (?. reptans 
lign. t. 16. f. 137« . ' Drjfog^ ociopeiala opp. aea* 

:^f. 22. . . . . ^ ' t .' *• 

t 

' « • » • a • 
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Ülamlum hjbridum Smith, lign. tl 16. f. x4>.' 
CK» £)2. ; * Capparis ovata t. 16. f. i44*** • 

Aotaea fpicaea, ChnTtophoriaoa , hört. f. 253. a. . 
CifM Ou^aHf Cur. üb.* 5. mo. f. a5. • ^* Ci/i. haih 
mifoHus ib. f. a6;' . Ciß. guMUut ib.- f; S7. . I 
Ci//. thymifolius lign. t. 16. f. i43. . . Ciß. albidus 
aen. t. 2.f«aa. . . Thalictfum foetidum lign. 1. 17. 
f. 148. • Th. nAeroßm «d Cord. f. 98. a. • . T/k. 
ßavum aw« f. 9* 79» *• • Anemone- baldenßs et 
upiifolia lign. t. 16. f.* 1 38. . . A. palmaiaih. f. 1 39. 
♦ • Ranunculus falcatus ib. f. i56. 

Teuci^ium Scorodonia lign. €. i2. f. i oo. aeo. t. 1 o. 
f; 85* • 4 r. A^oemenk ligiei; t. i2. f. ^o7• . . Sid* 
chys Mfia aan. t. io.-f/84* • • Tkymbra fjricaim 
lign. t. 12. f. loö. melior quam Barrel. i23o. . . Ne» 
peia iuberoß ib. f. 102. . . Mentha cervinay Pu« 
. legiumi angufi^ifolinin , Ib. f, 274* a; aeo. t. lo, f. 
89. '\ . thlomis Herba venü aeo« t. 10. f. 83. . 4 
Origmum fyrktcwn t. 12. f. io3. • . P^diculmns 
. foliofa lign. t. 9. f. 77, , . P. incarnata ib. f. 78. . 
Scro/uiaria canUia et lucida aen. t. 16. f. i44* 
. Bünias Erueago hgn. i3.t. ii3. • • hepidium 
^^"ptrföüottm lign. tS. f. tio. • . * Dmte aisioides ib. 
f. 11 2. , , Bißuteila coronopifoUa ib. f. 11 4* • •* 
Myagrum r ugof um ih. f. 11 5. t. i4« ^^5. . . M.. 
perfoluLium ib. f. 124. . • Coronapus Ruel Iii Smithi 
ib. f.'ii9. . • Aiyffam mmritimm ib. f. i2<>. .* \ 
, Sifymbrium vimineum aen< t. i3.* f. in. • t - Cheir^ , 
anthus fmuatus et litoreus lign. t. i5. f. iii. 

Genißa lußtanica lign. t. 14. f. i^^* >• • • ^ 
aagUßa ab. f. ia3. • • Corjdalis capnoides et fu« 
nuiria Jjdöaia aen. t.-g. f. ^i. ^ . HippocrepU mul^ 
äifili^ua lign. t. i4- f* 126. aen. t;>. f. 5.» • . - Qr- 
nithopus compreffus lign. t. i5. i32. . . Aßra* 
galus humifufus W. ligH. t. i5. f. 127. . .. A 
denßfolms ib. f* 1*8« • • 4f. C/a«« ib. f« 1^9. . . 



nus aen. 1. f. • . Lath^rus Aphaca ib. f. 5- • • 
ha^k* fet'ifolius tab. 2. f. n. « , La^Ä. aagukuuM 
t. 2» f* 10« • l^ifiia lutea ten. t. u f.4* • • Hi^ 
/dyfarwn eüfonariufn^ Jb^ f. 7,,. 3Vi|r^Milbi /7oiy^ 
cerata t* 2». f> <io« . • . loms peregrinus Ügn. t. 1 5« 
x5o. . , , L. rectus ib* f. i 33. . * L. hirfiLtus aea^ 
t. !• f«.6» ^Trifolium ßßlUuum t. i5« ^- i54' • 

ipmgfmfum ib.J. i^5» • • Medlmgo iittruM 
lign. 2t« f. i85. • . J^x^ornaim ib. f» i-äfi... • M> 

^aGuü^t'O. t. i. f. 9,/ 

fonera ^r^^lis ib., f v : ^ • Tftrmsia hirta ih» 
f. 59v' • . " Cr^/uf ib* £ 63« « • Sohchi^ dieho* 
iomus Willd. ib. f. 56. . . Hieracium villofwn aen» 
t. 4» f* 5^2. . • Scolymus hifpanicus U 7. f. 6a« • 
Onopordon rpiuiuU/oiium ib. f. 57. • • 0» illyricuni 
f« 6. Ii* • . • Cacalia ^Ipifla-U 3« f. 70. • • C. alth 
frans ib. f. 71. . • ' Cnibus ntkeroßts lign. t. 5- f- 
4o. . . Saneolina fquarrofa Willd. lign. t. 6. f. 49« • • 
Jrtemißa auftriaca ad Cord. f. 107. b. . A* gloßia^ 
Iis aen.. t* 3. f* aä« • • . il VßHeßaea ib. f.- 35« • • A. 
muielliifa lign. 6. 47* • • irrmpkalium bttfo^al* 
tum lign. t. 8. f. 68. . . Xeranthemum Orientale ib. 
f. 7a. TuJfilagQ discohr t. 4* ^« 4^« • • Conyza 
fupefwifi'i ib. f. 44« • • Erigeron tuberofus t. 8. 
i'\ ^7v • • ,E*,tilpinus t. 4« £ 45* • • Inula vifcofa 
Alt. lign. t. 8* f« 66. . . /. britannica aen. t. 7. f. 55* 

. Arnica Bellidiaßrum lign. t. 8. f. 64. • • 
, glqckdkf aea. t..4* ^- 53. . Senecio Dojtut t* 8» f« 
65t • • SeiMteh '^rm^liamß t..6> ^* 38^ • « J^e^Arvit« 
inari^imi^m.^. 5t f* 39. . .. eorymbofiim ad Cord» 
f. i4o. a. . . ^ Afihillea tomentofa aen. t. 4* ^7« • • 
A. nanfit .ib. f* 38* • • Äo^gea L^ptaurea aea* t« 7» f» 
6?. f # dtßiaHrea Cemauriiign id Cord* f. aoi. b. # i 



« 



I 



^ 'UatifelMdMMfMlMläBdiUiikMiMHb 

^. 42. • . . C. murkata ib^ f-^4*>.« » •> C. JBeAffÄj^ilj^ 

s 44» • ». . . 

^ ' 2o/^era »uiriiza Mgn. f. 1. f. 7. • • Coix LßOfii^. 
iM t^^a» f. i5. . • Ceraiophyllum demerfum t. 2. 
)o. . . .Q fubmerfum aen. t, i6. f.^jLSä» • • My?\ 

riophyllym venicUiamn ib* f* i4i*- • ? ctMa 
#iifii Ait lign. 1. 10» f. 89. <>a^oii iteoMTfu;! 

ligo* t. 4- 3o. • . . , ^ 

Pteris cretica lign. U^. f. 12. • ; * Afpidimfj^ 

Halleri aeii« n 1.8^ f. • • /f of tft ib. f* i%7«v««^ 
Jl/pleimm gemaaiaim^ Cord* f. icaj. . r ^ . 



Der Harz zog bald die ^ufmerkfaml^eit der 
deotfcheo BoUoiktir babodfra M $c|^.. Er wa^d.|i| 
, diofe^i Jabrbnndart von afine^i^JU^I in Nordfa^ufen, 
Job. Thal {f 1587) durchfucht. Die Entdeckungen 
ynd Bemerkungen diefes würdig^i^ f^flanzenforfcherSf 
dar lieioen aodero Lahraf« als Loi^oz Hiel, Prof. ia « 
Jaoa, Montiy wurden untar demXüel: .Syli^ Her* ' 
cyn^^ Frcf. t588. 4*9 bekannt, da 'fie Joech. CaroOff 
rarius herausgab. Kein anderes Land kann fich rüb* 
. men, fchon in jenem Jahrhundert di^^ior eine^ be<* 
fchr&aKtonl^ndfebafi befoffeA fui^tialaoft «Ii IMntfipb- 
land; und wean^mich In ltalian äbajip^beyerfuche ger 
inacht wurden , fo waren fie i|uf .keine Weife dief^r 
grön^lichen und faft erfcböpfenden Arbißi^t gleich, 
ftellen« Unter der Menge- der hier befchri^bffoail^ 
Bflai^zea ieich|iea wir. als iiau oder- bia dahif^.frepic 
bekannt folgende aus: { 

Veronica triphyllos und verna, Dacty^obptanoa 
coerujeo Aore, maiua jBt minna» 58» 3g»;, *. . £r foj^ • 
fherum alpmum, Oranieii inncenin, jiani(eroift« 5^ • . 
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Scabioja Columiaria, ochroleuca und arven/iSf To8. 
109.' • . Potamogeton perfoliaius, fJMkaai^Hiikkoy^ 
• 86* . } Myosoiis paluferU $ Ecbium paluftr«« 4o* • « 

. • • Camp, glomerata, Rapunculus fylveftris umbel-^ 
latus, 94. t. 8. f. i. • «' Theßum Linophyllum, Li« 
naria montana, 72. • • Phyuumm, hemijphaeritum^ 

^ RtpvDoiiltis {jiwthriM iimbtUaliift» 94* 8. f.*3. • - » 

. tJMiöfpehnum purpur&ö^coeruhum^ L. virgatum, 74. . 
CieuCa virofuf G*aquaüca, 33. • , Caucalis daucoi* 
äesy Daucus ix^^^^P^^? minor, 38. • LaJerpuU$in 
hä^oikM, Libaoolis 1rheo|^li^tffti, 71^.* Sejeli an^ 
mmktf^* Libanotia »^p^^KOfiS^? , 71. Myrrhis hir^ 
fucaf M. broceenbergenfiS) 77. . . Linum cathanU 
cum, 72^^ • Juncus iriglumis^ Lych> 

aaothemtta teauia) 60. . • Rumex crifpust minor» 
toft. FiMikan ^ginofunk^ Mjrtvn tUttätfolia^ 

18. . • V.OxycoceoSy Oxycoccon Cordi, 

' ^'^ Trientalis europaea, iXiTtviv^s^ov, i5. . . Qypfo^ 
philo fafiijgiatay Symphy tum petraeum » 1 1 3. • • £a» 
9^fraga^ irUaetylUfi^ -Oaetyiiobotaooift ii^eo flov«| 

OtUes Smith., KqoL\)Qo(pikov , 68. . . Euphorbia Cy^ 
pariffias mit dem Aecidium auf den Blättern , 1 26; • • 
Mi^K umygdaloidH^ x^ij. . , RuimsfaxmiUU 102, 

*^ • ^ Galeopfis Ladanum, Sidcriti i. , congener 11., 
lo3, . . Lamiuin amplexicaule y Marrubium xotp,cLi^ 
Mri^^> ^13. . . ^mueUaria gahriculaia , Sideri tis m., 
W4« 'i" * *Mktampyrum JyhaiUmm' 79. ; • Euphta^ 
fiBi lutfia\ Ericoides iuteiim, Sg. . . Euphr. OdaniU 
ies^ '^ric, purpureum, 4o- • • Draba vernüj PiJo- 
felia filiquata, 84. t. 7. f. E. . . Lunaria rediviva 
i4. . \ Ärßbis ThaUatkh Filofella fiUquata, ^4* t.7. 
f^; • . • 'Ttfriih gikhrmy Btaffiea fyJVeftrfa long!« 
#olia, k6. • • Ceranium lucidum, faxatiljB li^ffocai* 

• • • • 

% 



INXöv^f 443^ . / Gäiifui pitofa, n/it/oiAt^^eSy 55..*; 
^mhyllis Vulnerariä^ Arthetica Saxonum, 10. . \ 

dieferOelegenhelt bemerke ich, dafs die Kaledanier, 
nach Dio Caflius 76, 1 2. , zur Vertrefbang des Hun- 
gers undDurftes, die Knollen zu kauen pfle^rten: ein 
Oebrauch , der noch bey den Bergfchotten Statt fin«^ 
det, <lle 'dei Kraut Xcnatnyre nennen. {SikbmkU fc00i 
Utufkr.: P. h Hb. 1« o. ij. ift«) Ofobus mf^mts %o..* 
Laihyrus latifolbis 74* • • L, praien/is , fioTibu^ 
teis, 74* • • Aßragulus^ microphyllus, Gicer fyJve* 
ftre miati^, 37* " ^ 
Seorumera ^afÜf&Hm t humüi9 117.* ?Ci^ 
pis'ieeUTum, Öhondrlll&e elia fpeefee , S2. . . 
pochoeris glabroy Chondrilla altera, 22. . . Hypm* 
ehoeris maculaia y Pilofella maior GaJIorum^ 83; 
jtpargimJu/fida» Cbondriiia altera Dodonaei ^ aS* , • . 
Bimuikm ^imm Sy. ; /fleriocteft cyinq^ift» In* 
tybi fpec, 5, 64* • • Hieradam fabaudum^ Intybl 
^o. , 7i 65. . . Hieracium praemqrfunit Intybua 
i^XkoHauko^f 9, 66. • Hieriudum murorum^ Int« 
iiigrifoIiiir*linughioftta, 1 1, 67. • • Ikgraehm pm^ 
fo^EP/hm^liiH ^illgfiaites faniilitrie', i3, 67. . . SdiM ' 
chus alpinuSy Int. ^XarJ^^yXXo^ , 62. . . Chondrilla 
iunoea , Int. fpeoiet» 3, 64« Prenanthes purpureai 
Lact, fylv* i^v^fMi»a/H0r/ 79i • . S^rraaUm Hnao^dä] 
Gentaiiraidet» aß. . \ A^Aedo palad^fap^ Cbnyitf 
aquaiioa maxima, 21 . . • ^Senecio fari^iemicus, Con» 
fellda^ farracenica , 27. . . Conyza fquarrofa, raaior 
montana, 20. • •< Centaureu montana, Gyanna In* 
legrifiettw, 2ff. • • 'Cmioiirea phrygia^ GyaMbs »ti* 
fdiXtiM(PukXi^* *^ C0ffliatir«a paniotdäimy Cfyäfna» 
(ylveftfls tenuifolius. . . Orchis bifolia^ Candida» 
82« 4 « EpipaciU pallenSy Alifma JCli/i^«Xiav^e^v» 
1%. • . Cypripedium Calceolus^ Alifma NOiiuiv9'iy4oy^ 
i3« • • Meiida pub^fcensp pumila, 20. • « JTifipe- 
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#n0vt nigrumy Rfioft litecilbrt, 4i«>- • fItIßtmAm 

Selago Palif. , Selago tertia, 116. . . Afpleaum 
^AuuiM mgrum^ Adiantom pulcerdaittnii 5a 



Jak. Theodor von Bergzabern im Elbfs , dar 
ficli Tabernaemontanus nannte , gehört ebenfalls zti 
Riefen deatfuhea* Vätern der Botanik. Er, •eu.jScha«' ^ 
lar deeTragDS, hatte fo Tiela* neu« Pflinann' gefiim* 
malt^ daft «r felnat Lelirera Werk fortSttfaHiatt fidi 
irornahm. Der Bifchof von Speyer, deffen Leibarzt 
er ward, wollte die Koften dazu hergeben; aber.dü 
dieCergc^ftorben und TabernfimontanttS inawifchen aa. 
dim Hof des PCitegrafen Job. Cafimir zu Nevhaefei^ 
gekoflsmen , fo gab er mit dem Boohdracker NicoL 
Safräuff in Frankfurt auf gemeinfchaftliche KoCten zu« 
^rft4aA erftenTheil feines Neuen Krenterbuchs i588l 
herans« fir Ctafb aber 1590, .n^ ea Tallemtal Witt, 
und Nict Braun fetzte es t5gf2 fort. Eine nene^Ane* 
gäbe beforgte G. Bauhin zu Frankfurt 1 6 1 3 ; die neue«« 
il9 Ausgabe ift von Hieron. .Bauhin zu Bafel i73t. 
Sa'entbak beyUufig 58oo Arten, .worunter784iio ab*. 
jiaMldet findL . £c|br viele hatte er Mbft ^enideekft; 

andere von feinen Z^itgenoffen Clufiua) Lobelins- 
und Andern erhalten. Nach der Sitte feiner !^eit ift 
fa an umftandlichften in der ^omenclatur aller Spra« 
^en und In dea Angabe .dir medicinifcli^ |£cifte* ' * 

Wae -er Neues odeiCEigentbemlielieS' liat) folgt 
hier in fyftematifchem Verzeichnifs, wobey die letst# 
Ausgabe von 173 1 citirtift: • 

y4trotücai Anag<j(lUM^ Bertda maior, i4»94<' ^ 
If. kedsraefriU^y Alfine hederaeea,. to8S. • at^ 
venßsf Alf. fol. veronicae, 1089* - • agrefiis, 
Alf. fol. triffaginif I daf. • • Sahia hiffißDicat Sdär 
vaa, 764. , ' . ) ' . . 

f 

1 
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Valeriana dioica^t rfhu minus i 4^5. . • Iris 
' palUda)^\ dilnte coerulea, io56« • . Soirfnis Täber^ , 

PhalarU aruwänaem$ 'GraitiM «niodiaacraHi* oMlm^ 

525. . • . lanicum venicillatum^ Gramen genfcuIlA^ 

tum nii^ .5i6.^. • ' \Andropogon Ifchaemum 5^4' • • 
mrvmfof Gannfenu n.f 6j» 

^ioria^ Gailfiim album m.^ 4^3. . • QaUum lud* 
dum Allion.^ MoUugo nKmuna u« ^ 434* ^ « G.pa^ 
li{/irtfy'OaaliNiiiiift«)'4^«^*^r ' »^ 'd 

ßm^Mhä AiiMiii, Stiinnnoiimai nriMH ¥ÜtAk 

1., 1269.' . • Campamda patula 9 RapuDculus fjlve^ 
ftris miaor, 794* • • Chenopodium murale^ 812. . «r ^ 
HtMiäm jiytßnaeum Spr.y Sdtleos manjllc^»fifiiMo,iiii 

^ « L. ienuiföllum Jacqu. , iv. , daf. 

luncus Jyhaeicus, Gramen iunceum i. , 535. . . 
BfiUobium pubefcens Hofm., Lyfimachia t. , 1 257, , • ' 
Mp. rofoum §chreb., m.^^^^ ^ . Ep., ^ifßuitm, it., 
daf. . • Mp* ieiragomsm^ jn.\ , • Mp. palkif» 

Jtrty yu. ) daf. . • Polygonum aviculare, n., 1^16« 

Dianthus pinifoUus Soiitb.» Caryophyllus mom^ 
tanva albus, 66ä.,f. i3w j ^Scieramthüs wmms uiufi 
permMa^'9pljjgotimm:^i^'fmi^t%\j. • SfaUirte iitt» ' 
gktofa, AliM^fentaM, 1089. « • C2m|^S^aftell 
iicumt Alfine palüftris , daf. I 

NigeÜa/egeialis MB.^ Melanthiuio. Yf«., *i8a. 

Mi^0iian pimpiaeiiifiattump OanmimittrvMfiiiiii., 

123. . . Geranium ratUcatum MB. ^ vu., 124. ^ 
jUihaea ficifolia^ Malva rofea firoplexi 1 149*' 

Sparikm miiUißQmntt Cenifu dba» • • 

ffkM ämmeN/tum^ Ctaaca m^ior, 852. . r 
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Hieracwm paludöfum, Tw. , 4934'*v*.i'^SW. mw- 
iHWiiin, Palmonaria galüea mas, .5o4« • - H^Jylvm^ 
iicum, P^f^aUuennibiMi» £q5l Tei^L Smitk in .Tram 
^. '•f LisD; fooietjr, voL 9. p. • Crepis Du^ 

Jaariäis^ Hieracium i., 491« •> lujrens, u.,.daf..^ 
C* Memaufenfis^ 49^- • * Melianihus indit^is, Co« 

IT., daf. .rJ* .oli.it. • , -rift 

--•^ 'Unbedeutend, ift eioe Schrift des Bifchpfs von 
Pomefanieii in Oftpreufsep, < Job. Wigaud^ worib es 
die :preuIsi£cbea,Pflaiiaeii^«irfzählt. Sie hmbicuVmftmfi 
kiftorla de fvcdiiio prufSeo.^aE^df .lievbei;|ii^Bovaifi« 
«flfcientlMrn Imt rtä^o.sSZ , AiaarfindaAilito^ die^ alten 
Namen auf nnrdifche Pflanzen angewandt. Indefs be^ 
Schreibt er. doffk-falt zuerijt:' folgende: Stratiotes aloi« 
jdtv, Melei^pyittm criftili^ 4^ella pehrf^lli^ Qkn# 
mnriliniay' Ofadtölns €MM«I|I» Md einige* aiid6r^q!l!i 






S . , Vejrc»i^n(te ;<lirr<ruH iril^d^^<^^ 

NSchft den Deutfchen erwarben (ich die ItaHe*«, 
»er die gröfateq Verdienite um die Auffucfaitog. uadl 
BeitiimiiMf der ¥iterUBdifcba» Sehät«^. 

^6erl0g ttod.mphtfebirfdlttmiB^ 
Anfang» den die Minoriten -Mönche Bartholpinäus^ 
Urbevetanus und Angelus P^i/a luvenatienlis machlen«; 
iadem fie einen Gdmmesitajr über Mefue 1 543 Vene|^^. 
foL bereusgabeft. • Sie> hafleetw h ' kl i eb dem-AyeajSf- 
HIB Pflanten fefiitiinielt,^n^\nr fo folgen flifulnvbbg«i% 
hends in ihren Beftimmungen dem Leonh. 'Fuchs, und^, 
WO fie von^ibm abweichen, raachen fie^FehlerJ Meuoii, 
etiHin|aaliDi]9»-lieltea fie f^i^disafiobie Afenm dw AI»/ 
teo : die Wurzel .raa Cypenflp«dol*a|tit fiir OaIanga;li 
fie verw^hfeln Carum mit Carola , Colcbieum mit . 
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TTiill^MMliii 1 1 üirtlmMf jlif liiilfa« ^» 

Hermodäctyliis , Matrjotria irrit Artomiiki, uw^\ogn ' 
£cb dadurch den verdieaten Tadel des Matfhfoliis:£u« 
Mehr Nutzen ftiftaU Antoa Mufa Brajasfola^ •!& 
JEdtlmäDO «a#)V«ied%f 4kv LtMtoMiit «md MnaiU 
«dtts geMrt bttte , ua4 lir DimAtaxitf tsfflliobeii 
fons von Efte zu Ferrara ftand, mit dem er Reifea 
durch IlJyrieo und über den Apennin nach Frankreiok 
9«0i4cht hMii^^'Avi jbiaeo Vor£cUag legte .de# Her« 
U^ Mt «fmr UM im Ka bottiilColm< OarlM 
ftoi und fchickte aUjährHoblifiebdeitiipflaii^reichea 
Kündie, um feltene Gewäcbfe von dort einzuführea« 
• Dem Brafavolatfchenkte der Herzog ein Lafidgot, w« 
tbinfaUa eio^ botMiifahar Gadaa.'ütegMrIohtct wittd«. 
Bay aioar avborardabtlicban praktlToheii Tb&tigkeit, 
indem er jährlich an iv^oo Kranke zu beforgeD hatte 
(ilma^. Lufuaiu in Diofcon Soy.), erfparte er irnmar 

aMli\fo viftliZatt^ idafs er botanifobe Wamlaraogaii 
V«n9ithmaittiild dir Werke dmiMitmitndhtn koMüt 
Er faminelte das reicbfte üeirbariuia leiner Zeit , und 
ftarb i555. ^ ' . * .-^Si r ' * * i .'L ^ 

^ Seio: Examen omnium^mplicium medicmnmm^ 
Ofiff » Lagd. 1 53t7. ä^;•iit eianiief£lkhaa Werk, woit« 
der Text de» Pkrfkoridea ynd^dle Ueberfetk^n^'i^ri 
beffert, auch die franzÖfifcheD, italienifohen und deut« 
fchen Namen der Eflanzen beygebracht werden. Sehtf 
ficbtig. bemei-kt daCa iiii.f)Mi&teidea uud VlMM 
Bichl . dar btutf fiift» Tbeil däV»>flawTOtt «orkommd^ 

die wirklich vorhanden ieyn. Daher führt er fchon 
mehrere neue^auf und berichtigt die Meinungen fei« 
wl:*V<»rganger ober die Pflaozei» dar Altaa. ioi^A 
•9:dl» wibra ( iA f itmm in I&mnv>ttiid zaigtAat^Am 
^Amatoa (la Ofa/e. 376.). ' So fiiU*er die wahre -Swx^i« 
' i^Th. /Ifclephim) auf dem Apennin, die Mandragora 
auf dem Gargano; den Coovolr4iUi8 Imperati belichrial^ 
er" ab BraCliea mariiia,. iiad laigia» dafa Ctata^Mta 
RbäpoBlica' iahr wdl<roii| Rba pontiaiiai^ ant^rfchla« . 
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Jtn Ydy^ -' Bv litinlkttt'iBltev tdtfs .der Coftus der 
^teo: deia Neuem ganz unbekannt fey (p. 'j38;). Di^ 
iValerlana Phu konntest doch nicht recht von V. of- . 

4ii§mdMBt3An^Äiim9Ax9bwt dkMi«waiMliNiMi^|a«liw* 

ie ei^ irrig auf den Bergen bey Bologna gefunden zu 

1 QI«^eiBb jMai.(^^ keint^ftbxiMielii Dtttfcj^ 
«ÜatiliinlArlaflta; fiD^üIrkte «r diMh'diircb BeyffM 

und rattadiichen 'Vortrag fehr woblthätig auf'djeAu^ 
breitung der fiehntnifs vaterlaRdifoher Pflanzen. Er 
m^r aus Imöla gofiOrtig, ward -Prof.- im Padua , daäa 
jktflak^gMihtnit «MUehfiii Fi<»V mo^ Mr t5S6 ftariu 
^^Padiutnnd Fil)i^[l!4l^d9t«nBr botamifelib Gfirtsn, und 
tbeilte feine reiche Sammlungen m£t der rUhmlick« 
ikfiD(Frft]pgebigkeit dem Matthiolus mU" \, ' - 
r .y:S^.&MiM^i Baolbolom. Mi«rMka^- aus VÜav» 

Inl0e$ Vaterlandea» .\md hielt ficb ipStaüiin in Neapel 
auf. Wir haben von ihm ein treffliches Werk; Me* 
iik9dm\ \cognafcendofum fimpliciumy Venet. iSS^. 4«> 
l^Täm 4^Ra^8lii bey Uuterfiicbiiog^tier Pflaqael9,. 'di« 
Ittsdeii^teli'i^rltaniineiii' angegeben und mit glei^ 
chem Scharffinn und Gelehrfamkeit Erläuterungen 
duclelban beygebraebt wecdea. Er kannte den 
leti Gytlla» der Alten» p. .36., battandi# ¥«ikaäMSa!1tft 
^poIiai(,ip. atS.^ die «Tbymelaeftifatoy Ostia, pv <^5., 
die Piftolochia, p. 23.,undAmmi,>p. 27.,gerehn.' V(m 
Afpbodelus komme im Diofk. hur Eine Art vor: es 
kfttte auf dem Gargano drey Arten, zahn Arten Ra«« 
Mttkalr fdf Oenanf/an* 4iAd smun^t iOean^ AitM g»« 
UhoJ^ -Sotfay Idir, difil es nneaditek «Ml aiefar Pflanz 
aen gebe, als im Diofk. vorkommen. Selbft nicht 
alle , die Xbaof braft anführe , habe DJofk. gekannte 
ViejA b«ba ar.aoah befchaiebei^» .da fia noch nich^ 
vtllkiMiWtniiUigttMWioMbn gewefagfi dhbat faiiw. Bdi* 
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tJiiitlNrftteiiiiflg ViturlättdiTcher PflaHMa. ag]| 

iMtrellningeiir niebt nf dia'enrächfftneo BflmzM pal^ 

fe. So haha der Dictamnus in Kreta allerdings Bla« 
then, die ihm von Diofk. abgeläugnet werden. Ue« 
berall nimmt Maranta auf Verderbthbit des Textes 
Büokfiebt/und fucht diefeo zu verhefferoi Man 
iBufs ge^Kehn,- dafs wenig Sehriftea • des fechaelinteii 
Jahrhunderts fo viel Geift) Scbarfüan und Sacbkennt* . 
Alis zeige», als diefe. ' ^ 

Aber aoch aberti-offen ward Maranta ron einem 
Kömer.^ Ludwig AbguUia^^s der eine Zeitlang Obi- 
xii*s Naehfelger in Padaa war, dann in Ferrara lebtd 
lind 1670 ftarb. An Geleiirfamkeit kam ihm keiner 
feiner Z^itgeoofien gleich denn er hatte» bis auf die 
HandfebiilM V0HiiKritefias und der Geoponioii al* 
les geleteü, wae dieManzenkiinde der Alten betrüft^ 
und die Codices von Theophraft, Diofkorides und 
'Plitiius verglichen. .Aber auch die Natur felbft kann* 
te er beffer, als* die meiften feiner Zeitvertvatidteui 
'Oani. ItMlen-hatte er durcbceffet, felb& Korfika und 
fiardinietf« ' In Ulyrien und Sclavoniea j in Madedo* 
jiien und auf den griechifchen Infein, befönders au^ 
Kreta y' hatte er lange gelebt, und vön einem Kbizo- 
lonea tißtd^r letzterk lahlt Robert .Ooo^tantini, triel 
gelernt*"'* • • * 

- * Wir haben eine kleine, abö^ geh ähreichfe Schrift 
iron ihm, unter dein Titel: J'emplici deW eccelL Mi 
huigLidnguillara f mandaeiaiii luoe da Giou, Marinello» * 
l^negi'edfii*; Obiie -Ordnung werdea hier in, i4 JUH 
reri , oder Outa(»Hten 5 * die Fflafazen dei* Alteii ttuS" det* 

^ Natur erklärt, und viele neue Entdeckungen beyge- 
bracht; Vaienaoa tuberoia unter andern p. 25. z4i 
ale Nardo nunitena , . wobej der Text dee G^ofki ver« 
beffert- wird. (S. oMn 1 37.) Das aKr«^^fey einet- 
ley mit der ßeiM/^mgt^y denn diefelbe Befchreibnng 

' werde wiederholt: woraus klar hervorgeht, dafs • 
. Anguill. «in^n anderai^fk« ala wir ver fioh gehablu 
4^eich. d. BeiaaUi« uBt ^ ^9 
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DA9f wird p. 27» auf einltin Brodiftflofc des Krit^ 

yas gezeigt, dafs jene Befchreibung des icx^ov' aus 
tiefem entlehnt fey. MaXajSdtd-^ov und $uÄXav feya 
Tvarfcbieden : dies fey Piper BetJe, p. So. Das ctfjmfm 
isy Gifftts vltfgijies, p.34. Coftiis fey mit 2Masria e^^ 
flierley4 Das lignam rbodiiim komme voik Genifta 
-danarienGs, wie ihn Conftant. Rhodiota, Apotheker 
io Kandia, gelehrt habe, p. 36. luaiperus Oxyce-» 
-driü' wird *p. 46; , Bbamnus Isfiectöritis p. 54« » Atri« 
•plex HaKmas p. 5j. befchnaben. Es wacfbfe amStraaf^ 
de des adriatilchen Meers eine ähnliche Pflanze, wel- 
ches vermuthiich Atriplex veaeta WUld* iift. Was 
<d|u^y^« Cef I wiffe er nicbt, p. S^. Der ic4irf^ 
•Csfaeint. Ibm dir cbnaftrdio der Italieoer m feyn, p* 
6o. ' Spartium fpinofum fand er (p. 62.) in Korfikai^ 
iinrd hält es für die zweyte dnuAtoi des Diofk^ Im Theo- 
pfaraft, hi£t: 4> > ^ «r A^yvif die Aede iCt, upd 

die Blätter mit ApfelbJattem fergllcbeii 'werden^ 
fchlägt er ftatt fjtyjXbxq, fxsXtxq vor, und vergleicht alfö 
die Blätter mit Efchenbiättern. Die Frucht des xou« 
jcio(po^«y Tbeopbn (f. oben S. 84<^ hatte ioerft ge- 
•Cebo, p. yo4 Obaasaerops humilis b9Ütrdh% er afi 
icefaglioni, p. 71. Dais der Xtfi'o? des /{iie»phr. und. 
des Diofk. verfchieden feyn, fah er wohl ein, p. 74- 
Pyrus Aria p.. ö 1 . Sambacus' racemofa^. ^^2. Spar- 
tium ionceum p< 84. Dies wird fflr dtitifGytIfus tier 
Alten geuammeDs er bat te* es von Hermödor. UftatW 
chus aus Scio bekommen. Das Siler der Römer halt 
er p. 86. för Salix caprea. Dafs ofoßiyx*! d^*Theo» 
phraft und Diofk. verfohiedan feyn, bemerkt er p« 89, 
iebr richtig. Aber, wel^n er deo pMv^^uyo^M^ dii 
Tiieophr. für Atropa Belladonna, die apxTou <rr«(püXi} 
des Galen für Vaccinium Vitis idaea und das Secacul 
der Araber für Echinophora fpinofa nlnrnit: fo irrt 
er eben fo febr» als- weno'ier. die kifi^t^vri^w^tfi Tbeo« 
phraft ftar dtfn gemeinen laebftöckal kitt^ di M 
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Atb«inilnU pao^cifolia ift, und den Ktpx^poc. Q>it iSy«* 
yetXklq zufamtnen wirft; Was ChryCoconia und Aeo* 

. nituiTf der Alten feyn , gefteht er nicht zu wiffen. 

Daucus Gingidium wird p. loG. gut befchrieben 
liod durch ein Fragment des Kratevas erläiitert. DI9 ' 
HovhgiX^ des Diofic^ wird fQr Lactiica perennis (Cao-# 
ciaiepre dör Italiener) genoinmen> p. 109. Kumeic 
aquaticus nennen einige Mönchsrhal.arber , wcilTze- 
tzes in feinen Scholien zunrHefiodus zuerft das kiTrx" 
•&0y mit pfoV' verbündeh. ^ngalllara kennt noch ei« 
Ueü andei'n Rttmex mit riiriclen Blättern , welches R; 
alpinus ift, p. 111. Afparagus aniarus Decand. fali 
er in Sclavonien häufig, p. 1 die wal^ire Scilla auf 

Cefalonien, p. 119. Vom Bubon macedönicus um« 
ftandliche Nachricht p. i 22; . Krat^Vaä fchon nenne 
das irsTfC&tktiaiif y kov^z/ucWov« bas kann nicht feyn^ 
fofldern ift wahrfcheinJich ein Zufatz der Abfchrei- 
ber im Mittelalter. (Vergl. oben S. 192.) Cachrys. 
Mörifoni (Finocchid falvaticd p. i24j 'gut befchrie- 
ben; lieber die Colöcafia p'; 12^. gegen dbiöi: di^i 
WcTrzel von Aram weMe Iii Sclavonien gegefferi; Ba« 

^ nicum copticuni befchreibt er p. i 3o. als wahres ifj^ixu 
Ueber den cxoXu/^o? des Theophr. undOiÖfk. p. i35., 

' die er fttf ein^rley hält. Adarnä cahcällaia Wird p. 1 36. 
gut beicbrieben; fb aiicb Aöärna gdmihiferaj i^tvij 
Theophr., p. iZy, Von Carthämus cürymböfus und 
Sempervivum arbor^um kommen Holzfchnitte pi. i4o. 
277» vor. Gentaüreä Crdcodiütini aus deni Kratevas 
erlanteri, i4^v Cardoijst arveiifis p. i4i^«> alsKaa^ * 
iß^oi Tlieophn Üipfaciis pilöfds nhd £ch'in6ps Ritrd 
p. 142. Carduus leucographus und Spartium Scorpius 
. p. 143. Euphorbia fpiuofa, als iTnroCpxiqy p, 144* l^ea 

. äiyiiruföi des Kratevas bält er far Ooönis fpin^fa 
145« Centaarea bencidicta waciife febr reichllcb äüC 
der Infel Lefinä bey Dalmatien, p. i4^- Drypis fpi- 
ÜOfä wirdp. x47« Artemifia maritima p. i65. giii 

»9 

V 
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befebriebeo. Cär'.\iÄTri'j> lanatas fev x^^>3-x des Elra- 
teras oder »r0i»T;;Ä^ des Dio(k., p. 1 49- 

Eio ßopleorom, das er auf dem Wegt ron Ve* 
^09a oacb Breficia £aiid, p. 1^9.» köaote wohl B« 

tMldeofe feyn^ Das ^eg^i^ihicy des Krate^as p. 171 • 
glaubte er in Sclavouien gefunden zu haben. Wir ha- 
l>en oben (S* loS.j bemerkt, dafs e> wabrrcheinlich 
Roccelia ünctoria ift. Die MhhiidaUa des Kratevas 
(p. 174 ) ftamlhm beyFriaal vor: Erytbrooiam Dens 
caniä* Die herha i-r oa meinte er in Tofcana an 
iMaroiorbrQcben gefunden zu haben, p. 178., und be« 
«lehreibt fie als Ranoncolos hirfutus. Luzula maxima 
Decand. ift ihm das Combretom Plio. p. 179. Oio* 
bfffarfa vulgaris wird als Aphyllanthes p. i86. be* - 
fcbrieben. Selir übel berichtet war er, wenn er 
!Rheum ponticum und barbarum filr eins nahm, p. 187« 
Aber Ton Sa] via pomifera {^»CKOfoßJm der iVeugrIe« 
'eben ) , von Nepeta Nepetella uod Camforofma inons* 
peliaca (Chamaepeuce p. 202.), fo wie von Gnapha- 
liurn gallicum (Impia Plin. p.2o5.), AlchemilJa alpina 
(PeBtaphyllon Xsdugv p. 2o50 kommen gute Nachrich'-> 
ten vor« Auf dßm Apedoio iindio Abruzzo fand er eine 
TAanze, die ich fflrHeracIeum Panäces halte; Anguill. 
zweifelt, dafs fie TrocyscKb^ >;^a/tX«/cvfev, p. 209. Hordeuin 
^urinum (Olco Plin. p. 210I), Ferula nodiflora (l^anäce 
dl AfcJepio ebendaf*)} Tenoxla fruticofa (Sefeli ethiopi* 
Vo p; 2212.)^ Centaurea nigra (Hyofiris P^lla« p. 'sSi S.^, 
Cnidium Silaus (Silao Plin. p. 2 1 9.), Sacch'aru'mltaven« 
Hae (Tiffa p. 229.), Cynanchum uigrufti (Circea eben- 
daf.), Aiuga Iva (Anthillide p.237.), SalfoIaKaJi (Kali 
)p, 2580^ Sanguiforba ofiicinalis .(Siderite fecönda p» 
257.) werden gut befebriebeo« Die Natu rgerchicblo 
des Kermes des Mittelalters wird p. 261. aufgeklärt. 
tJüter Üoricnio p. 270. wird eine Pflanze befchirifibeo. 
;,dje bey Zaru und auf LeGna wachfe; es ift DorycniuWi 
. lierbaceuoi Vilh Unter Apdciiio p.^»^4* befebrtibt 
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Unterfttcb^M^ yateiJändirdtier F^ao^en. a^J^ 

f5ir erft Apocyni^ip venfttum, daan Pisriploca graeca 
ijp^ Gyn^ochum aculuin. er unter Galippfi für 

eipe Pflanze aus Bosnien p. 278. befcbreibt» und 

der phuco con fogJie fimili al finocchio p. 279. nicht 
Kuppia maritima ilt, wage ich nicht zu beftimmen. 
Die wahre Salvia Aetbiopis fand er| p. 281., in Spia* 
voDien undAbruzzp. Unter Epipactide p. 282. Vrird 
Herniaria glabra, unter Loto falvatico p. 2S3. PTo- 
raiea. palaeftina , unter Qacalia p. 286. Conyza (Candi- 
da, unterPpligala p. 299. Polygalaflavefcens Depand., 
' uptpr Titinialo petreo p. ^94* £ppbQrbiji dendroides 
befch rieben. 

Je wichtiger uncl zahlreicher die Bereicherungei^ 
find, die die PÜanzenkunde cfurcb d^efe Scbrift er? 
hielt} defto mebr ift zu verwundern, dafs m^n jSe 
bisher fo wenig benutzt hat, woran aber zum^Theil 
die Seltenheit derfelben Schuld ift. Mein Exemplar 
habe ich als Gefchenk meines Freundes und Colle- 
geo; Dr. Giro Poilini in Verona, aus der ^ibiio- ' 
^hel$ 4?s.0Tdf*eii IMzzo • Patarplo in Venedig. " f 

» .« 

Gleichzeitig mit Anguijlara arbeitete der be- 
rtlhmte Peter Andreas MattioU an Erklärung des Oio* 
fkbrides und fiereioherusg der Pflanzenkupde. Iq 
Si'eifa i'5oo geboren , lebte er Anfangs in Rom , ging 
alsdann nach der Lombardey und dem Of^ftreichfchen, ~ v 
war i555 — 156") Leibarzt an^ kaiferlichen Hofe in 

>Prag, dann in Wien, und ftarb zu Trident 1577. 
£in fehr arbeitfamer, gelehrter, fcharfßnniger Bota* ' 
ni^er, der feibft viel entdeckt und durch feine Ver» . 
bin^ungen mit dem qftreichfchen Gefandten in Kpi^* 
ftantinopel Busbeq und deffeh Arzt Quakelbeen, mit 

• {iuci^s Ohini ^ Franz (^alcealari , Gortufi, Aldrövandli 
Conr. Gesner und den meiften übrigen Sotanikerii 
feiner Zeit, eine grofse Menge I^flanzen kennen ge- 
lernt hatte» U(p dei^ DioTkorides zu erklären, nahm 
er > wie Angeillara , zu Haedfchrif ten feine Zuflucht^ 



^94 VItrtti Bodk ZweyUi KapiuL . 

von denen Busbeq eine im Morgenlande erkauft und 
nach Wien gebracht hatte. Er errieth mit feltener 
SpOrkraft die PBaozen der Alten, war aber dabey eia 
fo ehrgeiziger, felbftfachtiger Mann, dafafogarder 
milde, menfchenfreundlicbe C. Gesner über ihn zu 
klagen UrCacb fand. 

Seine Commentarien Ober den Diofkorides er* 
Ichieoen zuerft italienifch i544*f V\ened* foh, dann 
voUftSndiger t554* lEine der berahmteflen Ansga* 
ben ift die Valgrißfche, mit kleinen Figuren, Venet, 
l56o« fol. Die grofsen Figuren erfchienen zuerft in 
der böhmifchen Auagabe, die unter dem Titel: Her^ 
harz ginak ByUnar. Leiha Paruc. i56ft. fol* heraus* ' 
kam. Ich befitze fie als Gefchenk meines verdorbe- 
nen Freundes, des altern Mikan in Prag. Diefelbea 
grofsen Figuren hat man in den fpätern Ausgaben wie- 
derholt, von denen ich die Y9n C. Bauhin» Bafil. 1674» 
fol., als die vollftändigrte anfAhre. 

Die Abbildungen find die fchönften Holzfchnitte, 
die maq bis dabin gekannt: fie find init mufterhafter 
Treue und fejtener Zierlichkeit atisgefohrt. Einige 
erdichtete, als Auricula muris 470* > Rheum barba** 
mm 47^*9 Siderftis m. und iv. 712., nehme ich aus. ■ 
Mattioli klagt darüber, dafs der Kunftler in Venedig 
die Zeichnungen verloren und fie dann durch Einbil* 
duiigsHraft erfetzt habe. (Maiih. ep. p. 169.) 

Die Pflanzen , welche er zuerft entweder ent« 
deckt oder beffer befchrieben als feine Vorgänger^ ' 
find folgende : 

Phillyrealt^tifoUaf media and anguftifolia i55.*, 
Sdlvia Horvünum 64o. • • Lyeofntt europaeus j 11.^ 
Sideritls i. . . Crypfis aadeaia , Gramen aculeatum». • 
709. . . Syringa vulgaris , Lilac, 854- Busbeq 
hatte die Zeichnung gefchickt. . . Piper Betle 42..* 
Valeriana cekica 33. Saliiinca wi^d ^Is >erfchiedeni 
erklärt. • • Faleriana diaka 3q,« Pbu minimum. 
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Ihm ^eft^oUkm i47-» Paliurus. . . Mlaeagnu9,*mn^ 

gultifolia 174. . . Plantago Wulfenii fl. hal. p. 54.| 
• €}oronopu9 f. Serpaotina, od3. • • H^pecpum pco^ 
mtmbmiSß Gumioam tjiteCtrt n., 556. • • . ßpimm 

• äkm mlpinum 700. • . CMularim äiypum 88o. 
* Ono/ma echioidpSf Ancliufa in., p. 704. • • Ly^ 
copßs pulla, Bugloffum aiterum flore nigro, 826. • f. 

y Mufa paradifiaca 189. • . Cordia Sehefiena 218* • « 
C Myma^ PerfM, 237. • • Conff^uius Söidatmllm 
•t fmpfraH 368. » . GenHana Pnmumnmmihe 48 « i • • , 
Campanula Medium 6 c)^. . . C. perßcifolia ^ Phyteu-» 
ma, 827. . . Salfola Tragus jii. . « Hyoscycunus 
Sefpoiiaf Sokimin ionmiferooi , 755. • • t^JliroptL 
Bettad^nnm jS6» . • Coiif mmp^ienfif ^ SympHytuca. 
petraeum, .682. .. Verbafcum puheridenturriyVwb» 
II., 800. . . Verb, fmuatum Soi n , * HoHonla pa' 
lufirisy MyriophyllUm aiterum, 812. • • Canuffii^ 
Maiikioli 698. . . Primda Jarhalm 685. . . Ly- 
ftmaehia Ephrnnerum 780. . . ChimopodUtm gläueum^. 
Atriplex fylv. 11., 302. . . tynanchum erectum, Apo- 
cynumi«, 774. . . Periploca graeca, Apocynum u.,- 
ib. • . Salfola Soda, Kali roaius oochl«ato femioaiy. 
364* • • Paftlnaea Opopanax, PfeuffoooftuS) 54* P** 
nax Heraeleurn, 544« • • Echlnophora fpinofa 081... 
Athamania AJaUhioli, Meum» 24» » Meum Mu" 
iellina Gärtn.y Meum alpinums 25» . • Scandix au^ 
firalisy So. ita]ioa, 4o3. . . TorÜii nodofa Gärtn. 
4o4. . . T. )!w/v^i<Mi Gmel. fl. bad., Caucalls, 298. 
ed. Valgrif. . , Eryngium maruimnm 5o5. . . Tha» 
pßa Afciepium, FaaBK Aicle^iam^ 545. . . Th.foem^ 
skia . ; LofrrpUüiin peueedanoideSf Ligiilti» 

eom i., .547. • • ' L Ubanoiis hatn*^ Sefell aetbio^ 
picum, 55o. . . Tenöna fruticoja Spr. , Sef. aethio« 
picum II., 55 1. . • Li^ujucum peloponnefenfey St[, 
peloponnef., 55i. . • ' hagaecia cunünoides, Cumi* 
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S58. • RAon maeedoH96iis , Peirofelurani niMev 

(loa., 563. . . Smjraiuin perfoliatumy Saiyrnium 
•ceticaai, 566. ^ Aller maa wird in den verfchiede* 
* BW Aosgaben zvr«y ab^eicbeode Arten «nierfebei-^ 
cieii: .aamlicb Sm. cretiettm ed. y^\gr\U i665. p. 774^ 
die auch Dalecbamp p. 70^. wiederholt, ift eine ganz 
andere als Sm. creticum Matth. ec{. germ. Camer. p. 268^ 
Die letztere nenne ich Sm. Dodonaei, da diefer fie 
snerfthet. ^ • Caekrys Libanmäs^ JLibanotis u% Sj^m 
Fenda eömnmm 57S. . • fhnamhe ^ ^nntpuBettoides^ 
Oenanthe u., 627. . . Of'n. croca^a^ Oeoanthe in., 
62S« • Oen. fiftulofa , lY. » ib« * • Dpndia Epipa'^ 
otu Spr«, Epipactis^ äo6. t • yUnamsm Opuiug^ 
Samb. aqaalicay 874« • t Unm mßrtiimum 334* • t 
liii. ienui/oÜum ib. . . Staiiee Umonium 696. 

^ Oryza fati^a 346, . , tJyacinehus Mu fcarU Bul- 
bus voroitoriiis , 452. . ? . ^qncraüum ilijricum^ 
Narci((us üf. , coafViDt.» SSg. • . AUufm J^iciQrialis» 
angoinuni, 422. . • All. ftikkiirßawH^ tAalyt 544" • 

Ju/icus bufonius, {loloTtium , 687. . . Leontice Ltf- 
qntopetaUim 696, • 4t^Ü;^rUiin% Idlitußrunif Fh^^ 
langiam, 607. 

Aefcuhis Hippoeaßamm ward dem Mattioji. zu« 
erft durch Qnakelbeen 'i557 bekannte (Ma$th. epiß^ 
]ib. 3. p. 101.) • • Epilobium angufiifollumt Cha- 
Hiaedaphne, 842* • • Raphne Cnt-orum 46. . . Amy^ 
Tis Ofobalßmum 54* • ßuphprbi^ Ch^rmcias, myr* 
ßnkes und Paralias 864* • • Euphorhiß 4^os 876. . , 
Seyrax officinale 89. . . Diospyros Locus 211, . . 
Melia Azedarach, F(eudo> Sycomorus, 
dum palußre, Rosmarinum fylveftre, 676. . • Anar 
gyrii fomida 665. • . Süene §wifraga, -^^4- • • 
dum da/yphyllum, Sempervi^um nilnu$ feibina, 785. ' 
S, Cepaea 666. . . S^mperviv.um arboreum j86, . .. - 
Coiyledon ßrrata 787. . . Sii^^raga Cotyledon 788. 

, . StajftmiMri^ 09imii^» Ct^e^rnni ThytpiwrafU ^tu^ 
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. . . peganum Hanmßla 5421, von Quakielbeen ge- 
f^bickt. . . Prunus lußtaulca 197. . . Pr. Chamaer 
cerafus 19S. . . Eu^geuia caryophyllea.^S. ^ vo«^ 
Calceo)«i:^.g(BfotMP)|*; . ^ Cißus yillqfus^maSr . ^ 
Ciß» falvifüliusj fei^iia) ib. . • Ciß. tedon, Lef 
^flum, 160. . . Kanuncuhis lürjiitusy Kau. ii., 45^* 
. . .Ran. (/owa/zi, Aconitum V,, y65, ... Ran^ 

^ Yhoruf Piettdo* Aconitum 9 766. • . Anemone nar'^ 
cißißoray Rao* ly., 4^ß* • • Trolliu^ ejuropaeus^ 
Rgn. VI., 459. . . Clemacis Flammula 680. . . Aco" 
nicum pyrenaicuiTiy Acpnit. iv. , 764. . Ac volu'^ 
^i/e^ Aconit. Yii., y65. . . Ac. dn^horay Aconit, tx,^^ 
76g. : • 4^0 N^pellus f N^j^^lius^ 7^3* Mit dem- 
felben ftellte fit Verfuehe an Verbrechern an , die 
zupi Tode verurtbeilt waren. 

,'Ofiganum herßcleotUum pnd On'uis 6212. 
'jTbymus TragorifWßi^jn S^o. • • Mpluqcella laeviSf 
Meliffa conftantiaop. , 602« . Uracocephalum MaU 
davica^ Meliffa moldavica,. 6o5. , Teuer ium mon* 
fanuirii Polsum alUrum , 612. ^ • T. capitatum^ 
Poiium I., Qi2«* • • JPhlqmis JriUu^qfiiy Verbaficum 
iv«i#8öo. • • Sätupeia iulianctf Sax^fragai., 693.», 
S.montanay Saxifr. 11., 693. . . S. capitata j Thy» 
mumi., 55». . . iSii£emif j^TÖica, Siacbys I., 6o5,..^« 

Qfftl^nche elador 4^9 • • « P'^Spf^^^ T^Pß* 
dlliri^, von Lapuna gefchicktf •* ; Lathraea 

Afiiamaria^ D^tarlf;^aipr, 685« • • 'Linqriä Ela* 
£ineyiS- 

Cochlearia Draba^ Arabis f. Draba , 55o. . ^ 
Iberis utnkeUaiar Tblafpi ftp^ 4^8« • • Thla/pi ßtir 
xatilcj Tblafpi Iii., 4^7- • • Sifymbrium polycenif 
, toriy Irio altera, 4^1» • • ^^ß ßricLijfimum^ Drab^ 
iute4i.4^<^r r • Dentaria pe/itaphy/Ia • « Ge* 
. ranium iuberofumt Q^ran.i«, 621« • G. ramnä^f 
fqlim> Geran.5., '^21. ,Q,rej(leam^ Ger^n- Y-« 
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623. , . Erpdium malanoides, Geran. VI, , 624* • * 
Spartium ffnnofum^ Acacia altera , 172. . • Afira^ 
galus Cicer, Cicer fyjveftrey 336« : • QlycyrrhiKa 
eckinaia • • Aßragalut foterium 49^., von 
Basb«q gefcbickt. . . Pforalea bituminofa^ Trifo- 
lium afphalri^es , 608. . . Coronilla Securidaca 64 1 . 
V • Trigonella polycerata, Securtdcca minor, 64 1* 
; . Hipffoer^U nnifiliquofat Sfeira ciTalJO| 648., \ 
' Medirago arbarea^ Cytlfus', 8to. Von Bartbol. Ma- 
Tartta gefchickt. . . Galega ofßcinalis 856. . . Or- 
nitkopus fcorpioides 896. . . Hypericum AndroJaC'* 
mum t>68. • • Hypericum CorU £69. 

- * Zaeyniha verruc fa 589. • . Apargia iuheroßt^ 
Cfehorium canftantinop., 388. . . Lactuca quercina 
4oo. • . Scorzonera glajii/jßlia 4io» • • Scorzone* 
ra hi/panica ep. 5, 210. . . Carthamus lanaius^ 
Atractylis» 593« . .* 'Säniolina maritima 9 Onaplia* 
Ihim, 625. . . Serraiuiaalpinäy Girfiam , 817. . . 
Cacalia alpina 82:3. *. , Gnaphalium Leontopodium 
8 18. . . Inula crtthmifolia 082. .* ; ^ Jnula vifcoja 
f. Pulicaria^ Conytä maibr, 629.*. • I/tula odora^ 
Ooriyza minoi^f 629.'. .. TuJJilago alpina^ AfarioJ» 
370. , . Xeranthemum annuurriy Ptarmica altera, 
44i- • • Carthamus corymbof US f Chamaeleon niger 
Marantae, 491* • • Artemißa Saatonina^ Abfiotln 
Seriphintn, 5it. . • Artem^ oi^ruhfcens % Ab« 
fioth. marlnnm* a. , 609. . . Artemißa pontica^ Am* 
brofiair., 619.. . Chrysanthemum italicum y HcFi* 
chryfum, .753. . . Doronicum plan tag ineum^ Alifma^ 
€66, • • fcorpioides, Aconitum Pardaiianehes^ 
^2; • • D. nzi/rriobum ahemm , ih, . • D. Art- 
dalianches 763. . . Achillea' aegyptiaca^ Abfinthitim 
feriphium aegyptiacum, 5ii. . . Buphthalmum fpi^ 
nofurriy After atticus alter , 8i8, ' 

• 'OrcMs corUnhora, Teft. ▼.,< 636. •' ^ < 'Ä fi«t 
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^ UaterlttchtlOg Mterlandifclier PHanten* 

grüy Palma Cbrifti minor, 637. . . Ophrysl an* 
ihropäphvruj Teft. v. , mai* Eg. 636. 

ifri/m iialicwn 44S. • • Anm probofeideum 
Anim, ib. • • ärum Arifarum 45o. . . Arum ie^ 
nuifolium , Arifarum alteriim, ib. . . Pinns Mughas^ 
Cembra , halepenßs und maritima 98. , . Quercus 
Pfeudofuber 181. • • Pißacia Terebuuhus 108. . • 
luniperus'phöenieea otid lycia 122. • • Acaclavera 
^ I71. . . Myrifnca Nux fiiofchaia 2^4' • • Hydroa 
charis Morfiis ranae ^ Nymphaea parya^ 644» • • Smi* 
lax Sarfaparila^^. 

. Marftlea quadrifolia^ Lens palurtris altera, 783., 
YOD Cortttfi erhalten. . . Afpidlum LoncfuHs^ Lon- 
chitis afpera maior, 661. , . Acroftichum Marantaey 
Loochitis Marantae, ep. p. 168. Lucas Ghini hatte 
es gefcbickt und Mattioli verwecbfelt es mit Afpi« 
dium Loncfaitis. (Murdni* meih^ p. ai.) 

ünter den herrHchen Gebirgen Italiens zog der 
Balffo fehr früh die Aufmerkfamkeit der Botaniker in 
Verona und Padua an. Dies Gebirge» 6860 Fufs über • 
der Meeresflicbe, nördlich von Verona, öftlicb Tom 
Oarda - See , befteht gröCstentbeils ans Flötskalk, und 
ift unglaublich reich an Gewächfen alier Art. 

Der. erfte Botaniker, der den Monte Balde durch- 
'«buchte, war ein Apotheker in Verona, Franz Calceo* 
lari, deflen Gefährte Aidrqvandi war. Die Reife ^ 
wurde i554 unternommen, und der Vf. gab zuerft * 
die Befehreibung unter dem Titel: iter BalHi montis, 
Venet. i57 1., heraus. Dann aber gab Joh. Bapt* Oli? 
vi Nachricht c(^von In einer Schrift: de reconditis et 
' praecipuis eollectaneis a Frane« Galceolaiiio adferra* 
tis, i584* Franz Seguier liefs in feinen planti«; vero- 
nenfibus , vol. 2. p. 44^ f > jene Schnft des C^lceolari . 
wieder abdrucken. Die PBanzen werden blois ee* 
oannt, und es ift fchwer, .manche herausanbringeA. 
Doch fallen folgende auf; 
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■Valeriana, celiiaa und monißna, • • Pbmiago 

Wiilff^nii, Coronopus ferpentinus Matth. . . Hype* 
comn pt ocumbens. • . Campanula Jaxeuilis^ . • Aeha* 
maü/ta cretenfis ^ .Daucus, , • LaforpUium UbanoiiSt 
SeM\ aethiopinim. . • Ugußicum peloponnefpnfe. • • 
Tnrdylium ofßcj,nale y Seleji creticum. . . Selinum 
rablfinß* Spr. . . Thapßa garganipcu • . ^Erythro' 
, nium Dens canis, Mitliridatica. \ . Saxjfraga ad* 
Jfippdens Vabl. • • ' . Refoda fhyteuma. • • Prunus 
Chamaecerafus. • . Arum Arifarum. . . Anemone 
baldffnfis. . . Arnica fcorpioides, . • A. cordcua 
Wulff., Pfeudo • Doromcutzi* • « Empetrumnigrum^ 

£in aaderei^' Apotheker in Verona, Joh. Poim, 

hatte zu veiTcliierleiien Mahlen den ßaldo, und zwar 
in Qefamch^t. mehrerer Liebhaber der botanik, un- 
ter andern Joh. Juqgermaon^s, durchr^ifflitf .atteh zn* 
gleich^ die fchdnen Geivächsbäiifer. befuchl, welche 
Cäfar Niclefola zu Potitlni angelegt hatte. Er fandto 
zuerft eine Nachricht von den auf diefer Keife ge- 
j^nachten Entdeckungen an Clufius: dann kam unter 
^eto Titei:, Planiae, feu Jimplicia^ quae j» Bal4^ 
monte reperiuntur y Bafi). i6o8. 4.» eine voll ftändige 
Befclireibung , nebft in Holz gefchnittenen Abbildun- 
gen der Pflanzen {leraus, die auch italienifch untec 
deni Titel: Manie Baida defcrii^o p/er TrßnQ.Pana^ 
Veaez. 1617. 4* «rfcfaieo. Hier kommeii folgende 

neue Pflanzen vor: 

Veroflica faxatilis p, 74» der l^t« Äusgahe. • . 
Wul/feniß iiuonaroia Smith., Verofoica petraea fem« 
penrirens^ p. 72.' • . Qampanula peiraea^ Trache- 
liuni malus petraeum , p. 62. . . Phyteuma eoma- . 
fuiiiy Trarbelium minus petraeum, p. 70. ... Bu» 
pleuzum graminifoliu Uly Sedum petraeum bupleuri 
fpIiQi p«, 1 1 !• ^ • ^apßlfraga Poaaa Sternb»» alb4 
petraea^ P* 76- • « Cherl^riq ßdoUiesi, 0pi9H>id^ 
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Uilterfiiehung ratetländircbeir Pflanzeii. ^ 

« 

^uVbofum, p. 89. . • ' Arenaria bmiariötlt^ Saxifra^a 
bavarica, p. 60. . . Geum mon0atium\ CaryopHyU 
lata, p. 9>- • Ciftus guttatiiSy p. 8. . . Arraj 
gene^alpina^ Clematis cruciata, p. b8. . . Ranun^ 
'crilüs rutae/olius, R. alpiiius coridnHri follo, p. üy. *^ 
^Bartßa^aJpinay CHnopodiom dl^fnom , p. 91. 
AlyJJuin rupefcre VVilld. , Thlafp? pf»frapnm myagro- 
des, p. 7Ö. . . ' Geranium argenteum^ P- 9'- -'-^ 
Trifolium aJpinim'fi-S^i i . Ari^rm/ut Mi^iel^iÄä^ 
'Ab&ntbiäm alpinoft Ii/ . . " S^iifeciö ifi9anus ffAks^ 
^inth. alp. III. . . ^Serräiula RhapöntTf^a "^pr/^'V^fi^ 
taureum maius, pw 65. . '• ^Afpidium alpin um^ Fiiiat 
faxatilis crifpa, p. 101. ' . - . .7 i / 

Auch in Neapel lebte ein tiiefflieher Pflarlnc^iA 
förfctierals Apotbtfkfer , Yeri-^inXe lmpf^tätU "Her man- 
che feltene Tfinnzen, befonders AJeergewiirhfe, fei« 
^en Freunden Columna und C!ußus rnittheihe, auch 
ifie felbft in dem Werke 'befcbrieb; WeJclies zuerfV üh^ 
"tet- dem'Titel: iHtfl^ hf/toria natumli',' lihri 28; 'Nat 
pol. 1599.^0!., dann auch Jateinifch zu Kölln i ^ij:)^» 
4*> ^^^<^^^^'3* Hier komn^ien folgeüHie lieue Pflän* 
ten'yör: * • : " 

'^"V. Valeriana UiiMty V. bwlbolk, p.-SGg. ; . ••<>i^ 
'<Siäneila inotispeliacay ViXxh\7i fpicata, p. 8^0, . . Con^ 
voivulus Imppratiy mariiuis, 8^6. \ \ , Phyt'^unia 




tanica, TitTiymalus aphylJus , 8^6,' , . Argpnwhe 
mexicarta^ Papaver fpinolnm , 873. . \ Ranimculu^ 
illy ricus 888/ mtiiHttm fpiilk^uM 88 1 ... > Cii^ 
fium Aearna 883.» * >Parmelia 'fübi/brtnis ; RÄfci» 
capiJlaris, 8'5o. . . ' Roccella tmctoriäy Alga fucuS) 
.85i.', ■ Fucus hü^bhtits y Abies tftarma, 849. i 
F/natMt,' AtJioarfaV 844> . ♦ '^^läMbriealisi F-üei^i 

844* * • Ulva intefciaalif^ Cava, 858« 



/ 

* 
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ßoa Vi^r^e^ Buch. Zw^/U« l^apitel- 



Als den vorzüglichften Forfcher einheimifebar 
f flaazen , al^ ded forgfältigCten Beobachter der ver* 
jTchledeneo Formen des Gewäcbsreiehes, als den vor* 

fläiuligften BefoJger der von C. Gesner zuerft vorge* 
jtrageneo Gruodfatze über die Wichtigkeit der Früchte 
jund SaaiDen.müffen wir Fabius Calunmq^ einen Nea« 
jK>litaoer Von iioher Gebort , nejcineQ« Er war zu 
j^^e^pel 1567 geboren, hatte fich der Rechtsvriflan- ^ 
Schaft gev^idft) et, war aber, durch die FdJJfucht , der 
jtt von Jugepd an unterworfen w^r^ bewogen, um • 
'4»n. Heilmittel dageglm aoEsiiAi^ben, unter dem hetea 
ller Alten, auf d^ <poS des Dh>Ckorides gekommen, 
und glaubte dies in dem gewöhnlichen Baldrian zu 
iincien. Auch ward er du:rch den Gebrauch diefeS 
Mittels auf eine Zeit lang* yon feinem Uebel be£reyt* 
{phytobaß 97,) DocH^ entstand naebber Jiber- diefe 
Pflanze zwifehen ihm und dem Evangellfta Quatranü 
ein Streit {ecphraf. i, 210.), der wenigftens dazu bey- . 
Sr^g^ dafs der Jui^iogfich mit allem Fleifs demStu- 
fiium der fMosfcfui ergab. Er war 2$ Jahr . lUt mi^ 
hatle Neapel noch nicht VtriaCTed, als er fcböti üeineil . 
^*jToßdi<roiVoq f. pläiifarum aliquot hiftoria, Neapol. 
1592« 4*> herausgab. Diefe erfte Ausgabe machte 
ÜchMld fo feiten j data fchon bey Lebzeiten desVer* 
fafTers in Italien kanni ein £xeniplar zu fi^c|en wätm - 
Janus Pläodus beforgte daher zu Mailaiid iy44* 4* 
eine neue Ausgabe. Die in diefem und dem folgen- 
den Werk erläuterten Pflanzen find, von Columna felhft 
l^xaiol|ii|t uJE^d in KiiJ»f^ ga«tz|;. num )>^v|ind^i;| tUä 
JUühtigkeM der Zeicbpüiig niid die genaue Augaba deir 
wefentlichi^fl Theile. Die Pflanzen der A||e^ i|at ec 
aM>rjg6ns nicht imm^er richtig erklärt. 

$päterhii| ward er Stat|,lp»ltctr in Calahrien uüd 
^tellvertrejtf^i4as Dueadei^^cliia, ^A^uo Col^n- 
Ha; f hier taat^ er\ Gelegenheit ^ ditf Natur for^ältiger* 
z>i f(i|((ir^a und «die Pflaqs^ii ^ei^es Vateriagde^jitei^^ 

■ 
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UnterfucJ^uKig vaterläD^ifcber Fflansen« jfi^ 

I^eninen zu lernen. Mit grofsem Eifer fetzte er feii^ 
'^^u4iuin; forlf aod gab die FrOchte deffeiben in .dar 
£opkr«69 ftirpium miaus cognif arum » Horn. 161 6. 4» 
P. I. IL, einem kiaffifchen und unenibeiirlichen Vv'er- 
ke, heraus. Zu gleicher Zeit ward er zum Prof..itt 
N^p^l ernannt y wa er noch feia«A.fiechea Körper 
bis. «ms Jahr .1 64o' erhielt« 

In heideo Iremichen Werken fiadiolgendePflen^ 
'^en zuerft genauer beftimmt: . 

'Circaea alp'max niioima, ecphr. 29 So« • • Ve* 
741^ ntMaiMf AlyCbno laonh^nani^ ecphr. 1 , ^6H^ , 
F^Mß^ckUtatm^ Valeriaoella, ecphr. 1, 206« . • fl 
coroj^aiOf feqoine fcabiofae, daf. 209. F^deniofa^ 
altera; daf. ' . .\ 

. ^tßhlQfa palaeßina , Phyteuma maius, pbytob« 
t* 22. • • Sc. dr^mtiq Cjriil.| Phytei^ma» phytob. t«37^ 
Sk^r^nHa erecia "^ibth., Afperula , ecphr. 1, 3oo. . • 
Jijperula cynanchieOf Galium TBT^u^uX'kov, daf. 1,297. 
. . J^alantia hifpida^ Cruciata, daf». . Planta fff 

jforriiiMf pilofa.lacioiata apehi9|ecphr«.i» aSg. . , 
./i .LiV^u>^<?rm«iipr <i/7ii/fii^«' Echjoides lutea minin^ai 
ecphr. 1, i85. . . Cynoglp/fum f^^nninumj Cy^\o^ 
gkiffa monta na i^axima» daf, 170* • ; Jylva^iQum^ 
G« media moDtana rubro flore, daf. 175. . • C. pir' 
e4Un»9 C. alt^M of^dia, daf. i^., ^ * Primula Pa« 
ÄiMirl Petagn., Alitna, phyiob, t. $. . . Pf. Co- 
/iim/iflfe Tfnar., Paralytica rofundifolia montana , ec^ 
piMi>»* ]i|ica56. • .. Androface V.Uaäa^t Sedum ajpi«> 
anmi.} ecphr. 65. r,^ Aadtj^fff^Uffia^ Sefia%alpi7' 
jiaffi Ji. , daf. . 4 ^, Campanula g^ami^ifplia ^ Trache* 
lium montannm, phytpb. t. 54- • * Phyteuma orid^ 
cularej Rapuntium corniculatum» ecphr. 1, 2^4^,^^ 
^mutmnu.cüiaUip Oenti^aella coerulea fimbria^t«»' eo* 
^ jphi;' 2B 1 • » • (f^^$9(k9idofa9 -.Q« altera coerulea cor« 
<UM, .dafi * • Hy4rq<:otyl& na^aat^Oy^l.y Eanuacu;* 
liMi-.ro^UAdifoliuAA^ualijcu«^ toj^hu 1^,^16* 4 4,ßä(^ 
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^ ' Giertet B«ak I^wefwm EaftMtL 

tUes tetuäjßma Spr., Baplearm uämmnm. ccpbr. i , 
247- • • luteoim^ Perfbliarmi mgtofHfoliinii moo« 
tanom. <bf. . . Smyrnium Dio/coridis S^t. , Hippo- 
feTmufii, ecphr. 2, 2i. . . Edümopkorm iemä/oliay 
fitftinaea eebisopfaoni, daC löt. • • TVa^itfim -C^ 
Tarntta^ Spr.^ pliytob. t. 17.' • . • Cmut&IU im^fmlia^ 
Echinophora iv., erphr. i, 97. . . C. piaty carpos, Echi- 
HOpbora v^karvKäg'sroq» daf. 94. . . Daucus muricatuss 
^jxyc'/acr.'7r0<, daf. • . Tordyllum apsdwm^ daL la^w 
; / Tfutpfim ilfeU^iam^ Fson Afeiepilim, daL 86. 

Ornilhögalum iMofum IIB-.; O. Mbifentm tä* 
teum minimirm,' ecphr. i,323. . . Ailitnn pallen^, 
Oetbyoides fylveCtre, ecpbr. 2^7. . . if. Cbamaano* 
fyf daf. ly 326. • • Bianex hucepkalophants» Aeelo^ 
fa, acphr. 1, i5d. • . C%/uv^ feJftiifblimDisr.i Gen* 
taureum luteum novum , ecphr. 2,77. - • 

• * ' ScUranthus polycarpos L., Vermiculata Dovä, 
«c^br. 1, 294. • • Saxifraga' bryoidesf Sedttm * alpi«* 
iMiki tr.» eephr:2v 67* • • ^•«dro^caa, 10;^ «laH.v 

hulbifera ecphr. 1, 317. ; • - Smponatia Mädifif^ 
iiay Globularia lutea montana , ecphr. i,i5S. . . Ce» 
taßium repens (Colunmae Tenor.), Ocimoides lyctmit- 
tk; pb7tob..t. 3i. : « ' Sedum ßtlhtmm ^ SwKfmh 
Vom III., phytob. t. tirf * • • • . . 

* * Agrimonia Agrimonoidesi ecphr. 1, i44- • • 
feda P/iyteuma, Eracago apula, daf. 269. . . Euphof^ 
tia epiehymoid^s , Titbymalus , edfAii.- Si. A 
ffUmdcA, hmato ilci^e, daf. 574 . * Semf^Mm 

Ranunculus chaerophyllus , montanus leptöphyl- 
lus, ecphr. i,5ir.'. ^ JL patyulust tiuoiiaus apii^ 

Insi 3i6. . ' < «»■ > ^' • .1 c- • • . * 

'Tkit^ium Pfiüdhyffbpui, ^yt{opvi9 itf^9\^^ 
filir. 1, 67. . . ^zderieis moneänai ecphr: i, igöi . i ' 
Scutetlarla Colwntiae, Caffidä, ecphr. i, 189. ilAi« ' 

\ 

s • * • 
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Ii9/iji{f«ifft /Mlv«#i<fit,. Car/ft«i'M 

l^pf^r: t\ * . Lraba mmalis daf. 272. , . Tli/tf^ 
yj9£ ftBrfäiiamm daf. 27b, . Thl^JoJianlet ionthla^ 

jbfttlHifprMtiimiini fiMalMi, dtLaQ4i; -i^ijte* 

■ tella äpilä (B. Coiuinuae Tenor.), londraba apuki ( • 
«lyffoides, daf. ^S5* • • ' B, laevigcua^ LeucoiuQi 
%iijr(io«d€^» cdaf. ; • A hi/pkla UmtamtL^ LeuooliuH 
%aoiit4ikiMi'>l<ire pedalcf ecphr. 2)iSrt. jPärfiiim 
liäUoleti^ iJtoVeo - leHCöium fupinum ^ ecpbr.^ i, 284* 
\ ^ Sifymbrium Irioj erptir. i . S. ColuviUM^ 

lUpifti^ni viveftre, daf. «68. •* 
. « • '•'SroäiUm dcamimm^ Omninaa'aptdiimy acpihc» 

daf. öQ^'«*« *» Ononis Cülumiiaey daf, 5oi. • • öro- 
Ifus, i;^mtf#t«Afiragaiu8, .piiytob« t. i4^ » • Hipl^ 

3oi. • • Afiragalus fefameuM^ Vicia fefamea apuhj^ 
daf. ; • ^ 

Hypericum hirfiauin i Aiidfofaemuni| ecpbr« i, 
74«, • • monUUium^ daf. 

' fferofMgin 'hirfu$U9\ Tragopogotl, ecphr. 
ftSt. . • Tragopogm cföcifolius y daf, 33o. • . Soor* 
zonera kirjuta , Tra^opogon apuium, daf. a33. • >« 
ttenaaihes viminea \ Cnondrilia vifcofa^ daf. 24^- •> 
i^. IUentrifo*Ua ^ iltwteiiim Icptomaeroraalon^ da^ 
S^fg. . . Thritiela Hittä Roth. ( Apargia faxatilüi 
nor.) , Hieracinm mo iianum faxaiile, daf. 243« . • 
Hypochoeris minimot tÜeracium tninimmn, ecpbn 2^ 
&7. • • • Hierae^um cymofum^ Piiafaiia macrocaiiio^ 
^cepbr. 1, 249. . • aifHnum W« (pillfenim Hopp.)» 
Hier, purailum , ecphr. 5o. . • H* aurandacum^, 
H. germanicum , daf. • . Crepis corymbofa Tenor.» 

Cichoriani ijiy^kt% aMmmii mfflku 336. • « ,Civ ; 

G•^d^ ^Botaailu i.Bt dO 
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'fiariofa , Cich. prateofe veficariom , dali^^^^^^ > Tch 
äarbata , Hieracinm cälyc» ^rbato, .«cplir. 2» 27. 
• LapßknmfoeOdm^ Bipt\UL»^ ML Zu . '.. QßHiam 
lanaia., Acanthoides, ecphc. 1,27... . KJ. corymba^ . 
Jäi Acarna apula umbellata, daf. • . Cirfium ur.vew 
<y^» Ceanothus Theophraft. , ecphr. i^46f m Ar^ 
iemißa coensU/ceuSy AbßmAium ktifoUtiiiiy'^qpbr.^ 
76. . • Carp^/mm eermmim, After, ecphcM^gSa.«,» 
AmhemU moniana , AbfinthiniQ montaoum , phytob^ 
t; 33. • • Doranwum Colwnn^e Tenor. , Dor. nigra 
ndie^' «cphr. 3, 36. . • ; HeUanßhus iiiherqfiih Floc 
felis Farmfiintis, eepbr. 2, vi».34 « Cenimrsa Crm 
pina^ Seaecio - Carduus , ecpbr. i,.34« • • €• cerom 
$ophylla Tenor.?, lacea montana tenuifolia9 daf. 'iS^ 
. , C. centauroiihs 9 lacea laevis majQQMic daL , • 

Orchis mthropophorm ecphr. 32q... • 
phrosanihe^s , eercopitbecopbora , .daf» «• Serapion 
iMgua^ O. macrophjlia, ML 

in. 

. . Niederländer. " • 

Unter öftreichübUem Zepter blUbten Freybeiti 
'Bendel und Sanfte in den niederländifehen Provinzen 
frölicb empor. ^-Sie waren unter dem Namen des bur- . 
^undifchen Kreifes dem deutfchen Reicbe einverleibe 
und docb von der Gerichtsbarkeit der deutfchen 
Aelebsgerkbte .befreyt.. £a fioiiten diefe Lan.de nach 
Keffer Karle V« pragmatifeber Seootion auf ewig un* 
zertrennt bleiben, und bürgerliche Freyheit genie- 
Isen, wiewohl die proteftantifche jE\eligion unterdrückt 
wurde« Unter feinem NacbfoJgeri Pbilippl)[., de 
^e Freyheit aufs hirtefte befolurAnkt wurde, erhoben 
iich die. Niederländer, unter Anführung der herrli« 

«iien Beiden », £^moi\^ uad 0;:aiuen| und erir^i^en 
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(t566— 1609), endlich ihre Unabhängigkeit. Wik4 
reiid diefer Zeit erhob fich die Seemacht der Nieder« 
Jänder^ ujod breitete ttoh der Handel in den entiegen« 
fteo Ljuider» und Meeren detgeftek eve, dafe Ant« 
^erpeo und hald Jincji Am^dfm iiei wurden , wit 
früher Veoedig gewefen. 

In diefen Stap^iplätzen der Waaren fremdet 
Weltthfile Konnte die Pftanzenkunde um fo oiehff ge^ 
deihea , da der WpbKuiivi der Ni^derMorier dia Ans« 
fobrung koftbarer Werke getettetf^. Nieht blofs pö<t 
Jitiich wSren bis i555 di«, Niederlande mit Deutfch« 
land verbunden: in der gründlichen Bearbeitung dec ' * 
>Vi(ini|lcberteQ zeigte £oh aufh rflhnUicbe Verwandt« 
Cobaft des Oejftes. . 

Einer der älteften und vornehmftcn Väter der 
ßotanik war Remb. Uodoemst mäet Dodonäus, iSiy 
zu Jaokema in Friesland. geboren, ward öftreiohfcher 
Leibara^, 'Und ciiun Prof. in Leiden, wo er i586. 
ftarb. Obgleich mit Ausübung der Arzneykunft Uli« 
gemein hefchäfftigt, bereicherte er die Pflanzenkeont« 
nifs doch. mit febr vieljso neuen Arten, itie er forg« ^ 
filtig unterfucfate und befehrieb. Br gab suerft ia 
hollindiCpber Sprache fein Gruy febofk, Antverp^ 
l563. fol., heraus. Dies ward von Clufiu«; ins Fraa* 
Zö6rche, Anvers 1567« und aus di«fejn von Ht>nr« . 
Lyta 4ns Englifobe, Lond* &57ftund fol«, bee* 

ausgegeben. DoHonflus^felbft vermehrte darauf dia 
früher befchriebenen Pflanzen mit denen, die CluHuS). 
Lobelius ^n4 Andere fpäter entdeckt hatten, und 
gab das Ganze unter dem Titel: Stirpium biftoriaa 
penipudee^6, ^ntv« 1 583» foL Diefe Ausgabe ward 
.x6i6. foi. noch etw^s vermehrt abgedruckt. Nach 
der letzter|i;£abreieh die ihm eigeatimmiicbea Pflaji:* 
Wk auf; 




V 
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y^rmdem Ungijfalia ^ maritima ^ Pfeodolyfimacbiiim 
#oenileum^ 8S. . • V, ferpyllifoHa^ V. pratenfis, 4^« 

yaiariafia rubra 36 1. • « Crocus mädiflom^Smtiu 
ai4* • • Ififgrambrnm, Obcomirity • • da* 
gUops iHarifiaia WilldL 53^. . . flMlof» yw wl o m 
Pourr. 108. 

* ' HeUoiropium fupinum 70. • • Capßcum longum 
jtß* • « Campatnda.Speemlump anrwfit imiiiiiia, 

• • C'i'Pi^ e0O0iMi» Amanntiit parporetttt 
»85. ; • Atriplex portulacoides i Portulaca marina^ 
771. . • Chenopodium Scoparia^ Ofyris, lOi. . • 
Tordylmm fyriacumy Gingidium i. , 702, • . of^' 
ßfiamia 3t4. • • Laßrpiäum SOer, SiJer niMUBttiii» 
3ia« • • MyrrhU odoraia 70*. • • CfMkm SÜaats- 
9pf. , Siler aJterum pratenfe, 5io. • • Thapfta vil^ 
ioja^ Sefeli pelopoonefenfe, 3i3» • . Cynanchum 
aeumm, PeripJooa prior, 408. . • Uydfoeoiyle vaU 
garir9 Cotjledas palofttls', i38. • . B mp leuram 1» 
gidumt aftenim latifolium, 633. . . Bupleun iun^ 
ceum tt faLcatum^ anguftifoliam, ib. • . St^linum 
OrtofiOnumf .Veelgutta, f 96. . . Perula Femlaga ^ 
82 • • LafirrpUktm Ckiranium» Pancces pmgii* 
mm, 309. r • • Cieuta Siitm ältemm, 58g. 

Atihufa Ammi^ Ammi alterum parvutn , 5oi. ' 

• AUium AmpHoprttfum b^o. • . FriiUlaria Im* 
periaJis 202. 157^ Vienoae tUBOluit? » . FrUilk 

' p^rficm» hMmm perfictiiti , 220. • . FriiM» BMeagrlf 
253, . . Tulipa JyhfßriSj minor narbonenGs, 232. 
OrnUhogalum narbonenfe 222. • . Orniih* ftachyoi" 
äsSf Afphodelus buIboAis Galani, 209, • • Lananm 
^^ktmafa^ BolbM eriophorns, 692. • • A mkarißmm 
I oßifriMeum^ Afphodeloa Ittteofl pahiftris, 2o9. • \ 
Hyacinthus mam fsripjtus 2tS. 2i6. • • Hemer^caUit 
fiava^ Lih'um noo buibofttm, 2o4» • • Hf^meroG» 
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yciüMM^, Oitalft rotondlfbllc,, 649« • * ^^""^ ^''^ ' 

rofuSf OxaJis tuberofa , 649. 

. . Erica? cinerea i E, altera» 767. • • , Er.? mef 
. diisrranemt E. tertia, 768. 

üfHA mngtjfiifolim Perf. 119*«. Chry/ofißhtfüm 
oppoftfi/olium , Saxifraga aurea , 3 1 6* • • Diitmikmi 
virgineusy Armerius fios m. , 176.. • Lychais chal» 
nedonicai Flos conftantinopoIitanuSi 178« • • 
rafoiwn vifeoßtm^rAl&nt fparia IT., 3t. , • MufUMf 
Ha offixiMrum 378. 

Capparis ovaia 746* • • Claucium phoenireum 
tt Violaceum Smith. 449* • • IMptiinium elatum^ 
Lycoctonuni floce dplphiaii, 44^* • » Anmmme^ tri* 
ybfia 436. 

'Teuerlum fapimtm^ Poliam tenvias, ^83. . . 
Teuer, gnaphalodes, Pol. repens, ib. . • Leonurus 
Galeobdolon, Urtica iners iii., >53» • • PhlomU 
LychmiUt Verbafcum fylvaftra, 145. • • Thymus 
MaßhMna 9 'läärnm tralgar«, 271. • Uenäka ro* 
iundifülia . . Pedieularis/afclculatai FiJipendn« 
lä moDtana, 56. . . Linaria pur pur ea i83. • • % 
Anmrrhinum bellidifolium y Lioaria odorata^ i84» 
Aoauehut fpinofuSf ijlYtftxiSi '^iQ. 

fMris Mtnlmlkaaf Draba f. Arahts rat Thiarpi 
Candiae, 71 3. , . Lunaria canefcens Willd., Alyffum 
Diofcoridis, 89. . • L. rediviva^ VioJa latifolia,^ 
• • Denimria piunkimf Viola dentaria altera, iSs. 

. JFenarla pavoaia^ ' TigridH flos^ 693. . . Kt- 
hi/cus paluferis, Althaea hortenfis f. peregrina^ 653. 

Ulex europaeust Genifta fpiaofa, 759« • • An» 
thyllu ioitüdes, Goronopus e co f. caeC» 109* Pa* 
IttdaiMKi batta fie am Lümiqod gefooden. • . Orabus 
aigery Aftragaloidea, 55i. . . Vicia narbtmenßs. 
Bona fylveftris, 5 16. . . Scorpturus fulcatUy Scor- 
fioides 2«, 71. . • /Ißragaius arifiatus^ Tragacan» 

^f .jSxi^4 k Tryhlüsm nsk^M^ Lagopoa uiiicir ak» , 
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678. • . Triß agrarium 576. . . Trigonellä cortü^ 
culaCüy Trifolium corniculatum n. , SjZ. 

Laciuca pp^ennis^ ChondriJJa pnoti 637. . , 
Crepis? ieciorum, Dentis leonis ia.>y fpeo. 636. • « 

'.Ifypochoeris nuUcaia^ Hleimeinm ni., 639. . . Ca^tf- 
nanehe eoerulea^ ChonHrilla in., 658. . . CirfttM 
monspttjfulanum, Girfion, yS?. . . C. UaUotm 
f. 2. • . Onopordon AcanMum 721» « • CmcaUm 

•dn$fuphorhium 578» • . . Anwnifia cam/orata; Abra« 
tanum oHoratUm humfle, 22. . . Artem. maritima, 
Ahtinthium fenphium, 25. . . - Gnaphalium ars^ea^ 

fit Filago minor, 66* . . Spopcio vUcofui% Erige« 
roo maias, .641. • , Aft9r Tripolium 3^9; • • . /ni«- 
ta'rhhmi/üfia^ Crithmum chrysatithemum, 706. . . 
Cffitaurea nigrefcens W , \ larea nigra, 124. Vergl. 
J, Bauh« 3, 28. . • ' Cpnt. muricata^ Cyanoidas flos, 
sSu • • Echiiwps /pimoJks.p Carduus fpba«roceplui» 
lus acutus, 722. ^ " • . . 

Orrhis hircina ^ Tragorchis, 207. • . Cjpripe* 
dium Cahfiolus Calceolus Marianus, 280. 

, Ihuia occidemalU^ Arbor vitae, b58« '. • Mb» 
moräica Bm{famma^ ChUraiitia, 67A* % «; Ctmwüi 
JLexuofus oMo«gus, 66a. 

Siiixfufca, pumila prior, 843. • . Stratiotet 
mloidpi^ Sedum aquatiie, 5^9« -. . Myrioa iSale^ 

.Cbemaeleagnns^ 780«. 

Afplmdum lanQ^latttm SmMi.f Dryopterls eau* 
dirfa, 4^^* • • Fufjus nodofus^ maritimu4 Ul.i 4I^O*i 

^(üiquojus^ IV. j ib., loreust ä-, 479. 

« Matth. UMiuif aus Lille (Ryflel) in Fhtiiimi 
gehOrtig^ war ein gar trefflicher Pfianzenforfcher. 
Er hatte fich durch Reifen, befonrfers im füHlichen 
Frankreich^ wö er zu Narbonue fich mit Petar PeM 
fur Uardiusgabe feiner Werke verband, ferner In der 
Sebwefti In Italien nnd Oentfcbland eine ib reiche 
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Kenntnifs erworben, wie Wenige feiner Zeitgenofren, 
Durch Umgang mit den erften Botanikero Cainor Xmt» 

' und durch Studmin der Alten fucbte er feine Kennt« 
ifffs noeli zu vermehren. Er lebte eine Zeit lang als 
Arzt zu Antwerpen und Delft. Durch Turners Freund- 
{bhnPt nach England gezogen , Übernahm er die Auf* 
^bt aber den königlichen Oarten in Heckney, nnd 
bekam den Titel eines ködigliehen Botaniitus«^ 80 
ftarb er zu Highgate btj London 1616 im 78rten Jahr 
feines Alters. 

Sein erftes Werk waren: Stirplam nova adver» 
fiariai Lond. i57o. fnl. P. II: Lond. i6o5. fol., worin 

• nach einer gewifTen natOriichen MHhode neue Pflan*- 
zen aufgezählt, in kleinen artigen Kupferftichen ab« 
gebildet, aber etwas fchwerfäiiig befchrieben wer* • 
den. /Dann folgte: Plantarnm f. ftirpinm hiftoHatv 
Adtverp. 1576. foL, worin viele Pflanzen •Befehrei« 
bungen aus den Adverfarien wiederholt, noch mehr 
erläutert, und andere Abbildungen « oft weit rohere, 
liinzugefagt iverden. Endlich wurden diefe Figuren^ 
»ebft allen l^brigen ani Dodonfns, Mattbiolns u.(.f« 
ifbehmals ti^iederholt fn t leotiibus ftirpium, Antverp, » 
1691. 4* > worin mehr als 2000 Abbildungen enthai- 
Sen iind. * * » 

« 

Da^ Visr^eicbnits d^ von Iiobelins znerft ba« 
Ccfarlebehen Oewäebfe ift folgendes: * " 

• Lemnä'trifulca, Hederula aquatica , ic. 2, 36... 
Suffrenia filiformis Bellard., adv. 227. ic. 4i6. f. i# 
. Circaea luteiiana ic« a66« • • Veronica longh» 
folia^ Lyfimacbia coernlea borten6si hift. i86* le« ' 
344- *• • * l^« fcuiellatoi Ic ^Sj. . , ChammedrySp 
ic. 490« • - Uiricularia vulgmris$ Millefolium aqua* 
ticum, ic. 7^1. . • Salvia gluiino/a, Colus iovis, 
ic. 557. • ' ' *' 

Cf^'s ßißanüs Ker.^ idr. 2, 497/ . Scho§* 
^B^ tnucronßtuii -luncus maritimusi adr. 44« • • 
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Nardus ßrictUt Spartom noftras parrotiii ic. 96. « ; 
Alopecurus geaiculatusy Gramen aquaticum fpica» 
tum» ic. i3. . . 4ira cofiefcfn^ fldv. ai466» itf»* 
Ute umßora jEUtz. » OrAinfn avtoaeaitm^ «rarjori, gra«. 
116, cUtiicum, adv» 2, 4^5, • , Hohus h^tbofust 
Oraipfien bulbofum, ic. 20. • • Poa aquatica^ Gra« 
sten maiMS aqMati/cam, io. 4*^9 • ßuifuns Smiih., 
Ql^itieQ a^vijf ivnataos» ic» 12* • . P. iMrj|if»uit 
Oramen gefiie«)aiuna marinttniy ic. ai. • • ^ra^ 
a«fv. '2, 4^1. • • P alpinay a^v. 2, /j63, , . Avena 
iiuda ic. 3 ^. . ♦ ' Arundo arenaria ^ Spartum noftras, 

Scabiofa alpina adr. '. 33. • • A/p^ruln imuri^ 
Wnfis ^ Hubia laev s taurinenfinm , ic. 800».. P/an' 
if^o fubulafß^ Serpentina onmiuin minima» ic. 4^9* 

• ; PL ßlkhansu Hploftom. mopaptllaofe« adv« i8» 
, • Alckemifla AphaneSt Percepiar A n g] . , ad 324- • • 

C^amforojmej,, acuta^ Anthyiiia marina Narboneoiiuaiy 
ig. 468. ' • ^ 

Anqhufa fompervir^nB^, 'Biig]of(iim » adv. -247« • « 
Cynogl'^JJum omßkalodasl Sxrnf^ytnm pumiliiiii ro» 
pens , ic". 'j??- • • Symphytum t übe r o/um , ic. 8 4- 
m • Cyrlamen hederaefolium, ic. 60 5. . • Verba» 
fomUt Hirgatum VViti|., Blat^ria magno Bora, ic»564* 

• • ^Stmolus yalfranii An^gallis aqualica t«rti% 
Sc. 4^9* • • ' lilecebrum capltatum . Poly^onum mon- 
tiiniim niveum, a(^v. i<^o. • • Heraiaria frucicofa» 
Poivg. herniariae fqlijs, ic« 2, ^5. • • Clienopodium 

^fi[dififi/Sm.itb.f 255. • • Ch. poly/pmnim^ ios 
9^6: • • Apocynum v^netum, E^ula rwp 9 Lio Va» 

net. , adv. ibo. . . Hetäcleuvi Tordylium Spr. , Se# ' 
feli creticum mattis, bift. 4?^.*.* • .Angeiica Carvi* 
JoluL .^pr.» Saxifräga Anglörum, adv. 35ii hiftr 456« 



aHr. 3£o«'** Phyfofp^rmum eommumtum Spr., LI» 
pufticutn alterum Belgarum, hift, 457- ic. 786. ."I 
CauaUif grandijlorfii hift. 420*^ • . Torilu AnthrU 
feut Spr«, G«ucaiis rübelio flore, hift. 420. • Slum 
liullHfcmfeanumSfr.^ t^iiciula temftris, hift. 4^9- * « 
Ofifianphe ppucedanifulia , Oenanthe anguftifolia, hift, 
4^0. . V ^Oen» crocata^f adv. 3a6. ^ . Pimpincll^ 
ctloictt» peucedaai facie pufiUa plaotai adr. 33i. . » 
Sftßlißlaueumt Cf acalif Aoguillarae» idr. 325. ic^ 
707. . . Sefeli fprtuüfum^ S*mMi\eTi^^y foh'o foe« 
iiicuii crafGori, adv» 35o. , «. Bunium aromaticumf 
Ammi oreticuro, ic. ,7^4* • • Myrrhis aurea Spri^ 
lyi. alt^a , . ie* 735- < « Ugußhum, CmvarUk Spr., 
Daoeiis fWlinoidei feeundus, bift» 4i4' • • Amrhl 
^ucjfpiiujn, Cicutaria maxima BraocioniSy hirt.422^ 
« . S^aiipe oleae/oliat Limoniuin maritim um, adv» 
|(^3r • • BflduUa Millegrma Smith» 1 Herba torca^ 
adv« 1.0O. • • Linum firicium^ pafferina Jinarlae fo» 
ho, ic. 4^'* • • h^ campanulatwn ^ Campaaula, iur 
taa iinifolia , ic. 4i4* 

TüjißMdfia uiriculatoy Peruviana altara» alogp 
fiicle» ie. ±y 2o4« • • ' tuc'ca Olorkfaf adv. 9» SoQ. .** 
lliittm pomponium, adv. 2, 5o4« • • Ha^manthus 
Cocain eus 9 adv. 2. 5o3. . . Pancratium amoenum, 
adv. 2) 5o2. . . Crinum americanumy adv, 5oi^ 
• 7[uiz/N» ßtaveoiens W., T* pamllio, ic. 127. . , 
.ScUla LiiiohyaciMihui , Hyacinthas ftalkirlä, ic. f 01 . r. 
Allium caj inaturriy AmppJoprafum proliferum, ic.. 
i5§* • • Aphyllanthes monspelienfis.^ adv. 1^9* • k 
Frasaifma laevU» Polygoiiam alteram piifillumi ad?; 
.aSo. . . luHCUM olfiufißoru03 Oramea aquaticum al«* 
terum, ic. ^2. . . /. glaucuSi acutus vulgatus, ic. 
/$5* • > L coB^lomeratus y laevis glomerato floray 
ic. <^ • ; ijUMia^püa^ .Deafmd.» Gramen Jbirfiitnin 
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|I4 " ^^"MO.* 'mt/t^tSi KapiML ^ 

I 

• ■ ' 

• <» • . 

exile birrutum cyperoides, ic. i5. . . Triglochin 
maritimumy Gramen fpicatum alterom» ic. 17. . 
Alifma Damafoniunif Planlago* aqisatiof minor altert^ 
id. 3ot. A^fali^lÜßuUMe'si Plknt. «gs. hutnffls^ 
ic. joo. * 

Polygonum m^riumum ic, 4i9* • ' F> /apa- 
• t{i|j^o^ii£in ic. 3tS. • Coccolobä wßiferä^ PopuJos 
novi Orbis, . icT. i ^5. ' . . 'Hh6do}iendron Mrfiuuni^ 
BaJlamum alpinum , ic. 3^57. . . Saxifraga Burfe* 
riana-, Sedum minimum tertium, ic. 076. . / Gyp/o» 
fhila Saxi^a^a^ Saxifraga anHqüorufn, adv.' iSS/. • 
Diahthus proliferr Arifietia' proilfera; ie. 449« • #. 
D. deltoides^ Caryophtllos 'minfmus pulehellu^, ie* 
^44' • • Silene conoidea, fylveftris altera, ic. 538. 
, • ^. maritima^ Lycimis inarina anglica, ic. 53y. 

Rejeda alba^ maxima, ' io, 222. . . Caciut 
mammUhriSy lEch'inbtneloeactas, atfr; ^7}; • • 'C. 
peruvianusy Euphorbii arbor, ic. 2, 2.5. . ; Papa» 
ver drgemone, ic. 276. . • Paeonia hujniliSf pro- 
inifcua, ie. 683. . • P* cora//i/ra R«|z. , Pirnas, ic; 
684- • • Rantmeulus poIyanik»moSf hift. 38ol . • 
R gramineus^ ic. 671. . ; R,/alca£us, Perpufillum 
Melampyrnm , ic. 37. ' ' 

Aiuga ha, Iva mofchata, adr. if)4* • • "'Side* 
Htis fcordAoidei^' a^v. !225« • Marruhium ereiiüünh 
adir. 222. • • tfllomii itatim ^ V^rbafcum fylVefh-e» 
adv. 241 • • • PhL Herba ventiy ic. 552. . . Afo- 
tuccella fpinofa^ Molucca afperior, adv. 22 1. « . Orl* 
gänwn fyriaiiSum% Mariikn •fyriaeiini'i ic. 499* • • 
iiffa creWca« Cähimiiitba n«, indana) ic. 5i4- • • 
nrrhinum Afarinuy ic. 601. . . Scrofularia cmhui§ 
Ruta canina, ic. 55. . . Digitalis ferruginea, ic.,573. ' 

Cöchlearkxdafüäaf H%d«twommM 
« . C. Mg/ica,' bdtaofilba, le. 294* • Alyjjmi^ 
ßttnofumj Thiarpt fratirofam (pidofum, lo. S17. . • 
d* eamfefireg iupiaum iutemiii ic. 2120» • Fella 



• * 

PfeudocyiifuSi Cytifi facie Alvffon fruticans, ic. 2, 
49* • ßifcuiella *eiorcnopi/olia , Thlafpi ptmiiil 
hivraeifoHom > «t(T.74« • • Ih^ris pinnäta^ Thiafpl 
minus umbellttlim , adv. 76. . • Bryfimum diffufum, 
Eruca fvlvefrris angufrifolia , ic. 2o5. / • ! 

Erodium grui^um, Geranhim cT^licum Mnnmni 
Se. 662. . • LaPMi^ra.olhia, Altbae«| adv* 294« 

O^mfia an g lira, .Gen\fte\l9 aculeata, ic. 2, 9?. 
Ononis antiquorum , O. Aegipyro^r, ic. 2, :>8. . • Ä 
potuncLiJoliay. Gicer fylveftre verius, ic. 2, 7.3. Cy* , 
MfiiS mrgen^eu9^ Lotus afperior fruticofai ic« 2)4'-** 
.0r^fUhoprus eomprej/lis-i Scorpiofdas legumiDofay adr. 
4o3. . . Pforaha ämericahä, Trifolium, ic. 2, 3i.,. 
Afiragalus Stella ^ Stella Jeguminofa, ic, 2, g5. 0 • 
Trifolium an gu/tifolium 9 Lagopus, adv. 384« • • £0» 
$us fiUqu&fuSf adr. 385« • • 2» hirfutus, Oxytd- 
pbyllam altertiin Scnhonii, adv. 38i. . • Dorycnium 
7nonspelietife,^dv, 38g, . , Trigonella elatior Smith., 
Meiiloms lyriaca odpra , ic. 2, 4^« • « Medicago ra- 
*Lttiiarla «radiata Italoram , io. 38. • • Af* 
, tnarina^ tdv« 383« • • .M tarbiitai^h Medicae %ac»ii.> * 
. «dv. 383. 

Hypericum elodes, tomentofum, ic« 4^0, • . 
' H» ftrpyUifolium'% fynaottm et alexaadriauoii Sc»2t 

Hieracium hitlhofumy Ghondrilla pufilla mtrfna, 
adv. 83. . , Apargia crifpa Hieracium folio et flore 
taraxaoif. io. 2)8. • . ÜBlmiathia echioides» Bu- . « 

.gloCXum eebtoitleji, ic^ 577* • • SiMhelina/ruiicqfih 
Oyaniis rapens , ie. 548. • • Serrmiula diMa Spr. , 
Stoechas citrina altera , adv. 2o3. . . Carduus acan» 
ihoides^p pdv. 371. , , Cirfium eriophorum, adv. v 

.87a« • » C du/eoium$ C. maius, ic. 582« • • C« . 
praeenfep Mglicttini Ie. /i83* • • C Cafahonaey 
Acarnd Tbeopbrafti, ic. 2, 16. • . C. italicum^ Phe» 

.Aixleo Carduus I ic* 2^ i5« * • Cmfrihßmus Cmrduß* 
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adv. 2, 5o9i« . Ärttnnifia arborefnens i Abfinthiutn, 
ic. 7*^5. . . Gnaphalium alpinum^ Leontopodium 
p^rvuio, . x • Gji. a/herifoißprum p L«Mt«»> 
-pcvliomy ic. 48.4* • On» mmimiimi ie^^ft^t'* • 
^/z,yy/iMiiiciiJfi»"tarHuTn.angJiGum, idv» 20ft* « ; fr£- . 
geron graveolens , Conyza minor vera, adv. i4^' • 
Xerantkemum Orientale, lacea pufilla incana^ ic. 545» 
m-, Cimraria paluftrU $ . Coßjz^ beieoiti« foJ. lacW 
nUtis , ic. 347* • Cin. cßmpefirUp -Gon. htimm* 
m'ellif a fneana , daf. . . Cin. mariiima, laeobaea ma* 
rina, adv. So. . . Afeer acris^ minor Narbonenfium, 
adv. i47««« Inula montanar After montanus hir* 
ir^tott adv. i48*. • - Senetao or^mifimefQUus iPeiC 
achr. 333. • • Aitmeydus aureus» H«rbärionim Atf« • 
themJs cbrvsanthemos , adv. 543. . . Anthemis mw 
ruima^ Cotula f. Partbenium maritimum, adv. 345. 
Cenumr9a con\f^rm% Ghamaaleoo non aeaUatttfi adv« 
^67. . . Cent. puUaiäf (acoa bumilis £ar|>«ia» äät» 
235. . . Echinops Riir^» adv^. 369. • • £• ßrigo» 
fusp Spina alba, daf. 

Orchis vitriegafa y ftrateumatica minor « ic. i84* 

• f, 0. nulUarU^ tnaior, daC «'» Opkry* Monarchist 
Orohis mioor leadlanfis, ic« 1 87. . • 0* apifertii M^* 
littias, ic. 180. . . 0. aranlferay Tefticulus viilpi*r 
AUS II*! ^79* * * Malaxis Löfelii ady. 2, 5o6.^ 

Cwrex mmUSi Gramen cyperoidea parvum, ic. 
19. • €• wlpina$ Gnmen paluftra oyparoidea» daf. 
. . C. elongaea. Gramen paiaftra aaaioa, le» 11. • . 
C. P/eudocyperus 9 ic 76. . . Typha minor* adv« 
4i. • * O/yris^alba* Cafia poötica, adv. l85« • • 
dmkrt^ fnariima^ tativa borteofia,^ !or 766. 

Piftacia resicuUuot Tarebtalhtts aataM, adv»4i t • 

• • Coriaria myr^foUat Rhus Plinii myrtifolia> adv. 
4ia« ^ • Atriplex laciniata% filveftris latifolia, ic» 

«54« » h .filva&fi9 fiau^ta^ da& » de 

m 
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krigüfei/olik Anltt;;' itvitftrit poljgoni fbBis, ie« 
ÄÖy. ' • »*■ * ** ' "* ' 

dfiflenium marin um ^ Ghamaefili^c marSna, 1d» 
8i4. • • Fueus Imr^iM io. t, 254.' i f- arind- 

Lmctuca hift. 647. /; • *Vt' mmbHitiaUs» liichen marU 
aus, ic. 2,246. --ItM!»- • . ♦ 

* • Niöh feinem' Todi^ crfchiencn, von Wilh, How 
* kei^otgtgeben: fllih^iiini iUiiftjrationi^ , 'Loncf. t655l 
4. ,«Sroll Streiligilflllen mit Parkitifoar , TabernffmofiL 
tanus, Gerard und den Bauhinen : auch manche da*' 
mals feitene Pflanze ift befchrieben , als A^uilegia cia* 
iwdeA$S| Aoaae^aVeiitenat., aber' nicht abgebddet; ; 

' • Mit Bewundetpcmg* mid Donkbarkeft nennt cHe * 

Nachwelt den unfterbiichen Namen Karl Clufius, dic- 
fea Märtyrers der Wiffenfchaft , djcfns gröfsten und 
v'MienteCten Pflamenforfcfaers feiner Zeit. Auch er 
inrat eki Niederlftfider; dtfs relcbei blühende Antweri 
pcn feine Vatcrftadt, Im Jahr 1 525 geboren, fing et 
feine akademifchen Studien in Löwen an und fetzfa 
CeSti Marborg fort; üm fie in Montpellier zn irollen^ 
den, wo er i559 die hOchfte Würde In där Ar^neyt 
fcunft erlangte. Dann ging er In feine Vaterftadt zu* 
rick , ward aber bald von den edeln Fu^^gers nach 
Augsburg berufen» um mit diefen eine Keife durch 
. die Nfederlandct durch DeutfcbJamt, Frankrddbf 
Sptnf^A' nnd Portugal! zd machen: ' Was- er auf die* 
fer Reife mit grofser Anftrengung gefammelt, das zu 
ordnen und zu befchreiben verwandte er, nach fei* 
Her Rückkehr t565, fonf lahre. * Im Jahr tSjo ging 
«mach England, tSji ward er an den käiferlichea 
Hof nach Wien, als Auffeher der Gärten, berufen. 
Hier lebte er fieben Jahre, indem er zugleich Oeft;* 
reich und Ungern dnrchreifete« i58a ging er Wl^«^' 

der nacli Eaglamti wo er fabn lafari bUebi dailM 



Digitized by Google 



Ifbta er ftcb« Jahre laogMH eij?#» 

Landgrafen von Hefleo » in Frankfort, ward eodliek 

1593, aU er fchtm 68 Jahr alt war, alS; ProfeffoK nach 
jj^eidf^n berufen , wo er 1609 ftarb« 
. " . Durch einen fiechen iLörf er /nur<;te tr^49ßkhwM^ 
Ulliden Edpt fac die ^Ibn^okande bafsen. r. ^JB^9\ 
chenbrflclie em Arm und Schenkel» Verrepkuag deg 
Unterfufses, ein Darmhruch und beftandige Ujnpäfs- 
^thkeit erlaubten ihm (oboA in Frankfurt und noch 
»ebf ia Leiden t fiob nur mit KrOoKeii «oteffiatiBti 
dann nnd wanii nahCam nmberzntchleppeo. Abeff 
ia diefem gebrechlichen Körper wohnte ein berrli« 
eher Geift und eine fchöne Seele. Denn« da er, alf 
iltefter Sohn , gemächlich von feinem vÄterlichenEr» 
be, dem Gute Wate^nes, Ifben konake». sog. er vor, Ia 
rühmlicher Befchränktheit der ^iflenfchaf^ dies Opfer 
zu bringen, und trat das Gut förmlich feinem jungem 
prüder ab* Nichts konnte« auch im höbern Alter^ 
leine literarifebe Tbätigkeit hemmen. Der meiftea 
aeuem Sprachen mächtig,' gab» er Ueberfetzungen unit 
Auszüge aus Garcias, d'Acolla's und Monarde« Be» 
jicbten über Hie Pflanzen beider Indien, eng Be^Qn's 
trefflieben Nachrichten aber die Levante, mit feinea 
eigenen Bemerkungen Aber aasUndifcbe Erzengniflin 
jles Pflanzenreichs: Exoticorum libri 10, Aniverp. 
%So5, fol. Er überfetzte des Dodoens Kräuterbucfti 
ins Franzöfifche* Aber wichtiger als diele ächriftea 
Bnd feine; Rariorum ftirpium per Uifpanlaa pbferee» 
tarum hiftoria, Antverp. iSy^. 8., feine; Rariorum 
ftirpium per Pannoinam, Auftriam et alias provin* 
Cias obfervataruo) hiitoria, Antv. a5£j. 8. Beide 
Werke erfchienen zufanimengezogen und mit neuem 
Bemerkungen bereichert, in der: Rariorum pientg* 
runi hiftoria, Antv. 1601. fol. , wozu noch, odch 
feinem Tode, kamen: Curae pofterio es« Autift »bir» 

4» iß dief en ;>cbrifteA iü eine io froige M|^q§e .neuer 
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Pflanzen befchrieben, und trefflich abgebildet^ alg 
noch Niemaad vor ihm gefebn h^tte. Sit wareii. 
.tbeils^voA ihm bibff geCaminelti^ tbeili von. feineif 
FreundeD» Lobellus, Thom. Penney "lin London^, }«k^ 
Plateau in Tournay, Job. Dortmann in Gröningea 
und dem FriefeA Bern. PdJud^nm, der den Orient bo«. 
Jb^bt hatte, ihm mUgatbeilt worden. 

Hier ift ein VerzelcbniliB der noerft von ihm be»' 

fcbriehenen Oewächfe: • ^ 

Veronicafpuria^ rectif vulgaris , hift. i, 347- 
V.fpiccua, recta minima, V. a.,« |^aon. 619. hift. 1^ 
347* ulfiiui^ Teocrlmn YL».*b'ift. 1, 35o/ • 

V* aphylla^ Teuer« ml n^nittm,«def. «•* * V» latifolia^ 
Teuer« IV., pano. 61 5. hift. 349* • • V* dentata, 
TeuQ]^ ^uarti tertia fpec., ib« . • l(. projiraea^ Teuer«' 
nUivpann, 61 5« quintum bift. i, 35o«- • / Salvia Ver* 
heamca pann. oSa., Hornini fylv.y» fpec. prior hift» 
2) 3i. . . S* außriaca pann. 679. , Horm. fylv. iv, 
fpec. altera Zo, , , «S. verticillata pann. 578., Horoif 
fylv. m., 2%. • # S.gluiUioJih Horm.^ fylv. 11., 29. • V 
S..trUfiba^ cretice, non pomifera^t bift, 343.* « f 
Piriguicitla vulgaris et alpina pana/36i. bifi»'^i| 
3io. Beiile n)it rotlier und weifser Blume. ' ' \ 
Ff4ia CornucQpiae^ VaJeriana indicai hift. 3^ 
54* ' Crocus Qutumnalis Pail., Cröcum monta* 
num I.« bifp. a65. bi(t, 1, 2q8. • • . Cr. moefia$utKtr. 
pann. 227. . • *Jxia Bulbocgdium hifp. 2.59., Cro* 
cus vernus angnftjfolius hift. 1, 208. • • Irls variC" 
faiüp iatifolia radiär xv., hift. 221.. . /. /ufiwt 
M, Iatifolia maior, 217. • • /• aphyUa^ fpec. 3cxyl^ 
aaS« ••. l iunceaj mauritanioa) cur. poff. 1 16« 47« 
I. iute/Qtns Lam.j Cbamaeiris Iatifolia VJi. , hift. 1, 
227. . . L micropiera Vahl. hifp. i274.i ^ris bulbo* 
fa hift. i| 2io* • • V fpuria^ I. angufUfolia» bift^ 
928. • • /• pumäa 9 1. Iatifolia minor , Ib. 22$r • ^ 
tfambufi/ia» X. oiaior iatifolia Yui. , hift. J| siiq 
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JfifojriM Sifyrüclüum Kit., ^ffflniihM«^ liffjp; 
feilr. I, 2ib', . , Cypf'rus efculentut y O'ohus panno^* 
il^c^s u.> 738, . . Lygeum Spar tum hifp. 607. > SpaiV 
lum a. hift. 2> 220. • • FanicUm JiüfgMaiS, Ifcfaaif^ 
m'qn Plioii; 1im/2^, S17: . ; ' ?«n. Däc^dh hitpi, 
ifgS., Gramen legitimum hift; 1^,217. . Atündb 
arenaria, Spartum Ui. , hift. 2, 221. . . Stipa penna^ 
ia*, Spartum 'auftriacum pennattiiriy pann. 72a. hift» 
sJl^ '22 1 • • . ienacijpma^ Sparm'in 1.» liift. 2^ illäo.'/. 
tfetica ciiiotay Ötamen fncrnttfAttin airenat^ f^mioa, 
hift, 2, 219. • • M. nuean^y Gramen montanum fpi^ 
caiu'm, jdsd. • . Poa megafiächya ^chrad. , Gramen 
Kmpwt^Xtmiy faifjp. 5oo.'liift. 2» 218, & • 'OnegiAhf^ 
Jjfaiäea^ lnhtBrltiWmanllten^Sy hifp.'SoS. bift,2', 174* 
*' Prvtea n(>reifblia Brown , exot. 38. f. xV. . , 
iriobularia cordifolia^ ScäbiofaX. , hift. 2, 5. . • SeA 
hip/a/ylvuiica, Sem«, hift. 2, 2... • S&^ßethuä 
liitp. 565«, ^c. I. hift. I. . • Se. oiropurpur&tt Sd 
#1., hift. 2, 3. . . ^Caliunt rubrum hift/2, i j5. . . 
Crucianella lat\foliay Rubia fpicata , liift. 2, 177. . , 
XlhmarUimä, Rubia marina, htfp; 4^4* bift. 176; 
\ \ . PUuuago Betlardit Hbloftanm falmantie. aitüiir» 
liift. 2, III... PL cretlca, Leonfopodium creticanTi 
bift. 2, III« . • PL albicans 9 Holofteum falmantio« 
prios, hifp. 48^« bift. 2, i io. • . Cornus fu^clM^ 
pano» 88.y CnavnaepericIyme0iim| bift.- 1, 66. • • 
Fdgara Avicennae oxot. 1 85« • . ' AtehetniUa atpinpf^ 
H*ptdpbyHoMj hifp, 490. . . Putamogeton denfus^ 
Tribuius aquaticus oiinor alter , pann. 714* bift* 2» 
»52. 

Cynoglqffum ch^irifoliumf oreticam'f.^ Ilfft, s, 
162. . . C. pictunty u , 'idf. . . Cerinthe ^fp^ra 
liift. 2, 167, ^ . C. minor 1^*8. , . Ec/uum viölaceum 
pann. 68i., £. rubro Bore bift. 2/ #64. • dHdra^ 
face Uiciem, Sedum tninu^, alpinüm Vt.', paflir.49^* 
zi. hift. 2| 6;ft. . • villofai Sedum aipioumnr.^ 



Ünt0rfiiokimg yattrländifcher Pianaem * 3i§ 

^nn-x S. mintfs X. hift. 2, 62. . . Vrimula in* 

te^rljollay Aiiricula iirfi iv., pann. S49. biTt. i, 3o4- 
i . Fr. minima i Auricula urfi Vi., paon, j5o., ▼iix«. 
hift, i« 3o5. • . iPr« farinofa^ Pr, veris rubro florei 
pano. 340. bift. 1, 3oo« . . Soldanella alpina W,, 
xjjir.or, hilt. i, ÖOQ. . . 5. montana W. paiin. 354. > 
maior,. daf. 3o^. . . - Cyclamen courn, C. byzantinum^ 
cUr. ä64» • 4 Lyfimachia thjfjißora» lutea lU,, hift. 
55. • • l>yf\ puncißtoi altera , 52. . AnagallUMo^ 
neilii appi alti exot. ; . Azalea procumbensy Ano- 
nymos altera, pann. 58., ChamacciÜLis Vii. hift. 1| 
j5. . . Solanum tubßrofum hift. 2, 79. i5{:)Ö fchick* 
-ta ihiD^ Pbii* de Sivry die erfteo Knollen. • ; ' Conval* 
ißUlut^alihaeüidet hifp. 384- ^i^t. 2, 49' • • Can« 
iabrica lu p. 5ö5. hift. 2, 49' • • [poiuoea Bona nox, 
Biieuas Aoches» exot* 44* • • ^P* QuaqioclU cur« polt; 
S. 9.. • • Lonioera' nigra ^ Peridycnenüm rectum u.^ 
liifp.^3; hift. 1, 58. . • Lrclum afrum^ Rhamni ü 
fpec. II., J)ifp. 68. liift. I, 109. . . lliiairtius lycAoi* 
4eSi nr., hifp. 70. hilf, i, üo. • ^ KIi. Alaternus 
hifp.. 57* 5ö. b.fr. 1, 5o; • • . EvonyfnfAS latifoliui 
aippr ad papn. bilt* 1, 56. . « Ev» verrucofus • ; 
Fio^ grandißoraf montaoa in., pann. SSg. hift. tj 
5io. . . bijlara pann. ZS'J, . . V, puiur^ta, ]a- 

cini^tQ folio, iiiit. 009. . Cynanchum monspe* 
liacuint Scammonea Valentina ^ bifp. ^ii6« Apocy* 
nnm iV. latifol. bift. i, 126«'. i Ger(£lana pannoni* 
cuy maior purpureo fiüre, pann. 270. hift. i, 5 12. .. 
{?. afclepiadeuy O. u., pann. 281. hift.^ i, 5 1 2. ; . R 
acauyis^ 0«v. , pano. 285. . . (7* venia» vx., pann^; 
287. hift* 1, 3i5* • • C* nivalis^ xi., pann. 291. hift. 
Ii 3 16. . . Eryngium pyfiUum bift. 2, i58. ^ 
f. tenue Lam., E. pumilum, hilp. 45(i. hiit. 2, 159... 
Caucalis iiiar u im a Goaan. cur. poft; 7(« • . AthU" 
fnanpa panacifolia Spr«, Tfaapfia iv*, hifp. 43 1. iiift. 
^3 192., ohne Abbildung. 4 i Jfimpinella disfcciay 
jGelcbi d. BotAsik. I. B4 Sl 
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Pimp. ^rmavica mioor, daf« 197. . . Seiäanm 
firiaeum, Seleli mootanvm i., pam. 690. hift. 2, 

193., . Stier aquileoifolium Gärtn., Sefeli aethio* 
pici alterum geoos, daL 195. • • Sej^Ii Hippomar a-- 
ihr um, Saxifraga paononiea, paan. 698. bi(iL 9, i^6m 
0 • Peueedanum arenarium^ paaDOoieom, daf. . • 
CaJJine caperjßsj CeJafirus Theopbr., cur. poft. 4» • - 
Telephium [mperaü hift. 2, f 7. . . Linum hirfutum^ 
fjir. 1«, paoD. 299. InTt. 1, 5i7. L i^nuijoiium^ 
HL, paoD* 3oi., nr. bift. 1, 5i8* • • L. ulfinüm^tf.^ 

Leucüiujn aejtivum, bulbofum maius, pann. 184. 
bjft. 1, ibS. . . L* autumnale ^ bulbofum ferot. te- 
üOtfoJioni, hifp. 272. bifr. 1, 170. • • Narciffus mi' 
noFf PrendoDarcilTas minor, bift. i, i65. • . iV. 
Bulbocodium . Pfeudonarciffus iuncifolius u., hift. 1, 
166. . , N,ferotinus t liifp. 252, hift, i, 162. . . TV. " 
Tazena^ latifolius, hift. 1, i55. . • .iV. mofchatus^ 
Preudonareiffas m.,* hift. 1, t66« • • cmiaihütusf 
IX« angoffif., bift. i58. . . Paneratium marUimttm^ 
Hemerocallis Valentina, hifp. 268. hift. i, 167. . . 
Bulbocodium veraum^ Colchicam Vernum, app^ altw 
axot. . • B' aucumnaie LtMptyr.f Colchicum monta* 
dorn, btfp. 267, hift; 1, 200. 201. • • Amaryllh lu^ 
i'ea^ Narciffos automnalis niaior, hifp. 253. bift. 1, 
164... nm. fonnoßjjima y Narriffus latifolius flore 
rubro, hift. 1, 157. . . Aißum rotundum^ Moly V.,. 
bift« 1, igS- • • dlL oleraceunty Molym«, ig4* • « 
All vinemley u«, daf. • . AiL paniculatum, iv., daf. . • 
Atl, Jlaviiiriy A. montani iv. fpec. 1., daf. . . All. ßi^ 
Uffcrns y narciffinis foliis I. i pann. 221. hifl. 1, 19.5. 
. . All. angulofum^ pann. 222. hift. 1, 196.. * AlU 
Clufianumt Moly minus, hift. 1, 192« « • All. mlgrum^ 
Moly Tbeophrafti, bift. 1,191... All Moly , appj 
alt. . . Lilium chatcedonicLimy byzant. niin»atum, hift. • 
1, i J2. • • LiL pjfrenaicum Oouaa^f montaaum £arom| 
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|)irr. 5, .«56. . . Talipa Clußana Red., cur. poft» 
IT. i«S. . ^ FrUiilaria,pjreiiaica bifl, 2, ^Sq* . ^ 
Oruithogalum pyrenaicum app^ alt. ad exot. • • ^ 
comojumj pannon. • glbo flore, pano. 189. hift» t| 
187. , . 0. pußllum Schmi lt., O. pannonicum Juteo 
£ore, pdnu. ic^o. hift. ij xSg« « • 0, nutans^t 
politanum, app« alt«, ad « * Scilla italica^ Hyap 
0nfhas fteUatos ciner^ee! cploris» ^i(t« 184 • « 
i?c. peruviana 162, • « ^c« Verna* Ornlthogalnm hifp. 
tninub, i8d.*« Sn, hyucitjchoides y Bulbus eriopho- 
rus^. 1.72. • • Sc. autuint:alis i Hyacinthus autumoa* 
Iis minor»! « • ' AfpkQ^^lut tamofut bi(t. 196« 
• • A. albus.f n. , 197. , 'if* fifiulofufy minor, 
hifp. 2c^6. hift. I, . . Afparagiis acuiifulius , 

CorruitaJ,.» Jufp. 4^^>ö, liift. 2, 177* • • ^» aph)llus$ 

(lifp. 459» hifc. 2| 178..,» • if. albus t iit., hifp> 
4bi.^inft» .ft, 178. • « A^^Afnarui Decand., A« tnari« 
nus,. hift/ 2, 179. • • Convällaria Intifotiu^ pann« 
2^34. hift. 1,276... Polianthes Tuberofa^ Hyacin- 
thus indious, hift. i7jb\ *• . Hjaciud^s ce^auuS^' 
hifpanicu^» bift* 1» 177« • H. fi>maiti/x>'cainofas al- 
bo flqr«> 180.« * * H*'ci7/a^v^ Marfch. Bisb«, como- 
foR byzantinus, rfaf. . . Lachenatla Jetotina , Hyacin- 
thus obfoJeti coloris, hift. 1, 177. * . Tucca DraconiSf 
Tacon, exot. 48. « • ,7^e/<£2a calyculuta^ahlta^ 
P.fai)do*^r^))oiie1us ti*% .paod« 262».hi(l« .|» ,198. • 
S^embergiß cotchicißara Kltaib. , Colcbioif« paoiio* 
nicum, hUt. i, 199. . » Frankenla pulveruhnta, Ask^ 
tbyllis valeotifia, hifp. 480» btft. 2« i86* 

Chlora per/oiiaiks ' Centatiriuiiti lu^ieiini | Wfu 
356., parvBm flavom '^iljr« 2/180« Eripa medl* 

terraneuj coris folio iii., hifp. 112. hift. t, 42.*^- 
Er, arborfiHi corisfojiio, hifp. iog. bift« I)l4'' • « Er^ 
aiiftralis^ Xt.^ hifp. Xto> bift..i»42« « Er.fcopwfi^ 

tüfjp. II 5« kift« 43. • • Mf» cimrea, vi^ b^fj^* i iSik 
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hift. 1, 4 ■5- • • Er, piirpurafcensy vii., hiCt. i, 4'^- 
En h^rbaceuy viii. , 44- • ^ Er, cilia/is hifp. xigi, 
Xii. hifu i, 46» • • Puffenna iumperifoliü La^i^yr., 
Sanam^nda t*/*hirp. hift«'t, 89. Pi poly^th 
laefülia Lapeyr. , Sa nattitinrfa 1t;, hifp.". 176. Infu i, 
89. . . P. hlrfutay Sanamurjffa Iii., hiFp. \jS. hift. 

89. • • Folysicimm viv^parum ^ Bi<?forta mi«ar, 
pann* 479. üft« 2^ 69, . *. Läürüs Perfeet hifp, 16; 
hift. 1,3. ■ • ' r.-.T"../ ' (, 

* ■ ' Rma montana hift. 2, i36.- . . Rhodbdpndron 
Chamaecißus y iv., pann, b4.> viii. hift. 1, 76.' . l 
4rbuiäs alpina^ Vitis idaea iiu^- hifp. 7^. hifr.- 1,€2.^ 
^ / A Uva urfi hifp. 79. hifr. t,-'63: ^^Pyro/a 
fecunda pann. 5o6. hift. 2, 117. . . P. umbtUata 
pann. 607. hift. 2, i*?* • •* ' P- iniißora ^pänn. 609. 
hift. 1, 11^. • i Sox^^ra^ii üä^y^av Sedom a }j>inum III;, 
]^anD.*48SM mitttisi^.* *hSft. '2| 6». ; 8.'HUcülu9 
€ur.poft. II..* «S. äizotdefy Senium alpinum i., pann. 
, 485., minus vi. iiift. 2, 60. *; . • • Dianthus caefius, 
Caryophyllus i;, hift. i,- 282. DJ arenariäs ^ y., 
pann. 32 o. hift. 1, ^83.- >v • D. pluin^rius^ fpec« 
altera, drf. 284. . . '-D. '»/j^mwj,- Ga^npbyfllii it.i 
pann. 5t 8., fyl/. in. hift. 2-83. i . Silont^ cotiiray 
i,ychnis iylv. iii., hifp. 539., lu hift. i, üSÖ. 
Hiufcipul'ai' iviV lUf)^. S4b., ^iS. hift. i ^ 2^9. . S, pa- 
lyphylläs *i:^hii^,>'5i6,f Viit. hii>. 1, 290, v 4 • 5: tri*^ 
dencataD^fi] vi,, hifp, j43< hlff/ 1, ^9(>. , . S Ar^ 
T^t^idTi'^i. i hift. 1, 288^ i \ *- Si tilpeßrii y X. ^ hift..i, 
291. . , .S. Piirtiillo, Caryojpfcylius viii.i'»panniSä5v{ 
v«ft «ft-i iV'a85. . V . • ) 

^Süduhi Anacämpfetos\ '1r^Uipihitttf\ Vt:^ hifr. 2, 
•G^. . * 5i viM>/w?7i, iJedu m pal II ftre, pann. 487., mi- 
äus III. hift^. a, -$9". . 4 S ' colliniiin W^y minus ^i-tr« 

Ora^'fyi^ isIlMto^jlu/n^ AlfittaxorA^^ hifp. 4161' 
hift; 2, ijj4^ ' /-.'i .... j. i ".»a.oii . 
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Mefifäß^, puTjmr0fetflSf^ Sefamoici^s parvum. fair 
inant«, hift. |i) 9^5. Euphorbia ferratat Tithyma- 
myrtites valent., hift. 2, 189. . , Eup% hiberntt^ 
Tjth. piatyphylios, hifp. 4^^» i^ift. 9, X90. -t Euplu 
Chc^acias hifp. 45Ö. hifU a, 188. ^ . 

PbMüd^iphüs coroBar'Wt Ftutex coranarlns, hift« 
. • Pyrus jlmetßßofii^r j Vitis idaea iii., pann« 
^i,^ 11» hift. 1, 62. . . Splraea faUcifolia hift. i, 
^4, • • Rofa Jpi(HiJtJJimq$ catnpQftris odor«, pano, 
ai i« 11 4« hift; 1^.11 6. • f Jempervireßs app. ak, ^ 
aitcU'«^* Rubui Chamaemorus pann. 1 x 8. hift« t , 1 1 8^' 
. . pQ^e^ntilla Jupinay P-entaphylJon fupinum, hift. 2, 
107..., jLncUnaca XV. fppc. i^., pann. 429. 

i> vq6. . . P« o/7aca> iv. fpfc. ii., pann« 42§* hift*. 
.^^ io6««« P^aurea, m., pann, 4^7. bif^ 2, ^oS*. / 
Clufianaj n., pann. 435. hift. 2, io5,- * 

Sarracenia purpurea^ Limonio congener, hift. ' 
Sa. . « Biqßa OreUana, fructus echmatus, ej^ot. yS. , , 
Cifius Iqvawlulyalius, blfp, 1 47» hift 1^ 72« • « C* e/on-. 
ga/tf^Vabl., fol..fan9pfüci , hifp. 148. hift. i| 72. • •,; 
C, tliymifolius hiip. i5o. hift. 4,72, . . C. oelandi^ 
. C24«s Cih^cnaeciftu^ 11., 70. . C cunus, Chaipaec. i^Lj^ 
^4« • • C. jpjU^us hifp. :^52., iv. hift. 1^ 74- • ^ 
C C^ufii^ C. humiJis, hifp. i5i., v* hift» M 9 75. • 
C. Fumanoi vi., hift. i, 75., . . C. iedifolius, annuus, * 
hifp, i54* hift. 1, 7b*. • . C. ladaniftru^i, Leclon i., 
Jiifp. iv5ö., aoguftifoliiim hift. 1,77. .. C» lauri/o^ 
Uus^9 Leij^n 11.^ hifp. i58«| latifplium n. maiiis hift^ 
1, 78, . . C» falvifolius y femina, hifp. i4i« ^ift« 
70. . , C populijolius , latiiolius 11., 78/.. la* , 
^us^ Ledpa^v. , hifp. lÜo. hif^ i> yS» ••. Carrions* 
fHk«ß*% Vm ^i79«** • C, LibßitQiiSf hifp^ . 
.963«, VI* hift. t, 7^^ . . C umbellatuSy x., hift. 1^ 
8i. . . C. crifpus i inas v., hifp. 159. hift. 1, 6(). , . 
C. incaaus$ mas 11., .hifp. iBj. hift. ^, 69. . . C a/- 
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folius hifp. i44« >4S* ^ift. 1» 71. . . Ulicium pbi» 
Uppinarum bift. 2, 202. . • Deiphinium ^mbiguumi 
elatius limplici flore, hlfl. d, 2o4. . . D. iniermedkim^ 

Aconitum Lycoctonum flore D 'Ipliin., 2, c^4' • • ^co^ 

' nUum tauricum, paoo. 407» iii^t. 2, 96. . . ' Ac. n<^o* 
montämm, nenbergenfe, pann; 4o^- hifr. 96. 
ifc. cimuu(n pann. 4^^*« viii. hift« 2,97. • . ^c» 

* Coifnnarum^ iudenbergenfe, pann. 412. biff. 2,97., ^ 
Ac. variegaeurrty Thora italica, paon. 4i4- ^^i^t- 2, 
98. • . Jihizübolus buiyrofas Gärtn,« Caflanea peru- 
Tiaoa, bift. i, 8. • . Anemone palmaim 9 horfenfi« la* 
tSfolia, hifl, x, 248. . . if« praienfis, Pulliitttla raN 
garis Caturatiore flore, daf. 246» . • horten fts daf« 

- 249* • • apennina daf« 254. die uatere Figur. • • 

dm eoronaria daf. 257. . . Clemaiis eirrhofa^ altera 
baetica, hlfp. 222. bib, i, |23, • *. C iniegrifaiia, 
coerulea pannonica, pann. 294. hih, 1, i23. . . Ra^ 
nunculus amplexicaulis^ pyrenaeus alho flore, append. 
alt. auctar. ad exot. * • IL bullaiusy autumnalls, 

.bifp* 3|6,| grutnofa radice i. fpec. i|. hift. "1, 238, • • 
JR* credetu 239, . , Hl illyricust gramafa radice ly.^ 
240. . . Ii»(ilp^ßfis, montani fper, i., pann. 564» bift. 
1,234. * . -R» muricatusy R. praeco:^ iii., hift. i,- 
933«\ , J/opjmm ihaliciroiäes, Hanunc^ thaiicCri fo« - 
]iOt pann, 379., praecox n. hift. i, «32, 

' T^i4crii4m /rudcans y baeticum, hifp, 229. ^ nf^ 
hift. 348. . . T. moneani/m, Polium yji. , 563. , . 
T, gnaphalodes» Polium iv. , hifp. a43., V, hift. 1, 
362« • « Nepeta euberofa, IV^enthaftram paira. 587., 
Hl. hift, 2, '33. . . Lavandala denfaia^ Stoeohas, hifp. 
233., crifpo folio hift. 1, 34^. . . L. wultifida hifp. " 
235. hift. i, 545. . . Siderieis liirjuta, heraclea, hifp. 
3go.» m. hift. 40. . . S, hy/lopifolia^ yiu ^ hift, 

' d, 4i* • • Lamium Orvalut Oaleopfis inaxima panno-» 
nica, pann. 691. hift. 2, 36. . • Beeonica A!äpecit* 
ros^ albq flor^i h4ft, 3g. , Siachjf^ kiria^ Qci^ 
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. ni«ftra|Ki valenlinom , hifp. Sgd. bift, 2« 4^* • • Mar« 
mbium peregrinuntf alterum paononicum, panq* 589, 
bift. 2, 54. • • Thymus pannonicus, Serpyllum pan- 
non. HI., pann. 627, hift. i, 060. . . Th, Zygis hift. 
1> 358' . • Th* alpinuSf ClinopoHlum auftriacuiD, 
pano. 623. bift. 1, 353, • • T. fdarfcMUianus W./ 
. Serpyllum anguftoglabroque foliopannonicam, pakia, 
628. hift. 1,359., ohne Abbildung. . . Dracocepha^ 
Mim auftriaGum^ Chamaepitys auftr.i pano. 63^. hift. 
3, i85».« frunella grandifiora^ x., pann. 607. bift« 
2, 43. • • fr. alba Pall. MB., n., pann. 6o8. hiff. 
2, 4-5. . . Pfdicularis afparagoides Lapeyr., AJc<-*to- 
rolophus ajpiaa, pann. 708. hift. 2, 210. • • P. ro* 
firaut,9 2U.y pano. 709. bift. 2, 211. . • Linaria tri'' 
phyllaf Lioaria Valentina, bifp. 35i., bifpan. i. bift. 
1, 320. . . L* fupina, hifp. V. , 32i. . . L. fimplex, 
IV., 323, • . Ij. alpina, in., 322,. . L, genlftapfo' 
lia , paononica i. , pann. 3o8. hift» 322. . . Sero» \ 
fularUt iMaceti/olia VVüld. bort, berol. t. 55. t ereti- 
ca I. , hift. 2, 209; . Scroß v^rnalis, Lamlum paa« 
•nonicum 11., pann. Sq^. Iiilt. 2, 38. , . Orgbanche 
ramofa Sutton., Ul., polycJonos hift. 1,^71, 

l^ellß mnuAy Nattprtium fylyeftre valentiauniy 
bift. 2, i3p. • • Lepidium alpUnum^ Cardamine alpi- 
naiii., hift. 2, 128. . . yeßcaria finuatOy Eruca 
peregrjna]) hift. 2, i33. . . Thlafpi moruanum, 11., 
i3i. . • T:alpeßr0, iii., cjaf. •• Iberis odorata^ 
Tblafpixv«» l32. . . feltaria alliacea, Thlafpi x., . 
.pann. 46^* bift, t, i3o. • ; BißuieUa picridifolia La« * 
. peyr. , Thlafpi clypeatum, pann. ^J\* hift. 2, i35. . . 
Cardamine irifalia hift. 2, 127... Cheiranthus ery* 
fimoides^ (leacoionn fylv., bift. 1,299. . • C. üto^ 
reuSt tnarifiunl miobs, 298. • • Hffp^ris irißis j i., 
daf. 29G. . . H, inoäora^ Iii., daf. 297. . .' Arabis 
alpina y Draba 11., hift. 2, 125. • • A bellidifolia, ^ 

?iaiiiiila Cardamioe« alteriii9 aemola, pann. 458. bift. 
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'2, 129« • . A. Turrka, mior PJalean, 126. BraJ^ 
fieaarvenfiSi catnpeCtris n., ^77*. 

- Geranium phaeum^ i.-, |ifc3nn. 4i6« h^f^- ^> 99* • • 
G. nodojum, hih, 2, loi. . G. fshacicum^ it., p^nn. 
4^^* bift. 2, 99. . • LavoUra maritima^ Althaea fru* 
tex, )iifp. 91. hift 2, 24. • • • AUhaea cunnakwth biff« 
2, 25. • / Hibifcus Sabäariffla , Aleea amerioanai hlft* . 
2, 26. 

Polrgala maior hift. 024. • • Erythrina Ca^ 
raüoäendron, Coral arbor, hIft. app. 253. >• Spav^ 
iium fpkaeracarpon , u., bifp. 2o5* i> 102. • • 
Sp, ScorpiuSy Afpalathus alter in., 106. . . Gen'ißa 
ßoriday tiiictoria hiTpan., bifp. 200. bift. x, 101. 
G, fagittalis, Ghamaegeoifta II. > io4« • • ^* canar 
rienßSf Cjtifos z., bifp. 191. hift. 1, 94. • • Gyiifus 
dwaricaiuty 11., bifp. 192. bift. i, 94- • • - ^* capUm^ 
tuSy II., pann. 3c5., v. hift. 1, c)5. . . C. aujiria» 
Ci^s, fecund] fpec. alt., paao. v. fpec. alt. bift. 1, ' 
96. . . C. fupinhs, III. pann. 4im vii. bift. 94* 

• • €0 erifloriiSy iv., bifp* igS«, iii. hift. ij 94* • • 
Anihyllis cynfoidest Cytjfusvi. , 96. • . A. £rhm* 
cca 107. . . yicia pififnrmis , Pifum fylv., hift. 2, 
229. . . f^, oroboi4ef , Orobus panoon. iv., pann. 
74 1* hift. i)23i. • ; amphicmrpat Tbeophrafli 
»p«x6> SfjioioVy exot. 88. . • * pannofdca^ fylv. albo 
flöre, pann. 74^. hift. 2, a35. . . Coronilla vnteniir 
na, PoJygala, hifp. 197. hift. i, 98. . . C. glauca, ' 
(^olutea fcorpioides i., 97. . . C. coronatay 11., 98. 

• • Phaca ba^tha, AftragalttS, hifp. 467. bift. 
234. • • Aftragaüis hamofus ^ monspeliacus, hift. 2» 
234. . . A* Glaux hif}). 470. . . außriacus y Ono- 

.brycbis 11.,. pann. yoö. hift. 2, 259. . . A* ofper^ 
Ooobrych. iii., pann. 756. hift. 1, 239. . . ' Trifa» 
lium alpeßre, maius in. » 245- • • .7. mon^mm^ 

-malus I, , daf. . . T. ffhg^erum cur. pöft. 73. . . 
/quarr ojum, Lagopus aDguItifolia i^ifp.i hift. 2^ 
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a47. • • T. r^fiifinaimi, pratenfa falmantio«im> Mff^ 
474- ^ft. 2, «47« • • LoM ieiragofwlofaiSi fHiqn^it 

fiis rubello flore, hift. 'i, i^.44. . • ^- cyii uid s-, Do- 
rycnio coQgeaer planta, hiip. 2o4- hift. i, loo« 

Hypericum balearicurriy Myrto-ciftus Ppnnaei^ 
•bifr. '!, 68* • • H* hmnifujum^ fapinum iix., hift» 

i8i. • ^ • 

Scorzonera purpurea, angiiftifolin iv., iiann.f^TIg, 

hift« 159. . . ,Sc, huihiUs, butniiis, pann. 65^., päd» 
Hon« II« hifi, 2y i58. • « Sc. rofea^ aii||[iirtifolia itiv» 
pann.. 637. hift. 2, i36. • . Sonchus ^diginofus iMB^ 

Sonchus laevior vu]gari<; i., hift. 2, 14'-». . . Jpargla, 
iacanoy Ilivraciiim vi. niontanum, hift. 2, i4i« • • 
Lapfana pußllüt Hieracfum ix. mihimum, bifida, 
. • Scofymus ntiwidatus hlfp« 447* bift. 2, i53l • • 
Sc. hifpanieus daf. . • Scrraiufa discölor ^ CarHa^ia 
TTiollior 11. , hift, 2, i5lt • • Carduus dpjloratu.^^ Cir- 
fium III.} bift. 2, i49- • • paanonicus, CiriiutiL 
panoaoioum i«, panq« 636« bift. 1/ 148. . • C. mo/« 
iii, moUiori., i5o. Carlina racpmofa» fylv. mi* 
nor hüpanica, Kift. 12, \5j, . , Carthanius coeruhus, 
Cnicus alter, hift. i52. • • Cacalia Klein hy Arbor 
lavandulae foiiO) exot. 7. . • C alpSna^ giabro fotio, 
bift. 3, 11 5. •* • CaUifranSf iocanofoiiO| daf.' . • 
Santolina ßßiarrofa^ Abrotanuni fetnina Tulg.« hift. i\ 
34^. • • '"^^ rosmarin}folia\ iv., ?)i!^2, « • Tanaae*' 
iufn annuum, Eiichryion, bift. i) J2Ü. . . Att^mißl^ 
fcopariay Abryotbium montanttmy .paon« 556., tenoi» ' 
folinm hift. 1, oZv). . . aufertoca^ Abfyntbium 

«nftriacam, hift. 1, 35c). • . Erlgcron vifco/hs, Cony- 
za maior, hift, 2, 20. -. . Cuapkalium margarUaccum^ 
americanMin» hift. 1,527. . • Cinpraria camp^firis^ 
iaooba/ea paononka fecunda, pann. Syd,^ bift. 2, 22. .« 
Tuffdago discotor pann. 4r)7' • • Stm^cio canfkffhus, 
Chrysanthemum alpinuiii i., hifr. 1, 535. . . »S. aOro» 
ianifaiius^ ^11,^ 3d4* • • (iJpiauSy lacobaea m.|^ 
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Ufr« a, 23« • • <S* Doroniemn^ Doroo« aufir. iii., 

biff. 2, 17. . • Inula Oculus y Conyza iii., auftr. 
hift. 2, 26. • • Bubonium, After montaous iv,> 

hirt.'2, i4< • • In»enßfolia^ After Ti«, i5. . . <4r- 
iueamoniana^ Doronicani V. Yi., pann* 522. hift. 2» 
l8, . . A. Doronicum, i., pann. 5 18. hift. 2, 17, 
A' glacialiSy iii., pann. 021. hift. 2, 17. . . Doro* 
nicum /corpioides latifoh'um, bift. 2, i , • />• 
mußriaeuM^ i., pann. 524» bifl. 2, 19« • • , Chrysmtha» 
mum coronarUtm 9 creticum, hift.- 1, 355. • . Pyre»^ 
thrum alpinunty Leucanthemum,'^ciaf. . . Achillea Cla' 
vennae^ Abfinth. alpinum umbeiliferum , pano. 653. 
hift. 340. Sie bat dea Namen von NieoL Claf^emtutp 
Apotheker In Belluno , deffen Tr. de Abfintblo um* 
bellifero Venet. 1610. 4. herausgekommen ift. . . 
A> airatUy Partiienium alpinum, 536. • • iomeif 
iofa^ Stratiotes millefoiia flavo flore, 33o. • • A, ia» 
naeetifolia^ Millefolinm rubro colore, 33i. . • Bu^ 
phchalmum maritimum, After u», bift. 2, i3. . . 
falicifoUum , After lu. , daf. . . Centaurea erucaefo^ . 
Hat Stoebe falmantica bift. 2^9. • • armaraci» 
folia Smitb., Gentanrium maiua u., bift. 2, ti. . • 
C. albUf Stoebe ir., daf. 9. . . C* fplend^nst m.» bifp. 
5b*i. hift. 2, 10. . . C. Calcurapa hift. 2, 7. . . C. 
Vfrusum, lacea luteo flore, hifp. 3^8. hift. 2, 8. , . 
Cfatmaneioa^ Stoebe faimantica i«^ bifp. 36o. bift, 2, 
9. • . Micrapui erm^iius, Onapbaliirm m. , PlateaU| 
hift. 1, 329. 

Cymbidium Corallorrhiza j Dentaria coralloide 
radioe« bift« 2, 120. . . lAmadarum aboreivurn^ Pfea- 
do Leimodorum, hift. i, 270. . • Arißohcfua glaur 
tta bift. 2, 71. 

Myriophyllum verticillatum hift. 2,252. . . Quer^ 
CUM hfimilis liam., Robur v., bifp« 24m hift. 1, 
99« • • QfifCocciferß bifp. 34* • • Aii/irjaca WiUd.^ 
Cerrus i< ^ 20^ « • Qu. lufuanica I^am, , Robqr IT., 
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hifp. 20. bift. 1» 18. 19^ • . Qßi» fttik^ßens» Robor 

1. et ni.) daf. « • Corylus Coüiir#ia, Avellana pamila 

byzantina, hift. 1, 1 1, . . Cor, iubulo/a daf. . . ^rwni 
Orientale MB.» A. byzantinum , hift. 2, ya* .* • Hur^ 
erepiiaaSf Baroea axHurai exot. 47* • • Manicarta 
facciferat Palma, aaot. 4* • • Pimss PßmÜiOf Pina» 
ftcriv., hift. 1,32. . . forßer^ mufcifolia ^ ?Amor , 
mum, ad Gare. 199. Er konnte die Pflanze von Ma<» 
geihaeos oderDrake'i» Begleitern bekomineo haben. 

Mmpe^rum Mumy £rica corj» folio x., hIffK 
117. Iiift« 1 , 4?« • • yycum Oxyeedri MB. hifp. t as[« 
io3. hift. 1, 09. . . Smilax nigra hift. i, ii3. . . 
<Sm. Pfeudochina exot. 83. ; • Dorjcenia Drakena 
exot..ä3, • . MereurtalU iomemoja, Pbyliiim cpari« 
ficom, hifp. 398. 399. hift. 2, 48» . • Carica Papaya, 
Mamoera Lufitanorum, cur. poft. 78 — 81. . . Srhi» 
nus Molle y Monard* ed. Ciuf, p. 47-> Aotverp. iSy^ 
8m eur. poft. 94* 

Polypodium ealcarmm Smith., - FiJix pumila S^r 
xatilis l. , hift. 2, 212. . . P, guercifolium, indicum, 
exot. 89. . • Ajpleaium palmatum, Hemionitis perr 
* egrioa, hifp. 494* • • Boirychium. luiacttum Svf«| i 
liUliaria minor ramofa, 3, 119. . • Lycopoilum ien^ 
HrMiaMn, Mafcus terreftris lufit. , hifp. 496. hift. 2^ 
249*.« • Fucus veßculofus y Quercus manna, hift. i-, 
• . F. Plocamiumy Mufous marin us , 25o. .. 
' Auch in Unterfcbeidong der Schwämme' yer* 
fachte ficb der treffliobe Man^. Pezizm Auricula hift. 

2, 276, . . Phallus impudicus 288. . . MeruUus lo» , 
batus, I«ungi alii 2^4* • • Morchella efoulenta 
«64. • « Cißihnu ruber , Fungns oanceilatua in ap{u 
9}ter. ancUr. ad exot. , find ne«. 
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Franzofeo« * • « * 

• . • . • 

Unter f?en Fran?ofen des fechzehnten JaUrbun-^ 
d^rt^rhat ficb Niemand bedeiitend^Verdieoftt tfm.dia 
Botanik erworben» Ruel hatte, wie ynr Jkliix (Si254-)> 

T^ie Pilaüzen der Alten zu erklären gefucht. Peter 
'Pf^na aus Narbonne arbeitete gemeinfchaftJich mit 
I/Obelius. Jac. DcUeohamp^ Arzt in Lyon (geb. iQi o^i 
*f id88), famnatlte, naft Hälfe Je. ßaobin s .uddMo* 
jfnenxr alles ^ was bis, dahin entdeckt war,. JltfTs dl« 
AbbiJdnngfvi aus feinen Vorgängern copiren, und 
gab eigene BeTchreibungen dazu. Doch ih die ir^- 
itorla genaralis-plantarum; voL i. o.,- Lugd. i&$7« 
foL, von dem Verleger Rouille herausgegebeti , mit 
ji^rofser Vorficlit zu gebrauehem , * weil mancbe Be- 
icl.rf'ibungen nicht auf die nebenftebendcn HoIzt 
fchnitte paffen. Doch ii(id einige J3äanzea bw 
-er ft befehrifiben : > « ' • * v 

•ihoxantlium odorotum 4^6, , . SaccJiaruui cyllmlrir 
,cum, Gramen tomentofuniy 4^o* • • Mljmus^af^nar 
flutt Oxjagroftis maritima, 432, KM(^kß mgfat 
ftidea Sni., GrameH miaimutn, 4^4* • • Dutfiüyli^ 
.glomerata, Gr. fpicatum, 4-7- • • PoljciurpQni^tKa* 
fliyllurriy Paronychia altera , li^io. 

Globuläria nudicaulis, Aphylianthes lu.» 8^4- 
^ • tlaatagm alpima » Holofteam quonuadami 1 1 85. 
\. 'Gam/orofma ßlabra, Chamaepeuce'.Piinii , 1179.. 
• • Anärolace Cliamaeiafme ^ lafme raontana, i2o4i 
, . yiola .calcarafa, iMelanium montanuni., ib. • * 
aioitvolvulus fyxaiUis, Lych<iid\s. fyiveftris fpefC\e$My^ 
coni» 817. . • Veriafcum Myconi^ Aurioula urfi» 
837. ^ . Eryrfßium rigidumhzm. , Spina alba, 1 462, 
. • Ferula nodifloray Narthecium Tbeophrafti, 754. 
Aageliaa pyreaaicaSft^ Labanotis minima^ 7.66« • ^ 



/ 
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thAcaUs plaeycorpaii ^l.ap^a • • * Mynhht 

aromatica , Myrrhis, 7Ü0. . .■ : M^kirfufa,, Cicuta- . 
ria. alba et rubra, 709- • * Buniärn Spr. ^ Genaue 

Daucus Iii., 717.1 Bunium 776. \ mmtttn 
num^ Mewm aliud? //S^.^ * * tS, giautum^ S. maffi- 
ÜBriTc, 749. • • . gracile liili^.J^yielhriin Gesiif-ri, 

' Sifon verHcillaeus y Daucas pratenlisi 7^18. .r^ci' 

, * Möhringia fw/cq/i , Aiöafii nJ*fci>fa, 1255. • , 
' Aoer monsppjfuianum 95. . r .ir: : t 

^>\ ':Saxifraßa Ahoon^ PhylJoiKihflyfObOni ll^S.wif 
Gypfofihllu fighdaa:'XMlc^ mjalata^. 1 1^9*1. < ..... i r ' i 
iü/ Sudumdafyphyllum, AiTOj^nlrfifypbyllijiir, Ji33« 

Euphorbia verf ucoCa , Tithy malu«; , 1 ^5o. . 

Sarra<;e/iiaßava, Tur/s limpi Ii folium, 1 754. • • 
Cißus Tuberaria^ xnaior Myconi, logg. • An^ma^ 
ne apiifoiih, Palfatllla*$th ^ *85t^ . . Rariuncuius he* 
ämtceus lojL, , V .K^plaian'if(4lius, rnoßUnus al* 
]^S, ib. . r i - *? : -;> j - - . . . , 

ii L e i; i&tnRwnu^f^i^iflit« JBalloU .crifpii .mafor« ;i 
Brinuz alpinus 9 Ageratttm purpureum, i t$4- 
L(fr!'€cM^e'filttri2fmä, Eruca maritinia, 13.94. . * Ihe* 
H$.Jkmper\;irens, Tiilafpi montaninn candidum,' HÖQ, 
tio / Afikaea hirfutOy Aicea'.villora , 094* - ' 

' ^^2Kat'iF}mim«^rLilttis eaneaphyl OS, 5io... 0»p^r*, 

pufillus y Ornithopof*iüni:l.uberofum , /«SS. .. Aßra^^ 
^ galus inontanus 1547I:. . Mti^imgOL/ninißia ^ Xri»I 

r" 'i Annbpogoh DaUf^am0y >Uivi^^ lii4gi^a(El> 
559- male* / . - '^onclms pwr^id^}^, Crepis,f 5(>2. . 4. il 
Vrenanthes 77?wrfi/a, Sonchus deodtoides, 675^ . il 
Andnala' ineegrifoHat äaadii. lanatu?«^ 4 1 16. • Qnhl 
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Ageratam aliud qoorumdam, 778. . . Copyza for» 
dida, A^eratum ajiud quoramdaa:!, 778. . . ^^ig^ 
gluiüiofus, Goejsa noiitaoa> 120t. ^ • Jaihf 
mis maritima^ ChaniefDelttiD , i3g4« • • Chryimm» 
ihemtmi Myeomi 8^d. 

Orchis globo/uy rotundus, i55€. 

Acroßickum Marantae 1221. • . talyßaäiMan 
y^enfe \zZo. . . Uarfilea qttmdtifaiim^ Lemma, toi4« 
totS. 

•Die IrrtliOmer in diefem Werke deckte 7uni 
Theil Jak. Pons in feioeo Animadrerfioiiibus ia bifto^ 
riam plantarum geoertlenov Lugd* i6oo. B«« mn 
ThtU C. Bauhio' in einem gitichoamtgea Boche, Frcf, 
ib'oi. 4., 2tif; Sie zeigten, defe nnzihJige Pflanzen 
zvvt^y. bis dfeymahl unter demfeiben ^araen. vor* 
kommen. . :. • T 

• • • ' ^ • • • • 

^ . Britten«. • 

Auch iu England, wo. die Belgier Lohelius und 
Cla5ug die Botanik mit fo grofsem £ifer und firfolg 
trieben, fand diefe Wiffenfcfaatft wenig «wgiietchnete 
Beförderer. 

Wilb. Turner^ zu Morpetli in Northumberland * 
geboren , ein Geiftlicher^ fammelte und unterfuchta 
aufs eifrigfte die Pflanzen feines Vaterlaadesw .Von 
der Wabrlieil der Lehren, die die Reformatioil irer* 

« 

breitete, überzeugt, hatte er diefe mit fo grofsem 
Eifer vcrtheidigt, dafs er Landes verwiefen wurde. 
Erding nach Deutfcbiand, und lebte bald in Kölln, 
bald in Strasburg, bald in Bafel. Der Umgang nnd 
di#'fi8bere Verbindung mit den grofsen deutfchen 
P/lanZenforfcbern erleichterten ihm feine Verbannung.' 
' Er ging darauf nach Padua , wo er mit fo gluckiicbent. 
Erfolg die ArtdeykHode ftadirte, dab ihm die böcb». 
fb Wünl^la dorielbeti estheilt.worfie. Oann^kdiiU 
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UnwXucbung vat«rländilabar PiUnzen. i|f 

»r Hilter A%t Regssning Eduards VI« ala. Arzt wieder 
Xn fein Vaterland zurQck, wo ihn der Herzog too 

Somerfetzu feinem Leibarzt ernannte: auch ward er ' 
Dechant von VVeiis inui Kanonikus zu VVjndfor. Die 
Gärten zu Kew und Welis waren von ihm anoe](>gt. 
Er ftarb i5bS« Sein newiierbailerfchlea zuerft Loa* 
den i55i. fol. und dann in drey Bfinden zu Kölln 
i5b"8. Die erften beiden TheiJe enthalten die Pflan- 
zen der Alten : die Abbildungen fiod^aus Fucbüua ent* 
lehnt* Der dritte eotbäJi ZudSt^e» worunter aber 
fehr wenig, wirklich nene Pflanzen vorkomm«>nl 
Afperula arvenfis, Aliffon. . . Rata angujtifolia PerC 
. . Seäum rejlexum^ S« minua« . . Crambe marUi^ 
ma, Braffica lylveftris. • • Afirugalus gfycyphyüoi^ 
Olaux. ' 

Jorfa. Cterärdj zu Nantwieh in Ofaefhire i545 
geboren, ward Wundarzt und Auffeher des Gartene 
eines Lords Burleigh. Auch legte er zu Holborn ei* 
nett eigenen botanischen Oarten an«- Er (tarb im Jahr 
1607. haben von ihm ein Werk unter dem Tl^ 

tel : The herball, or <;eneral hiftorie of plante«?, Loncf. 
1597. fol., welches Thom« Johnfon , mit Zufätzea 
bereichert, i633. Fol« herausgab. Die meiften Pflan« 
zen find ans Dodooäus und Tabermftmontanus ent« 
lehnt. t)ie Befchreibung foll von einem Prieft her«' 
rühren, den ein gewiffer Norton dafür bezahlte. Als • 
Prieft geftorben, gab Gerard deffen Arbeit für die 
feinige ans*. (LokfiL Uluffr, a« p. i3J Durch John* 
fon*6, eines Arztes in Oxford ^ ßemflhungward dies 
Werk brauchbarer« £s enthält ungefähr folgende 
neue Pflanzen: 

Amomum Cardamomum^ verum, i548* f. 6<** « 
Rynchofpom ulba VahK, Gramen lunceum ' leu* 
canth., 3o. • . Panicum verticillatum i5. f. i. . . 
P. viride 1 7» • • Feßuca Myurus 29. • • Arundo 
arenaria» ^partum angUcanumi • • Hordium 
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fecalmumQ,^. • . Potamogeton heier ophyUus Sehr ebi 
82^ K . P* perfaUatus 622* . • Ruppia mariünta^ 
"Eueos feralaceus, loyo. 

* Campa/iula laüj uliu ^J^S, • . C. Inbrida^ Spe- 
dajujn veu&rts uüniiS) 4^9* • • Chetwpodium poly* 
fperAium ä26. « • ä/ölepUis vmnegata^ Vinceioxi* 
'««im Jadicuirt, 1004 • - Aethußt Cynapiunif Cicu* 

Uiria tenujFolia, iü65» . . MyrtJus cemulay Cere* 
foiiuin fyiverire, 1008. rimpmella Jegetum Spr,^ 
.^elinum Iii foiip» ioi8« • • Drcjera lon§ifolia 

■ PolygGfiupi minus Perficaria fmfiUa repens^ 

4' 4'^.' . . Arenaria pcpiüiics ^ Anlii'^ilis ientlfolla^ 
^^ai. . . RojM rubio 'uLoJa A'^^^* - • 

Mentha gracilis bSo. • . Siachys fylvntica% Gn* 
ftp^fis ver^,.'?64- • • palufiriSf Panax Cdlonif 
feöOv). . . Scitt^IIaria mitior , OraLiöIa latifolia, 58 k 
* Teesdtij.ia tnidicaulis \\. Br., Burfa puftona mini* 
]mi.'2r7(>« 4 . r/7/o/iainma/'m;ni<in».{teliAtumglabriiii^ 
rgpö. • P 2\ filiforme t i8ß. 

/ -> Cineraria in^egrifolia Smith. LiUiit transaet. 

9. p. 257., Puhnouaria aurea f. anguftifolia, 3o4^ 
^ . Cnicus eriophor.us 1 162. . . Arißolochia, »Ser- 
penUiria» Soakeweed^ 84^« • • . £a/u?.aiiri^act «cw 

VI. 

■ • • 

Sptniei^ lind Portugief^Ds' 

Det Vefdienfte des Andr. Ltcttoa und Peret 

um die Krklüriing der Pilan/.en der Alten haben wir 
£91^.0^ oben erwähnt. (S. 255.) 

• An i>e (ohliefet fich eitx PoLtpgiefa^ Jq« Koddrig 

de Caftello .Bbi9i«a.) gewöbn)i<4;i. ^^mo^w. lußtamts . 

gerannt, da er düe Ünterfuchting . viiterländifcBe^ 
Pil^a&en mit . IgrijUTchf n. gi:{chuj;igen ubtjc .^did . 

• I 

• - .V . 
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.if jU^llir^: der<% Aiteo bh' y«»rj»iad#ii ¥^uftt«; ' Ao«" Beira 
Jp. p<Kiag«l1 gebartig, lebte «r Aotwerpea , Fer^ 

jTara, Ancona, Rdc;ufa und endlich zu Theffalonich, 
^eipe Knarjratio^es jQ-ipiofcoriiieiny Arg^ntor. iSS^» 
enth^Uea m^hm ^fklarungen Ober wwkfiwUm 
ÄflMZ^m Zu AntwarpeD untarCathta.er 4i0 Gbia«V 
Wurzel^ die Narde;, dei^ Gol^tas^i dfe &taten und 
jQoiocafia* Zu Ancona zeigte ihm der Gt*ran«{te des 
römifcben Kaifers bey der Pforte das wahre Rheuni 
]lioo^(iaiii,«u^d«mPoiitu9.(elbft nutg^raclit (p«2S8«) 
Portfapvl er Salfola Tragus (4v^)9 io jS|MiiijaB hlii^ 
j&g Lv^eum Spartum (47i*)i Auipl.e;s: iJaliaDus ( i lo.) 
und Erica baccans ( ^ogO» / 

Ein Freund von Paradoxieen uod Zänkereyeni^ 
sog er fich viele Feioda zu» uild wird von fainan Zeil- 
genoffen nait jgeringer Achtuii|r*beHei4dfeIt. 

Jak. Pet. Eßeve, der die theriaca des Nikander 
heräusgah,' harte Valencia durcbforfcht. Seine Samm» 
lung rypa^^ao^Bo aua.did*^ Prpvias h^t bjofa fiacola« 
oo.g^ft^h'^' ( ^AVA'^ anal, de kiß, nat. n, 20. p. 1 16.) ; 

Jo. Fragußt aus To1p»Io, Leibwundarzt Phi» 
lipps U-, hatte mit Franz Hernandez diß Provinz Sei 
vii^ di{rchreifetw Es ift iudafs dairou keina Ausbaiilti^ 
bakaont geworden, t Cattau, a. a. p. p, ii i.) 

Bern« Cienjupgoss aus Tarragana, Prof. in AJca- 
lade Henares, hjrte ganz Spanien durchreifet, uncf 
bioierlief^ Geben Ban^d^ ttpfabraibungen und ilbbil*' 
äuagen fpaoifeber PfiatifaUt die oodi iniEfcttxifiJi i^j^^ 
bewahrt werdea«. (Cftvo» i^a.O«,f . xzi^ . , 

* • > 
. VIL . , 

• • Polen» 

Selbft die Polen gewannen die Pflanzenkunde 
lleb:^ doch befta&d il)ij;a Beioabuxi^.blois ia Gornj^'^ 
lation. • t \ 

GelchV^. Bottnik. i.B« Uä 
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'▼m Mite. OfMiM« Infaen wir Herbcft 

Folski, Krakow iSqS. fol., welches grofstentheils 
aas dem Mattbiolos öherfettt ift. Manche PEanzea 
Juiil mMebtitt wie Laoaria lierba f. iSo.» Levifti» 
crap- iSS., Palhurof p. sSi., ^oa]^ p. Am* 

dere haben ganz verdorbene Namen. Die Garten« 
Nelke hei£st Antipater p. 25., Ranunculus balbofos^ 
Jkk&t atticiia p» 4t . , PaneUiie i£t Melainpynun mm* 
MTofem p. 293.9 a.Lf. 

Bio »«derer Coinpilalof Ift Amlrei» Jbiyfim» 
defTen Nauka Ukarska, oder Arzneyknnft, nach denn 
2eegoifs meioes CoJlegen Beffer in Kraeminiec^ viele 
gnte Pflanzett »ikbbiidujigea eatlUUt» 

t)ritte8 Kapitel« 

Botanifche Garten. 

m 

Durch Anlegung und Unterhaltnng botanifcher 
Gärten hat die Pflanzenkunde fehr gewonnen. Nicht 
blob, daCs aus alien Welttbeilen die verfehiedeoften 
Foraien onteir die Attgeo eines Beobaebters gebracht 
iNf^den^ fondem daftman diö befte Gelegenheit hat, 
die Arten tu prDfen und tu unterfcheiden , macht 
die botanifchen Gärten zu wichtigen Lehranftaltea 
der KenDtnifa der Pflanzenwelt» 

Wir Haben erzählt, dafa Thenphrallt Ben erften 
botanifchen Garten anlegte (S. 54«) 5 ' ^^^^ Attalas Phi- 
Jometor in Pergamus und Mithradat Eupator giftige 
Gewächfe zogen (S. io3.); dab Antonius Caftor zu 
Plinitts Zait einen Pflanzen * Garten nnterhielt (S. 
1 64.) ; dafs Karl der Omfs^dlft Anlegung von 02rten 

verordnete, worin viel fremde Gewächfe gezogen 
wurden (S. 196.); dafs Matth. Sylvaticus zu Anfang 
des vierzehnten Jahrhunderts In feinem Garten zu Sa* 
lern morgenländUbbe Pfl^iizen zog (S. ^S?.}» nndt 
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^ndlich, dafs die Republik Veoedij^ im Jahr )333 ei«- 
neu öffeotiichen medicinifcben Girtea «nlegta lielii 

Im fechzehnten Jahrhundert leuchtete Italien 
in^ieder in diefer Hinficht mit rübtniicbem Beyfpiel 
' Vor. Her7.og Alfons von Eft« (er wiird ewig in un- 
fterblichen Gefängen leben) erwarb 'fich auch' das 
gfofse Verdienft, dafs er, von Leoniceous, MufaBra« 
f;ivola ufxl M^j-artlus angefeuert, mehrere Gärten an- 
le^tci und aus dem Morgenland Pflanzen und Saamen 
kommen Jiefs. (S. 2 53.) Den fcbönften Garten lieCs 
er auf einer I'nfel am Po einrichten', und nannte ihn 
Belvedere. {BrafavoL exam, p. 288. 289.) Vorfte- 
her diefes Gartens war eine Zeit lang Panci, Prof. in 
Ferrara. {^Fantuzzi v'ua äi Aldrov, p. 207.) Andere - 
begüierte Einwohner von Ferrara foigteo diefem Bey« 
fpiei. So hatte der Öheim Mufa*8, Job. BraCavoIa, 
^in Gewächshaus. [Brafav, exam, p. 5iG.) So fah 
man in dem Garten eines Acciajuoli zu Ferrara febr 
viel ausJändifche Gewächfe. {^dmau Lufit^ in Diofcon 
p« 29p, 375.) In Ferrara war damals die hefte Gelegen^ 
heit, Pflanzen' Sammlungen anzulegen : der Englän* 
der Joh, Falconer kam, wie mehrere Ausländer, 
dorthin, um die Gei^genheit zu benutzen* iAmeu^ia 
Diofc. p. 337.) 

Eben fo zeichnete fich Venedig aus. Die Cor- 

naro*.s, Michelles, Morefini's h'eg'in flirten das Stu« 
djum der Botanik durch ihre greisen Handels Ver« 
biridungen, wie durch die Anlegung voq Gärten. 
{Bfa/avoL fimpL p. 3i 6. 322. Amai» in Diofc. p. 240.) 

In Padua und Pjfa zugleich wurdet akademifcha 
Garten eingerichtet. Dort hatte fchon i535 Franz 
Bor.ah de die erfte ProFeffur der (implicium, oder dec 
Botanik, (rira^oaclii ietierai* Uah vol. 7» P.2. p« 5o.) 
Auf Anfuchen deffeiben liefs Dan. Barbaro, Patriarch 
von A^uiießiai ein Gewächshaus bauen , und Alo^T. 

22 • 
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Munde]]a ward der erfte Auffeber des Gartens. (Btf- 
lon in Cluf, exoe, p. 239.) Kafpar de' Gabrieli ward 
der vorzagUcbfte WoUthitfr dee Oartei|f. (Siejßkaa^ 
de re hon. p. 4^. Oegmer i§ hon. 9€mu f. 239. b.) 
Drey andere Garten • BeGtzer in Padua, Priuli , Pa« 
fqualigi und Bern, TriviCuio» rilbmt Anguillara» {fempU 

' > 

Die Univerfität so Fifa erhielt auf Befehl dfet 

Cofmus von Mediri, unter der Aufficht des Lucas 
Ghini, eineo botanifchen Garten, wozu der Fürft im 
Jahr i544^'n Arno ein Gründftück einräumte« Auch 
der NTacbfolger des Cofmus, Ferdinand, fchickte ei« 
fien lofeph Bentncafa (Cafabona) nach dem Orient^ 
um Pflanzen und Saamen zu fammeln, und machte 
ihn, nach feiner Rilckkunft, /um Auffeber des Gar« 
tens. {Calvi commehi. hißor. Pifani vireiL .PiL tyyf» . 
4*) Diefer legte au'eh den Garten zu FJorenz an« 

Zu Bologna ward i568, auf Aldrovandi's An* 
tatben, der akademifche Garten eingerichtet. 

BerAhmt war auch der Garten des- Cä£ar Nicle« 
ibla» wo viele griechifcbe Pflanzen in zwey grofsen 
OeiM^ächshlufern erhalten wurden. {Pona her iß Bald» 
p. 8.) 

In Neapel war der Garten des Pinelü reich und 
berfihmti Maranta preifet ihn ungemein«. 



In Frankreich wurden botanifche Gärten erft 
Ipit angelegt: denn noch 1 558 hatte die parifer Uni« 
Verßtät keineo botanifcben Garten. (Selon negL cuU. 
p, Doch war der Privat - Garten des Ren.Bel- 

Idv , Hifchofs von Mdns, tu Touvoy bey Mans fchon 
fnUiei der reichfte in Frankreich* a.a.O. 2x6« 

C ^ifphatL de re hori. p. 3 1.) 

Der erffe aka4(emifche Garten tn Frankreich war 
der zu Montpellier^ den Pet. RidUer de ßelieval zu 
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Ende des fechzefanten fabrhunderte anlegte, nach-- 

dem die Regierung , auf des Herzogs. von Ventadour 
Betrieb, das Grundftück dazu gefclienkt hatte. Er 
falste zuerft den Gedanken, den Boden des Gartens v 
zu Ifndera, nach der Verfchiedenlieit der Gewficbfe; 
er fandie auf fefne Koften fechs Jonglinge durch Lan- 
guedoc und Guienne, um Pflaiyzen für den Gerten Zi| 
^fammeln : unter diefen Jünglingen war auciv derPreu^ 
fee liöfel. Ja , ä\s der Qarten bey einer Belagerung 
von Montpellier fehr gelitten , foU Aicbter au$ eige- 
nen Mitteln 100,000 Livres an die Wiederherfteilrmg 
« deffelben gewandt haben. {Amoureux recherches für * 
la vie de BellevaU 1786^ Hißoire dfi^lM^ufidfip.^ . 
fom, 5. p. 487» 5o3.) 

Wäs in Deutfchland für botanirche Oarten tm 
feebz<Aiiiten labrbandert wareoy • eif^bMn wir aus 
Conr. QeSfiVrs Scbrift : -de bortis Oermanlae / bey Va- 

Jer. Cord. Es ßnd lauter Privatgärten : des AretiuS 
z,u Bern, des Cordus zu Marburg, des Coudenberg^ 
zu Antwei^en, des Cürtius zu Lindau, des'Fucl;i.fiuf 
zuTabingen , des Minket «t^ Strasburg , des*ScboUz ' 
7u Breslau und deS Zwinger zu Bafel. Auch Chri- 
ftopb Leufchner hatte- zu, Meifsen einen berühmtei^ 
•Garten. {Fabric, rer, misnic» lib. 3., p. 21 1.) 

Der wicbtigfte nnter alle'n wir » deo Jpaeb. CV> 
merarius, Arzt, in Nürnberg befafs,^ (geb. i-534,'^ 
1698.). Sein Neffe, 3oach, Jungermann aus Leip- 
zig, war fein Gebülfe: diefer ftarb ^uf einer. Reife in 
<len Orient xm Jabr iSg' t , Camerarins gab eine treff« 
Kbbe Befchreibung der pflanzen fttike^ Oai^ens mit 
Abbildungen heraus: Hortus medicus et phllofopj^i-. 
cus, i588. 4* worin folgende Püanzen neu find: 

MoniiäföAtanat Porti;)Uca exfgua, p. i3i. . ^ 

• • • 

/ • ' . 
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,Jal'LS angulata^ Halicacabiim , t. 17. . . Gentiana 
bavarica t. i5. . . Gem. imbricata ib« f. 2, • . Erya^ 
gium ameihyßinumt iotam coemleum, p. 5^- •. « 
BypJ^urum longifoUumf Perfoliata montana/t. 38« • • 
Cachrys dich otoma Spr, ^ Caucalis hifpaniraj t. 11. . , 
Silenz fr uticoja, Ocimoi ies frutirofum, t, 33. . . 5. 
nocnßora^ Oc. noctiilorum, t. 34* • • Euphorbia 
Gerardiana* Ti tby malus Ii nifölios, 170«' 

Scrofuiaria peregrina t. 43. . . Bunlas jyriAnu% \ 
Rofa liierochuntica aJia , t. /|2. . . Cheiranthus tri- 
cu/pidatus^ Leucoion marinum, t. 24. • • Sida ia^ 
dica^ AbuüJon, t.'t. • • Hibifcus fyriaous , Alrea 
«rborefcens, t. 4- • • AnihyUis t^tfaphyllat Thfo« 
llam halicacahcim , t. 4?* • • Trifolium iealicüm^ 
^elilotus italira, t. 29. . . Lotus ornUhopo'lfnidf'S 
t. 25. . . Medicas[o maculata U 2J, • . Hieraciutn s 
dubium* Lactiitelia fyJveflria repeos, p. 82. . • Qai^ 
cus fyriaeust Carduus lacteus fyriacns, t. |o. • • Ne* 
ouia repenSy Orchis radice repente, t. 35. Das.Rei- 
ineo der Uattelpalm« ift t. 36. dargeiteliu 

Auch koonen wir hier nicht umbio9 der treff« 
liehen Epitome P« A..Matthioli de plantis, Francof» 
l58^* 4* > 2;u erwähnen, zu deren Ausarbeitung er 
die von C. Oesner ererbten herrlichen AbbiKlungea 
benutzte« Man mufs geftehn, dafs nicht leicht, bef- 
/|pre and zierlichere«Ho]zfchnitre berausg•komnlen^ 
als in diefem Werls. Auch mebrere neue Pflanzea . 

iotbält daffelhe: ' , 

Echium icalicum i flore alho, 738- • • Celoßa 
caftrenßs ^ Amurantus criftatus, .792. • \ Imperaia» 
ria angußifolia Bellard. 533* • • Athamanta annua% 
Daacum, 535. . • Bunium copdeumt Ammi, 522* 
. . Agave americana^ AJoe, 45 1.: viel beTferin horto 
t. 5. . . Ballota alba Sj^^ • • Cardamine hirßifa^^ 
Sifjmbrium aquaticum alternnEi) ayo. • •- Sifymbrium 
firiciiffimum, Arabie quibusdam » 342. • Tragopo^ 
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gon iurtäntalis^ Barbula hirci, 012. • . Sonchus coe^ 
ruleu$Sm, siSi* . • Ar^mißa guiiica, Abßnthiom« 
ferlpWlim Tul^o dictoon, 458* - • -fuf/ilago* aUm^ 
PetafitM fl. albo, 593. . , Uha plicaia Raih.^ Mu«^ 
fgu$ manaus alter Plio.» 872. ^ . 

. lo Letdao .ward« der akademiCobe Garten i6y%f 
durch den Betrieb dea Ger« Bootiiii , angelegt. Der-. 

crfte Auffeher war TheoJ. Augerius Clutius , deffen- 
Sohn auf feinen Reifen durch das füdiiche Europa und 
Africa viel Schätze für den Garten zofaminenbreohte. 
Dem Cliitiue folgte i589 Pet« Paawi zngleipfa «her^ 
fflbrteii <!^ar. Glofios nocf Bern, Paludanus die Aiift )' 
ficht. {^Boerhaav, in ind, aU. honi^ LB, 1720« 4*) * 

Viertes Kapitel 

Helfen in fremde LSoder, die die 
f ilanzenkuade erweiterten* . 

Vao der Mitte dea f anfiebate^ Jahrhooderte «a . 
liatten die Portugieren die WeftkOfte vod Africa be* . 

fahren. Henrich Navigator, Prinz von Portugal], / 
ward befonders durch die ^enge trefflichar Waaren, 
lyelche die Canariein lieferten, bewogen, diefe £y*, 
. lande Dotecfucbeo zu laffeo; So entdeckte man zi|^ . 
erft'Madera, i456 aoeh die Infein des grönen Vor«» 
gebirges, die weftliche Küfte Africa's bis zumSene* * 
gai und dem rothen Vorgebirge hin. Ein junger Aben* 
teurer, Ludwig Ca da Mofto» eua Venedig gehOrtig^ 
Iiem.zifllUig nach Cap S. Vincent in Portugal! | wo 
fiph damals der Infant Don Henrich aufhielt« Die 
Begierde nach Gewinn und die Verfprechungen des 
jjxiaz^n vermochten ihn, fich i455 einer Gare* 
«eile einsufohiffen ufid die neuen Ünder zu befucben* 
Sa g^lfiggt^.er bis in dea Gambia« Au£ der xweyteo 
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Reil» Im folgeoHeo Jabr wvrdea <tie Inleln d^i grft« 

MO Vorgebirges entdeckt, und man kam bis zum ro- 
then VoFt'f'birgp und dem Rio grande. Fin Porta- 
giefe, Peter de C int ra fe^^-lre im Jabr i4^2 bis nach 
Sierra Leooe iio<i Hetn Gap del «VJoote, (folf 5^ KB.)« 
.Diefe dreT Reifen befchrieb Ca da Motto : üe find die 
äfften weitem Seereifpfi , die in neuern Zeiten unter- 
aommen worden, i Ramufio, vol. i .) Man fan < un« 
ter andern bey Paerto fanto* »uf'Madera len Dra* 
cbenblotbaum! und ein damaN gefundenes Exemplar 
feil nocb {etft auf Teneriffa in einer Höhe ^on fecti* 
zt^FnU, on 1 im Umring 72 Fuf^ . vorhan den fevn." 
(l^ Dru voyagt^ aux lies de^Tiueriffe ^ Paris 810.) 
Jdan Jfand die Laarns iodica, deren rotbas Holz des 
Portugiefen gar febr c^fiel: aocb die Orfeille* Am 
Senegal fand Cia da Mofto ein Bäumchen mit rothen, 
fcbwarz gefleckten Botuien ( Abrus precatoriusj , und 
am grOnen Vorgebirge einen ongebeuern Baunii 17 El» 
len im DtircbmeiTer ( Adatifooia digitata). 

• Da die Portugiefen fplterbio unter Alf. Seffuefra 
und Per. de Cintra das Reich Sanguin «inf der Küfte 
Guinea befucbten , fo lernten ^fie auch die Malagueto 
(Amomum anguftifoJium Sonner.) kennen; da -dief« 
Srubbt fonlV voo\den Mandingös dureb die Wftfte Za* * 
barab narh Tunis gebracht worden. \ßarros decada !• 
dm Jßa portugueza t f. 55. d.) 

Aif. Aveira iübrie die Portufjiefen i464 weiter 
über den Aequator hinaus naeh Benin und Congo« 
Hier fanden fie eine Pfefferart, die fie Rabo pola 
nannten, (ßorro^, f. 4^» a» 4 • • f'») 

i>^acbdem dann \ 148(3) Barthol. Diaz das Voiv 
gebirge derguten Hoffnung entdeckt, umfegelte Vafeo 
da Gamma daffelbe zuerft im Jabre 14S8 , and sifigte 
den Europäern den Weg zur See nach Oftindien. Die 
Portugiefen gi findeten nun mächtige Reiche In la* 

dien : fie wurdea dieBeßtzer jener gewameicbea lUK* , 
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ft^n und Itifelol Didurch erregten lie snerft die Ei- 
feKdeht der Venediger, In deren Hflndtfn bis dehf'# 

der oftinHifche Handel gewefen: diefp, in Verbin-i ^ 
dung mit den Alexandrinern, iiefseu iSoH von Suez' * 
«US eine kleine Flotte auslaufen, die den Handel ond 
die Niederle Hangen der Portogiefen in Indien bena«* 
ruhigen' fcrihe. Aber'dli^fe kamen ihnen «nror. Sin- 
bi*mächtißten fich der Infel Sucrotora, kamen da* 
durch in den Belitz der heften Alod, und glaubten 
Herren des rpthen Meeres geworden tu feyn» Tri^' 
ftan d* Aeunba, der fie anfahrte^ fand itodefs, defe dio* 
Vortheile diefer Eroberung nicht den Erwartungen 
cntfprachen. Die Venedig - ägyptifchen Flottillcii 
liefen ungehindert aus dem rothen Meer, und fabrtea 
iinaafhörlicb den kleinen Krieg ndt den portnglnlU 
fehen Oefeliwad#rn. Imlefs war Alb»querque*s King* 
heit und Entfchloffenheit hinreichend, um die Herr* 
fchaft der Portugiefen in Indien, im perßfchen und ara* ' 
bifchen Meerbufen zu fiebern. Man erftannt über din' 
bewundernswürdigen Fortfehritte der portugiefifoben- 
Waffen, wenn mati vollends weifs, dafs ihre gsnaa 
]VJacht kaum 40)OOo Man» betrug. Aber der Geifi des 
Kitrertbums beleelte he i es war die Zeit ihrer Blüthe« 
'{^aynal hiß* du commete. des Burofh 1,1 no f.) In* 
defs bald wurden fie Von den Spaniern beneidet, die . 
mit Freuden das Anerbieten de« von feiner Regie«» 
rung beleidigteo Portugiefen, Ferdinand MagelhaenSy 
arnnahmen, ihnen einen andern, nf eftlichen Weg neoh 
Indien zu t^gen« Sr umfegelte zutorft dae fttdliolM . 
America ( i 52o), und wollte die Mdlvdken fftr^pn* 
nien in Beßtz nehmen, weil fie weltlich von der Li* 
nie lägen , wodurch der Paplt die Erde zwifchen Spa« 
]ii«tt und Portugal getbeilt bette. Allel« in der Süd*. 

fi^l Magelbami^ «uf der Infel Sebn io eiMin On« 
fbtht mit den Eiogebomen« 
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Unter dop« de Soarez iM|U>^ di« Poitosg^efea 
&5i9 CeyUo oatd^ckt, and war^n fo in den Befitz 
der Zimmtwäldeir gekomiam. Die Eotdeekong der 

Malediven verfthaffte ihnen dieKenntnifs der maldi« , 
vifchen Kokosnufs* (Barros^ 3, 70.) Die Molucken 
und Sumelr« JeUten iie ia den Befiu der Oewümnl- 
fcen, MlifcatnalTe, des Berne • Kamfers , der Benzol 
und unzähliger köftlicber Spezereyen. (BarroSy 3, 1 i4* 
127.) Bald richteten fie ihre Blicke auf China ^ dies 
wunderbare Land} von dem man feit Marco Polo we- 
nig erfahren hatte« DieSobwierigfceiten» welche die 
ohinefifehe Regierung ihren Planen entgegenfetzte» 
überwanden fie daiiurch, dafs fie die Unternehmun« 
^n eines Seeräubers auf die chineiifcheo Häfen fchei* 
t«rn machten* Ane Dankbarkeit Ccbenkle ihnen der ' 
Kaifer Macao » und von der Zelt an kirn der üandel 
mit Thee, Porzellan und andern chinefifchen Waaren 
in ihre Hände. {Raynaly 1, 162.) Von Macao aus 
befuchten fie Japan (i542)> wurden anfangs fehr gaa« 
ftig aufgirnoinmen I und gewannen attberordentUch 
dorch den Handel mit diefem Staate« - 

Herren der unermelslicben Weftköfte von Afri- 
ca, der böchrt wichtigen fadlichen Spitze jenes Welt» 
thellSf eroberten -die Portugiefen mit leichter Mühe, 
nach die reichen öftlichQn Keiften. Die Infel Mo« 
zanibique ward der Silz ihrer dortigen Herrfchaft, dio 
ficb von Sofala bis nach Melinda erftreckte. Aber 
in Coa waren alle Zweige der Verwaltung der reichen 
Biefitanngen vereinigt: von ^dort ans regierten die 
Sutthaiter onnmfobrfinkt, und, den einzigen Joan 
de Caftro ausgenommen , wetteiferten fie mit einan- 
der in Graufamkeit» Treulofigkeit und Habfocbl«' 
UnberaJl - verabCobeul . (potteten li^.. der Verfcbwönui* 
gen, We endlich» naoh dem Tode des KdnlgsSel^. 
ftian in der Schiacht bey Alcagar (1578), Portugal^ 
an Spanien äel| und die fatnmtlicbeo I^ederiaffung^a 
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4fr Bortugiefen io Indieii dio Herrfchaft Philipps }L 
aoerkannten, ^ 

Während des glänzenden ZufUAdee der pörta* 
giefifchen &e(it2ungen in Indien nAternahmen eszwey - 
Aerzte, die wichtigen Erzeugniffe des filanzeoreifth^ 
In jenem Welttheil zu unterfuchen. 

Garcia del Huertö {ßb Orto) » Leibarzt des Vice* 
königi Ton Gpa, der in Bombay auf feinem. Landgnt 
die inflifchen Arzneygewächfe gezogen, gab zu Goa 
Coloquios das fimples e droguas he coufas medicinais 
da lodia i563. 4* heraus« Clufius machte daraus ei« 
nen latelnifchen Auszug» der zum fonften Mabl la 
deffen Exoricis p. l45-— 242, mit Vop. Fort. Plem- 
pius Conimentarien abgedruckt ift. Hier werden die 
Arzney pflanzen, welche man bisher nur aus den Ära*, 
bern fehr unvollkommen gekannt hatte, genauer un* 
' terfucht. Es kommen folgende Intereffante Pflan« 
zeo vor: ' 

, Nyctanthes Arbor triftis p. ^2.5. Clnf. . , Stry^ 
chttos Nux vomica a 1 4* • • <^^r* colubrinus daf, . , 
Ophioxylon ferpentinum daf. • • Convohulus Tur* 
fethum 'lo^j, . , CariJJa Carandas '^27, . , lambo- 
l'^era pedun^ulata iJÖJ. • • Terminalia Benzoin i56. 
« • T. Chftbula tg i* • • Boswellia iurifera i-^y. 
degle Marmelos 233* • • Mangrfera indwa ^28» • . 
Carcinia Mc^jrigofiana 233. . . Eugenia lambos daf. 
. . Averrlwa Carambnia 2.0/^, , . Annona muricw 
ta 227. , . yUex Negundo 226, , . Phafeolus 
Muugo 236. • • tadigqfera Anil 23.g'. • • Durio,:ii* 
bethinus 23 1. . • Areca Catechu 187. • , Excoe» 
Carla Agalloclia 172. . . Smilax China 208- • • ^Aca» 
cia Catechu iti5. . 

Ein anderer Portugiefe, Chrlftopb. da Coßa^ der» 
in Africa geboren» .Wundarzt in Mozambiqae und 
Goa war, gab ein ähnliches Werk fpanifch heraus: 
. Tr^Udo de i^s df oj^as^ y medicinas de las Indias ori» 
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«hwes, COD fus plantas» Burgos iSyS. 4*9 wdches 
Clufius ebenfalls übcrffttzt feinen Exoticis, p. 253— 
294., einverleibte. Er wiederholt faft, was Garcias 
hat ; doch find eigenthümlich die Befchreibungen von: 
PavfiUa indina • . Cerbera Manghiu ^84* • • 

Hyperanehera Morin'ga 248. . . Mimofa pudica 2gp« 
. Paadanus ocioratijjßmus 285. 



* Als die Niederländer fich vom fpanifchen Joch 

zu befreven anfingen, fafstcn fie den grofsen Gedan- 
ken , Pliilipps Ii. Macht in Indien felbft zu fchwä* 
chen. ' Unbekannt indefs mit den Meeren und dea 
curopätfchen NiederJafTungen , die fie bey jedem er* 
ften Kefneh vermeiden mufsten , hätten fie einen fol- 
chen Verfuch nie gevvagt, wenn ninht ein in Liffaboa 
Schulden halber verhafteter Kaufmann, Cornelius ^ 
Houtman , .fdr Bezahlung feiner Schulde», einer" Oe* 
fellfchaft Kauf ff Ute in Amfterdam feine Kenntnifle von 
der Schifffahrt in jenen Meeren mitgetheilt hätte. Inx 
Jahr i5qO ging er zuerft mit vier Schiffen nach Ma» 
dagafcar und den fundifcben Infein , wo der Pfeffer 
ihn befonders anzog. Ihm folgte 1.^98 van Neck mit 
acht Schiffen, der fich fchon auf Java feftfetzte, und 
den Hafs der Eingebornen gegen die Portugiefen be- 
nutzte, um auch auf den Molucken holländifche Nie- 
deriaiTungen zu errichten. So gründete fich die hol« 
ländlich - oftfndifcbe Gefellfchaft; fo wurden nach 
und nach die Holländer, nach Vertreibung der Por- ' 
tu«riefen, {lefreo des pftifidifchea fiaodels« {Ray^s 
nat* i, aöo.) ' / • » 

Joh. Huygens von Unfchoeen^ aus Cnkhuyfett 
gebürtig, (f 1601,) war der erfte Holländer, der ei» 
nen Reifebericht nach jenen Ge^nden herausgab«^ 
(Nßvigaiio et Uinerarlum in Indiam orienißhm* Ha^. 
VSgg. fol, Idnerttrtum i^äe jcHip*vaer$ tiaar Q/i<ß ö/ 



t 



. iUiffm ia fremde Lioder. 349 

i4f ,pörtugaefs [nfüeih Franek. |6oi.«fol.) /Hi/er; fin- 
det man, von Paludanus erklärt, Mi allt PflanzM 

aufgeführt, die Garcias und da Cofta befcbrieben: 
B^iserdem Rhizophora Manfle pjv,^-M UatHra. TatW' 
/a p. 86^ äquUaria mw^df.Q^. Paludaous erwi^un . 

'noctiitiftrftder jöbarola, die 1694 b^k^ni^t wurde» . 

« 

> , . • »» 

I - • 

" Ein neues, iineAdiiches Gebi.et eröffnet^ Flora 
ibfen Verehrern , feitdem America entdeckt ward^« 

Indien , das gold - und gewarzreicbe, Tüchten fie> die ' 
z'ucrft den weftJichen Ocean hcf liiiTten: Indien naaii« 
t^a fie die zuerft entdeckten Länder: Indiens PHao* 
zea glaubten fie fiqi^ zu finden, Seibft europäifchd 
Pflanzen nennt der jbjchter Erdlla {laAraucana»cint^ 
17. p. 176.) . ^ 

El bUnco llrio y eocarna4a, rofa« • 

jaoquillo6, iftAbare» y molqueiftt« ^ 

•mceiiAs» jasmiiiet y violetas. 

Kartoffeln fogar hielt Cortufi für das mavoHo^ov des> 
Diofkorides (Leonurus iMarrubiaftrMai » J» Bßuh. 3^ 

623.) . . ♦ 

Schon auf der erften Entdeckung^reife des gro<i 
fsen Colnrnbus wurden die vegetabilifchen Schätze*' 
Weftindiens bekannt: der Mais, die YamwurzeJn, 
die americanifche Baumwolle, der Tol)ack. (Barcia 
iüfioriadores prtmu» de las Indias occident» i , ^^.j 

Waa^ die letzt «^PHältz^betrifft « fo fcheint. es 
freylfch , dafs fie nicht, allein ays Weftindiert' aingis« 
führt worden, da die morgenlandifchen Völker, die 
nicht leicbt fremde Sitten annehmen, feit undenkJi- • 
chen Zejten Tobaok rauchen. (Chardin voyage^ 4^ 33«) 
Weifs man Überdies noch , dafsi. Nicotiana fruticofa ia * 
Cochinchina und China für wilHwachfend gehaJfea 
und Von den Einwohnern mit vaterländilchen INamea 
belegt wird» {Lour^h o ßar. iiockiacih p* 1 Zj^ , lo foiXt# 
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man wirklich meineo, cf*r Toback f^j lao fernftett 
Moraeoiaod rnr^nie^teos einheimi'ch, and dtf Raa« 
cbco der Blätter wrfpriüislichf Sitte. 

Aaf dar zweTtea Reire Colomtas bndem die 
Sjpsoier avf GadelMpe Asjoas, (Borr/ff, i, 4^-)« 
bald cach Europa gebracht, cfie L'TeSfingsfrurTjt Kö- 
lüg Ferd i na o ds des Kathoiircnen wurie. Peer. Marl» 
rer* oeemu dec 39« b») In fiifjpaaiola eDtdeektra 
teZimwt^ welches vfeDeielit die Riode voaLaantt 
montaoa war, Barcia^ 1,61.): Myrobalanen Termi» 
nalia latifolia) bey Veragua (daf. 106.): eine neue 
Peloiey aos deren kirCchenaholichen Fruchten Wein 
bereitet worde (Bactris naior, deL 112.): Memmea 
amerieeiia: latropba Manihot, woraus das Brot de^ 
Spaniern beffer behagte als Weizenbrot, (d^. ti8» 
Peir. Mari, fpijl^ 8, i56.). 

Nach eod nach wnrdeD die Obrigen Land^ je* 
nee Welttheil^ entdeckt, mehrere nicht ohne Blot* 
yergicfsen und grofse Schwierigkeiten erobert: ande- 
re konnten, wie Chile, nie ganz bezwungen werden. 
Auf die Entdeckung der Antiiieo foJgte die von Bra* 
liliea i5oo dareb Gabrai; dann die ^robemng Mexi* 
eo*a dnrcb Cortes; Pern*s und Qnito*s (1527 — 
l53o) dürch Pizarro; die AnfiedeJung Mendoza*s in 
Buenos ayres (i555); Val.iivia's Eroberungskriege 
hl Chile (i54i); Soto's Befitznahme von Florida 
(t55o) uMd die Unterwerfung der philippinifchea In* 
felo (i564) , die fchon Magelhaens entdeckt hatte. 

Der erfte, welcher die Gewächle des neu ent- 
deckten Welttheiis genauer befchrieb, war der fpa- 
nifche Statthalter von Hifpaniola ond Darien , Gon* 
salo Hernandez Oviedo de Valdes. Seine Gefchichte 
von America fchrieb er indels nach feiner Rückkehr 
l525 aus dem Gedächtnifs, da er das frühere Werk 
durch Schiffbruch eini^ebofst hatte» Sie ift in Barcia 
lilftorlad. abgedruckt I euch im ddtteo Theil' von 
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<• 

Ainittfio und im zwejrtenTheil von PorebiS fIbeifetA 

' Er erwähnt folgender Gewächfe: 

Mammea americana p. 57. B.irc. ^ Annona 
muricaea, Guanabano, daf, , Pßdlwn pomiferum . 
nnd pyriferumt Gaaieba, daf., Cocof nudfera mdjkj 
/z^ormw p. 38. , Chamdedorea grdtff/r Wflld. , palfnfi 
tos, que tienen Ja ho)a como Ja ile los palmitos cfel 
Andaluciai p. Sg. » J ' Elais ocrid^ntaHs y otras pal^ 
nas altes, daf. • • Thrinax fpinofä, jpalntal mvtf 
efpinobs, daf. % • ' Areca ot&racBay palmltds hin^ 
excelentes para comer, daf. . . Quercus falicifolia, 
encinas buenas de comor, daf., Fitis indicay parras-, 
d.af. * • Carlca caulijlorap higos tiel maftuerco, p. 
4o. . . Chryfobalanü^'Icaeö, membrfliof?, daf. '".^i 
Laurus Ptfr/^fl, pcrales, daf. Verr*!. Pefr. Mart|f* 
ocean. f. • • X^refienna Cujeie, higuero, que 
ecban calabagas redondas, daf. • . Spondias Morrt» 
bia» Üobos, daf. Vergl. Lope& de Gomai^a p. 661 
Petr. Mar%. 'f.59.'» Caaiacum ofßcinahf palb faÜk* 
to, daf. . . Gu, Xogua ? p. 42. . . HippomnnB MeHfi 
cinella p. 4^' • Bambuja Guadua Humb. , cana, 
p. 44* • • Convolvulus Batafos p. 4^* • • Cecropia 
peUata?^ platanbs, p. 46. • . CfKiusTuim ]>. syir ' 
• . HeHconta Blhai daf. ' - ' 

In derfeJben Sammlung des Barcia findet fich die 
Befchreibung des Nune/. Cabega de Faca von Florida^ 
' worin Cajfia Fißula^ lAmonia auidiffima^ Hedwigia 
halfamiferaf CaneUa alba^ Inga fagifotia Wiild. er<S 
i^ähht werden. ... . * 

Die mexicanifchen Pflanzen berührt Lopez de 
Co;na>'a nur wenig : Agave americana^ Maguay, Bar- 
cia, tom. s. p. 211« • . Tohifera Balßttnvm^ Ca," 
ciut ftöcclonelUfer^ • nuchtli, p. 79. . • Theobrofrta 
Cacao p. 82. 209. 

(parate erwähnt unter dep Pflanzen Peru's auch . 
der Kartoffel unter dem Namen Papa^. {Barcia^ 3* . 
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7t.^ 4le Ha^Ua, «e^c^e yir0.^z9 ii^ju mm€. dm 

im ^uriri ^ewe^ea, «ue Vova aoH 

Vfit^r aii^^ro des To>dcks uioia^^riier erviaai» 
<di— iS '^ ward düe Fiu ?e ««l«.5abM ^tua^ uod 
«k m JüHtel i^cym böie Gcfdbwdre fqprie^e«. Dar 
Cnmtffirfit GcCi»lte m fmrt^enTcHmm Hofe. loiu 

y^leot^ e^pf^bJ fie feinern Moojrcaco: da »er ^ab 
m^iL der FAftAic iciueo Nameo: N'cotiaaa. V agri^ 
€t$Uur€ et mmifom rufä^ pttr CluE/aemme eg MU^ 
AmUf f* m8«) Et war aoer« «ae äst der Befdiret» 

btin^ Je« N. Moaardet '\Cluf. ex9^. 3o7.) erbe .t, N. 
T-i^icum. Abrr N. frohrofa, gluüoofa nod raf-ica 
Urareo dem Clufiaf auch Tchoa b^^kanot. C Gesaer 
loaebta <tia erfun Vcrfucbe^ Toback za raorbeo ood 
ta kaiiM; aber fie bekamea ihm fibei» \ep'iß> meA 
f, 7g. b.j An einem Hctncfe prüfte Ac^id. Erer ird 
die K^priefenen Kräfte dfs Kruais* (Cc^min. h^röa 
fi0nmo0»f Afitr^ iSdj. Beaconi erwaiiot aucb 

saerft der Coca, einer Art ran Erjrtbroxyloo » deren 
Biitter die Pertfener beftänHjg im Mun^^e fobree. Dm 
fo k'-ineii ÜU'Tt norii Ermattung 7u fühJen. Jn einer 
i'rovinz von Peru, Yungas, foiien allein aus dem Haa« 
4el mil dieteo BJättero lahrlicb 7 bis ^o,o'o(( Piafter 
gel6fet werden« {lamarck eacycL 2, 395.) Hier 
kornmtauch euerfl der Theeftraiich von Paraguay vor, 
den man fdc liex Caffioe gehditen, uad mit defiea 
Blättern in gsne Sttdamerica ein böchft einträglicher- 
Hindei getrieben wird, {JRaynal, yoL 4» p» i^7*) 

Ein Carmeiitar Mdneh, Anrlr. Thevetf der lau* 
ge in IJr.ifihen gelebt, befchrieb zuerft Hie Pflanzea 

d^eioi JLAades* \^Lgs /mgularuejfi de la frnce aniar* 
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MUqmV hmXt. } 558. 8.) Aber itium Nilihoobt^n loU 
ietii aum Theil i^anz unrichtig fayii , irle^a refoi^inft^ 
ter MiClönar} Jdh. £i?rj^ aus Burgiind j zu ^nteifen 

fu'^bte, den der grolse CoJigny 1 5 36 nach BrafiÜea 
fchirkte, um die reinere Lehre dort auszubreiten« . 
4Mlfiokr^ d'^m '^oyage faU mU^Mrefil. i57& &) Hitt 
»kommen oote^ aaderii folgende Pflanzen tmi 

Zamia 'furfurd^m und Copaifera offwinalis p. 
SÖ2. • • Amyris balfamifera umi Cerbera Ahovai daf« 
• • Anacardium t^cdstenmle c^>5. • • iVf^^ fapieig* 
, ium 2ob. • • Caladium efculentum aild Convbtvulus 
pläta/t/fo!iüS'2t4' . • Arttdiis hypoga^m sfi6«* 

Thevet gab noch ein gröiseres Werk heraus: 
La Cofmographie unive^felle, i. ^.^ Paris iSjS. fol>^ 
.iH^rtn lAiebreH Pflanz^ii ziertilioh unrichtig befcbrie-* ' 
htu und 0bgetHldet find^ Smilax dhina f. 4i5. ift attt 
hAeti abgehandelt. Aber derToback, vol. 2. f. 927. 
.ja^, die Manjoc f. 94^. b., Cerbara Ahovai , f. 922» 
Gonvialvulus platanifoliua, f. 921. a.» und diiaHba« 
. Harber i vol. u f* 126.9 kaum «u arkcnnl^n« 

"Nie, Mo nar des t Prof. in Sevilla , faihmelte, was 
sXndere über die Pflanzen der neuen W elt beobachtet« 
Die Urfcbrift: De las cdfas» que traen d« las Inr 
4Caa Oeoidfentales 9 Qtte firtnen a} ufo de la madidnii 
Sevilla 1680. 4m wurde von Öluflns Oberf^zt, üntt 
.feinen Exöticis, p. 29') — -355, einverleibt. £s kooi^ 
ipieii hiejc vorzügiich.fol^^endePß^nzdn vor: 

Hyn^en4ea Coürbarü pAuf« ^97* » *. Fmgätik MukK 
-dra^j Ta^amabacaf nSS. * • lätrtopha Curau '2^^, 
• . Tolvlfera Balfamurrt 5o4. ♦ • Dorfienia. Con* 
Jrayerva « • GuaiaQüm ofßcinale 5 12. . . Smi* 
-tax China und Sar/aff^ri/^ 3i5. « »' LßUrui Sajfik* 
J^at 9bö.. 4.%.- Canßltß l^lim 323* i . . fatr^opha-mtiU 
riifidä 334^ • Convolvulus ^dechoacanluL daf. . . Ca* 
pficum annuum und frutefcens 54o. • . fßjffiflora 
incßtngua ^47« < • Heli^ncfiu^ anwui Tr^* 
'Haeoluth maius und minna 848* . 

« • 

f 



fiinen Auszug aus Monardes Schrift ii^aclite 7o, 
•Frageji in deo:' Difcurfos de las col'as aromaticas de 
*lm Imk weid* Madr. iS^ia. 8. {D^am Mooardct 
' (Werk wir In zweyen Theil^a fobon tSy^Mgem^iä 
• bekannt. C/uf. exoc. p. 1^6.) • " 

1 Auch Ga uff red Linocier's Hiftoire des plaa* 
tes aromatiqaes, qmi croiKfont daos Tlnde tant ocoi» 
.flefttiri« qo' oftontal«, Pavitf t584. 16., eodifik oichts 



Auek das MprgtalaiML faod faloa Fflaozmfoiu 
'hh^Tj dia zoni Thail dia Oawiebia der Allan vor* 

ctrefHIch aufklärten. 

Unter ihnen war Pet. Belon aus Mftis der erfte. 
>Im Jakv 1 5 1 7 geboran , ward ar vom Kardinal Toar- 
•liOQ ampfohJen ond votarftliczt, um aina Haifa ia daifc 
•OffHtft maaban zn kdimah.- So durcbralfeta ar, mit 
Kenntniffen aller Art ausgeniftet, von i546 — ^549, 
Griechenland, Kleioaßen, Syrien und Aegypten, ba^ 
'obacbtata Pftanzan aod Thiare mit befotiderar Sorg« 
•falt, nnd ward nach falaar Roabkehr x563 von aW 
Htm römifcben Banditen erftochen. 

Seine treffliche Reife Befchreibung hat den Xi- 
tal: Les obfervations de plilfieurs GnguUritez et cho- 
^ faa m^moräblaS) tronveas an Greca, K^^i^lnAtm\ 
Egypte, Arabie at antras pays eftrangas. Paris i554^ 
''4* Glufius machte einen lateinifchen Auszug in fei- 
-nen £xoticis bekannt.- Hier kommen, unter mel^ 
^ro , üafehraibttogao* folgander Pdanzan; «lör : . • 

Platanus orientali»*> • • Salvla- fkmüfirm.' 
"Atißolochia iae^ioa-Clnf. p. , . Carthamus cory n^ 
"hojus p, 34. • • Euphorbia Apios p. 43.» . Cotyler, 
Aon Umhilicus p. 56. • - Acäcia \)era ip. i>23. . 
-LamFßHm inermts 1 35. ; • Ctkicmli^ o^yimfuOi» %oo, • u 
^Ephedva mliSjimk sio€ft • « PjrtMüslMMPAagritfi^^^^i 

■ 
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' Ibh ttlgU Melchior Wialaod (Otii/aii^ipiit) , 
kin Pr^ufse, der tSSg iificl i56ö in der Lerante wst) 

3n Hie Hände der Seeräuber fiel, durch Faloppia's 
Hülfe befreyt, und danrt als Prof. in Padua angeftellt ' 
wurde, (f \&^) S^ne Schrift r de. fupyrc^ Vetiet. 
* 1572.4., ift die eioügti Fmebt .feiner Reif«. iDenu 
feine Streitigkeiten mit Mattioli (Theon adii. Maithaeo* 
ium y Patav. 1 358. 4«) Recht der Vecgelfen^ 

heit abergebett. • . . 

^ JUa trefflicher beutfcher» teoo. Hmtimtift 
AugebArg, ( t 1 596,) trat in Belon*s Fofetapfeit. Dref 
Jahrelang (iSyS — tSyö) durchreifetc er das Mor- ' * 
genland, und brachte unter andern 5^3 getrocknete 
PAanaMNi mit^ Ivrelche iä der Leidener BibliotlieljCr eu£<* 
h^mihrV #erden; bebhneb htr, Oröootius in 
feiner: Flofa onentaliSi LB. t755. 8. Zwey und 

. Vierzig diefer Pflan:^en find in Hauwolfs Werft felbft 
abgebildet. En fahrt den Titel: Aigenükhä Bi* ^ 
JHü^^mg det Meyfs^ ^ gegM äiufgmg im tU^ ' 
Morgenländer felbß ifollbrächt. LaUgingen 158:»; 4i. 
Die Abbildungen und ßefchreibungen find in Dale- • 
champ hift. gener. vol. 2i app* jp, 19 — 36. wieder* 
liolt Atlch C. GesMr mächte mehrere bekikmiti 
tM« Heilen Mail2«ii ftftd fi>ljt«iid« 2 
Plantagö tägbpUii Catanahche, ti. 6. • ; Con* 
hfolvulus Imperän n. 54« b> ^ ^ Bchium ualicum vat* ' , 
/3. n. 12Ö# k * Solaitum Melon'gena n. yd, . ."^ S^L 
JimctuM n. 7S. b. 1 i änabafis aphyVa^ Kail Ära« . 
bnm^'li. 98. & k ArbMlä ßfUäM^a^ Oirigididol Diofc«) 
n. 287. i . Pafiinaca Secacul Ruffel, ki. 'f4* h. . * 
Siaiice finuatä^ Limonii fpecie^ ^ b. 514* • * Leon* 
kke^ Cktyfpj^ontM n. 1 1 g. ' i i ' Mickakscia oämpaHü^ 
hideii, MedItttA, 1^4%, ^ Viel »erücher. id Gebert 

'Opp. edi' ^cbMiedel tab^ ligiii 4. fig. 36^ . k Lai^fo* 
Hia inermis n. 6ö. . . Rheum Ribes o. ft66i * . ReaU*. 
tnutia Tßemuot^ieua^ ILalii luäp« » 4 Zygqphyjiiuni 
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Fabagif^i MoYgtanit l tS. . . Acanthus DlofcorU 
dis D. 285. . . Hihifcus Trionwn n. IQ?* • • ^^"^ 
dyfarum Alhagiv Agul, n. 94^ 173. . . Afcragalus. 
thrhfHanus n* ti6<«.« . d/trag* denßfolkuM^ Tragluiti 
ritevain , n« 29. # • * äfirag. ^ooluteoidtt i Tragaean« 
tha altera, u. 281. . - Scorzonera tuberofa^ Cbon- 
drilia allerai n. 117. • • Ar^emißa iudaica^ Schebai 
n. 4ä$.» • Gnaphsdium fangidueum< Bttchämi uk 
285. • • Baccharis DioßoridU^ Coayza, o. 54"'. ^ 
Erigefon iuberofus;^ CbondHll« altera « «a< 117; b. • • 
Ceaiaurea Bellen , Beben album, n. 288. • . Gunde^ 
Üa Toarnefvnii 9 Silybum, 0. 74* • Ari/ialochuk 
maiirtoriim» Raufut et Rumigii n. i2i.<. .»^ P^teriun 
fpinofums BaUan, 287. • • iSaUmuegypiiaem^ Zar« 
nab, n. 112. 1 Elaeagnus fpinofcu . .. SaU baby^ 
lomca^ Garb, n. 160. 

^ » .inj Warke felbfl 98. ift vom KaFfetriakea^ 
audth YdA mebrarD (ahenan Pflaozaot • CnZ/tf mrißn^ 
.talis, Atnm CarCbami» p. 11 5», Tragopog9i$lMmm$ 
p«2i9., die Hede. 

Seine Vorgänger in der Durcbforfchung dea 
Mwrgenlandes QbartraC P£ofp«.if//iiiii. In MaroftiiMi 
^ i553 ^ebi^ran, ging er i58o aut dem vaBedigfcheiiC 
Conful nacb Aegypten, lebte drey Jabre in Kabirab, 
durchzog auch die griecbifcben Infeln, befonders Gan* 
dia I iward nach feioar Rückkehr LeibacBt des Farftea:' 
D^ida und dann Prof. in Padua» wo er ijS 17 ftarb« 

Die Torzügllehrte Froebt (ieinea Anfenthotta itn, 
Jfclorgenland ift das Werk: de plantis Aegypti. Patav. 
1G404 4* In Gefprachen Mrerden noch mci^t foofzi^ 
Pflanaen.befohrleben xt/Hd .abgabikbal: irariifitar Da: 
oiyloctenium aegyptkicum.W. 122« • Cyperus Fm^ 
pyrus III. . . Planeagü fquarrofa 127. . . Zizfy\ 
phus Spina Chrißi 19. . . Secamone aegyptiaca R»^ 
Brown. X24« '* • • • Ca^ 

hfftrapis prpcgra ^6« r ^ «uXjomia fegjiftiUum Jb. . ( Bon ' . 
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Jtbitis, Ddil*in4in.'f(|r r£gipte, 5, p.#i9.) f.Zg\*,'. 

lycium europaeum ^Z, . ^ Amyris Opobalfamum.Go: 
\ . CaJJia Abjiu 97. • • C Sophera 84« • i^* C'or- 
eftofii# otUorim • • Origanum aegyptläcimi^H.'.\ 
S^fwikum ärimuti^ too. • . I^i/Uii SiMiHe^ iü8. • . 
Adanfonia ^giiaia 67. • . Oqf/ypium ar^lfmMi yi. , \, 
Hibijcus ßculneus 91. . . Abrus prpcatorUts 77. • 4 
, CoTQnüla Sesban 82, • , J^ngo^Ua hamojk 1 fi4* ' 

In der diefem Werk aiigehängteii Sebitfli -flö 

halfamoy erzählt Alpini die Naturgefchichte der BaU 
faroftaude, die er felbft im Garten gezogen: doch 
^ird nksht klar, ob Amyris gileedeofis uffd'Ofobab 
Dunum ^iklieh verfehiedene Arten* feyn» ' ' • ^ 

Ein anderes treffliches Werk entftand aus dea 
Beobachtungen, die er an feltenen morgenländifchen 
Fianzen im botanifchen Garten zu Padua angeftellt 
Balte» Der Confol Capello in Gandia , d^ Aefidtnt 
der Biepubifk Venedig ^Kabirah und mehrere Vrepn* * 
de hatten den Garten vorzüglich bereichert. Das 
Weirk fahrt den Titel: De planM eocoiicisy Venet., 
l^a7^4M »od enthält die Ab^kliNi||efl und BefiArei« 
bfnigen folgender fcdlener Pflanaen ; 

Syrhtga perßea •/tieinia#it^.JLigufhFuiM' nf^nii 
178. .. €e/tchrusj'ru(ejcensy Arundo gratninea acu« 
leata» p.« iq4« ^ % ^aabhja Uo^nifolia$ Scarborea^ 
'p. 34. • i^*^ . . : 

graeeum p. 166; « Uihafp&mum fruA, 
iicpfumy Anchufa arborea , p. 68.- Ofiojma ßm* 
pliciffima, Echium oreticum, 129. • • Convolvulu^ 
pMieu/«^» arabieus, ift5. ; , CampämAä Alpini^ 
pyramidalie minor, 94o. « i PeucedoMim^Mkftiiin^ 
Meum alexkerittm / 3^8; . . Fentlä iikgUäMy La^ 
ferpitium, 210. . . Oenanthe proUJera Zoi» ^ ^ Fe- 
ruLa afienialis, Hippomarathrum fphaerocepb^luinj^ 

199. i < &tHimt^it0kSmui « JUmm ^^rh^tank 
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&f«MrM ereOem, Sujdtnm ahmt #91. . % 

Pjrui ereacm^ Cersfoc idaaa» . . itffyfcgfn 
I«/u# p,2i3-«— 229. . • Cifttucn^muj Ladanoia 
CÜ^eam, p. 80. . . Ranunculus murlr.atus p. 262. 

,rft|grw« creUcum^ ftomaiiaum floechaiiis £«» 

tieoin , p. 264. . • NepHm SeordBiit p. «A3. • • Ori- 

ganwn Maru p. 288. . . Scro/u anu fambucif oiia^ 
$ideril;i$ » » • CW/!a Arcturus Verbafciiium 

Alyfjum creticum^ Leuroium luteum, utricola^ 
to femioe, p. iiS« . . Cardamiae Impaii^ns, S'mn^ 
mioimmp» 33 1, • . Ci^me pentaphyUa, Quioqu«f 

p. »9Ö. • » 

Genifüa lufua^ica qder Sparuum korridum^ £chi- 

a6. • • C^ranÜla argentea^ Colutea fcorpioidas ar^ 

gentea, p. 16. . . Coron. globo/ay Hedyfarum ar- 
gen teum , p* 3i4« • • A/£raga(us ecifioides^ Traga^ 
M4ba altera, p..5.4» • • Trifolium ^yff9Mum p* S^G« 
• • Xf UBlfiorum^, ^pi^a trifo^liai p^'ißtfw • « 
flUt adii/<> , Trifolium corniculatum , p. -268. 

(iaiänanehe lutea ^ Stoebe piantagiois folio, p. 
a86. • . 4wnq gummi/era, Card|iH9»|Hpea» p. i:ä4* 
f » ifc^ €m9ceU0pa^ jCardaus molttiiSi -p« • « 
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'io,. • « * BalfamUä agfraüfolia y Bellis fj^nofa, p. 
3^6. . . Chrysanthemum trifuraatum Desf. , Bq-, 
phlhaliDiim peregrinum, 32.o« • . Aohillea Gr0lic4h, 

JjHM/a^ Cyanns fplaofus, i63« . • Ceni* babylSnU. 
,ea, lacea maxima, 281. . . Cent, eryngioideSy Car*^ 
dtUMti i58. • • Daiifca cannabina^ Canapis iuUa»' 
295«7-v2oi. Mpk^» fr^giiU 9 Equifftom 
tsiMifn eMtiowi, i4a« v -P^e/if eh/^folmn jPbyUi« . 
tis, 66. • ' » 

Mehrere noch nicht beftjiiniDto fflan^eA fOthäll- 
überdies noch diebs Werki. 

Mil Alpinf mmü Ho«ar. tu« View?« ge«. 
INiBttt werden , ein tr^ffliob^r PAiDaenforfcber, der, . 
als Arzt zu Cydonia auf Candia, Hie befte Gelegen« 
beit hatte 9 die Pflanzen Gr^echeolaiifdft Z||.Hnterfu«, 
oben. * Seine BlMfe a» Quaut CAiA» 2» P« 299; f») 
faMtfiftSgen fieb bauptfilchikib nMl ErfcUnipgea der yoa. 
Belon und AJpini entdeckten Pflanzen. Sie find vom 
Jahr »594 an ge£chrieben. Hier kommen unter an* 
dern Gaobrjtieretica Laoi. ( Rosmarin us foliis felioo 
finilUma, p; ^99«)« Siachys fpiuff« (OM(terothgfiDo)t 
Seeitdie * anftralis <ZiIliAoiikia) vor. Anqb Ppna fügte 
feiner Befchreibung des Monte Baldo mehrere Erläute- 
rungen. roorganUadihberiPAiliiS^ bay, die er deo^- 
lielli Tenknkle^ * 



' Pünitfesi Kafiitel, 

Brfta Spurei|,ei&ß^ AnordnU'Dgi 

• * der Pi'lai^zen, 

Tembr fich die Anzj^l deip belMIAnten Pflanzen 
veewalirle, deftor fiirkeil.litthlle man da^Bedarfoift» 
fie eeK gewiffk WeifaCiazwcda^. Deoa wed^r die« 
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^to Viertes Biciu fftuftes Kapitel. 

alphabetifch^ Folge, noch die AnerdiiUBg^Bach deof 
Gebrauch koonteo deokenden Männfsrii |[entlgeii*.'Ai( 
ein gewiffes dnrrbgreifefidM ^fkieif« ^aebtrmdf rey« 
lieh noch bicht:- fondern tiie tltefltolßlniiMiliitt^ mofe* 
%h auch die natOrlichfte oder die feyn , ' welche lieh 
aPuf das äufsere Anfehn und die aiigemeinen Aehii«* 
liöhkeiten be^og. Dieb kann man alCo katn »yffeun^ 
ibodem ovr den Anfting einer Meihode.fieimieB; 

Lobelius (S. 3 1 o. 3 1 i .) war der erfte, der iSyo ifi 
fehieo aäverfariis eine foiche Anordjiung wagte. £it 
fing Voll de» Grifern an, von denen cor din Getreide* 
Arten Mnterfchied; dann folgten die AeM,;» deneai 
fr di^Iriden und Scftatnine^^n zählte: lerfier dih luncl 
und Gyperoiden : dann die Afphodeli, HyacintheDy • 
^arciCfen , Lilien und Orchideen ; woraus man fteht^i 
daft fr:^9ä MeinokotyiedönMr feborn als fUgemeiBa 
W«fentlle&'-verlbbledene Ordfinng anfiffi» Anf diefi» 
liefs er die Siliquofen« doch ohne allgemeinen Na- 
Ilten folgen, ^qd zu diefen zählte er Refeda und.ijelhft 
Saneißlei. .BSeranf die Gichoraceen, nnter dem Na* 
ifieii Seridfs: denn die BreCBoaet weleks* eflenbae ' 
den SSliquofen beygelzählt werden mafsten: die A tri» 
plices, Glaucia, zu denen die Anemone kommt: 
die Lapatha, mit einer Menge ganz yerCdhiedenec 
Pflanzen:* LßfjKc&Ay^TithjmBli^ PeiApliate und dm 
]Bup]eura: die Labiaten in fchicklieher.'Ofcdnung: :iHai 
Afperifolien : die Nymphäen, Cucurbitaceen, Rubia- 
ceen : die Farrenkräuter (hier fehrao unrechter Stel« 
le): dif Legufpinpieoi i^ofa^efif ttnd fii^rn ^finma 
fniine Ordnnnj^. 

Diefem Lieyfpiel einer gewiffen methodifchen 
Anordnung folgten Mehrere. Aber feitdem C. Ges- 
ner und Fab. Columna auf di^ Wichtigkeit der we- 
fentlichen Theiie eufioerkiam g^maeUtf.aNefirte die 
Vnznlängliclikeit letier Methoden nnd die Netliwen^ 
digkeit eines £yfteina> auf den Unter£ohied def licüclki 
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Evfte Sfnnm'^iSmfit AfiprAmmg ^|P^ns«i« ^6^]i^ 

ta^^ gegründet, iminer einleuchtender werden. Da«» 
hjer^ wagte Andr. Cefalpini» aus Arezzo, (geb. i5i^»> 
iii.6€]|35 Oh|ai*s £icfaal^,^ and Prof« m Fifa, zuärfl^ 
V einei^ folohen Verftioh eiqer fyftemAtifcl^ Anordf» 
ziung, der in feinem unfterblichen Werl^ ; De plfin^ 
ri^« FJoreot. i583. 4t> enthalten ift. 

Von phyGologifci^en Principicn» aa$geberid, ver^ 
gleicht er ^ie- Saavpen init des^K^noij^n^ md fueht m 
zeigen , dafs der wefentliohe Tbeil dee Saame^s an 
der Stelle zu fachen fey, wqher die Iß^otyledpnen ih» 
reo Urfpjrai^g nehipep. , PieC^o Indifferenzpunkt des 
Pflanzcfaens» von dem nach 9)>ea,iind nnfef n entgegen* 
|[tofclizte Aiebtungeo Statt finden ^ nennt er egrculunu 
Darauf Homme es an , ob das corculum nach aufsen, 
Qdei» Mipb, ^nn^n (tehe , und was die Saamen für eine 
I^ege» 'VfZUt fie far Hüllen haben. Indefs gebe ea 
SieqzfMP^,' |Haft»t«iMli (^Mn von Saamepf^ ocfer 
' gar k^nen haben , und fich durch Fäulnifs erzeugen: 
zu diefejQ gehören die Schwäipme, zu jenen die F^r- 
renkräuter. Die Blüt^^ /eiyn nichts anderes als die 
Hallen der Befrucbtungatheile; fie werden viflaii|hr 
geiftige B^ft^tidtheS^iK i^ls dofch Fl{lf|]gl|ieiten 
ernährt. In den Blüthen finde min Jfamina (Fort- 
fätze der Saamen 9 upfere- {:iruUe )- und ßgccos ( unfere ^ 
Staubfäden). Es gebe zwar einen ynter{9bied der 
, Oefehlepfater, wie h^y d^m rBanf , der Ne(fel«.|leif%' 
Bingelkraut und Wacholder j aber im Allgemeinen 
dürfe er nicht bey den Pflanzen gefucht werdenj^ weil 
£e einen einfichern Bau haben» Der. Kelch fey Fort« 
Hätz der Rinde ü iehec kjfibe nr i(erJ^iOtbo 
- Mm. ' 1 

Bey der Claffification muffe man nun, aiifser 
den wefentlicbefi'Veirfchiedenheiteo de#;;frucht, ai^ch 
linf die Bifithen nnd den KpHqi^ .fehn; .^ber die Farbe, 
der Geraeli' und .Olrfihnial^ki «^foyn aufserweferitliahe 
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}6a '* " ^^crtes Buch. Tünftcs Kapitel. 

Seine Anordnung ift demnach das erfta fructift^iv* 
Syftena. ^Folgende Ueharlieht wird es klar toao^enP: 
I. Bäonie. (Maa Seht, daft dte emplilfelia^ ttMiode* 
doch noch zum Grunde liegt.) ^ » 

A. hiniaamige. * -i . 

a. Nüffe - uod Eicheln • trageoder bej.il^oen das 
.** ' ; eörcttlam nach' 'iiiifeMi« geht oder '^äwi der 
' Spitze des Saanfens beWorkomifth ' * * 
" b. Fruchte- tragende: " 

1. Das corculum gebt nach auisen. Man*- 
^ dein, Pfiricheo, PBaaml»!!, Lorbie«ry 
. • ' Pfefreru.^.W. ' • ^ r • .: . - 

' 2. Das corculum geht nach innen, oder 
* * • kommt aus der Balis. Hofen, FJiedef u» 

' r. w. ( Hier «her find fdtM 'yiiltenilge' 
* ' Prflcbte.) , - ' 

B. Zwiefache BehI|le#^i|e^8MniiiM«, WeidM» Pap- 
peln, Periploca.'' " ^' ' * •* t 

';C. Dreytheilige. Buchsbäum undMyrU»^''' 
i>. Vtertheilige. Ev^nyiMiS* ' ^ - • 

Vieltheilige. • u v 

' a. mit gemeinfchaftßcher FruchthQjle. Apfel- 
baum. '*'*'. 

Ji. mit eigener Fruchthtllle. Zq^^ trageoda 
. ' B9ame. ' ' 
n. Staiidengewäcbfe nodiCffintir; , ' ^ 

A. Einfaamige. • ' - " ' ' ^ 
a. nackte Saamec». Valeriana» ^ * 
K bedeckte. OeA«f de A4l»ir,« HAirin «. f. |^ 

< Hier kbisiiiit^tetf a«deni (iib.4l. c. SWi) 41« 
Caffia Senoa vor, welche um Piftoja gebaut 
' werde.) l ^' h -r. 

B. ZvfHeyii^Inlige, oder KwejflbeiUge FfMhM^ Um» 
*beiiäten, Siliquofeni *' • ' . ' ; 

C. 'Dreyfäamfge, dIer'dreytbitfiUge FrQdbte« Tha- 

Hctrum, Euphdrto, Crotpauad^dleidlige^^«, ' 
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D. ViarGirafnige. LaWjUilB und Afp^jrifotiiBn^ 
• £• VieJfaamige. * 
a. mit pberer Bljifb«.. Compo/ijtae un4 Aggre« 
gatae.s K ' 

^ »alAMr Ala^bfit Raiiunevliiai Malva. 

c. mit vielen Saamen in einzelnen Behfilte^n* 

Goffypium, 0:^al|s. ' 
Endlich die faam^olofQa » alf : . FarrPAkrfut^r, 
Moofa md Algaa«^^ 
Man fieht, wie unTolIftSndig ifierer erfte Ver* 
fuch eines Syrtams WA^i ja, w4e yieJe.Unrlcbti^kei- 
lf a «r enthielt. ^ ' • 

.Adam Zühitambii von Zalttzan^y, f|o.B4)inie, ^ 
benilbt^.fieh , In. fcäojar. Matbodua iiar4f«Ha , Üb. 3.« 
Frcf. i6o4* 4*) cli* natürlichen Methoden dadurch zi^ 
verbeffern, dab er Qiebr Rilckficht aiif die Gefchlechts* 
theile nahm. Er nannte die PiftiUe /übMfai(s ßamiy 
IM, dte StanMftdao JOfi^^Sn dM.AMbflMfilki.l|jl4(?«A: J}^a 
Untatpfehiad dar. G^fnMfobter ^kiartnfa er ?«var an^ 

aber fie feyn bfi^y .den Pä^^is^en veröÄnigt|h.ua4 dieTft 
Zwitter. 

Seine Mettioda afr jMtirUgh. , . Au6idi« Sobiw^laa^ 
ptB vnd Fiediten folgab die Meofe unfd Oftfer. , Dann 

die Scitamineen, Liliaceen und Orchideen. Auf dief^ 
läfst er die Legunainofen folgen f^ßp^aiPß ancj^^ 
Raute nael S^fain sfifalt. Dann dieffnci4e^eti }ind 
UmbeUnten; auf eimnab^farrenMilt^r; fevMr*dM( 
Gmnpofitae» und nun ein Chaoa vi^n Pflanzen^ djit 
dncch nichts verbunden find; j . 

Wie fehr er ins Einzelne geht, fieht man .4y% 
liitter AllO(rd|l1^lgld0r prcMdeen^ Qle(p fin4^ 

I* Satyria legiHnia, vna weniger bAanttt^.'r.Eqjiyi 
throniom und Hyacinthus orientalis. , 7 '-v)!»! 

n^ (]ynosorobides , mit vieitbeiligen KaOUen*i>.^' f 

<• m Omden, M^.gefleokieii Alillemt . : 



1^ 



au mit fchmalen ßlittera. 
mit hrm^tm BUi'^^-" " 
5, Scrapiades, aut rvader KMlIe» 

ii» mit riifygB* Opbiys njo^K Ovdlis ttrip 

gata. . » 

b. mit drej oder vier. 
4* UMtyUämz ■adiie* 



' ' Glänzend find die VerHIenfte des unfterblichen 
Brpder- Paars der Bauhine um die kritifcbe SicktHli^ 
ibr beitafbfltett Gewiebfe, wie wn Veffiitlhrttri|( der 
Vicfioote» MetiNMfeo. Beide waren dle Sdhae lob^' 
Bafibio's, eines Arztes in Bafel. Der ältere Bruder* 
Johann, war i54i > derjuogere, Cafpar, iSoagcbc»* 
ren. Fttebfio« war Anlaiigy «ad dann C. Gesner Ihr 
"lieErer» Mi. flMitfa begleitete deo gjnb&m gHeichar 
aof feineii bombifcbeo Waederoagen. Daau dwrelif 
fachte er den Scbwarzwald, das Elfals, Hochburgund 
und da<; füdliche Frankreich, ging fei bft nach Italien,- 
hMt üeh dann'^ioe Zeit lang in ttfortoor aaf, ^is er 
i56fr Baeb ftifel gerufen wurde. ' Von dort eng er 
Verjähre fpäter nach Mumpelgard, wo er Leibarzt, 
dies Fürften bis an feinen Tod i6i3 war. . * */ ' 
i'- Ergabzuerft: HißoriamUnirahilisßmii^e^km^ 
mH BM^nfisf Montebeifgardw 1698. 4^ jnnMt.>c Iie' 
öpm Herten Bocb ' befcbreibt er die Pflaoiee in deo 

Nacbbarfc^aft des Bades. ^Es kommen weuige^oean 

• 'i * • . 

Et hättiil'deo rübmliebeo Piaa *gemtolit, aas.el^ 
ScMftfteHiirn die bekannten Pflanzen « in: eioem 

grofsen Werke zufammeln, fie gehörig anzuordnen, 
beffer- j^u befchreiben, gute Abbüdungen zu geben, 
vnd die SyiHM^me zu bericbtigam . fiine» Voalabfer 

Werks fcl^rieb er, mit Holfe (ei^ei 



/ 

Digitized by Googl 



Erlte iipuMa ^iMT. Alioi;diiiiiigaieibP/laiizen. 

teil Hifioriae plaHiarum ge'neraUä prodromus^ .WeK 

eher erft nach feinem Tode Khrotfun. 11)19. 4- 
auskam. Hier .üodet man die natüjriicben Pfl^n/^ea^ 
Familiea faft^ioixlftffelbea QrdiluAg^ ak- LQbe|ius £• 
Hufgeftdllt hatte. ...» ,\ ' i' FM( • . ■ .'Ä • 

. . Faft vierzig.'! Jahre oacb feinem Tode .erfchf eil • 
endlich die: Hiftoria plantarum untverjallst tom. 1 — 
3.^ JEbrod. i65o.. ib5i. foL Domin« ClM|bi:äu& hafel« 
den DcttcU bafqr^, und ZufeUe geolaeht . Zwar itt 
daa Werk^ Wegeii Volirtfindigkeit. der Nacbrkhte« 
tkber Pflanzen, brauchbar: aber die Ilolzfchnitte find, 
. nach den trefflichen Vorgängern» f^hieclit, beionv 
ders sa kleio* Manche Abbildungen ftebn ^am unt 
veebteo OrL So Piilfatilla 3, 410.^ 80 ..SalvJa ftatft 
Gbamaedrys 3, 290. Contaurea ftatt eines Farreit^ 
krauts 3, yS f. Ein Gras ftatt Thlafpi 2, 927. Hy* 
pedQum ftfitt Lychnia 3, 344*^ Goronilla «^ecuridaaa 
IJtatt. eines Grafen 2,459« 

Die Ordnung ift dle n^^törliehe« Erft Bfimnet 
dann Sträuclier, darauf Kräuter, die mit Gräfcrn und 
GaXSßide - Arten.Jbeguin^n. jmd ikh u\it IVLeerg^wächp 
fen und Schwämmen endigen. ' , ' ; .*<'j 

Bhte. btdenfaniMfe Anaabi o^ner Pflanzt kom« 
inen vor ; . * 

. . . Veronica außrukca ^ Chamaedrys tenuifCme la^ 
eini<U:a>. 3, 287. . . Scirpus paluJirUtj^ I^ncus capt> 
Wia longis,. 2| 52^4.. • Sc* J^l»aiißUk^'\Cjif%t^ grai 
ininens, 2, 5oi. « « Crypfis a^fuleaiat OralTlen^ fup!i 
num aculeatum, 2,461. . . Alopecurus utricuhtus 
Sfibrad.» Qtamen tenue üuuu^culuni^ A^4b J*| ftxcluf. 
fjnom • • Meliea moaoipj. Qranfen aTenacenm v 2[ 
434. • A^ena fatmt . A^gUops qi^nadatti, 2, 433^ 
• : • Hohßeum umb^llatumy Gary ophyllus arven fis ^m^ 
belliferus, 3, 5Gi. . . Triticum lo\iaQ€um^ Gramei| ^ 
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0» Üfrf ^ ^' Ummmmhujttm S. • • Thmffm 

0 . T«f»fiiis nadojA Spr. Z, S5. . . MrrrtU hitiifojm 
fipr« 3y iHy* • • Tem^ria pjremmtn ^zr., Perfaliata 

aJßat'y.um^ L'nTinreUilera allatica niägoj, 5* laG. . . Fe« 
näM giauea 3, 4^5. • » L^f/fUium oMgMjdfßmtmm, im* 
ierpitso Lobelii finülit as^tifolui, 3^ i57. . . 

3,57, # . S^t^ii glauemtj Daucus giaoco folio, 3^ 
t6* « * S, hippommraikium, Dörnen» ftU^tuk g^^» 
eifolf uf f r/ö. 

SeUm w4faHm^ BaliNtf moMpbjUflt Bor« albdt 

2, Ox^« . « Calamug ZaJacca^ Baly lofola« lhict«% 
f, 4'>*' • • luncus acutus^ pungens, 2, 5ao. • • \ 
1^ masnmtUf GramM Luztüae maximum , 2^ 49^* • ^ 

fmUth^f LapetliiMi fulcmm booottSeBfoj 2, 988. • • 

/(• Lunaria 994* 
' Androwfda ffdifolla f Viti idaeae ad&ois polifo« 

lli^ 1^527« • * SaxißragA feMmFis ^t^imeifulia^ Cü^ 
tyltdoA «htr« , 3» 684» ä & mo/eJuHa Wulf«) Tri* 
riactyliteff alpiiia, 3,762. « « 80 o/pera^ Sedum al- 
pinum hifpirlurn, 3, 695. . . Arenaria trinerviai 
Alfilii plaotagiaii foÜO| 3i, 364» 1 « X iiw t fyWw ^ 
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Alfibe, ^pfs . « ^* ftriatoy Auricu|a tnuris pulcro fio- 
xe}>3, 36o. 4 • ^eduiti jasfif^fif jiil^^tii.xnwoiuiif 
•jiö'|i.'^^''e» 3, .695. ' 

.^^2* . • PrUaus frmpnrßoreiflti Cerafait racemofa, 
1, 223. . . . .Pyrus Poilveria i, Sg. Von PolJwiier 
im EiTaÜB. ^» P* dioicati^M^^ViS non üori^a, 1, 21« 
Ü0/a i€atutnio/a Ssiilbi .aj 44» R%pumüa Jacquu^ 
R.X]i}vertris i;dball«» a,35» . . f J * 

» , Cißus nummularius 2, 20. . . C. famp/ucifoliui^ 
cfaC • « 7 C» glutinojus, thytnifoiio incano, 2, ig. . . 
Ranwaeid^ planitmUßfiHX § ^aguiüSolk»$ .bulbofus, 3, 
£96; V ; * pyrnnaenfi punillis« gramlne^ folHs» daf» 
: . Rh glacMis ^SBi, ^ • /{.mafi/a/rEa» coinimus 
alpinas luteus, daf. . . K. fiis/ectus !<tXti,} moataau« 
teiiui&^ttS luteus , ; • ' < 

Temrbm Abrimt. 3| 243. • * Nepeia mitUtp 
MeatfaA Cataria hirpapiea, 3, 226»' • • SiderUisirc^^ 
mana, Sideritis genus fpinoßs verticillis, 5, 428. . » 
Ocimum monachorupt, ^i^^ :^6o«^«. • Scutellaria albida^ 
jltfuörti faeie,. 9, dgi^ ^ Jtinaria Peiyforiaaa\ Li? 
aiaria tovrulea oalcarfb vs. loogts » S«: 4ß 1 . 

Thiafpi jmjegrinUm ^2,^ 927. . . T. alliaceum, 
folio alliariae, 2^ 932. , . Bunias cochlearioiäes , 
Myagcom moAorpermum minus, Si^s^. • • Sijym» 
hrium ^bmumgHiHny Eruca iandora» 86a« • » Cheir* 
muhui markimusy I«eM9oiirm , 2, 877* 

Polygala monspeliaca 3, 588. . . ^partium pur- 
gant 1, 4o4- • • G^ntjjta Jylveßri^f GenilteiJa mcu»^ 
^..fmlofi fplaofat \t 400i « . OnoaU Cherleri 
394* • « OrobuM canefeens^ Araci v«I Apios legumi* 
nofae fpecies, 2, S^G. . . Lathyrus fyhefirisi maior 
narbonenfis , 2) 3ö4* • • L hirjutus 2, 5o5« • • 
Nyjolia, Cataoaoche legumiooTa» 2, Sog. « , ^ic(if 

Aralßtt8'fat>aise|i)i «t^S. ^ . f^* angu* 
fiifolia^ V. .vulgaris fylvaCjWi 2, Si^^* • * fy^ifi^ 
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^ 36S Ivettes 3ach. f'^iifus iUpiuIi 

t'ffloruSt glabef, filiqoa angtifu» t^ZjZ, . . Coro«- 
fi/ima, Cbintet cMle gemftae foogoCo, i, 385^,« 
Jferagmius monspejfidamms^ 2, 338» '. . J. pUofus^ 
A. rerticäulis birfvflus, 2, 3!ES. • . TrifbiLtm homew 
iofum 2, 379. . . 7*. tefupinatum, foiilciijaceum, drf. 
• . Lotus angufnjfimus 2, 35^. • « MMcago cora^ 
tmUi 2, '386. • • M. mkeßemimiat flUgM tnrhiaaia» 
«!, 585. - lali'iurhimami fMtlell«!«, 2, 384. . i M. 
rigidula^ hirfuta, echinis rigidioribas, 2, 585. . • 
iH pube/ciw .Dtcand.y M. ecbioata migD* hirfou, daf. 

Läcakea augufiaam, .loogi» #f lognfto folio» % 
ggg. • • Leottiathn okoltai^ WüU^ Wmmomm luat* 
bonenfe rotonclifolium, 2^5 1037. . . Hierachim JjU 
i^aticuTTip Pilofellae maiorls üve Pulmonaria« luteae 
)r]>ecies angaftifoHa , 2, io43« • * Hmrac* fiaiicma* 
folium^ Cbqodrilla foiio Mi^<diafoeio, 8f io4<..« 1 
Cr&pis Sprengerimta, 'Iti^rMti^m ptrlcnmi ^amofam, 
1026* • . ' Rhagadiolus eduUs, Hierac. fteliatum, 
fi9\iO!4*'« • Carduus crifpus 3^ . . C* iawi» 
j/!mif Sm., abantboides^ 3; 56. • « Cif/GmiemlaMk 
Oirfiom tohientoftim, 44 CL/em^ Cavdovt 
lanceolatus ferocior, 5, 58. . . Conyza ficula^ fo* . 
Iiis virgaureae, 1049. . • • Inida fpiraeaefolia^ Cq* 
HyasSae tn^diae rnoa^pel. adfinisv ko49- * « Semeoi» 
nemorenfis' Virgwe^HtMiolittt 9, io6S. • * • S^m^mk* • 
Ileus, lacobaea latffoiit, 2, io57. • 4 Cond^murea^ 
Chamaemelum aureum , 3, 119. . • Anthemis re* 
' panda, Cbrylsrantheinuni latifoliuid> 3, 1 o5. . . Achill 
2äa kerba roia 3, 144 « • ^ naiMr Mülcfoli^oi . 
piimm, 3, t38; . . CentiOiyem galaeiUes, Q«Kfai«% 
, 3, 54» • • C. nigra 3, 28; . • 

• Epipactis cordäta, Bifoliam minimum, 3, 534^ 
. CauHaid frafilU et NmUu monofpermm Viiad*^ 
fliivialis pifiabe, 3» 779. ' c 

Sälix Amatiianm WilM., latifolia non birfuta. 
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• Erlte S|3iüren-W|ier^^rdljiing^« 369 

» 

bjro, i^ j^fy... V S. reä^ulata, puipU^ fol\a lotun- *. 
do,d af.' ' • 

'jfti|S*di^fem Werke lieferte Dopnin. Ch^r4fis^j^ 

<3eneV. löf^-fol., worin p.389. tf^peratoria^Cbflpia^ 
^jpr, unter ,dv%in Namen Garvifolia vorHQnjinU. //. . . 

^ Ordfser als feiD Bruder war C»i^, Matthin • e|! 
hatte fein Vaterland, Deutfchland, Italien und Frank- 
reich mit Sorgfalt durchforfcbt, ward Prof. in iBafe^ * 
und ftarb ^6a4% Seine, iinübt^rtr^flicbe Cei^r^Cam^ 
keit ift eben fo bewundei^nswertht ais. . dex; I^ritircbe 
Scharffinn, womit er die Synonymieen priifLft, und als 
der grofse Reicbthura von Pllanzen, der ihm bekannt , 
wen. Diefen batten feine Freunde, Nj^c^^^ä^W.W 
^ StraÄurg) Qooor. Belli io Caodia Fern^ ^nvpfMr^t^ 
Neapel, Fraiiz Pooa in Verona, Job. FJeifcb^r in Bres- 
lau, Jac. Albinus in Hamburg, Jak. Cargi 11 aus Aber- 
deen in Scl^Ottland , Fahius Columna, lia(U^ JB^f^^F if^ 
Naroberg, Vefpaf. Robio in Paris zu 
{nebt. Vor^pgfich rCl||init er den L^uGtzer, .Joaeh. 
Burfer, der auf feinen langen fleifen durch Europa 
viele Pflanzen gefammelt, und delfen HerbarAuni^ i(& 
ft5 Bänden der Univer^ät Up£ala, gfffjjiei^^l; ivar* 
' Drey Binde deTfelben wurden ein Raub der grorf;eii 
Feuersbrunft 1702. Aueh die Abbildungen, die die 
Rudbeke von diefen Pflan/en beforgt halten, ver» • 
brannten mit. Linne mapbte die leitenen GewäcMe 
diefes Herbariums bekannt. i^Amoen^ ff^a$L i^..i44*} 
Ünd Picot*Lapeyrottfe hat neuerlicb einige Burfer- 
fchc Pflanzen wieder ans Licht gezogen: z.B. Genna» 
na Burfßrii ß* pyrCn, t. 71. Ai/^. ab reg. des plant, 
fyrin. p. i32. Seibft aps Amerioa erhielt Bafihin Pflan» 
9eo; doch nennt er das Land der Topinamburs und 
Brafilien als Vaterland, wo es doch Nordamerica ift> . 
Qticb. dL fioumk« ^. B« 24 ' 
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Rn aufserordentliches Unternehrtien wagte Bau- 
hin, woran er Zeit feines Lebens gearbeitet, nämlich 
eine grandliche und vollftändige Sichtung aller bis 
auf ihn bekannt gewordenen OewSchfe» Jw'öbey nnr 
wenige filtere Schriftfteller flbergdngen üid. Von 
diefem Werk erfchien der Vorläufer unter dem Titel: 
PhytopincLX /. enumeraiio plantarum ab herbarUs aom 
firo fiieeulo äefcripiarum* BafiL xSqS^ 4* Dann er« 
Miien: ftodtomus iheairi boeanhir Vtct"t 6^6. 4-> 
Wann 25o neue Pflanzen befchrieben und zam Theil 

« 

3n gar vortrefflichen Holzfchnitten abgebildet; find. 
C. Bauhin arbeitete an einetniheairumkotahicum, wel- 
ches alle bekannte natflrllcbe Familien Äntbalten foU«- 
te« erfchien aber nach feinem Tode nur der erftef 
Theil Bafil. i658. fol. Dann kam auch der Pinax 
iheatri hotanici, Bafi|. 1625. 4*) felbft heraus: die 
tblirtfittdi^fte Synonymie» welche eain nnferer Lit«*, 
fatui^ gtebt: daher noch fetzt einem jeden Botaniker 
unentbehrlich. Auch die FJor von Bafel befchrieb er 
in dem Catalogus plantarum circa Bafdeam najcentium^ 
BaEh 1671.8. 

Damit' nun ei nigerma&ea klar werde» welche 
grofse Menge von Pflanzen C. Bauhin entdeckt, we- 
xiigftens beffer befchrieben, als feine Vorgänger, fo 
folgt hier ein fyftematifohes Verzeichnifs derfelben: 

Bfiünfi eapUaum^ Atriplex fyW. lappulas ha« 
bena> ad Matth« 36S.' • • Syringa perfica\ Liga- 
ftrum IX*, prodr. 1 58. . . yerdnica bellidloides ytrodr, 
116. . . V, fcutellatay Anagaliis aquatica, daf. 119. 
; • Sulvia fyriacaf Hormfnnm, prodr. ii4- • • 
grandißoray i., prodr. Ii 3* 

Valeriana Tripteris, alpina prima, prodr. 86, . . 
'V» montana, alpina profulariae folio, daf. 87. . • 
Cladätm germanüum Schrad. , Cypei^ua hmgoe inodo* 
rus, theatr.. 221% > % Schoemu macrmuuus^ On^ 
men cyperoides maritioiuai) theatr. 91. • , ; SarpM 
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% 

Erf^e ßfwctn einer hnox^nmi^i^f^ pp^zei^ ^71 

emefpU^ßif.t ßrenuA innceuRi« foJiis et fpica iunc^ 
«lim»«^ lb«etr» 79. . Sc^ ackfiämrUjt Iiioeuii Jntittf« 
Iis, (Uf^ i$3. « « 5c. hcttßriff looeiis maxiinus^ 

daf. 178. Sc. Holofchoenus, luncus acutus mari- 
Umus , claC^i,74- . • Sc. niqut*^r ^ lunc» acut, marit^ 

• ciiile ^i^ogaV»,, daf. 175» prodn 22« ^ ßiuianßp 
IvDoeUiu^XVii., prodr. sS. • Brtophorum ^ae/piioßin% 
Hoft., luqcus alpinus capitulo lanuginofo, Iheatr. 
iSS. prodr, 23. • . E» latifoUum^ Graioen tomento- 
imok prateofe panioila fparfa, daf. 6i. . . Alopecuru^ 
agßef$i09 Q€9Lfxpa typhoidies fpica aaguftiort , theatr, 
53f , • . fhleym prßienfej Gramen typhoides .maxi* 
waum, theatr. 49« • • Panicum Crus galli, Orameii 
papicum , tbeatn iSy. « * Aira caryophyllea» Qaryo^ 
]»)iyUil6XU|' prpdr« loS»** fßlUnia difiachya, Fe» 
lUiee jiinfeo folio, prodr« i^t*.«'. 'P« ^O^i^t. Feftvct 
dtHnetorum^ theatr. r 49. « « Srianikui RanHuinae^ Gra^ 
xnen plumofum albuin , prodr. i4« « • Holcus lana^ 
iuim G.rainen piR^l^e p^^atun:i> theatr. 27. • ^ 
liwi4e jigal^fela^t Oremeii ari^ndinacevin . fpicatmi^ 
theatr. 94* v. . Polypogm mompeVwnfiS i Grameii alo* 
pecuroides, theatr. 58. . « Lagurm watuf, Grameii 
alopf <ittr9$ .fpioa rptuadiore« daf. 56« « » Se/sleria 
«M^l^iAt: 9rayaiea fpIca «a«M« thealr« i.58.^ ^ 
"«dkuMt^t .Qrameii fpica f«lyrotii#df «diliiata, prodn . 
i6« . « JP^« comprejja^ Grramen v., prodr« ^. . « 

. Pm k^Ufofa^ Gramen arvenfe panicula <crirpa, prodr^. 
Ppn li$or€ifU Gotptaiu^ Grameo canifltiin tnari- 
tteiwn fpieatiu^^ {MPodr^ « « <^M«iiriif crißa$^4^ 
Oratnefi pratenfe^ prodr. 8« « ^ ecAinalUf» *<}ra* 
men alopecuroiders, fpica afpera, theatr. 69. ^ . friza - 
^naxima prodr. 5« « « JDaciylig glomerata^ Ojra«nea 
fjpMaUim folio aipero^ prodr. 9« tbeatr. 4& 
mtm awlmtiiif S^urad.^ ^eftnca f^raeatnea fiiLuinle bkr 
futis , theatr* i43. . . Triticum rigidum Scbt^ad«« 
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37* Viertes Buch. Fünftes Kapital - * • • 

1.7« • . T. pinnatum mihi 9 Grami^n fpica brizae jüA'^ 
Jus , daf; 1 9/ • TrUidum repent,' Graii^eÄT baoinuaa 
irireofe»' tteatr. g/ • :* ' hotitm immdmii^ tbeatr« 

121. r • • • 

Globularia fpinofa, Bellis fpiuofa cöerulea, prodr. 
i 2 L . • • Scablöfä graminifaliaj affeotifa angufta ioh^ 
pbytopfii; 5a8. t; 4. pi^odr. 127* . j/jperuim pynt^ 
fiaicaj RübSa vili., prodr. i46- "At Hevelgmikp' 

Rubia III,, daf. 145. . . Oalium pußllurrty Riihreola vi.y - 
prodr. i4^- .* giaucum, Rubia i,, dafi . . 

hprieale t"- Rubi^ U., daf. • • Falmntia ^labf^, Oa^ 
llum latifolium glabrum , prodr. iißi f : Truciatmi^ 
la fpicätay Ru'oia iv., prodr. i^S. . . Cötnus cänm* - 
'df*iißs. Pyrola alfines^ folio brafillanay prodr; loi. . ; 
jUchfimillapentaph^lld-ptodri id^* : Potamogeton 
jtec^inätüt; 11., ftodt: ioi.*; • P:/eiäeeM4' l^^^dtC. 
; * . \ A pufilius, III, , daf: * V Ruppid mfaiMMir Owi*- 
ihen niaritimum fluitans cornutum, theatr. 4'« • 
** * ' Pulmonaria fuffruticofa ; Lithofpennuni angufti* 
fblSurij «mbellalam , p'm. 5^i: i i l^jßmädMit'bbiMti 
Jtellatum^ Linütn iti., prodr. 167; • Ai^eMtunii 
nella; Nummillaria purpurafcente flore,- prddr. i56» 
. . Convolvulus cöpdcus, iii. , prodr.- l34. *'. • 
tricolott 11., dat . : ' Campanulä fiylofd Lärti-.i fo*^ 
lü8 fvrbfdtuodls^ prodr. 3d: . .. Ci ba&fjtiltöß'^o^.i 
V;/ tlaf!:'54: . i C. barbaea*; föHM eclH^lloribti« Wl«. 
* loHs, prodr. 36, . . Lobelia urens^ Draban.i prodr; 
53; ; MirabUis dichotoma ; Solanum lir., pFÖdri 
gV, • Ckii'onid fpicaiay Cedtauricrifnf' ltti4^^»f|»ioi^ 
ttini, prodr; t3o: * iRJutirihui atp^mimlMk^if^iä 
altera; prodr. 160. . ; Ribes alpiriunk^ montana^i 
daf. . , Herniaria hnticulata, Polvgonufri lv;V prodn 
i5i« ; ' ij/u>iz&/7b«(ij/ivi -dfn6royioz<i(°5, Botrys arrtbre^ 
fioides itiexieani; 'pSii:52Ö. i * #Wi^id'^i*i^|MH 
ebniSYi., prodr; io3. . JlßranfiafkUMf^ellth^i^ 
rus niger faaiailae foiiö I prodr; 97. • . Jtupleurwh 
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Erbe üfMi ^lum Anor JiMtipg dev fßaaztn. 3 7 j 

fieUaUim\, Pfliitfgdiata ui.,..gpirpdr*. .12g. . , pe* 
.^raewi7Jj Perf, iv.| daf» • fi,* angulofum, 11., daf, . • 
•A;?XMii^^t'^oMffft vVm Cachr^s ficula, Hip« 

.]»0<9«l«thfyim jrei;iciuo^ yrodn .76. . • ; Loifer/Hiiiitf 
^aquließ^olii^my Libanons 'j., prodr. Ä3. , \ Hera^ 
^leum angußifalium, Sphondylium i. , daf, . » ü 
^f/y^Wo^^^ j^^^ 4ftf, , , II, alpinum ^,111. daf, • • 
^efitfi fgf^^uf^9 .Carvi fripipunii jurodi>i84« ;» « 
Seäßi4l^. pinßatifida Vcnl, prodr. 78. , / , i<Äii* fj^ 
jyhinay virginianum , pki. 5 17. . , Ritus gtahra^ 
^umach anguftifplium , prodr. i58. . » (^prngiola 
iUoralis, ^olygonuiD iii., .prodr. vSi^ . , Stcuicß 
.coi:tU^^'i'1^^tp^oiwt^t prodn ss. • . • ßi» mlnutdi 
.ifi, darii«>^ JJnümifißcofum^ vi., pin, 214... 
ßxafbonenfey 11,, prodr, 107. . . CraJJula rubpns, Se» 
d4im VI., prodr. ^32« Siiituddia prucumben^ FrsLn 

. * Tradefcanäa vifginka^ Alli'nm f. Moly virgin., 
pin. 5i6. . . Narcijjus dubius Gouan» prqdr. 27. , ^ 

Inncus glgaicut^. i^umin^ refiexo maior>,theatr. 1.8^1 
^: > /. jtfißius » ^acttinijRe reflexa trifidus > cläf. 18^. 
g|« a/t^i^c/^V.Qramea xi^yu,, ^ prodr. 16. . , /. triglü^ 
rniSy 11.^ prodr, 22. . , Prankenia hirjuia t Polygo* 
^nm.xUi prodr« i5i«.. . Rumexv^Jicarius 9^ Aeeto^ 
ifi s«.).:pfo4ff«d4* fi^Jiagiie^Sf Lapatbum mär\* 
ßmwh prodr. 56. • . vÄ. digynus^ Aoetdfa'ii., prodn 
v^5. . . R' JpinofuSy Beta cretica, , . R» acu» 
Jeatus, ^^jefitola.iv,, profir. 55« . • Schmchzera pa* 
lufiris^ IvLUom P^., .prodr. zZ* % « Trillium ereayfn^ 
.Sotoniain Iii;. , prodr.gi^-^ 

fipilobium^Brfgiifüffimumy Lyfimaebia iii., pr, 
' .1 16. . . E. parvijlorum, Lyfiin^chja i, , daf, ,\ 
Daphne^'Piymelaeiik^ Sau^uijda. viridis» pr, itjo. ^ • 
Miaune Aifm»ßn^^ Eguijfetuai i. , pr« 24^ . 
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374 ' Viertes Buch. FUnftet 

Monberdpa Hypäpitysh Orobanehe nu\ pr. 3i« 
• \ Saxifraga Cotyledokt Cotyledoa minor, pr« r33. • . 

oppofiti/üliay Sedum iri. , pr; iSa. . . S, petraea 
Vahl, , 1., pr. i3i. S, caefpUofa, ii. , daf. . ♦ 

iDianthui fylveftrist CaryophylJus nie, pr. io4- . • 
2>. arhorefcens^ x., daf. • » Sü^ne rwpeßrisg Ca* 
ryophyllüs ^11. , daf. • . Arenariii ieifa^ueirm^ C«» 
ryophylJus xii, , daf. io5. . . A. iuniperinay Alflne 
IV., daf. ii8. • • Sedum atraeum^ vii. , daf. i32. 
Cera/Aum läii/oiium, Carjoph^JrJus iv«, tfaf. io4* • • 
C/iömehiofum. Caryophyllus ix., rfaf. Spergulana» 
dojuy Alfine viir., daf. 1 18, • ' • • * 

Euphorbia rubra» Titbymalus m, , daf. i35. 
* Spirafa hypericißjlia ^ Pruho fylir. ßmilis, pin« 
5t^. . . PoteniUla intermedia^ Quhi^eföllam xix,, 
pr. i3j}. . . P, cauleß^ens y i. , daf. • ' 

Papaver alpinum» Argemone alpina, pr. gS. . • 
P. cambricuniy erraticum pyrenaicuni) daf. 92. . . 
DelpiUnium petegHnum, Gonfoiidt rsgal» latifolia, 
pr. 74. • • Afuilegia vifcofa^ 11. > daf. 75. • • A* 
alpina, i. , daf. . . Nigella hifpanicay i., daf. . . 
2V. orientalis i ii., daf. • • Anemone patetis» Pulfa- 
tilla v.| pr. 94- * • vernalis^ xx., daf. • • A. baU 
denfist XI., daf. • • Ciematis maritima pr. x35. • • 
Thalieirum angufnfoHum pr. i4^>. . . foetldum 
daf. i47- • • Ranunculus lanuginofus ^ vii., pr» 
^6. . # ' Ifopyrum aquilegioides^ Aquile|^a xi.^ 

Teucrium fpinofum^ Cbanfaedrya fpinola, pr. 

117. . . Stachys cretica^ Pfeudoftacbys i., pr. 1 i 3. 
. . St. arvenßSi Sideritis 11., pr. 111. . . Scutel» 
lariaalpinat Teucrium alpioam iooddnxm, pn ii6. 

MetuAipyrum crlfioiumt luteum, pr. xi2. • • 
tlharta monspejyUlana, iv., pr. 106. . *. L. 
urvenfiiy V., 107. .• , L» origani/ülia, Antirrhi- 
num i'axaiile, io6. • • JL dalmaticä^ i.^ daf. • . 
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If. Imify^y, II., düf. • . , Scrofularia vernmlUf i., 
pr. 112. . . linnaea borealis ^ Campanula ferj^ylli^» 

^. j^er^nw» ^Rapirtrum »onoTparnpiii^ 

'pr.Zy^ , M.perfoliadum-t ly*', 5^. . • panir 
culatum, III., daf. . . Bunias Erucago, Eruca vii., 
pr. 4^* • • JDraba ßpllata^ Hurfa paftoris m., pr. 
Si. . • Thlafpi hk^um, iiu^ {»r. 47« • Myjjfum • 
moatampn^ Thlafpi vu.» pr.49* • • ' Cwdamine r€' 
/edae/oiia^ Nafturtium iv., pr. 4^« . • . C. parvißo» 
ra ^ II,, 44. . .* C amara prodr. 45. . . Sifym- 
brium terrefcre^ Raphanus.aquaticiifi fol. lacioiat., pn 
33* • • S. amphibiunf^ *lt6r,i daf. • • S» areno/um, 
Eruca. v.^ 4o* • • afperim^ Sinapi partum fili* 
qua afpera, 4^» • • Eryfimum hieracifoUum, Leu» 
coium iix,,,pr. \02. • • Cheiranthus^trilpbuSy Leu* 
coiom VI»» pr» M)3. . . He/peris vema» Rapiftrum 
pr. Zy. • drabU Halleri* Naftortium yii., pr. 
46. . • Turritis hi^uta^ fir^fimo jCmilis hlrfuUi 
jpr. 42. ' 

Lavatera trirneferis, Malva 11. ^ pr. i32. 

Geaifia hifpopiea^ Geniftella moilspeliaca fp|* 
jnofa, pr. 157. . . Orobus luieus^ alplnus latifoliuSt 
i49- . • Lathyrus J'eufoüus pr. 148. . . Vicia ono- 
hrychioides pr. 149. • # Hedyfarum Caput ßallit 
.O^bfjchis daf. « • Osoytropis pilofa DecandL» 
.Cioer 11^ 148« • ; Afiragalus incanus^ Onobry- « 
- .übiaiii. , 149. . . A. exjcapusy Cicer i. , 14?. • • 
Trifolium cretUnim^ ^lY,, pr. 142. . . Cherleri, 
143. . . r. Jaxatile^ vii,, 140. . . T. ^ca- 
.irarvt,.- vliz., daf. • • T. fpumofum^ iv.| daf. • ; 
T. lappaceüni phy topin. i. 5. • • T. fpadiceumt 
III., pr. i4o» • • Lotus diffufus^ Trifolium xxi., 
pr. i44* • ? Mcdicagp orbicularu^f Trifolium ix., 
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Hypericum Ajcyhim pr. i 3q. t *t . Hf nummulär 
rmm tUl. * • • • 

Arn^pogon jncrqides, Sonobof pr.*6c^. • • 

SbiichusrharUbnust iv. , pr/fiTt'. ; / '& tüfierrimiUt 
III., daf, . . Luctuca falignaj Chondrilla Ii. , pr. 
68. . . Hiercicuim ßorpntiiium» xxif.'J pr. 67« • • 
chondrilloides , xn. , . 64- • • //• grmdiflorum^ 
'3tTi., 65, ; , i/. glutinoßfhf xv., 63. • . Crepis 
'/oeiida, Ghondrllta III., . , Jndrrälä vheir^ 

anthifoliu, Sonchus vi., pr, 61, • . Hyofhr/s radia'^ 
iüf Uens leonis ixi. , pr. . . Hypofhoeris helve* 
4ica, Dens l«oni9 daf,>, . ^X^urduus ferfimata^ z«, 
pr, i55. • • änemifia gladalh^ Abftotbffim iii., 
pr. , , Gnaphaliiim orie/itqle, Helichryfon, pr. 
12 3, Conyza jäxatilis, Heiicbryfo fylv. fmiili^; 
daf. . . Erigeron aVpinum^' Coo^za X.y*pr. ii24*** - 
Senecio ligf/olius» Linariae aoreae aflfinis, pfl' iö7* • • 
Aßer alpinus pr. 124. ad MatthioK 8r8: , Solidago 
mexlcana, pin. ^17. Cineraria cordifoHa ^ laco- 
baea aipioa, pr. 6g, . Inula brlcanniea, Cooyza iii«^* 
ipr. 124* • • !• provincialis 9 lacobaea Xi^, pr/Sg. -. • 
ChrysaniHfimuin atratum^ BellisH. , pr. ist». • • Py» 
rethrum Halleri^ BeiJis II. , daf. . . An^hemis miod" 
tUy Qelhs V. 121V. . A» altiffimfii, Cbamaemalum i., 
70. • . Achillea magnä^ Mliiefoiiom i. , 72.. . • Am"^ 
' tanaceiifolias u«» daf. . • A. mactophylla^ .Dramte« 
tsulus afpibtiSi pr. 39. . . Rudbekia laoini€Ua^ Döro^ 
nimm ameri Canum , pin. 5i6. . Centaurea alpina 
pr. 56. . . C- peciinata y laceav. , pr. 128, C. 
Cinerariüi Facea Vxl, daf. • •/ C. fonchi/oiia» dmi^ 
W C axillaris , 11., 1 27;* , . -FUago pygmaea, Chi9> 
phdlium roreutn , i 22. ' . 

Orchis viridis, Yiu., daf» • • Ophrys alpina^ 
Cbamaeorchis nr., pr. 2g. * ' » * 

Zannickellha palußris^ Potamogetoir IT., pr, j o t • 
, • Chara hl/pida, Ec^uifetum fo&tidum fub agua r«* 



Digitized by Google 



da, xili,, daf. . 'C. ümpullacea ^ Gramen -tjyperoi- 
^Salko herbacea^ vii., 109. . • ^S^^retufuj, V,, 

daf, ' ^' • -^^^^-^ . ' * 

irf/jMilftim «(»if ^fa^m , f ilix u. » 1 5^i . . . * .ä4üm . 

"^Hid Hütahs , Lenticula -palüftfi», phytopin. t.t7,,?viBl 
beffer pr. i53.; . , JSeckera pennata<, Mufcus 
iSi... Tnoh^ßomunt'^rktoideSf ^kifcus vir., daf..,^ 
Mnium röfeum , Tiii.y.€laf.,. • .Fucus^ulhofus Tutnn 
Xi./*i54* • • ' - F. faetlkafkiüSy iv., däf. . . ' R palmar 
tus y Vf., i55. . , F. Fllitrn, Viii., daf. . . (//ya ^ja- 
vonia, Fucus vii.,' daf; jDiefe iiaUe ihm Cargili aiK 
•ikt^rdeeo liiitgetbeilt«' ' - ' 

Endlich dürfen wir die Compilatoren nicht «n» 
erwähnt la£fen , bbwbhi^ fie 4er WÜbaCBbafc ktinaa 
-Oawioti braeUkeo« ; . . v , > 

iToter ihnen i(i dei' beröhmte^ Kritiker , Jmh Cf^ 
(ai Scaliger, aus Verona7(geb. 14^4 > t ^^^58,^ der 
erfte. Er machte fich zuerft bekannt durch Cmfie VVi^. 
derk^of^des Gar.daout, der ans Oviedo, Mpfiartfe^ 
und AAdiaf4i .die Befobreibnngen .def Pflanzen Aiotrl^ 
ca's im aiften Buch feines Werks de fubtilitate wie- 
derholt hatte. Scaliger hanc(elt jene Pflanzen auch 
öbne Sachkenntnifs in -dem xSteo Buch feiner: Exer« 
citationes exoiericaa de fubtilitate, Frof« i582* 
ab« Auch gabSealfger Commentare über Tbeophrafts 
Werk: de caufris plantarum, b€rau5| die bloU gram« 
matiüchen lahaiu iuid« 



(geb. t582, t ißoS») gehdrt hi t lien %t httf^ fech« 

2eHn Bände getrockneter Pflanzen gefammelt, die 
noch ia der Mitte des HiOhjUebnten J^bfiiunderts ia 
B^logoe Torhanden waren. Ovld. MontaliNmi fib 
Aldrovendfs Oendrologia Fftf« 1696. fbJL.||enmi,j^ 

Theorl. Dorfceriy Ärztin Gaffel, (t i552,) rer« 
fchmähte felbft die alten ortos fanitatis oder herba- 
«los »icKt (S. 244 ) » urn fie wieder aufleben zu laf- 
. 4mi4 Seil» .i^oMloe»* Fref. i54o» löL, ^Ift eip J9i* 
4lbes verjängtes Krivterbaeh , gabt neeb dein S&u- 
fchnitt der alteil, in alphabetifcher Ordnung) mit 
elendeo Figureo, dock mit eiaigeo CoimneDtariea 
Terfebiu 

ein Sbnliehes Werk «rbeilele Adam Liwieer, 

Arzt zu Frankfurt am Main, (geb. 1.^28, f i586,) tu$« 
Sein Kräuterbuch erfchien zuerft Fikf. i^73. fol. uod 
ift felbft noch 1 ydy von Ehi(hart neu aufgelegt wordeo. 

loh. Cofiäus aus Lodi in Mailand , Prof. in Tu* 
rin, (t i5o3,) gab ziemlich unbrauchbare Anmer^ 
kungen zum Mefue, Venet. 1602. fol., und «in Werk: 
4e umverJaU ßirpium natura ^ Aug. Taurio. 1,578. 4*» 
lieraus , worin die Phyfiologie der Pflamen peripete- 
Ufeh abg^beadelt wird« . 

Wir fchliefsen mit Caftor Durante, Leibarzt des 
Papftes, (t i599>) deffen Herbario nuovQ^ Venet« 
:i636« 4*1 unbrauchbare Compilation» veiU .m* 
Tiehtiger^ feUeciler uod febelhafler FigufM iSu 
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t . 1 



der griechilchen Pllaazen • Namen. ^ 

83. 109. — Tf«jjstfrle« — iWf« 

167 ^ «t^iKif i58. 
•yifirri«« 88 — «>^>}f«( 109 
«x«^« 83* 



•C77«J^<* 192. 

V^AocTi« 189* 
£yv9^ 79. l54« 
ot^^iox^oVl^vov 77» 

«7^iO^/7«vo( i53. ^ . . 

144. ' ip8. • • , ^ 

Sftx»y<r» 63. 139 — de«**- ^'^^^ n* »5^ — 

139 ÄwcAfi« 173. ^ 
«a/«vw 89. 162 — 145. 

110- 67. 144 — * 

Tov 149 — fii-y« i5o» ^ 

OL^^ifxßx 191. 

«171 »^0( 40. 87 — iv KgqV^ 87« 
«lYiAe« 81. ^ 

a<7AM\)/ 62. 85' i«6* i38. 170. 
ai7oxf^«4 81. 



olI^iottI^ i37« 
«ijUKcrial 38« 



4?]evX« 84. 

•rA9«l/ft 80. l5G. 
'«Xm«iMi|lo( 14a» 
aXi^ioq 88* t6t« 
fl^Xio^TYm i37* 
afXitfjMi i47* 
aXifXofo; 85* 
irXw/« l56* 

li*Xia|$(al<o» 173. 
aAxuoviov 9r4u7rr#v 162* 
ftAfii) 145* 
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' yerzeicluulis 



ttXV<T<JQV 1 I I . ] 55m 



«i^7«A>ja 189« 



109 — ÖÖ» ojjv 109. 

Jfiui'^i^to'^titcy 144, .orrfOTYvA^ .-^ ^ \tXr,ft9iT7Tt^ 

diuntXoTr^aov 145« .* ^ 160. • ^ " 

l^fHAK JSdcioc T— ecY^/n /a^xfiov 167. ^ 

'.-7 .83 .«eW^'i^ö?^ ^ r-» ^ c 

av«')f5|AA45, 1,09^ .... * frtm^i» 159, 

avxif^üqxi 65»' 

aya^«;CMj 58. 79. ^49« 

tivtitozo^Toq 194«^ 

IT« — ^ A«ift«wi« 76* ma*9M/ti$^o^ OD« V *" " * 



a^ov 77, 94, .ioXo i6*% 
y ^^fv»yo»0» 87« ' 

eiqcrtviltow 194* 

vo« — Affh'J^irXXof i58« 
.ft^W« loi* l5o« 



otv5f^»0(, 68« •114* 

•!v5fi«xo4 67« 

«ttdvUic 142 l58* 
£innH9t» 107. 144^ : 

myjt^^ivov 79» i54« 

«MMXf 1^6*' 

^•^[a^yi* 82* 
aVa^ivi) 63. io6. i39« 



^fltoYrAnvoy 162* 

#^0^a^f lov 1 3 1 • ^ . ' 
•eV^o^f k«« 68» 1Ö7; 1^* 
««/•i 711. 74. 149 — 9«jc4^ 74, cVflüliv 1^, . ». . . 

«troxvvoy 142, «T^acye^Ji 77. 

«(dt)c0(, «^«;^o( 8i. 170« f^r^AXrvA^ 82* i59» 
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'«^)IS«^«4o« . V. ßouvtw 144» 



«X^ 148. » , ' ^>>A|fcC^« -l59i*ai • ;c,.;-^j 

if\)/i'vSity83 — tntvTOffm tS&ü ß^ßi}^o<; 111.- [ . .... ' « 

j ,^.-rr j35«T«mx*i 146«,. • * 

' . 61. 173. . . ^ 

; f ff^:«^ «a43.- F>})ec<yf#^l^^m I6af /. 

ßßjAmr4 » , o - ft^i« 109. ' . , ^ ..^ 

ß«riAMcoV4^ / . . 7otX/#4'K 154. " A 

/Wrt« 3Ä. 75. io8*.iW/r« 4g< T«^Ajy» 189. . ^ .5*4 

5o^u]}V 75 — i^tUm iß9i. X w«»«Ai« 137. .8: , ^ 

w^ia iSs* »■ i i55|^,jj /^ot ^o.,, ..^,4 

ßtqinmaid 19a«) . ^ . . » t^flf^*««»' '43. . '* 

146.'.- . * 1fi{<* -x/Öft ».48-r . , . • -^.Vs 

jSAaaTö*« 91. . ' . , V" * 1f^*^* «56. *i t . i 

fiXhoy 84. - . : ' .^.♦pS^ ' a- !; _ T'; , . i 

ßflAi8/v>) 68i .* ir^*?^<i» 7.1. ,c ' . Jit 

itASXMi 145 — ß^ßoU 194» 

ßorqy^ i42i * tfOi^iÄiw^SS. . " . 
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38t < Vtfzeicbiufii 

lyrn^A}} «Y^ift i5$» * ffi^<|M» 109» . . 

y^YY^Xi^ -'q. 102. «KTOjuov 101. 

<yiiyi»o»^«» IvftiiirfrftlM/gi 173* ^>«<« 34* 58 ^ iU5<09ri«j a39* 

Uum^ 148. lAscTi/fM 161» . • . • •.^> 

d«fM(m)MB ii3» ' IXarivt] i54* , * *' 

iotwulow 107« IX«^9ßtffK«ir 143» I • * 

Muh 6b. 107 «r?!^ ~ IXcioffffAiwMr 144« 

K^riK^« 143 ^^/WC IX«*«;c^»iiy 83. - ' 

fTtfH 144* Xi^«x0« 58 4034«^* mi;^ 

ift^ 147 — dXaimtifim Ü9. iXhw 83. io5. 169 — «Iy^- 

161 — irt»rl« 89« TrnM iSs« . 

i5i* 87* 142. 

M^id» }rf^ i5i« ' iUxfi^rmfS^ loo» 159. 

Mi^tLXixn 193* iAAfjke«« 147. 

Iffvl^ l# KkXfiscjl iSXm 69 — fuU«« 77« i5a 

IllbV^ 84. — ' «^(MCfftMll^ 77 ^ 

ilxT«fiV0< -«^fjXfqtiK tS3m A|<*i| 106. i38* lj4» . 



SA}mo{ 158. • * 4«l««t« 90U . 

ATAix^oc 80. 101* * lirirMfooiA« 904 

35. 6t/i38» lirOijM»i4u 

i^'fi^i i65. ' • lir#»r«cTlc ifei . 

d^«x«vT«ov 84. toi« t€Uk iniiMT^iß 46. 72«> 

^o<7io|3oT«m 194* . ^fßi*^ 38. 8a. ifS M ^Tt^». 

^fVTTi? 67- ^ , i^tixff 71. 147 WfifktXko^ 

i^uii 39. 85 — J< ^'XV» f»we^ 108. 

i^tvic^ 36. 

' I^nr0( 101« 106. 14^ 

' i^io^o^oL dfvd^x 80« 

iß«»») 71. 80, i^(uoi«KTvXo< 194. • - 

tßfvo« 147, «fm»U»« 77. i53 — — 
i^iu^dto» 92« ' ««^•fiiflj 109. ... 
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dl0r grieohiCda«!! PBaWen- Namen* |9| 

i^(»f«riiiif 172. J 

«StftfjMK 3o. d«Aixr^9v i52* «> 

cvf «fjliMi i#vd^ 149» 5«fbtMtfd)i 90. 

If^fu»^ 107. 145 — • «oXjKI*^ 104. d^iimtU^ ^ lif, 

i45* 4*1/ 107. 

. io3 <— «fttTW — in¥ dt^n^/i««» io5. 

^ io6. 5ff(iuo( 8i. i56« '-^ jf yg ul 

I%i»e9rdu(' 1 14« i56* 



({i«) 3& 6o. i3& dAcV^ri io5. i55* 171« 1714 



;frri|S*ef i37» 82. 167. 178. » • * • 

^i^«yi« 177., ^^ßn 191« • - 

|vjrK iSS» ' Äfv'ttß)j 191. . 

^ * ' Ä^v» .39. 140* j 



l)Mi^9v 32« ' 9vitt«Ai« 104. 

^^ocfAo^ <~ «Y^iO( i52* duVjSe« 77* lo8* iSt» < 

)(li»r«f •» 1 56« dvfAfAoii« 147«' ' ' 

ifiXItif T^#^«^ Iwmvufu» f^rtoi 3J/uo< 77. i52. ' .« 

lofü 39«4<^*86» 

^«Mtrf) 93. . ^ . 

^lor^'mo» 63* 139 — fUKfov |^ 
i6i»'* 

85. Ikflrwfer 63. 

))|u<ovIn( 162, Jiatoi 145* 

jff/yTfiO» 65« • Js^a ßoTÄVij i52. • 



Digitized by Google 



i^/a 87. ^ ltar^^j(|UK 109. 

m i6. 142* • ««fla«!^ 79» 1S5 ~.rfir«* itlii. 
2r«vAo< 58^ ... 109. ^ ^ 
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air^^^^i&.iSo. ««9 — «iJ/S^jcif 85. 
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s&jc*tl»H ^ . »«tjpifo^^ifr 192» 

72 — • ImAm;«'« #Uicii* w^ymroi 88. . . - / • 

r^^ff^^ ' itftfiiToi» ig2k ; 

Irl« 40 ~ ^«wJ — |»l^# 3M|r/tt 7K • , ' ' 

•87- ^ mtirvift ^ t^wi>nw tAjjU 

Ifm ifi* . Ac Aj|6c»ä» 68. ' ^ 

Si^«« 74. «ardurotVen xig^;,. 

tmim fuUiim 64« . naraiWvtfc 77. 

. x«WMtAi« 67. ^01» "107* iij3l 

SMYMtfMv 147« . K«^ov^«^x92« x^ifei^^dct jS«rit. ' 

«ftxäA/« 158. \ xsT^euKSr. 5^ 

— %*e*«'*«» ^^^f***^*?*.*^ x»^oeW 102. .... ^ 

68 — lUUffvJ^lXO« 0 «i^flKTO« -^3^ * • • J 
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xixw><ov — «i/yfi«v 17& '• .K^ivo^ 58. 
xX>;d^« 39. 84. ' • ' |MfvAild«> ipj* 14? -** il 

xXi)jii«Ti< 142 «fif« i^«« i4ai ' ' ' /'^^'. T ' ' ' " 
xX>)^«t7t/« i5i* ' ^klifii^ov 84« ' ' 

%kijtmmv \d^. * * • * . ji^iißn' 4«- 4ß— «'V«e»«» 



»04 89. ^ I «^dfiov 143. • < . ' 

• M^K-roi; «/r«li i94. 36— licftfvit/^ 

IMttiit»jUf)Aa 11 3. ^ v*;X «^|ti0y 143. . ' • 

. w '4l^f«iPr^-63»' AiK^v 145* . j • ^» • 
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67. 
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Al7V9TlltOV i44* 



»Jir^o( 70.^147. • 
qMfTi^Of Öl. 1q4« 109t 157 
%mßi§¥ io4, 

MIIMinr 66« 101. 144'» 

4. 

XotßoLVTi^ 78.. • «• - • > 

A«5v^<? 149, i 
A«3u^o< 80. , ' 

Wfvrpv 146* 



Xo'^JC^Tii 160 fTf^ iS2m 

38 — 9roAuavdj}< 10^ 

AUX<0V 12. 140 

Avxoi 59* 

Avxovj/iC 109. : . • • 

^^K^k 72. lOÖ- 112 «tffe 
— arf^ftvwjbmrixii 149». 

88. 

Af»r6'< 39. 5& 76. 141 — > A^ffu- 
, 101 — ri¥^ l56 ,*^ .«Mr 
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^*a^«v/fle 76. » • ÄMlCje* — df^tmtfi |5o. ' 
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«70- ii^nfl^ c^fU 

|mA«v3<ov io8. i5i# fLVpSvov 67. ' " * ^ 

l*«Aiflt 34' 35 .59, iweijwj 36. 107. 144. 

^ffAMTM»« 109. ^t/^i^iPwAAw «61;» 



|wAiir(roß0r«< 109. «. f 44- 

1-^*««^ 73. 

SB (^«W« JwW iw wi «d£fru 79. tSS. 

75. iSo — fifA«iif« i^^iCrr»;^ f lO^ Ar9lr/- 

ie«^/ri( 7.6. iSu 173 — ÄlK «>f — ^^9*^ «37 /v^«^rtf 

>«xa< ~ inmi^ i<)6 ii38. tfiM»fi(^e'^^&$A»^ 
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voi^5>;xiM« CS* ^(vXflt7r«5tv 146* 

lm^r,i t)t>. lof)« 142* » d^Jffjtooo« i3d. 



h Tv^ix 143* 
ya^x^^d«^ 83a 
iti^Xi7:T0i by. Ii 3« 144 ^ 
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*JfX»«<38. 
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OiWoSr^a 147. 
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dAf(jT*ov l39« . ..^ 

eAo(7;^Oivo( 60 — ffKgXi^MJTf- 
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oXv^x 36. 60. i38. • 

ova7^« 147» 
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ov7t/( o^f/)] 108« 
ovoßovxi^ 56. 

OVOfffJiX 1 Ö9. 
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iqyi^cq 7«Afle 107« ofia39'y«Ait 
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oauDi( i54*' 
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OWTYOV 84. 
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.< 
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TT^'^fl« 73. '* I % 

lUftJcu^a^ 64. 107* l4o* 
9tatyxxii 'H^ecxAf<ov 65« l43— - 
66. 14^ -^/AaxAij- 
wov 67. 144 ."^.if^^OHöi*" 

'Tixnu^oi 6o» 
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der griechirchea Pflanzen - Namen* 389 

'TTtktüivo^ Öl« < TtoXuyovarov i45* 

I (»8 Av x47' 

«rrrrrXo« 149« wovTiittfv 88, 

TTtTTt^v 81^ ibl» wo$o< go. 

•yrf^iJtXufifvov 139. ironj^tev i 5f>. 

TTfgo-«« i4»» , ' 'H'gao'iov 28. IaH* l-53i 

'TTf^aiov b3*.. . Tt^xaov tiSti 107« l4.5 

rri^stoM i4o# Tfio» 84» 

cTtraAiT»? U-Qä , tt^Tvo^ 84» 8S. - *. 

-rrtvjttöavov G5» -TTTt^K 162. 

^oc^aXiOf — : 'i^aii« Sü* •nuxvoxojuty i5l3« 

<7ryYocv<ov loR, ttu^o^ 84» 

I4B — «V?'«« »49*^ TlU^fSgOV 159. 
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fi(X«v» f;c« — Xfk i3ß. T^i;c»juKve< 8^ i£2* 
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gl. 844 xtL^Liltum, 147. 

4Ae-//f4tfy «Y^/^ 67*^ . x^^y^hs fftfg ^ j jg io8i 
^Ufiif T^ij — «^Y^i« *-* l5o« 

147. , . j^iovm 75._Jp8 -r- Jw«t»fa» 

48. to5 — — • 75 — lUyft^^iSi t^*^^ 

^•<f/| 40. 88. I >ri. 109— %^u<Jt'v3fuov i59» 
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der Pflanzen^Naiueu nach dem Syttem* 



A. 

jtb^'us precaroriua 544 557. 

Acaciasejti 35.88 laö ibf.asS. * 
*99- 354- »nyrrhifer* aö. 52. 88» 
ß«o«g*l 88 357- arabica 83- 
Stephaniana 88* Caudba l6a* 
347* gummifer« 225. 

Acanthtu Diofcoridia 556. moU 
Ii« 109. 124^ 130. 1^ «67. 
IpioofM S09. 

Acarna gummifera gj. 109. i^Sf 
S$8. cancalUu 85. 558. 

At9r crfticum 14, 7r. 558- ob- 
' tuOfolium Sm. 71. Opala&ia«, 
167« P(eadopUcaaiit isS. 167« 
iiioa«pd(iil«|iuin 335. pUtanoir 
dea 167- carop«(tra 167. 

^cAl/^« Agmtmn I 271. cr«- 
tica 8^ lomaatqfa 1^ ago» 
330» GUfanoae 550. atrau 
taaacatifoHa SSo* 87& 
Ugnlkica 159* Ptannica 159, 
afig, . IMa roM 'S^iS* Miil«- 
foliiuB afia; oobilia 171. ma- 
cfophylla 576. nana ago. S50b 
96s» magoa S7^ aegyptiaca 

AüömUmn Napellca 108 . 1 25. 27 1 . 
397. Lycocconom 151. «66. 
Aacbora 297. pyreaaiaim 197. 
volnbila 397* cauficnm 3a6« 
MO«oaiaaniii'S96. cerauum 
Cammaittin 516. varia- 
f aiiun 326. ^ 



Acorus Calamoa 14. 60. 145. 
Acrojiichum Maraata« 999. 35,^ 
Actaea Tpicau 169. 979. 
Adai^onim. digitata 544. 357« ^ 
Aäiantum Gapillua 89. ito. i6s» 

315 268 pedatttm 377. 
AdQiUs aaltiiaiit vanMÜi 

971. 

Adoxm MofchatelltBa 

Aegilo^ «tau 6a. 133/ OMlt* 

liaia 508 
Aegle Marmeloa ISt» 347. . 
Aefculus UippocalUauai 9961. 
Aeth9^A CToapiaai 386» kmmk 

Sog. 

Agariem* daUeiofut 3^ caaip»» / 

Brit 90. 
A^apm aoMiieaBa •341. 331. 
AgrimQnia AgrimoMi^aa 994» 

Enpatoria 105. 1491 
Agrifttmmm floa lotia 71. Ca^ 

ronaria 7a. 149. 171. Oi- 

thago 149. 194^* «48. 
tdirm caa(pitofa «70. raiiaffiiM 

gta. caryopbyliea 37t. 
Aimga rtptaot i6t. Gliaaiaapi. 

VfB 108« 15t« a66. Ita 15a. 314. 
AÜhemiUavaA^WM 148. AphÄ» 

aas Sia. alpina 311V pama« 

phjiU 57a. 
^/«^^iilaai "cotoBanm i6a* 
Aieeioria Arabnm 115. 
Alectorolopkiu Grifta Galli 169. 
AUurUu Bolttccaaa 233. 
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Verzeicbnirs d. Pflanzen - Nameoi nach d'. Syttem, . 395 

:i#/(/m4sDainaroniitni Si4- r««nfe- ^jtmysdmhi» cammaalt A' TS» 

culoides 314. PUougo i47- ^^S« 119. ' Pwlletfiag. 150- 

'^//l«m fitivum 14. 68- 119. laj. jimyrU balf«niilira 555- 

145. Porrum 14. Cg- 107. 119. AmtfU !$• 70. i47- ^»8- ^\ 

145. Gepa 14. 145. Scorodo- Kafat Fontes 15. 69. iiS« 139» 

prafum 14. 145. DioIcoridU 147.^18* Opobtlfinnwai 557, 

57.68. 145. nigrum 37. iSg. aphylia 13. 355. 

145. 378.312. «fcalonicum 63. jinacardium oecxAtnuXe Z&Z*. 

ScboenopraCum 63. 129. »65. Anacyclus aureus 316. 

Ampeloprarum 145. 308. are- jinagallU tasenüi 139.160. Md- 

Barium 145. 265. rotuadum 322. nelli 3ai. tenella 3Ö6. 57a. 

Cluüanum 3aa. flavum 322. jinagyru foetida log. i48. ag6. 

oleraceuiai 32a. paniculatum jinarrhinum bellidifoltum 309. 

Jaa. angtiloruin 3aa. Qrünum Anchufa tioctoria 63. 139. ita- 

aöo. carmarum 265. 313. vi- Uca 106. 164. paniculaca 139. 

V neaU 271.332. defceodens 278. fampervirens 31a. offidnalit 

jofeum 278- Moly 278. 32a. Vi- »48 anguflifolia 371. ' ■ 

ctorialis agö. lubhirfutum 396. jindromeda polifolia 366. 

pallent 304: Chamaemoly 304, Andropogon Nardus 10. aij. 

jilntu oblongata 5g. $4. ia6. Kchaemum 61. ag^. Scboenaa«. 

AM (uccotoriaa »17. TiügtrU thus 13g. 214. 

t^. * Androface Cbamaeiafine 53a. 

AUp0Cunu «gnftit 571. geoicn- Viuliana 303. carnea 303. Ja- 

lataa 5fa. umctüatua 365. ciea 5ao. villofa 377. 320. 

A^imia Gardamomaai 5a* <S7* Andryala cbelrantbifolU S?^« 

555. ' . ' integrifolia 333. 

AUhaea oflicinalit go. ta4. 156. Anemone coronaria 76» 151. 326. 

a6i. ficifoü« ata. agS. can- nemorofa 76. a6i. Teraalia 374. 

■abiaa 11^6. 53a* «aba 1^6* horMBiii i5i. 5^6. pateni 374* 

'Wßj.'^t* birfaiaS5S» .«paloMta 536, baldenfia $74. 

AUingU «KcelCa aiS. . " apenniot 516. narciffiflora 297. 

^Afygkm ■HnitSoMua ^79. Mpa^ tri(oIia509. Hepadcaaöi. Pul- 
^a Sti» ltti«am 79. 155. a7a« • - fadlU a6i. Raanncyloide« 266. 

•mmimai S7S. fpiMfam St4* pratfliiliii a7t. 536. baid«iiiia 

«Miicani sS8k caapcflrt 814« . 379. apüloUft a79.'8S5* 

4iMuum««# triaslo» 17a« BUmm 'primtta »79.- 

34. AMkmm gMVtolmM sag* 

AmmryiUi Ima 67. S*«* loKOio» i4S« 

. fiflkaa saa. j Aiigetiem pyiaatica 83^ Qjur? i- 

AmJkr^fim aiartiinia tfi». St€» ' fbli« Sia. ArthaogaUi^ a4a. 

Ammi4meiM&w%t%. YUaaga fylfaftr» 

' ag|. ' Annenm nuirieata 547, sgi« 

Amoikam angnAUaliaai 544^ Am^mnH Ooia gs«; Camla afia. 
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' Pyrethn^m 109 ^ a68. chia jq}ietr» jJ^t^,^ 
.150. 'ofea 159. f«pancU 56». y^r^enu)/!« m^xjica^i^pl^ ^ ..^ 



*S14 mixta 376. aobiUc.a7a-, 
Antkerie^m ^raecum , 6$. 

LUiaAtuiii 396 orüfrafum 
Anthoxanthnm o<)oratum 



^»7»^, longa 10^ g6Q. ,iiiaiit€- 
rup 356. . glaucA 330. ßtrpem* 
taria 336. G^ematilU 1^.04^ 

; pißoi«chi^^6i. ... / 

Jtrmeria vulgiuria s^* Dcoimi». 
ravfolU ^^g. 

£»id(*a 3^H.^imac(*a Sag. Her-^ .^rffir4,IcorpioidM,iÖ9.5oo* ca«- 
»aomae 35g teirap! ylk 3^^^ dai*3oa. noiiivia|io» -Doio- 
yuTnemta loipid«« 309« ^ nicui%S3o. ,<fielüdlaßnjim.ji8«. 
] Barba lovis 169. . . , glacMiia 9$Qt,S^ 
'jfntirrhinum .0«>nüiim 79. 154« Arnopogon picroidM 157. 57G.' 

inaioa 130 . Alariqa 144. 5 >4- Daltcharnpü 333. 
jfpargi^ tahetot^ ga* li? 298. Artedia It^uatüM. 
Jiifpida 8a. 233.^ inc^jae 529. Artemifia iud^ic» ao. 223. 356« 



crilpa 314 - amunuitlis sGg. 

AphjUdiuheä moDspelienfis 313. 
w^/i/tf m graveolens 3G. Ü7. 107. 123.^ 
' lag. 144 217. a6o. P«tfof«lt* 

num 67. 144» 260. , ' 

Apocynum venetum 31a. 
AquilarLa ovata aao. 349* 
Aguilcgia alpina 374. Tulga^^ 

248- vilcola 574. 
Arabis alpina 327, bellidiFolia 

327. Halleri 375. TunU{i JaÄ- 

Thaliana aga. 
;^rac/ii\f h)po{raea.355. 
Arbutus ünedo 71. ia3. Andre- 

chne 71. alpina 334« U?a 

urß 324« 

Arctium Lappa 15 a&Su 

Bardana 194«' , 
Ardifia humilis 215. 

Areca CatacliR aaS» 247» ^f^^. 
cea 351, 

Arenaria peploidaa 536»/Siiaip«- 
fiaa 574 bavarica 300. ftriatA 
867. fefpylUf^U* a^. 



Ablyotbiov ao. 83* i68> 26a««. 
Abrot^oum. 109. 158. aög- co* 
Tymbofa Lam. 132. i58> arbo« 
..refieDS 158* 3i& pontica 153^ 
abH 298' Tpicata 158. caippeüria 
158* maritima 159. 3lo. Icopa* 
ria 539. auftriaca a8o. 339. gaU 
iica 543. SaotODica 298« coe^ 
rulefccns aqB. 306. cainforata 
310.194. vulgaris a6a. glacia- 
lisaso. 376 valleliacaaj^* Mll- 
teilina 280. 301. 
Aruir^ maculatum 77. 248* Colo* 
caüa 84. 125. 169. 185. Dra- 
contium 84* ^oi. 109. onea« 
tale 351, cnnitum 281- pro- 
f bofcideum 299. Oracunculua 
161. 169. 26a. Arifarum i6ff* 
169. 399. 300. italicum i6<« 
169. 299. tenuiCoIlum 169. 299. 
Arundo Dcoax 35. 6i. I5^ 
I Pbcagmite« 35. 6a. 370. 5ta« 
Ampelodelnoa 6f» 166. api* 
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Jfmnm 0aiopaäim J49. 943« w^m^tto tniior sSs. *iiitBAyS7S» 

«4l^/«'W^^^«C>ui SS^* Athtmama paaa^ifolill 66. 107» 
^(^tfrii^iu apbyllm 6^39». fyl« 591. cretfoCttö. 107.143.S0tf. 

▼aticttt n8 c^diiafiaia^ tcii^ Mattbioli 144^95. ansua 54^. 

tifoliiia 513. albua SiS« «map Libaaiotit 9i65. 

ffotxa^t. S*8* jtthyrtum Fitix feniiia 89. 

yt/perugo procomlMiia ^3* ^oG« Aträgene alpioa 3ot. 

" f 6S. ^7. jitripUx bortenlia 88* «35- t^i* 

^/^«rw/a atveofia 335. qnancbi- * 167^16. veaetatisQ- portuli» 

ca 303. laofigata 373. tann^ coidta 308. an(;uliHolia ^17« 

aenfii3rt. pyreoaira 37s« Odo* lacinUtaSiS/ pa<uta 316. Ha^ 

rata 96Ö. riactoria 277. i85« ' finnta 35 {{g- 

rantofua 37. 68. 107. ^^fro/ia Mandragora 63 215.342. 
' 139. 143.33^; fiüiilofiii tg. 22J. 245.252. BelJadonoa 37t 381^ 

albin 313 Jtperia 'Itertlia fot>. tS3. fativ« 
jijpidiu\n nHk mal tio. 163. 133 264. nadasis. fatna6a* 
• lla!ierl38i Fragile 281. «ctl- i38 3Ö5 ' "* ' 

leaium 377. alpinumSoi. Loa- ydfMrr Carambola 45- 347« 

' cbir» i63'.^99. rprnolofum 272. '^^a/eaprocumbeua 521. poniici^ 
•AfpUnium Trirbomaues 89 1Ö2. iW. . » 

34J?. palraaiam 331. germaoi- * ** *i * ^• 

cum 28i. Adiantum nigrum ' • Ä . 

384- lanceoJatum 310. mari- Bacchttris Dlolcortdia 355. 

num 317. Ruta Tnuraria 248* ^ff ctris maior 350. 

feptenti ionale 272. ** • ' ' Ballota nigra 266. alba 542. 

jdfter hwe\{yis 125. 132. 159. 173. Ä«/^imi/a vulgaria 373. agerau- 
'368* Tripolium 51p. acris^ö. ^olia 31G 359. ' • . 

alpinus 376^ " ' 'Bambufa arundinacea 69. 14S* 
Ajiraga/us ariRatus 8^.156 309. 218. Guadua 551. . 

cbriftianas 356. creticu« 81. Banßa alpina 301. 

denfHolius 356. Glairx 156. 323. ^? per eonis 169. 347« 348» 

279. echioides 358. fefameua Berberis 167. 265. ' 

16^-305. incanus 375. pu-gTii- ^<ffß vulgaris 65. 128- Cicia 26 v 

formia 156. exfcapus 375. Po- /^ctom'caAlopecurus 153- 3*^« c^i' 

- terium 156. 298- hamoru8 328. - entalis 194. o^cinaits 348* 36&; 

auiiriacus 328. afppr328. rnons- Ifricta 261. ' • 



pelTuianui 363. roontanus 333. Betula a\ha%S' T^ube^e« 

microphyilus 283« Cicer 3^. Bixa Orellana 335. 

\ eolureftfdei 356 ^Stella 315. p^ ^//a corono|)tfo|ia 379. 315. 

lolussög. emarginatua 222. ^y- apula 305. IftvHgaMJIoi;. Ilifpi« 

cyphyU^s 273. 335. ii«nitafuA da 305. picridifoHa 337« «' 

, 379. daafiiMiQlf 7*9i firiattthui Biferrula Pelecmua ' 

s8o^ > ' u. ' . .) JMiMbjibai WMii S7t» ' 
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^///Miii.c4|>aMBm57o. 'fi9iinB, 

Borago officinalu ig6. u,', $19, * 
^r^«.flabeIüforn,ui^.a9.a^^ C«c*rr^ cwdci 359- fiel. 6& 

ceum 331. ^ «otM 145, 396 313. Morifonü 
BtUkßlÜa turifer« 15. ^ ,47,^ ,43. rfich^a 34a. 

ai8. aS$. 547- .^«ftf^Opo^tia 73. maminUlarif 

A«ir*c« ol«t«ef« 4a.So. ijt . 15s. . 514. fW-tUmu 3.4. Tuotasx. 

, Eruc. 79 "9- ■Si '^^S* »85- » €occtoo«llife, 351. 

.«67. MappbralDcA 99. K^p. Qaefalpinia pülcbcrrimt 16«. 

i5i.«67. Napw 151.967. cre- Sappan aIo. 333. 041. 

tfca c«iiip«ftEit9$7. ifvtn- C«ill/« iMriciii«» aai. 335. 

«•51«.. C«/aAiiw ffculemum 353. 

BriM nuim 57,. „,dJa ajio. venia 146. rudwitum 

^f^m^iim AMtmu ^ ai«, Boung aiS- Zaiacca 566. 

^roam bcabattt 370. vdnOiii^ -C^/wiafjUa «fficiaaüa i^Ä. *sa. 

Br^mJfilniitU papyrifm «7. CoZ/aonentalia 356. paluftrU 165. 

^{T^Mte «Iba 109. 133 161. 96g. Ca/oero;?/* proceia 6^^546. 

«•rfc*S77. <l«oici 161. - gantea <>5. ai& 

. i^K^oiaGallNloiiiB 66. 123. inace. CaZ/^a palußria 371. 

doBicna la«. i?»- «9»- «94- «96. Catjjiegia (epium 65. 140. «48. 

Bmi^eodUtm wiium Jaa. «u- Campanula Alpini 557. Erimit 

fnnuiale Saa. 101.106-140. bonouieiifia 366. 

^iMrf«cochleanoidea 367. Eru- laciaiau 140. bederacea 3(>6- 

«•go 379. 37i. Ipinol« 3^ ij- Rapuncuiua a6o. barbau S71* 

34a. Trachelium 365. -cielp'itoCaSyÄ. 

Ä«»i«m copticum 144. 34a. ^o- faxatilia' 377. 300. flylofa 57a. 

.maticum 144. 313. 5p€culuni «77. Jog. tl^rfoid«^ 

^«/»ÄfWmiijiilpinoiuni agg. nia» aga. gloroerataaga, fakiUÄßt 



mimufii33o. lalicifolium 330. paiula ag^. Mediuni — ^ 

BupUuTum toiMuMoVium 67.365. folia 366. perücifolU äl95, 

longifoHüm 107. 167. 342. fal- traeasoo. thGmhr^lAm»^ 

catum 371, 30g. graraioüoliuai ainifolia 5^5, iaf^i;| n j j(| ^ 

Sog. anguloftini 373. p^rwum bridaSjS. ^ . . 

S73* '«otinculoides 575. fyüJ^ f — r^rrffta Hipfliiii ^Uh» 
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Caftnabir hiivä 155» 161. 324. Catananchm VD^nklfiA ^ifh lut^ia 

Capp aris ipiaoU iy. 130.1^0. 558- 

18?. 217. ovata 27g. 309. Caucalis grandlHora 67.504.313. 

Capßcutn aoDuum 167. a(>4. 355. platycarpoi loi. 107. 304. 533. 

irutpfcens 353. lQii|;^um.a|^3Q3. mauritaiiica 143. (laucoidesa7r, 

groHum 264. 383. maritima 321* 3^ otmb-- 

,Ctirdamine pratenfis 361. refe- talis 554. 

daetoli« 375« trifolia 337. par- Caulinia fragilis 368. 

viflora 375. hirluta 34a. \lSM^ CVcro/;/a ppltata 351. 

tient 358* amara 375. Ce/q/Za criliata 167. margantacfia 

- . ' . * ^ 34a- * . / ^ 

4lf ^copaplint Sa. parvi- Ceißa Arcturu» 358. 

iflttBafaao« Pcrfoaata. 13a. 976. C<^/^/J außcali« 133. lagp i^i« 

aij a i a tt w 157^ tenuiflonu «57. ComikruM imtaCc«^ 357« 

jSg. «aiMMa 157- <^ Crm^nrea Gama«roidaiS3-:9o(S« 

crifpip jBs* aaia|>wi<iei .8»5* babj!«»»«» ^59. afaMwa^ifolia 

dafloratatSas* paiiteipieaa9a9. . 95^ 8S(*. ai^^gi^datS^ baaf» ^ 

'molUi lag..* . dtcta 83 a6g. galactitfti 968» 

C^ar«» acuta ia|. batiiaafii 877. Caataariivii. j|as» aS/o. «Ipiaa* ' « 

' ^aii» .Iii. cfliiiliapoiMiidaa 87^ ODco4ilijHa;i4l* aaiUa- ' 

. 877« 7«lpiM3i6* diih<ii877' <i».S7& 9i8H^ti9 .|Ä|- ^»acti- 

alofl^ta.8t6. aaipnUacaa 377. » sati^Sl^.Mfo aa^ aS«486^* 

FümdacTpatiMr 318. % ' .j CjMjPna ^ l^ jqwtf|MuljM&^ CaU 

CMtm Papajra S5>« caaUSoi a35i, ' dtiff a 3|6a- 8i<V ^ Afuif^ltca 

C^rtflk C^aadaa 347. . . - ' S7a. aiQh, iM^eficaiw 8«^ «n«- 

GarftMMOfymbafaSS-SpS. lacati- ricata a8i*8>% ,im^9la/8l8• 

Ma «6a. «mdiiiia a68. aa^MMfa . pnfiau 3^16^ ^.^^iipfa^Ua 330. 

529. alba ^o. IplaiulaBt 331. 330. 

-Carpeßsumtmmmm VaraCBaa Sifi^. . f^oafana «7^ 

C«rp/MarBata1iii 34. 13a« «83* ScabiofasSi. phrjgiaaSS» 

CartÄam»itioctoriu8 8a*i3a.'i^3. > loncLUoUa 376. panicaiau 

348* 'coerttleui ^3. 329. leuco- ^5* Cnipuia 3o6f. ceratophyl«- 

canloi 82. 158- laDatui 82* 298* 1« 306. . loiüüaalia 306. Ipipo-^ 

«orym^hii 82. 104. 109. 1^8. fa 359» 

a9i.'398- 354' Carduncelluf 315. Cera/tium tLlpitmm ijf^, -vulga» 

C^rum Caivi 107. 133. 144. i83« t|inL378. 4ati(oliuita 374« ^qua- 

265. * licttin ^5. tomaotalum 374. r«- 

'CaJJiaKhXnn'ZSJ' Sennm 194.230. pens 304. Viloolveai^aQ* dicba- 

366. 363. Sopbera 357. fjfinla tomirai 314« 

194. -arg. 351. Toraaas^ Cffro^onia Siii^a 95. -64* t35> 

Cajjlne crpenfis 323. . >Ceratophyllum <ieaarfilin ;a8'* 

£üfaniiia 7% ' v . laha»«EUiin|i8io 




Digitized by Google 



40P 



Cerbera AboTAi $55. l|All£h«f 

21 b. 548- 
Cercis SiUquaftrum 71. ^ 
Cerimthe afpM« Ö3. 310. «aoila- 

• ta iB«ior iss*. »ioor 139» 
5«o.' ' • 

Chaeropkyllunt fativuiB 66» lag. 

Chamaedorta gracilit 551« 
^C3l3ijit0^h»^« huhiftlif 89. ' 

Cheiranthtm Cb«Sri 79. f t«. •4S« 
ineanuft gs4* iS*- <^ ^* 
iiteft tgr. 948" iMMtiiia79.'lt« 

' toreut S79. 3ft7' tricufpidaciai 

' tnus 567. trttobaa 975* 
*Cft)tf/4lMtf«ii|iBaiiit-75. Mg» 
16t. . 

CAcifo^illfiii»* Botf7# '14s* '^5* 
' Scoparirt67. 308* BchmiHen« 
7iout 16b. < albam aififi' amlko- 
' fioides 373 riMifiiilv ufi^* Arn* 
' rafe 155. ulaacam 995. oUdtafli 
V 312. polyfpermum 3*** * 
Cherleria Sedoides 30^* 
Chirortia fpicata 37a. * ' 

Ckhi-a leßiUfoHa 304. periolLaia 

' 313. • 

CkondriiIaTttnaü[RmA 157. tuo- 

• cea a83» ' ' * * 
.Chrjrfanthemum coronanum 157, 

330. Leucanthemum a6i. tri- 
furcarom 359. atracum 376. il»«» 
licum 298- Myconi 534» 

'^krjfobalanus Icaco 351. 

Chryfocomß Linofyria iSg. S71. 

ChryfofpUntmm oppoGnfoiMim 
309. • ^ ^ 

C/c«r arietintim is. 33« ga 109. 

- 131. i$6. 187.917, L«iia>i8, t9i. 
156. »67. » 

Cichorimm laxjhm M. 6i> 4 »5% 



*i57' 178- 213. 948. Eddti^fa^. 

301. • ' ' 
Cicuta vifofa 123. 992. jag» • 
£:iiMp^M pialalliti 3^^ Müa^ 

na 316. carapaftris '3t6. 329^ 

cordüölia Am^fläMU 59g. 
Circatfa alpin*S(i3. litataaBAgf I» 
' Ci t fimm tytU/cum igf, > Acarna 

157. S<v» flalkKiip «57. 

947. 315. oleiacaiuD aßx fsbi 



9M»>!lca» 
'*. lieun Sf«i 515. * f i fmirf a^ts, 

• feMKS6g- 'diiiMMiiv^t^, 4pA. 

• &Mi*S<5«^viiMi«ii%ria>» 

V f »c^E ** ' > 

C{01(#fttigioaft i9s,^4. 

*C9ßm9'cnikßm 17. 15t. 35g. To- 
. * baravU 333. HrtHa^M 75. it5i. 

• < ^97. iii€an«K 75. 76. 325, «al« 

bidu« 76. 979. 525. filviiollut 

• •* 151. 997. 325. Itii«aria979. faa- 

limifolius279.325. guttatu8 979. 
3c^i. Ledon 297. thymifoli4ia 
' ^79' 5^5* lavao-duHfoJius 3^5« 
oelacdicus 325. pilofusSa^. Fu- 
man» 325. jadaoiferti«335. po> 
puUroiiua 325. iaoipdicifolius 
367." measpetieolk 325. num- 
fBulariiia 3^7. urobellarus 325. 
elongatua 325. glutinofuc 567. 
canus 525. Clufii 325. ledifo- 
liu» 325. UurifoHua 32^. laxui 
525. LibaiK>U8 325. crilpua325. 
Citrus medica %\. I2ß, igS» Alir 
raotiuni gi. " i 
Cladium g^rmaniciim gTA« - 
Ciatkrsu tuber 331, % 
CiematiscinhoSa, 76¥77. i$c.Si& 
Vitalb« isc; i66b > iaiyiWia 
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dir pflanz«ii*Jlj{«i9|iaii9qii dem Syltanu ^ 



tim^ ^4« Flammula aSi.jggr« 
Oleome pe]itppliyU*.35S« ^ 

Clinopodiwßi vulgare 153» 
Clypeola loothlaipi S^S* 



Cordylocarpus Ue?lg«tU9 
Coriandrum lativuio 15. 66. lOI«! 

I28v<45* '82. 185- 173« »60^ , 
Coriar/a .Dyrtiiolia 
Cor^« mootpelieolia .^^5; 



Cuidium aUatictim 366. SiUua Cornus canadeoii| 37^ niMcuU 



167* Sog. pycenaemii Jftf^* 
Coccoloba iii^r« S^4* 
' CocA/earM Arjnoracia 11$» 1$!« 
155. %^%* Di«b« 155. tys. ^7* 
d«Bi)ea 514. anglica 314* 
' CocQs oucil«ra*'||^ ig^, aaS 55'« 

Cojfea M^bic« af4<^ 
' Coto Laciima agi. 
Cüiekicum AiitmMuiU 107* 

«47* 160; 
'Coiutea tiborefceni $t. otUmU- 

lU 367. 
Congarum pa}ufire 37 u . 
Con/erva glodi«f«Cft 'i70. 



56* 63. 123- 1^7. fai^iiiM 6$r 
970. iuecica Sso. . , 

Ccroni/iA SecuridacA 156. 998« 
SflabaBS57. gUn^A^agi ug/m* 

; iM S58# Valentina 523. globolf 
«158. coronau Si8* iuBceaSßß« 

, »inima S38. / . ✓ 

torpnopiu RaelUi *79* 

Corrigioi4i litoralii S75. ^ , 

Cortüfa Mactbioli ag^. 

fiorydAlU bnlbpfa äfi^ .ct^noit 
des a79b 

C^fyhu Avellana 84«'ia6. iji^ 
tnbulofa 84* SS** Coliinia 331. 
Cf^ui arabicua 137. 137« 



CoAittmjnacnV^tun 66. 101. i44* Cötula aurea 36$ 

Conu^^iiaria Tertictllata 145. 365. CotyUdon Umbilicnt 

mutuflora 145. 243. bifolia 167.^ 354. ferrata 149. 296. 

,,a6o. maialit a6o. latHoliä 599« Crambe mafitima 535. 

Co/iMo/pa/Mj paoiciilatus 27. ^57* Craffuta tubeuB Z7Z' ^ 



platanifolius 355. Scammonia 
• 63. 377. Batatüs 351. arvenlis 
.139. 264 Soldaneila 139. 277. 

095. farinofus 139 Cantabrica 

167. 321. Mechoacanha 353. 
, Turpeibum 214. 347* 277. Crefcenlia Cujeie 351., 
' copticus 372. lineatus 277. 285. Crejja cretica 142. 265. 
. tricolor 372. Imperati 237. 301. Crinum aiiaiicum 68* imetica* 
.'265. altbaeoidea 5ai. .ia^Laulia num 313. 



Crepis albida 280. tectorum 283, 
310. Diorcpridif 2.^6. virenf 
286. foetida 376. Demaufenfi^ 
286. corymbofa 305. Icariola 
306. Sprengeriana 368« 



33a. 

Co/x/:za ficula 363. fquarrofaa^, 

faxatilis 376. lordida 334. , 
Copaifera oiHciaaiU 353. 

Qorchonu. pUtociui 75. io8» sa^m 

-357. 

Cordia Mjxu 39. 63. 73. ia8* ■44' 



Crocus veraut 35. aureus 35« 
nndiilorua ^9. 3.o8* lativus 59.- 
^ laa. 137. 138- 264. luüanus 
..'511. auuimnalta 319. modia« 
cut 319". 

Cro £ o tiactoiiat t6x« a8i* Th 
, giiuRi aa3* t ^ 



Galch. d. Bottnik. i« a6 ^ 
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snoiiiptlliea 3ot. lilifoIUSm kS8« fd4- f afügiMt 6^ 

fpicatt 37a. * iMrtiia 6o* Jao» JavalaeM 970. 

Crypfu acoleatk 194. 565. CjpripeälmM Calceolof 2S5- 3i<'U 

Cucubatus baccifer 16g. Cjrtinmä Hfjpocifiit 160. 

Cucumis Dudaim 23. 234* ^S* Cjtißu Labaroum 169. ^72. aa* 

• fativui 86« *34' '80- llriacut 373. 3I8. öigricana 375. 

368- flexuofas 310. Melo 86» afgenteut 3«6- biflorus 363. 

161.334- 180* Colocyothis 87» capuaiuf338. lapinus 528. dl* 

968. Prophetarum 161. Chat6 vaiicatua Jag* uifloru« ^ag* 

178* aa4* anguinus 178. 334. * 
Cucurbita Citrullus 32. 334- 

268* Chate 23. 234. Pepo 86. 

j6i. 334* igo." Melopepu 334. 

lagenaria 368. verrucola 268* 
C«m«ii«m Cyminum i^^66. 107. 

, lag- >43- >9** 

Cuprejfui £tmpflr?ueii« 21.40* 86. 
lati. 

Curcuma longa 9. an. agS* 

doaria an. 
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« la.ii^ 'Atfr batteHiiii4i9.<M(L Asedaracb lag^ aao. 396. ^ 

/ ropasu« 140. 357. AiB^c^ainiflcMi^tJ. «cUSau 3a(>4 

LyeipodiUtn Salago 170. a84« «tafttimfr $65/^ 

' cli^atnifa • a7ai complamitilai AUlÜöiut creim 1091 ttaflaam 

373. daoticulatum 33U fit j^^b^c kalk« tsGu 169. aS/^ 

X/<M>;r/!# pulta 195. 1 84** ilfficinaHa- 156. a6|; iadk 

hycopta tfuropaeus a7ö. ^94« ^M« * coerulea 273. 

JL^^tfMin Spartum 3ao. Afr/}^ officinalia 109. laö. 134. 

I^ßmachia Nummularia a64. i64 36i. aluHjuna lO^. cr«t»i 

tieoriofurh 177* Bphemeruift «• 5'4 i 

• »95* thyrfiflora 321 punctata MelUtis Meliffophyllttm a67« 

•«.Sai4 Linum IteUatam gja« Memecyion tinctorinin ai9« 

Tulgaria 139. 364. ^ Menifpci;g^mQoQQtdmje^\^ -^ 

i^fMf d, Bauiiik( ft^^ 
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15a. 267. fativa 7^ 15«. i^. 575. pereoae 375. 

966 PiiU§i«n 78. log. iStt» ^oi!1^'' i4«npi4«>^s7i* 

t5>«> 961./ ;9e«r|««,i^ .4i»i pioldet 360^ p«iiiftn« «gl. 

. Iii »66. 39^ viodiiaaaifi« .ipft- S3o $icttiif|.S72.. 1, ^ 

•V tonraaer 74 gi^aiiki! ilkio. * . . . 

Item^teiiMilm .67. iftUr liliv Xyii^<#i#,«rima|b i4. axj. T*i 

144« a6o.. atbananttcaBi «Is. ..i|9tM .Ss>^^47- i^7« 1^ >44« 

M^lMliii* S6& bü t lift . SM* F^lKtcfi« 118., 144. 171« 



.rqjibyllMDi 353. 

Hteketim TÜMmpncM iB.. . ,\ 
JA cropd|# «Vfvnit 159. 350. 
Miinvjft ^plyacaotha 45. 88« P<>" 

. dica !^4H* 1 

l^irabilis liicbotoma 37Jb « ^ • 
Mfuum rofeuoi 577. 

ilf/f>eA'-//r;f/a omfcola 558« 
Jlo/i« ^'c«/^ li«vi« 397» Ipinofa 
?i4. • • . 

Momordicu Elatcrium 33. 109. 



. .(erqftiMiia .123. 31A, JooquiU^ 
. 917., cal^dtiaiif %^ 319. . bi- 
«' Ipfffia 951. Pfaydiftpufrigin 960^ 
j nioof 3W B«U>poMlifim 322. 
aiorehatitf..Sa^. dvbüif 375. 
Nardm» iodict Lour^ xq. 127« 

t38<.ai5^ firictt 312, 
I^ckei^a peimau 377. 
Nelumbiipm (peciofma 2^. 2g. 76b 

15» • "88- 
NeotUa Ipirtlia |6p, 2^;lt«P«M 



161 233. a6.S. Luffa 182. Bai- Ifep^ia Catarii 130. 272. nudi^ 



famint 36]Et. 3io. 
Monotröpa Hypopüyt 374* 
JMrttHka loDi^LTiM 341. 
Moraea Sifyrinchium 3*0« 
Mo rckelia eiculeDlA 90* SSl^ 
Morus nigra }|6. 139. 
iii/it/a paradiGaca 6^ 917^ 

rapientam 553. - 
Muffupmdmii^nAibU 915» 



367. Seordotia ij^iS^^Miba^ 
rofa 279. 336. 
T^erium Oleander 13. 142» |0O| 
2Il6. 265. lalicioum 21$. 

55a. 

Skg^Ua Ukira 17. 108* iS(* ^66. 
daMafceoa 266. at?«n/i« 266^ 
umenulia 374.. • ifaipgaiit 9^ 
liUpaBiai 894» ' ' 

' ' » • ..I .* j 
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Ttyctaruhes Arbor trifiit 547« - 
Ifymphaea Loi\]t 37. 76. t^r. 

188- 558* «Iba 76. log. 151. 

»48. lutaA 76. 151. a48. 

I 

. - . O. V 

Ocimum Bafiiicum 7^. ijo. 154* 
193. aai. 261. a^7. Monacho- 
rurn 5^67. gratiflimum aai. 

Odontites tenuiilinia 304» lucoo* 
ia 304. 

Oenantke crocata 196. 313 glo- 
bulofa 353. fißulofa 396. peu- 
cedanifolia 313. pimpinelloi- 
dea 66. 107. [44> ^96. proUfera 
357. Phellandrium 107, 

Ocnothera biennia 359. 

Olea europaea 9. 34. 58* 

Ortonis Columaae 305. Cberle- 
ri 367. piaguis 333. rotundi- 
folia 315. antiquorum go. 109, 

156. 315. Natrix 169. fpiaofa 
267. 

Onopordon rotundifolium ago. 
iJJyrirum ago. Acanthium ga. 

157. a6a. 310. arabicum i^g. 
Onofnia ecbioidei 139. 395- 

fimplicirfima 357. 
Opkioglojfum vulgatum 170. 
abg. 

Ophiorrhiza Mungos ai5. 
Ophioxyhn lerpentinum 347, 
Ophrys Monorchis 316. araoifc- 

ra3i6. apifera 316« alpina576. 

Ferrum equinum 115. myodei 

a63. 

^Orchis coriophora 398. nigra 
399. anthropophora 399. 306. 
▼ariegata 516. globofa 334. vi- 
fidia 376. Morio 84. iio. 160. 
aas. a6g. pyramidalis 160. abg. 
tephroaantbea 306- railitaris 
36a. 316* maicuia 362* coao- 



. ]p(0a a6a. mac.i^]ataNa68. 4am- 

bucina a68< . . t 

Origanum creticum ig. 7g. log. 

*45»'85'a*»' Maioranoid^sSo. 
7g. loi. 109. ia4. 153. j-fi^ at;7. 
heracleoriciiiii 7g. 1555. 297» 
aegyptiacum 357. Dj('jfr;iius 
7g. 134. 153. aar 272. vulgare 
log, 150.261. Onlies io.<v i*>3. 
397. fyriacum 379. 3i.j. Ala- 
IM 358 

Ornithogalutn villofnm 304, la- 
titoiiiim 333. narbonen(»i 30g« 
eomofum 333. py/enaicufU 
323. puliliuni 323. lU:l>y</nios 
107. 145. 50S. n<Jian5 145.^^5, 
luteum 265. arabicu:»! a ;«*. 

Ornithopus rcorpionU'Ä 2<i^i. f}i»r« 
pnliiius 5:53. con»pifil»ii 

279 3»5- 
Orohanche elatior 297. ri^rsoft 

527. caryopliyllea 79. ir>4. 
Orobus tuberolus 3Ä5. ßi^e/ '='09, 

lureus 375. Vera US 156. agj, 

305 canefr.ens 367« 
Ortefiia bifpanicü ?^20» 
Oryza f^iiva 69. l83. 296, 

OJtnunda rcgalis 27a, 
(Jjtrya vulgari« g6. ^ 
OJyris alba 316. 
Oxulis Ttricta 168. AcetofelU 

2bl. 

Oxytropis pilola 375. 



P. 



Paeonia offirinalis log. i5f« 
348 corailina 151. 314* humi- 
lis 314. 

PtincratiuM maricimum 67. 323^ 

illyricum 296. amoenum 313. 
Pandanuj odoratiliinius 27 gg. 

185 224. 348' 
Panicurn iuiicum 00. 127. j66i 



• • 

197. i6& 177* K^u*yHMi iJiSu^ttfb* SM.^d69t»« 

. 166: SM. MtfottaiMi «fifi t9ti.|tM7- mollMbniljlu. 

fmpM^ef I fbiiioifiivni SS- i^S* Phtlfyrea «agrfftifolit 58- 294« 

150 Rboe«i.*^5/.i«8* a6n 4a- ; lattfiplf a 48* i97* ^ < « 

binm 150 bykrUlam t^i./Ar- MIhm» BöbnMn«77.* IfieMu 

. gemode 151 314 alpiMiA 377. pr«MU . 

S74. camM^-um 374. .* <- AUtmift fpivi« i55* knanfolit. 

farietaria officioalU 106. x38'' (53 Lychutis I53. 309. fintU^ 

' 166. aöa. » • . rfco(ri53. a97-H«#UBMitta79^ 

Par/* quaHrifoHi 165. t 514. iwlica 314. — 

Parmelia iubaia 162. pnlmosa- Phoenix dactylüara 36. ^o. gg^ 

cea af^S- fu'^ilormis 30^. . Phuca<:,i 'Jiis tn9\ot ^ 

Parnoffia pi\uß.rh 144. . ' PhyllarptkuA Emblica t^. 213^ 

Pajferina iuiiiperifalia 3a4' 1>0- a36. » 

• IvgaiaefolU 334 hirfutt 5a4> Phjfulis (omniFera 63. 106. 140, 

JPtfJ/l/ora incarnata 363 >r Aikekei^i 149.^48* aq^uJat« 

Pajiinaca Opopanax 66. 107. 541 

- lag. 143. 295. iativa 101 10a» PhyfofpermumcQvamvil^Wim'^x'^» 

107. lag- 143 2^5 lucidai43. Fhyteuma rpicatura aji. bemi« 

. Secacul 217 330. 355. ' fphaericum aga. coraofum 300. 

pAPffM indica 54g. ptnaatura 301. pauciAoruq% 

PedicularU fylvaiica 273. tolto- 366. orbiculare 303. 

la 179 tncarnata 179 lafcicu- Picris hieracioides ga. 

S09 «^({paragoidtt 337. i** P4mpiit,eiia xnagua 365. nigra 

ßrau 5*7- ' 265. SaxUraga 265. dioica 513^ 

Hattnala 1^ <ai^4 . ^diireeta S«t^ leg^tum 336. 

397. V Pif^ß^i^^ alpina 319. Tulf «ri^ 

'P<-/ttfrte alllacM 307« « • ;0 319 

i^e/fj^l«« caoiuiiiat. PimUihdm Mi^9ß'. Pinea 59, 

Peripiocü pr^ecl^a9fl. • :c«-'0 ' 86 laS- AbieJi S«»^ ^ 8^^.,aS«» 

!jP#»eeilaig|»m offictiiale 65. 107. UrUi 8f|. 86r tSftij^ onen- 

b4s. 365. Mharium S^. ac^ «• nlk . 8^ < •99tax$\0^ .86. < i^it 

«'^ofm S57< ^ • .^v./\ 133. aa3. maritima 86. ag^ 

:PafiM Awicvla 85>» *'WeptiUii 8&^<»5^i^- W»«! 

Phaca baetiri 518 • -«7«' Can^aN 170 aaSt 

liago «7$. .nipar-doogm .»8»:M>^**S*' 

Pkaimri* aiquatSe^ 998* ctf«ri«iu .':«nMv 158* x97« iW- ' a^«« 

fia 194 370 atmiHloiaeft ,S8S> tlMmam,^\2^fßß^^iig^*JSrif^^ 
phaltk9 impodicoa 35^1»^ < ' >A -«m» .iOc 4'«uMitt Jüic 
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- dar Pflanxgn> ai l «tn.niA)> Syltcnu 4i| 

Pfßß^m Vera ^. 87- >io. i6t. 514. . ym,|^9i.>^{jl4^ fiipu« 

.« f«ai09>i<»«<)ti^cu*.^^^«i% i'o^^'poü^ifiin vulgare 89. 16a. 

161. reMAi4%t* 316. w ». . Dryopieri» i6a. aya. Ba- 

i>i/t4a ^ratiottt I56> 3i7* t ronaet« a38- calcareum 531. 

ßißu9^:U»^^ 8<» «5lf««i06hf1M ilveDr€^S34, quercifolium 33U 

JA|iiMrf9> mif»r 6S. 148» ^«Z?*/^ *IM.4f^ .87» '»^ ?ra«cA 

.,.]KFIi|ii65*i*80* a^ 'MtiiTiina t 87« iU8r|i Ji. balfainifer» 

i sifi^.];.i^p«a 1S9. 3M..i;(yU 87* 

liiHjl, f99. 164. ^^ffa qißo. Porina perwfa 89» . ^ 

fifuffffiC« iptdi»;iÖoi. Ifn- Portuiaca olfract« 16. 79. 199* 

ciolauiaT«« iii«ritii9M779Ciel- 149, a6i. 

, |fr4i A77« S^t W|ii(EMm#95. Potamogeton pafav« iS9* 

. 6«rr^ia Jo^. gramifwa .S^8* . •■»•rinMi iftj&.pufiliua 166. {^77. 

f fwbujiliii 31 a« aibiqpiu t8«a* \ 87^ deaCua 977» 3»q. perfoli^- 

890* crmica 5^. - . tui 477. af^. compreiTua 

PAMiiu|ia «tiMtaUa a4l9i\^ .0*771 .^rrata« »77. hetecQphyl- 

, 8^ • -'^ :# peciinatiia («tap 

Pom cyqoi^uroidas .ii8- .^Qtl}ca aißi, rtcia aöi. Aoferina a^i«. 

•SH^: floitana Sia* mariMm^ alba sßß» aij^aoiea a66« fupiaa 

S'S> dura 31 a. me^aitafbya 53^* ioclia^ta ^25. opaca 325. 

310. al|^na gia. 5Sa. Qompr^ av«* 5^5- ?lugapa 325 io^er^ 

^ 3^1. IwlboCa 371.. IUm^^ . ;nicdi|.374- caulefceos 374. 

37 >• . ^ V «t Po^imiiTO fpinoFum ^4. 161.173^ 

Po/irmonii/m coeruleum T4o.i . Si^ Sanguifoib^ abS- 

Po//anrÄ« Tuberofa 323. PreaaiKÄtfi purpiirea 28a. viml- 

Po//»niii diiia^bja 374. Gfjaiua 3o5. hier%cifolU 50^. njun 

. S7«*. - i '»*^'* 535. , . 

i'aljre^M tairaphylkiii 99« ^'"''««^«/"IsarU .66. veri^ 251. 

i-. .. g abo. elatior abo. Auricula 2774 

-W» 295. margioata 277. iniegnfo- 

Pofygmi^ amara 156, moiiapelia- 277. 321. mlnimA 277. 321,, 

^7; vuJga"» ^7^' «naiof farinofa 377» 3ai. PÄiÄi)uq2io3. 

Z^^K " Colurnnae 303. ' ^ 

Poljrgonum nariiinium 71. 314. Protra nereifolia 320. 

incanu^i 10$. 147. aviculare Prunrlia vulgaris 267. grai^i» 

lag. i47« 385« Hydropiper 147. flora 327. alba 327. 

a66. PerQcaria 147. 260. Con- Prunus dpmeltica 73. 11 1. 113, 

Tolvulus 168. 26b. Bistorta 260. 129 150 C.eralus 73. 10%, 16$. 
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197. AflMBiact 119. t§m ämnmmmiM f^tfmMiWtmi ^ 
Milialeb i6g.ast. /piM&iK. afiS. a||. 914. iiaiotüyi a66> 
lafiunicA «9t« MbiCi. fctliiitiit «tt. fltn» 

tßdimm pomiforttm S5t; "tMgbiMf 9^. . |yfi — i i> 987* 

F^rttUa MtttntMb 199. iSr« biü^ftw s6& Liogaa «71. 
tsfi. 998. amctfctaa 515. * imsit »79. FImuMi 9791 

JPlttfrlr aqifUbft 99. 969; cMliai ' filcMf «79. Si4- Mü^tff*» 
. 89 38 !• taClolta 559. JIm sgi. lMrfttfliii:99i7i-Owtai 

Pter^cmrptu fiuiUlIimit 19. 997. UaaginofM 974. 15s. M- 

' 333. ^ ' * ' UaMiiit 9ot. illjrioit 301* 

Pmimonaiüa •fficiaalli i66. 9^7« ' 8^61 iMmxnt MB. S67. cb««*' 

' fuf&uticofa 571. ' ■ * - lophyflus 304. parvuhji 5I4. 

Punica Granatom i^. 139. t^o. femplexicautii 5a& buHatui 

P/r0<Arttm Parthenium 109. a€a. "9^6»^ alpeftri« 526. murtcatui 
inodorum a68 maritimum ago. iS*« S^^* 358* liederaceai335. 
corymbbrum 380. alpiiium35o« ' platanifolioi 555r gfaciaiii 
HaDeri 376. ' 5Ö7. naoatanua 567. Ficaria 

.Pjrola rotuadifolia a6i. Tecun- 77. 15a. 345. Tbora 77. 16g. 
da 324. uabeliau 334* 297. creticus 134. 336. aiiAtt* 

' flora 334- ' * . CU8 153. aquatilis 153. 

Py riu CydoDia 16. 30. 74« 117. Aa/yAa/iMjRaphaniitriun a6i« U- 
133. 130. h66. comraunia 58« tivu« 79. 131. 267. 
74. 117. 139. 150. Potkeria /{raurhur/a vermiculata 355. 
567. dioica 367. Mälus 3g. 74. Refeda purpurafcens 535. Ln- 

' 150. 150. Aria 74. 371. Arne- teola 123. 371. Phyteuma i^* 
lanchier 74. 5*5- domeftica • 378. 304, , 
(Sorbua)74. 117. 129. 150.266. Rhagaäiolus edolia 133. 368« 

' cretica 74. 35g. torminalia > AAd/nAiw catbarti«ii»'a7iv Fratf> 
167. anciiparia (Sodbnt) gnia lycioidaa S^i^ «lp>- 

' »71* ^ * . ' " ntM 97«. MacMiiiMi'i€4« itif> 

167. Sil. infectoriua 64. i4^ 
>i67. 377. olaoid«i€^ i4a,I«^ 

^Mnavltax si« ^ S4- 1^9* xatilia 106. 140. 

' t^S- Aagilopi 3t. 85' cocdfa» lU««» Rbapboiicam i4A 190» 
ra 3f . 8S* S$0* ETculut $9. 85* 194* palmmm 919» sSS- ^ 

. Ibamlia 85- SSO. Tonratfdrtii b«i »19. S5S* ' 

' 85- f«^oM 85. Sabar 95:^ MMawcAM fllapttll^iisf. Vrf»^ 
PCMfloMafsS S99 'iafoctoria* * g9 M* ^ 
.99. liania 95. IS9. Robor 115. itiUsoi^o/M bii^lbf Si^ 
Millriaeft sSo« InflEkoIca 950. Mfso^ Aor« ltaii9Ws49»' 
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* • . 

ftmp^rtiiMia 75. 150. 150. 325. 

lUnutfi^tM tdS* 16$' gallig 

168« «Ibt 16g. pttmiU 3^7. . 
RoMtnarinau officinalif «M« 117« 

157. 191. 264. ' 
Ruhla iucid« 63. tinctorum 139. 

264. 

HulfMS faicadlif s8a Chamaerno- 
rua 325. fanctua 17 fruiico- 
Uia 38* 75* 123. 15p. a6o. idae- 
75* i^o* ^71* caeiuia 75. 

Rudbekia lacioiata 576. 
Rumex AcetoTella 271. veGca- 
tiu» 375. qrifpus 283. tinf.ita- 

JIUS373. bucephalophorui 3q4» 
di^ynut 373. Icuiatus 309. fpU 
tiofus 373. tuberolus 309. puU 
eher 366. Lunaria366. acule«- 
f«a 375, • Acetofa 69. 107. 129. 
i4i».jl48* •acutiia_i4<^ obcud- 
foliui 146. PatiM|iur%. 146^ 
' , «(«ur.Afiaticas 103. 14& 
jU^i^«. «iMitiin« S8& 571* 

Hypophyllaa 8g. t6i. Hypo» 



.*v^l*M7i. 108. iir* »4^j6i« 
. «MUiUnJi 148.. 27 1- 3*4* \ ' 
Rymeko/porm «Iba 555. 

• ' 5. • 

^MvA^fiim cyim4rt«»ni 62. 91. 
Ravannae 1S8» offictiHtfiim 
185. »8. aag. . 

ßmgtilkrim fa8ittaefolia 

.•8f<>^ (abi;irffata'sS-.M4. a^a 

. Jblia 868 VMilMlPagf« Ualis 
87 196 1 188* a6i. c#pi«a 18& 

. ratkvlfu 8169. fkelluMi ia6^ 
iS5 j68» ar8«otaa .1^. firaa« 

, «»X 188* aegypuaea-185. aa4. 
86S. folca 8>«> awka ^»6. 
aoimiaiaia 33ti. ntbaa 96$» 

' harbaoaa 377. retnfa 377. 

Sai/oiu Kali 15. Tragiia 14a. 
295. falla i4a. 8od4 295. 

SaMa cretica 58* triloba 5g. 
319. Horminum 59. 106. 137. 

. 294. ofüclnalia 106. 264. Ae- 
thiopii 137. argeotea 157. 
haematodes 212. Verbenaca 
260. 319. pomilera 554. gluti- 
nofa 311. 319. auUriaca 319» 
verticillata 319. Sciarea 264. 
prateofit 264- ceratopbylla 276. 
calycina 276. hilpanica 284* 
fyriaca 370. grandiAo^a 570^ 

Sahinia natani 377. 

Samtiicus nigra 67. 144^ £ha)8t 

. 67. 118. ia8« «4^ M6* .«m» 

Samolus Valsrandi 167. 311» . « 
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»t58* inat-hioMi sgs- f^t* 199. 145. hytcintli^H^ 

529. ' ' * IbltiyC. «MiioliHLitfifcwt%S»S> 

143. s66. ocimöidi»! 149 igfi. -^itrSilf aAKferf«bC5.' 

Sarrä^ai ptirpU^es'^.«' Ai¥t 565. lyWatiotit 4Mctai«- 



15a. 397. Thyifttoir 77. t% ' «ä^tt^t^r 9^i* 'fl^iMdk*97B#^ 'V 

153. höft»i(Qr«9M>'iMI6{ |(Ne- -tfiähf^fiM «umm' i6S< '^«IS- 

' ti 358. '»ilili*« l^^i. - jj;. •^■poi^ctrpoi 5d4.'"^'.«»^ .-•♦i 

Saxifrn^a m^(iii-i48. Hircüloa «.^ßa. 363. HeiiilwtMft $9. 163. 

148- 524« grantfhiW tiii^&o- Seoljmus hifj>amciH^>83. 14^7. 

drofac«a 504. bi») ord^s 5^4» ago. 319 micuUrut 339. 

bulbifera' 304. BiiTfcHana 514. Scorpiums \n\cäu Z^S' * 

caeüa 334. aizoitles 334 Scorzoncra tubfirofa rg.. 556. 

«oon 373 333« autumnalii 2)3. V%Iohc;ata 157. fairfiita 305. Viu^ 

• tiiie%>itofa 3?g. 574. triJacrr^ miiii 329. purpurea 339. ro- 
lites 332. Coryletion 2l)^; Zl/i, fea 3a<) crientaHs 350. g^lattn» 
adfcenden« 300. Ponae 300. foli'a 383 298« hifpaaioa 399, 

• ßeHaris 5Ö6. cuneifolia 360. 5crq/'«/flr/fl lucida 154 379. p^r- 
mofrhata 3ÖÖ.''afpera 566. Op- vegrioa 154. 343. tanaceiifoli^ 
pofätifolia 374. fjefraea 3? t'^ 327. lambucilolia 353. vern^lis 

Scabiofa Cofiirribaria 260. 283. 337. 575. nodofa 261. aquAtl« 

paUeitina 303. crenata 303. ca 267 caniha 279. 314» 

• älpioa 3t3/ fylvAiict 520. üel- Seutellaria Gdluinaae 304. mi« 

• UtaS^' fltropärpurea 320. är- *iiior536. galericulau adpi- 
TÜiifif 364« Succif» 364. na 374. aibida 367. • ' 

^ ItiregrifoHa 377. liniOnifolia S^cA/d viUofum 61« ccreale 166b 

957. proiifirta -i77« gramÜii- Secamone aegyptiaca 356. ' > < 

folta 372. " ' • Sedum AnadWipfiffDi 46. 514. 

MamtidUt, FmMIi' 167. lnHflkK»' ' 4klivol«tteki«i'^;n49L AbodUo- 

*I5 ^59» fiiMiau5d« 373/' ' . k lOg. «4I9. 36a Cepw^ 
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